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Züura OhSfiognomie 028 Mifions
gebiefesS .

Gii Yrivatdozent Dr aı Dieper in Samm
jer erjies Evangelium entfaltet jeinem AYusgana daAs BannerDderYBelM a  ‚&  S bernehmen (AUS Dem un CS AYutfer|iandenen DOTrjeiner

ehtrUum YWater Den univerjellen Mijlionsbefe Br € unD weit
Die bisher räumlich und DÖLRLLCH beichränkte HO  tolilche icklamkeiDer Jünger
en auf ÖTe g  3 NienHe aus Sbhr eyelb UT Tortian Oie M eit* Diejer
Degrüf wı reilich nigt vait Dernn Nuge Des moDdernen Menfchen betra
jein n Der IOGT Tür Öie damalige enel die
Riejengebilde DEes römijcdhen KReiches. Sein Herrichergalt als (Bebiete
Yelt m Banne Diejer Horitellung Deginut Der Evangelilt Qukas
Bericht. i1ber Orifti Beburt muit Den Morten : HES ge/hah aber i
agen,e gug ein Befehl aus Kaile Yugujtus
zunehmen“ ?. Der gleiheBedank

DE 101 Qe ve
DE jher iiber 1€

iche geben, jon! waren Die er el
AD D Bolzug 02S ujfirags Jeiu ”  ehe hın unDd

lehret ale Bölker, Den e Ynolteln gab, I wieriger gewejen. “ r er
Yelt Hat DOT allem 1e NMijjionstätigkeit Der Jugendkirdhe abgewie

- YAntrittsvorlejung, gehalten betmeiner Habilitation alsPrivatdozent urNOnwi  enidaft -uUnDd neute)tamentliche (xegeje un Der Univerfität MMünfter mm 12ar
Über DIE Echtheit Diefjes Herrenwortes val Meinerk, SZejuHeidenmifjion,Münfter1908, 166.. jerner KD, Die Taufe im Wiün)

SA Yuch MWarnedd, _@nangeii%e Mijjionsiehre (®Gotha $  € 94 ff
Bal 10, Bal auc Upg S 81 A
7 YUpa 2, 9 ennn und unennt freilich u Warther, Yteder

ieaußerhalb DEesS Reicdhes wohnten Hier ibm al nicht zuja
em ®ebiete, DAS DdurhH DIe OrenzenDes Imperium Rom zeichnet

Contra Cels I1
Den zwei Yorten „DOL allem“ liegt DEr Ton. n aus Der915 Den Hreunden Dder e  e Ddes Chrijtentums orgenlandevildhenChHronikf Dr Arbela (in Abhandlungen Der Könial.

faDd ie ijjenjhaften, Sahrgang. 1915 hHilojophifdh-hiftoriidheAlalte
\ich, L1 entunm aucd n Je v früh nad Often1ig verb
nämlich, rilt tum en {ts igr er al

ZeitOhrift für fio af



VDieper HUr religiöjen Dhyvliognomite 0eS urcdhrilflichen Mijjlionsgebietes

ur Oie)er, Dem Jtenidhen DEr BGegenwart reilich eng unDd beidhränkt er|dheinenden
Balıs hat \1e OIE Hauptenergie 3ZU ihrer VBerbreitung entjaltet

Die ältelte YNiijionsarbeit hat recht anjehnliche (Erjolge gehabt, wenn

aud ÖIE Unliht, als jei mit DEr Yusbreitung 0S Chrijtentums DEr zerfall
In er]fer inie beiDeSs Heidentums unmiıiielibar VerknÜüptt gewejen, it

Den Heiden, minderem iape bei Den Juden *. Das e3ZeugtT 3 Daulus
DeTr Hauptiräger DEr apo|toli|dhen Aiion m (Eingang 0eS Kololjerbriefes,
Dden er während Der erlten römi|den (Bejangen|dha etwa 1RLIEr hat
)agt CT, DaR 0AS Evangelium „Dei aller Kreatur unier Dem Himmel gepredigt
jei  H aturch DAaLY 1eje Ausdrucksweile Nicht Duchltäblich verltanden werden
Hier jubelt OIE ankbare yreUDde Der 0Aas mi1t (Bottes Na Beleilfete
\ wungvo gehobener, DIie IWirkli  er hinter i lajljender Sprache, WIeEe ja
‘Daulus au jonit Ggerm Hyperbelin vedet ®

Yber au 0AS wirklidh rreichte würvde uns Staunen verjeken, wenn
LDIL Der Lage wäaren, DEr nücternen Sprache Der atı]ti 3U  =
Orüucken. Die guien (ErTolge Deltätigt etwa ahre )päter Jür 0AS (Bebiet
DON Bithynien unDd ‘Donius DEr jJungere Plinius jeinem Brief Kaijer
Trajan Darın q reibt er u „1deo dilata cognitione ad CON-
sulendum te decucurrl. Visa est CN mihl T’es igna consultatione,
maxıme propter periclitantium NumMerIum eN1mM OMNIS
aetails, OTdinis, utrıusque ei1am VOCAaNTiIUr
periculum ei VOCabuniur. eque Civıitafies tantum, S e
VICOS etiam supersti1t1ionIis istius CONLagIO DEeT-
vagafa est QUaC videtiur sist1 el COITIS1 ° ertie Satlıs ONstiat

124 esolaftia templa celebrarı! ei
Jjemn1a diu intermıssa repell pastumque VeNLLE vicetimarum

Kıx UUO Tacıle est OPD1-uc T1S SIMU invenliebatur
quae ur hominum emendarı pOossit s 1 SIT poenitentNiae

locus“?. (KHin weiteres HEeUgNIS Jür ÖIie ıyruchtbarkeit Der urchrilflidhen ii)ion
Ionnte unDd vermutete, unDd DAaR jeine eriten Anfänge ungefähr DIS zumre 100 nach

al auch geier, eue ufflffe über DIE njänge DECSTU)IUS hHinaufreihen”.
Chriltentums im OÖrient, in a  DIT 1916, 1D desjelben Nerfajjers Artifel, Inter:
judhungen ZUL älte)ten KirdhHenge|dhichte DD Berlien, in Katholik 1918, 2924
Ferner: edmann, Antiocdhien, ein Mititelpuntt urgriftlicher Witilionstätigkeit, en
1920, 38 ber DIe Die Berjon DCS Anoljtels £Thomas gefnüpften altelten gel'cdhicht:
en Beziehungen DES Chrijtentums ZU SIndien val Hed, Hat Der heilige DMAaSs
SnDdien DAS Evangelium gepredigit? Radolfzell 1914° Dahlmann, Die Thomaslegende

DIie altelten hiltori|de Beziehungen DeS Chrijtentums zZum jernen Olten, Hreiburg 1912;
Bäth, Der heilige Xhomas, Der Apojtel SnDdiens, en 1918

Doch val pa 21, 2 sat 1,
1  T 1Kol L: n Bgl 1, derner >Köm Zhel] IS Au lem.

om. al etwa Thell » u bejonDders 2, 17 ff
Der rie i V1 gejHrieben. Nermutlich aus em Öjilichen eile (Amijus ?) aD=

gejanDd£. VBal W eiB, 4as Urchriftentum, O®ötitingen 1917 606
Harnad (Die Mijlion unDd Ausbreifung DES Chrijtentum Den er)ten DreI Sahr:

hHunderten 112 18) bemertit 8Diejen YWorten „Man ijt er]taun über Die Wirkung, mwmie
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1eper HUr religiöjen WHyliognomite 0es urchrijtlichen Yiijionsgebietes

legt ultinus ab Der 150 verjichert ” aibt gar Reinen
2olks)tamm jeien Barbaren 0Der Briedhen, 0Der hHeiben jie 19 0Der )0,
MOge inan He Wagenbewohner 0Der hüttenloje nennen 0Der MOgenN jie
als Hirten „zelten wohnen W nicht m Yiamen DES gekreuzigtien Jejus
en und Dank}agungen Dem afer unDd QöpPTer DCSs Yeltalls dargebhracht
werden“ m ritien Jahrhunder kRonnte DEr el bei aß T a
(Dorphyriu ‘Dolemik GEeEgEN DAsS (Lhriltentum Ogar OieE BehHauptung
aufitellen DAaß DIieE QBeisiagung Jelu bei 14 nidht erfült habe,
obwohl „Die ewoHnte (FrDe e1ine ‘Drobe DCeS (Evangeliums bekommen
UunDd alle (Bebiete unDd en DEr Yelt 0as (Evangeliumgan3 beligen“

12 rage nach DEr Urjache OieJeT ralden ortichritte beantworten O1e
Blaubensboten mit Dem emütfig-Dankbaren HiNwWeIS au 7 Bott, Ddeljen Segen
WIe ununfterbrocdhener Sonnenichein au} ihrer YHrbeit geruht habe „ habe
gep]lanzt Unollos hat begollen, Bott aber hat wad) Lal} er
aut den, Der pflanz3t noch aut Den, DEr begiekht ondern auf
ott Der wadljen l Bt” Kor vgl 10 15) Docdh gibt auch
natürliche (Brimde glei  am Ünjiiige Begleitmotive Öie ÖIE ne Entwick:
lung Der qQrijtlichen ilion pIyHologqild begreitflich madchen. nier den äubßeren
günitigen Urjacden Hiertür i Oie politildhe Iinigung un3 HuJammenta}]ung
DEr Üftittelméeriänbér unD Der abinter liegenden (Bebiete römilden Yelt:
Taat und DIE hierdurch ewWIrKie Entinationalilierung jeiner Hölker und
Stamme 0Dder HOJLID ausgedrückt Neren Kosmopolitijierung Hon den oben
angeführien orten DEeS OÖrigenes rwähnt worden“?. JBeiter üt hinzuweijen
au] Die Einheitlid keit Der Spradqe unDd DE Rechtes, Die leichten VNer
kehrsverhältnilje, Hie Ruhe unDd Sidherheit, DIE Yugultus DdurdHh
langen amp und rieq geldwächten Melt ge)}dhenkt hatte ?.

u dielen äußeren {ördernden Umitäinden ireten innete In3u DIE geilt4 Ge
Atmolphäre, welcdhe Die Menjden, Die 1 DIE VPredigt unD Seellorge

DdemDer Blaubensverkündiger wandte, umgab, Der ultand,
Mlinius \ie |\QUDerf, unD möchte iDr Laum OÖ lauben idhenfen aber DIiE Hauptkpunffie
müljen DD rihiia n Nal au u  J Remarques ur les deux lettres de
ıne el de Trajan, relatives Au X  b chretiens de ithynie, in Revue d’histoire el de
iıtterature religieuses 1910, 300 Allard, Histoire des persecutions pendant l1es
deux premiers s1iecles (Baris Z 159 yagt, DAB Ylinius beim Antritt jeiner afit-
hHalter[dhaft „arrivait en pays chretien*‘.

jal rYP EL
Z ne it' wicdhtige Stelle über Die Ausbreitung DeSs Chri}tentums findet \ bei

DeLENHLAN, Apologeticum SM Doc) beachte Nan Die Anmerfiung €)jers a3u in Dder
Überjeßung DEr ScHrift DEr Köjellcdhen usgabe 11 138

In A pocerit, I bei Harnadnd, 1
VBal audc Die Drfie Des Srenäus, advV haer. 0, Durcd DIie Komer "I’at

aud) DiIie YBelt rieEDE 1110 TurOtlos wanDdelin Wr Aaut ihren Straben und egeln, wo
WIr wollen. Hyerner Cujebius, demonstr. eEV, 111

VBal Darübet eiwa Harnad, FÜ ©iaert, NMeutejtamentliche Zeitge-
iicdhte e1p31g 1907 T1r BildHer, Der Ypoltel Baulus unDd jein YBert e1p31g

3 Hyelten, Neuteltamentliche SZeitgeldhidhte I1 (Regensburg 91 234 .
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Dieper Ur religiöfen Yhyliognomte 0S urdhristlichen Mijlionsaebietes.

nai DIE heNenittiche Yitelt betanD, DAS religiöje HBewußtjein, 0AS \ie erfülte,
eDeute 3WaLr Reineswegs gerade ‘  ınte auf Uhriütus Din, enthie aber

jeiner philojophil en ecen unD efHi)hen Stimmungen eine

eils mehr negative 2115 nojkive PE  D ad Avangelium 00AB 0AS
edankenihwere Unoltelwort DONn Dem MAÄNOWUCA LO  c KQOPVPOU au TÜr ÖIe

Heidenwelt jeine ‘Bedeutung DeliBt, Wenn au DIE Behaupiung, DAaß
Chrijtentum NUur „ U kontinuierliche Weiterentmicklung DEr eDdellten

Seiten DEeS religiö)en Bemütsliebens Der antiken Yelt andelt“ * verkehr ur
ieje e1fe Der religiöl)en o1lte Der urgrililiqhen Niil)ıon ol hier
Rurz ihren Brundzugen Dargeltellt WerDen.

In Dem eben q  N erTje 0S Balaterbriefes omm außer dem
Hon hervorgehobenen eDdDanken n Der andere ZUM Nusdruck, aBß Oas
Chriltentum Aaus DEr HSöhe itammt, aus Dem per]önlichen, abgrundtieren QXoben

or Bottheit,daß Dffenbarungsreligion üf o Oeuflicder ”  Y  igl
1  ejeeIeTr (Charakter ausSs YRortenJe)u {e[bit „Anes ÜLHUT DOoN MEIHNCIH aier
‚bergeben Ytiemand kennt den ohn alsDer ater,undniemand enn!

Den aite als Der D  nun Wel Her Sohn ojfenbarenwl + „Dies
DAas w eben, DAaR e D1d), Den alleinigen wahren (Boif, erkennen unDd

D O1 gejandt Hajt e)um (Chriüfum. hHabe OC auT en yerherr:
licht yHabe Das Werk vollbracht, 0ASs DU HLE au volbringen gegeben halt

hHabe Ddeinen Yiamen Den Nenidhen geß  enbart, . F  1e DELE:DIie
D MLLE egeben hHalt, yabe i innen mitgeteilt“ ® ujfaabe Der Apoltel

nD irer Gehiltfen NUun jein, DAS üBerk Je)u Fortzujeben, Die DON

Docd MIra die WMeltgebra q  ı  ® Öifenbarung Meiterzugeben.
HelenenTÜr eIHNE eligion, Die Dehaunter, auf anNÄDIgGer Herablahjung

(Bottes Den Menigden beruhen, Yerltändnts beligen? Ytan mo
w eln Denn Der Briedhe iltintelektualilti|ch veranlagt. Durcdh bohrendes

yorjchen, auf yer|tandesmäßigemWege, )peRulativp mik er Öie ahrhei
nnen. „Mit Her ihn auszeidnenden Klarheit begrifflidhen Denkens NeR

u66einen VOUS an Die PfortenDer (Erkenntnis Klopfen Se  ine großen
nker uchten durch Dialektikihre Jünger Zum WMiljen überDASs hHöchife
EICN Jühren1ele geiltige- NaturveranlagungeDeute gewiß einen erg

Hindernijjes für DIE Yredigt DesChriltentums. Yber braucht niıcht
ernit eingeldhäßt ZU werDden. Denn Der (Bedanke einer OÖffenbarungs:-
gion WAarTr damals nı Unerhörtes.
Schon ur DIie alerandrinijche Überjeßung 0eS War DIE Nölker:

VBal eder, ın e11gi0s-wijjenfhaftliche Boriräge DDn Koch nDd Meder
Rottenburg „n Der 199 helleniftiflden SZeit, 1in DEr el nach Miexander

O®roben eien 11115 Stimmungen unDd een enigegen, Die Denm Chriltentum DIie
ebnenn %2 ®al 4, 4.

SD S©oltau, 4)Aas wyorifleben - DE: Heidentums in Der altdhrijtlichen ir  € Berlin
06, 21
TD S0 n 317 unDd ers

NMorden, gnostos "Theos, Veipzig 1913, 97 Yal 53
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wel Hineingeiragen worden *. Mnd je[bit Heidnt] Keligionen erhoben
leßten Jahrhunder vorchriftlichen Yra Den Un)pruch, Offenbarungsträg
zu Jein. Jiac Den or ungen Reibßeniteins“ }inD in Den Dem D und

hriütlidjen angehörenden hermefiicen Schriften ältere, eilwei
Ogar bis über O10 enDde 02S 3weifen vorchrijtlidhen Jahrhunderts Hina
reidhenDde orlagen eingearbeitet, Oie Stücke hHeidniüdher Dffenbarungsliter Ur
ar}tellen. JTBrundgedanke ÜL, joweit aus Den \päteren riften
QOlüyNe mÖöglicdh HnD, Diejer DE D  eif, Die NIeE Öpfung 0Der Öte ÖL
XOOUNGLG yolbringt, Ü augleichDie Urquelle aller Offenbarung. (Fin Sohn
009er Schüler aGibt ın Der Keael ihre ehre weiter“” — Y1ls (Frgebni Der

ReigenfteinsDart nadc) Rrebhs* gelfen, Ddaß nebenDen
02S ueineheidnifche Offenbarungsliteratur gab, „deren Trümmer

heHeniftijdhenriften erhHalten ino Dieje Heidniiche Ojfenbarungsliter
hat mit undneben Der ÜdijHeN jeit Dojeidonios, und Den hHermefti
Schriften Die ur)}prünglich _ Lein intellekRtualijti)ch Deraniagien Briedhen und
Nömer auQ an INe (Botteserkenntnis auT vun übernatürlicher OÖfreintbarung
lauben gelehrtt . Das CDhrijtentum, weidhes $ Offenbarungsreligion
bewußhte rorijeBung Der UDt  en Offenbarungsge|didte üt, fand nNnun E
hellenijtijqhen Welt Die Bemüter für jeine Offenbarung vorbereitet, wetr
DEret unfer Den erwähnteninfNülen offenbarungshungtig geworDden

2Bas 99  IT NUun Der JInhalt: Der Offenbarung, Den Die Orijilihen @iaube
Dien. Her He&idenwelt auszurichtenhaben? SowohlausYWorten eiu

DIE uUNsSaudc)aus DerQyjtra- Yreonagrede ® Vauli ukas
oltelge}dhicdhte, r»;

auftfbe ha 1US ÖIn poltels Jein
TALIUTt wiljen wir, Daß Das er|teunDd

in erkündigung Der etR e wahre BD
eWe erinnert Der Ypoltel Daran, DaB

au? jeine Dre 1 ehrtt q  en 7006 TOV 0V \  z T EL0OA6)
Den Korinthern jagt DaB iynen, Die H ihrer‚Heidenzeit zu Den jtumBöben hHinreißen lHepen, 1eBßt ekannt jet, 0aß 8  Q Reinen D  en DderMelt
gibt unDdaB keinen andern ott aibt als den einen. A0 ım Yio
tHeismus auf DEr CIHCN, Polytheismus au Der andern Seite "gipfelt
Begen]aß z3wilcdhen Chrijltentum undHeidentum.

Yber WwWIr bekommen be Dder Refhung Der urdhrijflighen Qiteratur Ddoch de

eli51g (3Bibliicher KXommentar üb Die almen>, Leipzia 1899, 32) IOre
DDN Der Gepfuaginta: „ Sie WAar DIeE er}ie Bekianntimadhung Der Heidenwelt 11it Der
tel}tamentliqhen Offenbarung unDd allo DIie erite Ginführung Saphets Die Hütten. Sems
Die alexandrinijhe Überfekung aljoCIn DAaS Chrijtentum . ‚ anbahnenDdes (Erei

Poimandres, eipz1g 1904 aM AD 146
Das religionsgeJHidHtliche Problem Des Urchriltentums, Yiünktier 1913,

o 17, pg 1  1 T1 1unDd UG A0&Z
Bgl ib Ausführungen in meirter Schrift 8  ie Mijlionspredi
au US,Paderborn 1921° 31-f1.

The ; ®al 4, 1 Kor8, 4{ D



Pieper Ur religiöjen Dhyliognomite 02S urchrijtlichen NMiijionsgebietes

)pontanen (Eindruck Daß Öie Konverlion DON Der ÜNberzeugung Jur anderen
gewöhnlich ne DOT { Yısorin hat Diele Beobacdhtung ihren
Brund? Ste Yklärt 11 DAraUsS DAaR läng ehe 0AS (Chrilfentum au7 Ddem
Ylane er]hien, )\Hon \tarke Kräfte DEr (Entwurzelung DCeS Götterglaubens
arbeiteten 3WAar LDAT Der ‘Dolyiheismus Staatsreligion unD DOT WIe nacdh
(Er)deinen Je)u Hrijfi hat Die \£faatliche (Bewalt an Jiapnahmen ZU jeiner

Das giltErhaltung D3w erTolgreicher Iiederbelebung nıcht ehlen lallen
insbelondere DON Augultus“, Der jelbit Oie UrDe ONTLITEX Maximus
annahm unDd unfier großem Koltenaufwand piele Tempel (val Die Xr
DONM Anzyra) wiederher|tellen unDd aus’hOmücen ließ, 19 Daß UiDIUS in als
„templorum OMDLUIN CONditor ei restitutor‘“ ® bezeichnet. (Br nahm
bejonDders Der Kejorm Der en römi]qhen eligion An Üie (Bötter D3w

pollo(Böttinnen 02S katjerlichen Haules YWienus enitrir, Yltars OTr
VDalatinus Öie lares Compitales wmurvden ihre en (£hren wieDder
eingejeßf.

Yber nicht NUur 96Oifer foiterDes Rultus wWurDde DEr Kailer, onNdern
eIbit Öbjekt desjelben, unD ZWwWar 0eS Kultus, Der als leßter Spröhling Der
römi)den eligionsge  ichte Der Spätantike req eigentlich ihre ar unDd
£önung gab ım ausgebildef)tien egeagne uns Der Kaijjerkulit 1  z

tali)dhen ten DES Heides OYrt wWurDde Dem regierenden on
ZU jeinen Rebzeiten Kultijdhe Verehrung erwielen, während man Hom unND
ainen zunäd)t NUÜuL Den Beniuts Des Kaijers unDd Die DU Senatsbe]dluß

„Namun{ier DE Himmlijden erhobenen veritorbenen Katjer vergötterfe.
deum 10NOTr nn antie habetur, QUam ADEI'C inter homines
desierit“ %. ußBer HerriderRult, DEr „0aSs religis)e Bekenninis Der U

7EJammengehöSrigkeit aller 1 römilden er verbunDdenen Wölker WAL, wirkte
Der religiö}e Sınnn DEr Zeit nod weiter Adus Beluche unD Spenden

alte unDd Örakelltätten und Rultorte Docdh iCOBß Diejes DONn

Beiannt ijt DASs Dr Suvenals JuVv L1 149) „ Dap C tanen qibt unD ein
unterirdijches e1ch, einen yährmann mitf jeiner Siange unDd \ warze WLÖICHE im ygijdhen
SHlunDde, DA jopiel faujenD Menichen in einem einzigen Nacdhen über DAas Wall| €  n
Tönnen, DAS glauben nicht inmal mebhr DIie Kinder.

Bei CumontGehrich Die orientalijdhen Keligionen 8  Y römijcdhen Heidentum,
Leipzig un Berlin 19410,; 46) lielt Man eit UgU)is Datiert „ in (EuUrDDAa Der unDd
zwijden Can unD Ylltar“ Dijjier (La religıon [Barıs /4) ichreibt:
„Auguste travaılla pendant LOUt SonNn egne restaurer la relig1io0n romaıne ef Iu1
rendre V’autorite aue  € qavaiıf perdue.“ Nal auch { D, Die hHellenijtiicdh-römilcdhe
Kultur in ihDren Beziehungen Zudenium unDd Ohri}fentum ®, Tübingen

Tit Yivviyuys L 20, 7 Bal au DvDiD, Fast, Q, 61
Bal. ib D1i  TEr 79 f werner Bricout, (Iu est l’histoire

des religions? (Baris
al Daruber Bileiderer, RMeligionsphilojophie au7 gelhidtlicher Grundlage 3,

MBerlin 1896, 2921
ac  S: Ann. 1 Ygl auch Bieper Chriltentum romi  es Katjer-

tum unDd heidnijcdher ad: (Mün]ter Q
Pileiderer, (: D

$#



ieper HUT religiöfjen. Phykiognomite es urd)riit[iid)m Mijlionsgebietes.
Staais gejSrderfen Bötterglaubens und (Böttetbienitesl überraldt uns

DIE Wahrnehmung, Da DIiE Tf Boticdhatt Don Dem einen, lebendigen
und wahrhatftigen oit au} keine \ weren Widerltände geltoken Kr  E
Aur weite dhicdten Der Bevyölkerung DCS Reicdhes werden eben 1eje DON

oben gemachten ReltaurationsverJuche ohne Findruck unDd Ein]iup geblieben
jein, wie ja aud) kaum bezweifeln ÜL, DaB jie wejentlich politi) Hen Niotiven
entiprungen \ind und jelbit ihre äußere Erfülung 0AS eigentliche religiöle
Leben nicdht ım minDdelien ZUu beeiniuljen brauchte *.

ine er]te Niacht, Öie in Der vorhHriltlihen Men)Hheit, vornehmlid in
iNrer Öber]hicdht, in geringerem Uiape in ihren Nialjen, DEr hrijtlichen Dieilion
mertvolle Mionierdienite geleilte hat, ‚e  \t DIE Yhilojophie. Jhre Bedeutung
hat Klemens DO Alerandrien“ auT Den euchter ge|fellt in Den Morten:
„Durd ihre YhiloJophie hat oit OIEe Brieden auf (Chrijius erZ0geN, wie DIE
Hebräer DU 0AaS Bele8 (Finer 3wWar K  \t Der IBeg DEr ahrbeit, aber es
ergieben i in lie, wie in einem Tortlaufenden ome, manderlei <+lülle

UDOon allen Seiten her
Schon im jJünyten vorchHrijtflidhen Jahrhun eßte mit Xenophanes

DIE Rritik DiEe mit allen men)lichen Qeiden)hatten ausgeltattete home=
Bötterwelt unDd amı ihre Her]eBUung e1in “ ”  in Bott ilf Der BGrößte

unier Den Böttern unDd Menichen, nicht Beltalt den Sterblidhen glei noch
Bedanken.“ Au era unDd AUnaragoras Don Klazomenae nahmen

ein einheitlidhes Prinzip attes Weltgelhehens In Platons Kühner Speku-
lation DeErMA 1 Die)es Vrinzip mit DEr Jdee 0eS Buten Sie il Ddie
UrJacdhe und DEr HWER alles Seins, alles Wiljens, aller ahrheit, Oie Summe
und Der nbegri aller Bolkommenheit. n S09 gewann Vlaton Den Begrif
DCS volkommenen‘ Schöpfers. Gleidherweile beherricht Das Syltem 0eS Ur  e
jtoteles der monotheifti] He HUg Non Der Yelt 0eS ewegten QOliekt
Ü auf DaSs MWOOTOV XLVOUV DÜ XLVOMEVOV als ihrer leßten Urjache, DIE

geufig, per]önlich \1cH en (Fs 1eq auf Der y)ano, DaB dielje mOonNDd=
theilti) Hen eDdanken DEr Tran)zendenz DES Orijilicdhen Bottesbegriffs die Wiege
bahnen mußten m Heitalter 025 Hellenismus ging Der Prozeß Der Aur
Sjung DeS Bötterglaubens in \Onellem empo weifer, Dejonders au jeit
Der Sizilianer Euhemerus DaAs Jahr 300 Oie en (Bötter als ehemalige
Uien]dhen, OIE erit )päter in DIeE himmli)de Sphäre emporgeltiegen jeien, Yklärt
a Doch ZUL He 0eSs (Fintrittis DCeS (Chrijtentums in DIE YWelt WAarTr Ddie

enDdianod, d I& 150 „Die uhguitii;t;e Religionstorm hat
rwedunag iejeren religiöjen VXebens nicht bewirien fönnen.“”

ine mirflkbé
Stromata Ds 25
al aud) endlanD, d 95

DAa3ZuU Heini|d, OGriehentum 1l. udenium im leßtien <  T DDLK Chrijtu.  VPieper: 3v.r religiöieä"tj ‘pßa‘äfiägnßmié bes nr&;x£ifi{éb?fi1y‘3]iiifionsg_ébiet‚és. ‘  Staats wegen geförderten Götterglaubens und (Böttetbieniteé überraldht uns  die Wahrnehmung, daß die Hrijtlidhe Botjdhaft von dem einen, lebendigen  und wahrhaftigen BGott auf Reine zu |dHweren Widerjtände gejtoßen ilt.  Auf weite Schidhten der Bevölkerung des Reides werden eben dieje von  oben gemachten Reftaurationsverfudje ohne Eindruk und Einfluß geblieben  jein, wie ja aud) kaum zu bezweifeln ijt, daß fie wefentlid) politijden Motiven  ent{prungen find und felbjt ihre äußere Erfülung das eigentlide religiöje ‘  Leben nidHt im mindejten zu beeinfluljen brauchte E  (Eine-erfte Macdht, die in der vorgHriftlidHen MenjHheit, vornehmlid) in  ihrer Oberfhicht, in geringerem Maße in ihren Mafjen, der OHriftlidhen Mijjion  wertvoNle Pionierdienfte geleiftet Hat, ijt die PHilo[ophie. Jhre Bedeutung  hat Klemens von Alerandrien” auf den Leuchter geltellt in den Worten: -  „Durd) ihre PhiloJophie hHat BGott die Brieden auf Chrijtus erzogen, wie die  Hebräer durdy das Gefeß. Einer zwar ijt der Weg der Wahrheit, aber es  ergießen fid in fie, wie in einem fortlaufenden Strome, manderlei Fülje  u3  .  von allen Seiten her  Schon im fünften vordhriftliden Tahrhundert jebßte mit Xenophanes  die Kritik gegen die mit allen menjdHlidhen LeidenjdHaften ausgeftattete Home-  rijde Bötterwelt und damit ihre Zerjeßung ein“*. „Ein Gott ijt der Größte  unter. den BGöttern und Menjdhen, niht an Gejtalt den Sterbliden gleid nod)  an Bedanken.“ Aud Heraklit und Anaragoras von Klazomenae nahmen  ein einheitlides Prinzip alles WeltgejHehens an. In Platons kühner Speku: -  Iation vermählt fid Ddiefes Prinzip mit der Idee des Guten. Sie ift die  Urjadhe und der Zweckk alles Seins, alles Wiljens, aller Wahrheit, die Summe  und der Inbegriff aler Bolkommenheit. — So gewann Platon den Begriff  des volkommenen‘ Schöpfers. Gleiderweife beherricht das Syltem des Ari=  Itoteles der monntbeiit;i‘d)e Bug. Bon der Welt des Bewegten |Hließt er  zurüß auf das m0OT0V xWwWodpy 00 KıyOLEVOV Aals ihrer leßten Urjadhe, die  er geijtig, perfönlid) [id) denkt.  s liegt auf der Hand,. daß dieje mono=  theiftijden Gedanken der Tranjzendenz des Hrijtliden Gottesbegriffs die Wege  bahnen mußten.  Im BZeitalter des: Hellenismus ging der Prozeß der Aufs  Jöfung des Götterglaubens in jHnellem Tempo weiter, befonders aud) feit  der Sizilianer EuhHemerus um das Jahr 300 die alten Götter als ehemalige  Menjhen, die erft jpäter in die Himmlijdhe Sphäre emporgeftiegen jeien, erklärt  hatte. Docd)y zur Zeit des Eintritts des Chriftentums in die Welt war Vbi(e  ı Wendland, a. a. O. 150: „Die uhguitii;[;e Religionsform Hat e  \  Erwedung tieferen religidjen Lebens nidht bewirken kKönnen.“  ine mit!lid;éf?  2 Stromata I 5, 28.  ]  S  S  8 Val. aud) Wendland, a. a. DO. 95.  4 S. dazu Heinijdh, Griedentum u. Judentum im legten JahHrhundert vor Chriftu  9?2ünita  1908; 6{f. Aud Weder, a. a. O. 36ff. Xenophanes [Halt folgendermaßen :  ‘ „Was nur immer der Menjch als Sdhimpf und- Tadel hetrachtet,  .  Hängen den Göttern an Hejiod und mit ihHın Homeros,  Stiehlen und EChebredjen und einer den andern betrügen.“  (Bei Seed, ®eiéiéte des Untergangs der qhti!en 51Beltull _[8erlin  ’1;901_1V 456)  x!)?Zünitet 1905;, 6 11 Au eder, ; @. 3617 endophanes folgendermaben:
„Was nur immer Der Menich als SHimMp} unD- beirachtef,

HÄnNgen Den GOöttern 1100 unD mit ibm DMerDS,
Siehlen uUnD Ehebredhen unD einer Den andern eirügen.“

(Bei Seed, DES Untergangs DEr anfıfen 9.Belty JII [Serlin 1901] 456).
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‘Yhilojophie inzwijdhen eine anDdere ‘Yhale eingeirefen. Die rühere
mefaphy]ii} Heung MWDar urd) DIie ethiche, Derireten einerjeifs BT (EDIRUT,

jererjeifs ur ÖIe Stoa, abgelö]f WOorDden. In DON thHeoreki]der
Welterklärung unD Weltweisheit befakhte nman T mit prakti]dh-populärer
Lebensweisheit unD KXoebensnorm *. m Yiittelnunkte ihrer (Frörterungen an
Die Tage WIie Der en)d) zu Zugend unDd TÜr unDd Seelentrieden GQE=

NGgEN Könne Und Die Yintmorten über Yiten enrteG)ie unD Jiten
DE, über 12 un9 Borjehung (Bottes, über Oie Bedeutiung Her en

ter, S  1e DE jte be Den führenden eiltern Der j\päteren Da vernehmen,
be Witannern Seneka, Gem r3zieher ULCLOS, Dei Eyvpiktet, Dem DOTr

gen pHrygiidhen SRlanen als Hierapolis, bei Hiark urel, Dem
ben aut dem Kaijerthron, Klingen O71 nahe Oie en Un Hauungen

Chrifltentums an wWIE Denn UQ Die)e. Yiänner LL08 Der mm ietfen
EIT panthei orientierten BGrundlage Der Stoa allo in Übweicden

(Erbe Schaufle DenkRlich alser ter jitfliqhen
onofiheismus angelprocdhen WwWerDden yHat
rf 1an Seneka als noster araR er ND {t

atjfingierte riefwed)]jelzwijden Daulusund Seneka vDerdan gewiDer
Jacdhe; dap Hriftlidhe unDd toilche ®Bedanken Öffers. einander- ähnlich Jind, jemn
Datlein *. WMöährend Nun Oie etaphy}hen gcen 21inXenophanes, ‘DYilaton,

totelös s MeDr Die gejellicdhaftliche Oberiqight berührten, erfaRte Öie
phianthropijiche Yioral Der Stoaq aud) Ö1e unteren Klalfen unDd hob unDd DEr  E  ®

YRte ihnen JeENCS indiviOualijtid-ROSMOPONLLICHE BGetühl DeT Solidarität,
Derwejenflichen GieidHhheit alier, 1IDAS Menligenantlig TÄgL,Derallgemeinen

nichenliebe, DAS on nad) _Dem (Ein]turz Her national-)itaatlichen Brenz-
e n Der politi}den Einheit unD Bulammengehörigkeit eiNnen Reimfähigen

Oen a NO q 0Stimmungen D6S ausgehenden Yiıltertums
‘Kelon den, ‚Botichaft AT Chriltentums, für Die Nuf-

Oer angelten nicht durchaus Ungln]tig WWar : Berjeh
RD, In in Y} D{TeNDEe rhläı INg 90 LDrelle icen3Uwolen.

u unDd neben Der »hilo ophilchen ID alpora-
De in Der riedhi|H-römifdenNelt eın WWeabe it Des Chrijtentums
worden.uDieles hHat Schaffung ne meonotheiltijdhen eifs

al Rohr OGrieHentum 1nD Drit W, EL ter 1912
SDdralet (Über DIE Urjachen, Die DeitSieq DEes Chriltentums 11n römijdenReiche

en, Breslau ichreibt „Done AT  e Einflülle, Qus eigener Kraft hHaben
Stotfer und Kyniker. HH u einer Reinheit un Höhe Dder fHiifligenYMuffahung S  H28Menfdhen-

e1t 179 Menigenpflidhten”erhoben, Daß Goethe jie DIe LB  en ıntier DeMn Heiden
Über DAS Yroblem ChHriftentum unD Stoa Dgl außer eimwma Clemen (Meligions-

1 tliche EriHärung. DesN Giehen BonhHöffer (Epiltet uUunD DASs ET  _ Giehen
Denjeht wertvollen- Auj a ÜDIT Kiefl Das unD Ddie griecht}che Nhilojophie,

Mar E. (Regensburg 1UnD Rom. S
De anima

MWIird ZUuer|t erwähnt Det HierdoNYMUS, (de VAD iıllustr



er Dqgi0 rhriftlich {}

! römung jeinen YUnteil beDdart a  er rwähnung uUunier Den yaktor
Die 12 YNusbreitung 02S Chriltentums verltehen helfen Das Magwa
parador klingen ; Denn Der ältelten Millionsgeldhichte er hriltlichenAr

Dem lukanijden TOAEELG (z@OV) AT00t0ÄGY, ericdhein Das udentum
MieDder als egbefireiter Her Oriiuqen Aln eralt an alen Yien jin

Oie en DIE Yem Meltapoltel auius DASs en Jauer und Oie 9irb
Qwer gemacht a  en Daher hat 2n <& au jeiner. berühmten oiem

erlien £hei)lalonicherbriefe 14iDer He Die Driegeidhrieben, Da1 De
Herın. Jelus unNDd DIE Vropheten eiöfet UunDd uns verfola aben, daß
(Bott mi3rällig unDd allenen]qden erhaht lind “ Diele WeqVer]perrend
9Yirbeit haf oie ynNagoge {ır Der nad)vbaulinıj Hen Hzeit noch weiterund
DEr tortgelekt, 19 Da Tertullian® He mf gqutiem geradezu als
„TonteSs persecutionum “ Der en Chrilten hbezeichnen Ronnte nDd DO
hat iınDen religionsgeidjichtlidhen Hintergrund- Der urcgrijtliqen Mihlion Da
jüdijhe Element, 0S runD Der BelamtbevySlkerung DES römilden Keich
hildete* eine jegensreiche ıyurche geZ0gen, yat eine Atmolphäre mifge
alen, ÖIie au} 9AS Chrilfentum Disponierke. JIm Büchlein Sobias
Oie yrovIOENtieHE Yurgabe Des Dia)porajudeniums \o eitimmt: „Darum
eucH oit unferDIC Heiden zeriireuf, K  .. innicht kennen, Damit ihrt )e
unDder preijet und inen- wijlen Eut, DaRein “Derer almächtiger
ÜL, alser ie1e weitj}trebige Yufgabe hat DAaSs mit einent religiös:-
1  1  en SeIb|fbewupnijein9 peridhiebenen ilegien ausgerüjtfete Dialp
judentum Reiner 84  D Dem Bı 1 rloren r Treue
1eDer JuDde aub berem
S1 Sg { Weltoffenhei

alt, ur Die umahme etwas
i pora Dden an allen Orten und

gab enBGesgranhen Strabo® aumein
Der , N: uDden Dorhanden 10  1 erfült uUnDd DUr

drungen Don ’ Der lebendigen Überzeugung ihrer refigiöjen Überlegenheit ein
Der unmittelbareplanmäßige Dropaganda Jür1ihre monotheiltiicdhe Religion &.

(Friraa Diejer Neerbearbeit 8  arDie große 3ahl DerVrojelyten undott

1 Bgl. Ypa 4, LW18521 BA A0 G P Z
149 BLG AT HIFEL AB E M  D n

Scorplace Xal auch Srenäus, dr haer. s8s 28,
IET , 129 BDal aug SchüreC‚ Geichidhte Des jüdijgHenMolfe

eitalterel rÜti I11 (Beipzig { Harnad,
Tob 13,

6 Stirabo het0). nt1q. 14, Schonun Zie vorcHrift!. jagtDie Siby
ib 342719: NO S YalO OEr TANON  5 “AaL%ÜYALAGO0.

VBal Da ZeugnisD°265 eJudV 3y3) für Antiocdhien. aar  Bö
na Mijlion,Stuttgart 1904, 52) glaubt aus Den Morten DeESSofephu

ge HeBropaganda Deren\ Jollen,WwWas aber zweifellos {al}
YWie Se)us unDd Die Heidenmiffion, Münjter 1908,



Pieper DUr religiöjen VPhyliognomte 0eS urchriftlidhen Millionsgebietes.

Türchtigen, 1e vidien Mlägen ZU nden Yıber inr indirekter, mittel:  2
bDarer religiöjer Einfluß auf Ö{g KReidhsbewohner gıng noch weit üiber 1e Kreile
Diejer Bewonnenen Dinaus Senekal hat in DIE bezeidhnenDden OTrie
gekleidet VICLIUS vicetorıbus eg wobei zunäch|t 1e Sabbat:
yeier uge hat Tatläcdhlich Dielten Damals niele Heiden Den Sabbat

© Bedeutung aber 1eWMWIeE JeBt mande uden Den Sonntag begehen“
eben genannien jüdicdhen Anhänglel TÜr Die YNusbreitung Der Ar ihren
nYängen gehabi aben, arüber Rannn ein Blick Oie Apnoltelgeichichte DPeS
as Die nöfige DBelehrung geben

Jtocdh ein anderes ‘Dhaänomen DEr vielgeltaltigen religiö)en Rultur 0CS
urdhrijfflicdhen Mi)lionsfeldes DÜrtte TÜr 1e Ohrijflidhen Miijionserfolge DOnNn

EINIGET Bedeutung gewejen jein Das ÜL Der prakti religiöje Synkreiitsmus,
WOTrUNIeETL Nan DasS Jneinanderübergehen \1CH jremder religiöjer eDanken

Hia Irühantiker Über:und eDrAauHe KRultus verfteht *.
ZEeEUGgUNG hat JeDes 201R, jeder amm jeine bejonderen (Bötter — VNolksqötter,
Stammesgötter. Mer ihreBerehrung unterließ 0Der )te revelte, Deging
zugleich einen ıyrrevel 0AS Staatswohl. Yber DIE jeit Den Kriegen unDd
Siegen Aleranders (Br über Öie Militärmonardhien Borderalien unDd
Ügypten einjebenDde \Laatlic)-politilche (Entjelbitändigung 12. aud TÜr OIEe
Religionen, Die bisher hinter Dden Stiaatsgittern 0Der anDderen Barrieren Dr
vÖlki)cdhes Eigendajein eTührt hHatten, niqht ohne wichtige yolgen Der \taat-
1he Kosmoyolitismus 300 nacdh \1d) Den religiSjen, HIE (Brieden- und Barbarens:
DIE Sieger- unD Beliegtenvermiidgung, 12 Eruppenver Oiebungen, Die Rommer-
ziellen Beziehungen Die Abgabe 0e$S al Nienidhenüber|dhu  eS an DIe
weiltlidhen SänDder Öie eine geELINGELE Bevbölkerungsdicdhtigkeit hHatten,
bewirkten au cine Annäherung un Hermengung Der ‘Keligionen 1n en
und NehHmen religiöler unDd ulti)her ebräuche, Anihauungen unDd (Einrich-
tungen, einen Yustauldh, eine Her hmelzung un (Bleihjegun older (Bötter:

ejfalten, DIie verwanste 9Dder gleiche Hüge irugen Yus \1CH und DOon eIbIt
muDieler Drozeß au einem Berblaljen Der Religionsunter|chiede übhren, 3Uu

Berminderung unDd teBl einer prengung Des HolyIhHeiiij Hen
Dantheons. Yian erkannte eben untier Den verIdhiedenen (BötterperJönlichkeiten
HU mehr 1il unDd tejelbe Bottheit *.

(Ginen bejonders kräftigen Nusdruck hat Ddiejer ivellierungsprozeß
Dden Kulten gyptens unDd A)iens geTunDden, Deren Bottheiten J\iS unDd
Seranis, Kybele unDd 15 DIE )yriihen aale, Bachos-Sabazios und U{ithras
euls unfter Duldung eils auc LL0B (Ein]prucdhs und Cin|hreitens Der taat

Bei Aug u1E,, de CLV, Dei V1, 11
al SchHürer, Die \tebentägige DCHE Gebrauch Der Hrijtlichen r  € Der

er]ien ahrhunDderte, in ZU 1Ur DIe neuteit. Wl Die AunDde DECS Urcdhriltentums VI
905) 40 7.

Bal Darüber DOT em DAs Dben \hon genannie Yert DD Cumonfi-®Gehricdh
VBal Dölger, DYem gemeinjamen ®oit, Wiijionsblätter 1Ur Studierende UunDd

Q®ebildete VI (1918)
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en ÖYbrigkeit allen Drovinzen Des römilcdhen Reidhes ein Heer DOoNn

gläubigen Yinbetern a  en (Eigentümlich ÜL diejen Kulten, DaB \ie
jamı unDd ONDErS Don Der Tendenz Deherricht ihre  r 0  er allen
andern überzuorönen unDd Die)e als DiP allein wahre Hinzujfelen S09 pricht

„Hier bın DIie )tuttier allerDIEe ägypfildhe J)1S bei yHuleius
atur, DIE Herrin Der Ziemente, DEr rantang Der Welt, O1e umme Der
Bottheit, Die Ar  R  Önitgin Der Wianen, Ö1e (Erite Der Himmli)den, DAas MUrbild aler
Bötter unDd Böttinnen Iche ÜUDer 025 Himmels HSöhen, DEes
Yieeres heiljame Waller unD Qer Unterwelt tränenvole Ruhe H, DIie
(Eine, verehrt 12 Yelt unfer nieleriet Beltalt, mit verjdtedenem KRult
unDd mit vieltadem Ytamen: Der TYgler Urvolk als C  . Böttermutter DOoN
e)linus, OIe en BewohHner DON lttika als Rekropnilde Yiinerva, NEeTr Mee1i=

fahrenden HYPTIET als eNUuS DON VDanhos, Die pfeilkundigen Greter als
Niana ikiynna, ÖIEe Orei)pracdigen i3ilier als tygil Wrojerpina DIe ‘Re=
wohner DON (Fleu]is als OIE alte (BSöttin (Leres Hier Juno Ddort
Bellona DOort wieDder Hekate 0Der Rhamnultia Yiur DIE Athiopier DIieE vDon

Hen Sirahlen DCeSs eridheinenden Sonnengoiies zuer]t beicdhienen werden, unDd
DIie Ägyptier, OÖ1iEe Nieilier ıuralter Beheimlehre, ÖIie eine ichtige Berehrung
kennen, nennen micdh aud) mit meinem wahren Ytamen, DIE .  -  ß  Önigin 3ii 4
°“n Der Tat, DOoN iDr gilt unaga, qUuUae est. omnia ® ÜBie JNS, \o zeigen
au Die anderen KRultgottheiten eine außerordentliche anaiiungsfuhgfzett  SN  mrnSerapis vereinigt \ O10 weijentlidhen ‚3Uge 0S HeUS, 101110  __r IT1S ul

Ytan hat OiEe ıyrage aufgeworten, Oie begierige Aurnahme Diejer
orientaliidhen jeitens Der Bewohner Des Nbendlandes beagründet gemwejen
jei, Da Doch DAS innerite ejen diejer Jmportware ZUr_ nationalen Y  1  eligion
DerBriecdhen UND N  Omer nichts Kongruentes aufgewielen habe Ytan hat
ZUTBerftändlidhmacdhung Diejer(Er}\heinung DIE moraliiche Dekadence Der aus

gehenden Intike * verantwortli maden wolen. Die olksmatje je Der:

glei  ar eiINeN! OÖrganismus gewejen, DEr Nl mebr Die zyrähigkeit habe au7=
bringen Kkönnen, 0AS Bift DNer UniteRung DONn \ abzuhalten 3weitfellos
ÜL Diejer HinwWeiIs DON Berecdhtigung. Denn gewi ieg ibm
mitbegrünDdef, DaR Der Rult er en phrygüchen (BOöttermutter KRybele
unDd 025 mit ihr verbundenen 15, Der \iqon ZUTt ‚ zeit 025 zweiten uni]den
Krieges Kom in30g ° ) erit inter Augultus’ riitem Nadhtolger, unfer
KIaudius, ZUTt redten utte gekommen ÜL In Der alteren Heit wohl
DEr gelunDde inn DEr “ROomer einen natürlidhen JBiderwillen den wilden
phrygilcdhen OÖrgiasmus mit jeinen Schamloligkeiten, WIie be Den eyelten
dieles Rultus 11 ausioDie

ber OIe tieferen Bründe Jür den Erfolg D2S Yrients aut Ddem religiöfen
eitam 11, Corp-. Inser. Lat. X 3800
VBal endlilanDd, . 131
VBal Stemwart Chamberlain, Die Grundlagen DeS SahrhunDderis ®, Mündgen

1901) Auch Seed, d. 344 f
VBal Pfileiderer, 294
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De religt6 PHyliognomie 0es urd en I4
-  q (Bebiete liegen O0 anderswo \te ind moralilden harakters Yie

orientalildhen Rulte en eine wirkliche {d über Die Seelen Au  IN 1e
ver]pracdhen ihren (Bläubigen DHefriedigung DEr ihrer Geelen nach
(Ent)ühnunag, Vicht, (Bnolis, en s  1e tellten ihren enoljen Bemeinldhaft
unNDd Berbindung mit Der 9  ei AHuslicht *. „DIe orientalilchen ‚Urielferbrachten namentlid WEl NeUue inge na Ytalien geheimnisvolle Sühnemitiel,
mit Deren Hilfe ]16 Öle ırlecken DerSe ZUu tilgen Deripracen, unD 1E 3u
iherung, dDaß jelige Un]ierbligkeit Der ohn Der ırrtomMmen jein wWerde  112

Oiejer Rüclichtnahme au7 individuell=)eekilche Bedürfnifle, denen WeDder Der
e1eHerriderkult noc) Die en nationalen Hecdhnung trugen®, au 7

HOrem „Erlöjungsdarakter” beruhte DaSs GBeheimnis iDrer Unziehungskraft.
diejer en uter wilen unferwarten \t ÖiE JeovizZzeN Der Jiylterien
Anzahl DOnNn Keinigungen uUnD \ymbolilden Handlungen, DIisS e |  teBit

wiedergeboren unDd eligen Zuftand erreicht haften, Der ihre Geelen
An]dhauung DerBottheit ihigte.
uBer durch Die zum o{heis neigenDde Denkmwei DIie ihnen

08 NeS polytheiltildhen „Apparates“ * ZUgrunDdeTiea abe Die Mylterien-religionen auch DAaduUrch Dem Chrijtentum yorbereitende Dienite getan, DaßI
Den Bemütern ihrer nhänger en religiöjes Berlangen nac (ErIöjung un

Teilnahme an _ göttlidhen $tehen erZeuUgiIeN, HZedlicınije, Deren WILRUGE Roz
riedigung NT DO  z Chriltentum eboten werden Ronnfe, un Ml „leßtlichRezention desjelben zugufe kommen mußte“ *,
en Dent wahren 1ilDdete Der Soter e]usC Hriltusinen Wejensbeftandteil OCr urchrijtflichen r bofjdhaft Ya, 10eDr War

er 1ıttel. unDd Brennpunkt Dderjelben, Daß Daulus jein Keryama ortmals Rur3-
s EÜUAYYEALOV- TOU Xos0700 ° bezeidnet. NucH yür Diele Berkündigung

ölger (Miyjterienwejen unD Urgrijtentum, €DS$Revue [1916] 386)Oreibt teleDramatilcheLiturgtear ganz DeionDEerS; DIie 1T DeM Schleter DEeS
ehei nijjes ummoben 9 Mädlig an D! Dazu1am Die Gewährleiftun

üUüdbnungund Damit verbunDden iQere Dffnungücjeligte ieMenfdhen jene eit ma es NIeL-
en als

meh 199Spoit DEr Sieptik ber Die DES enjeits
muten IäßBf i$ Mal au re  S

So Eumont:GehHricg, &
3 Cumont-Gehrig, . . 35 n CShatvielleicht niemals eine Keligion gegeben,ebenfo Tfalt unD Projaijlch gewejen mare als Die römijcded

SD Harnad, .
C€b5 20 Die Vrage, b unDd inwiemweit. DAaSsS Wiyjterienwejen DOn hejtimmendemEin uß ur DAS MUrcdhrijtentumgemejen Ü£,annn hier nicht angejdnitten werbden. Balüber Die obengenannte Studbie DON Krebs; jerner desjelben Verfallers BuchDer

als Heiland m Sahrhundert, ein veligions: unDd dDogmengefdhichtlicher Beitrag
u Erlöfungslehre, Hreiburg 1910 S©DDann Den obengenannten Yirtitfel DD VYÜölger;Den Bortrag DDON Xocdh, in Meligiös-wilfenfqhaftlide Borträge 44 11. Q

61 - I0r 3D 1-:ROor 9,:12* 2 ROr Z 2 . 1 10,14; Oal 1, f KRim 15, 19;hil VBal aud) e}I8; $tor 1 1 Der Genitiv TOU X0t0T00 ijt jidereftipD 3u ver}tehen, . 3 Uberjeben ilt Cvangelium DD Chrijtus. VBal Darüberobengenannte Schrift 89
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War DEr griechi}d)- römidgen Yelitein Kejonanzboden vorhanden MWas \qdon
18355 Der ErLöjerJehn]ucht Oie DEr Dierten (£Rloge Berails zufagetri
erkennbar WIrn ber aug ÖIe HeilandsbhezeihnUunNg jelbit War

KReich  o  © Gang unDd güäbe ireilic gab IDT Hie Orijtliche VDredigt einen ga NCHE
ND tieferen Jnhalt Das Soterprädikal ührten z3unadch j{ ihon jeit alters
eiie Anzahl gried er Bötter, \9 DEeUS, polo, Hermes; mebr als alle aber
wuUrDE AUsklep1i0os als Heiland angerufen. BrokerBerühmthet erfreute i
DaAs Heiligtum 025 AÄoxÄAnNmıi0G.g Der ehemaligen KRönigltadt DE
Aftialidenreidhes, Vergamon“. Au nidhtigriedhiiche Yinylteriengötter i{cragen
Den Heilandsnamen. yerner ieben Orientalicdhe err|er, 9 Öie Seleuz3ide

Syrien und ÖieE Violemäer ıin AYgypien, GSoteres nennen:; Hon ihnen geht Die
an])prudsvole Bezeichnung Dann ber Quf 1E (Erben ihrer taHT, DIEe römilcdhe:
yeldherın unJmperatoren. Im 4.8 (Chr man Ephejus ein
Bolkshbeichluß, Durc Den ajus Julius ajar Un „Boit aut en unDd
allgemeinen Heiland Tur 0AaSs Men]dHenleben“ Yklärt wWuUrDe. anr
jpäter, jahre 9 WuUurDe jein AWNo0ntivjohn Der (Ehreninichrtitt DONn YPrien
19 gepriejen : „Die Horjehung, Öie üDer allem ir en waltet, hat diejen
Ytann ZUM Heile Der Yienidhen mit Jolchen en erfült, DaR 1 ınn
unDd Dden kommenden BGeichlechtern als Heiland ge]jandt a Inäbhnlich
über|dhwenglichen orten \pricht Die etwas Z  jJungerte Inichrift DON Halikarna
In Der TFolgezeit ehörte dann Der Titel „Heiland Der Welt®, 0Der „Heila
0eSs Menjhenge[Hledhts” Den rentiteln. Dderrömijden. Kaijer bis

beugte“Kaijertum JeIblt i Dentwahren Heilan
Die oeben CT  S abte

dem Preife :{u läß slieD au el „Er hat
jJämtlid übertroffen, ern

L größerer ame.  H Die BGeidhichte
hat 0125 Urteil 81 beit igt Kaum WEl Quijtren GiNgen Dahin, Da 14 in

nerg%fienen YMinkel Des römiden Reiches DEr größere Welterneuere
geboren worden Der Kulturphilojoph Chamberlain, DEr ohHne jede
Glaubensinterelje LEeUN geldhichtlichVDerjon unD YBerk gelu betrachtet hat, prich

DasfeinDD Jeiner „unvergleichlichen, weltge[Hhidhtlidhen Bedeutung“.
Wertung, Die yalı hHeranreicht - 0AS Jejusworf: 4JO in DEr Weg, D
ahrıhetunD Das Qeben“ DoDder DaSs Des ürktapoftels: „Es UL in Reine
anderenHeil; denn e ÜLkein anderer Yiameunter dem SHimmel DenMen)

.6gegeben, Ddurc den. Wr‚Jelig werden können“ Chriltusatin Der Ta
nNeuen Welttag eröffnet, er at Die en!  el 8 enlitt

licdher Tatkraft emporgeführt. ber au bei iom trifft DASs Wortvo

VBal Hierzu Liekmann, er MWeltheiland, Bonn 1909. Ebhen[o Die MNusjführ
:rebs, 54 ff

Weiß, . @. 604
ShrCLE bet Wendland, 410

A Krebs, aa O. 56
pa 12
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%I;Sabafier‘ zZu Tout phenomene arrıve . S place ei SOn heure
Die DEr zeit DAr Da Die Keligion Jelu Kkam, als e ım raldenaqurte noch während Des erlten Jabrhunderts 15 an Die ‘Deripherie 0S
Kömerreidhes unD noc Darüber Hinaus i ausbreitete, mitten hinein „ın DIE
Bärung eines algemeinen religiöjen Synkretismus und Bergeiltigungsprozefjes““,lie rat In eine vorbereitete Welt, in eine Welt, in Deren egele auf Der:
idhiedenen egen, „vielgeltaltig unDd vielartig“ * 0AS Berlangen nach Licht,nad) Ta nad) en gewedct WAarT, Oie einen Halt unDd Heiland egehrte,e Jand eine en!|  S: DOT, ÖIe Der yrohbotidhaft Se)u Chrijti hHarrie.Dian hat unier einjeitig farker Betonung Diejer günitigen mILan dewiederholt Den Berjuch gemacht, DAS Chriltentum als Die reife Tu als
ÖTe Synthe}e Der auf jeinen AnICL vorbereitenden Sirömungen unDd Stim:z

MUNgen zZu begreifen *. DohH 0AS WAT ein vergebliches Unferfangen Denn
ware DAas Chriltentum nı mehr unD n anDderes als DIE Kejultante Der
aufgewiejenen een, al)o ein nafürliches Heitprodukt, Danıt in Der
damaligen Yelt eine bellere Aufnahme jinden müljen, als { tat]ächlichgeworden ijt ° Yber LLOB die)er Wegbereitungen Itanden ihm weite Kreijle,(Bebildete mie Ungebildete, ablehnend unDd feindjelig gegenüber, WUrDde
Dgar Don uden und Heiden auts graujam)te verfolgt. (Eindrucksvol Üt,
WasS Der erjaljer 02S Briefes Diognet® Idreibt Die Ührilten „Hind ım
let  dhe, en aber nicht nach dem eilcdhe Sie weilen auf xden, aber IDranDdel ilt ım Himmel Sie gehordhen Den beltehenden Bejegen unDd Uüber-:
bieten in ibrem Yebenswandel Die Bejebe 1e lieben alle und werden DON
alen verTolgt. Yıtan enn 10 nicht und verurteilt jte DoCHh; inan ‘ieunDd bringt lie Dadurch zum eDen GSie werden mipa  e unDd in der
Mikadhtung nerberrljcbt ; jie werden geld)mäht unDd DOCH als gerecht befundenSie werden gekrän und Jjegnen, werden ver]pottet unDd erweijen hre Gie
Iun u1es unDd werden wie UÜbeltäter gelfratt; mit Dem £0De beltraft, {reuenjie \ich, als würden e zZum VYeben erweckt Yon den uden werden e ans
gefeindet wie yremde, und DOoNn Den Briecdhen werDden \1e verfolgt; aber einenrun Ur ihre Leindidhaft vermögen Öie Haller nicht anzugeben“. 1e)eStellungnahme Der antiiken Melt 3e1g Ddeutlidh, daß )ie im Chrilten-1ium eın n  / originales, einzigartiges, nicht natürliqhenVPrämilfen ableitbares Phänomen erblict hat Das YuftretenDdes Chriltentums in Der WMWelt erklärt befriedigend vielmehrur au einem beio
Men]Hheit. lnberen Eingriff Gottes ın  Ddie BDnl Der

lEsqu]'sse ’une philosophie de la religion 8, Uaris Yahreszahl), 139e Kleinere Schriften, hHerausgegeben DON Hen an N, Baderborn 1908,6  335 al 660 Hebr 1,
VBal Darüber e er ge}hichtliche Chrijtus unND Ddie DDerne Lhilojophie,9Jtainq 1911, a,
n  , a. 35 KXoch ın eli

Epist ad 10gn. 0y
giös=mii[eniéaftli®e fl?orttäée 67



Kilger : 1e er|ten Teluiten Kongo und i Angola.

Die eriieN Jefuite ONQ0 un Angola (1547-]575).
Dn Dr Yaurenz3 Kilger St ien (Oberbayern)

m DNgO
ie Je)utten ONg0 Reinesweas Öie erlten AiiNionare DieÜ liche iln O0rt ereits Tühr 1491 ein mir DEr aurte

ZWwWeEICT rüriten unDd 1532 galt 0AaS Königreicdh ONgO ereits 07 ziell als
OÖLÜLLC nier Der e{wa 40 jährigen Kegierung Altons Der 3weitfellos
ein aul  1iger und ern]£darle OTE j& eine Yrt \ warzer Konifantin TÜr
jein Keic WAr en Auguliiner, wohl aud) ıyranziskaner und Dominitkaner
neben Anzahl Yeltprielter am ONgD gewirkt und 0aSs Chriültentum

(kinzu gewiljen üußeren HShe unDd Ausdehnung ebracht
Qwarzer Titularbildhoft, ÖNg Alons’ Sohn Heinrtic, anz3a Umballee
0Der San alvaDdor, mwWIie Der TÜüt Yiame DEr Königsita er re]idiert

Hen Bericht ber DIieE aurte DEeS DN DIN 1591 unDd DEeS Kongokönigs
1591 Dei Öarcia De RejenDde, Chronıica del Key Dom J030 I

Lisboa 4 1622, 154 102 b UnD 159 105a YHıe Angabe Rigafettas, DAaB \qon
bei DEr >weiten VYandung Der ortiugiejen DNgD (1436) ein rielter Hf DEeS
on zurüdgeblieben el, Heint mr bei Dem 3weifelhafjten Quellenwert Diejes AZeugen
raglich (Bigafetta DPe3, Relatıione del Reame d1 ONgO, Roma 1591; 43)

Sn einent reiben 285 1532 KHlemens VIL verjteigt \ König
Sohann I1T DD DrIUga Der Behaupfiung : Rex de Manicongo Cu ingentibus

populıs 1 DS1 sSu  358e aptismate suscepto, Christianus effectus egt‘ (bei
a1lva an}o, Histor1a do Congo, Documentos, Lisboa ISR 62)

a  e ur]prünglich DIie bjicht, an Diejer S  elle Den erjten Zeitabfqhnitt Der
Kongomifjion Darzuftellen unDd el Den u DIE meriwürbdige unD bisher \9 Diel:

facd veriannte und verzeichnete Gejtalt Diejes ” Owarzen Konifantin” gruppieren. Da
teilte mir Eugen er M mit, hHabe ereits eine jertige Yrbeit über Ddiejen
Zeitabichnitt Bulte Tiegenr unDd z  ur DIie derzeitigen Drudidhwierigkeiten verhinderien
Deren Neröffentlidhung Den „ Mijlionswilenidhaftlidhen Abhandlungen unDd exien
Daraufhin wüählte { Den zweifen NAbidhHnitt Der Kongomillionsgeidhichte. FGine Dar)tellung
DEr Berjönlichkeit Altons’ 11 DOL em DIie bei aiva an o GQ€=
botenen TriunDden hHalt

Weldhem en DIie erlten Kongomijjionare Dl 1491 angehörfen, 1äbt 119 wohl
aus Den bisher zugänglicdhen Quellertt nicht eni|heiDden, HUr DIie Hranzisfaner pricht
ar Der jonit )9 wertvolle Bericht DDMN HMejenDde (1 iol 101b; Dal. Yiarcellino Da
C1ive334, Storia universale Missioni Francescane, vol. VE |Prato
ür DIe Dominiianer Deruft \1ch DE Cacegas-Sou]ja (Histori1a de Domingos
[Lisboa 400) auf DIe „lembrancas da Provincla‘; Dem nad) vermute i

aucd Dem on Alfons S 12 40 erwähnten padr« frey alvyaro (Baiva Wian ıo {€)
einenIaner. Augultiner aus DEer Kongregation DEeS ohannes DES Evangelilten
onNvenN 101 3 Qijjabon) jinden \ich jeit 1508 am DNqD (MBrief Alfons’ vDO  3
BA TO: bei alva Wian)ıo 16), DOC) euten Bemerkungen Alions’ DALAUT bin, DAß auber
Diejen neben Yeltprieltern aud) andere OrDdensleute DNgo Baiva an ]D

52) Die Vriorität Der Augultiner behauptet DDL em HLANCISCD De ar
Ceo aberto Na erra; Lisboa 1688 259 265)=-—+ eNI  > 585 SS.), wobet er \ich mwmieDder

be]onDders auf ardo)oD (Agiolog1o Lusitano 111 [Lisboa 149 159), DEr Ur:
iunDden 3 109 unD im Drre DD £ombo benüßte.



ger ÜDie erjten eulten u KRonqo Angol

unDd DON DOrt aus jahrelang Hie C hHriltiani}ierung jeiner Eeimat geleitet * tit
dem “EoDe Altons’, er Hr jeine Marke grundchrufiiche Derjönlichkeit Die
neue eligion Heice (1£ UB unDd geTötrdert hatte, Yolate einNe eil er
Berwirrung weiltlichen unDß getilichen Dingen Öte HC erit mMieDer Ln
1547 Deim Regierungsaniritt Diogos einigermaßen kRlärte?. UInD amal
e Daß Die Beiellichatt jehu na YBeitarrika berufen WMUurde

Der Hergang Oieler Berutfung, 109e L KRongo 1e1Dit )pielte, 1ÜL niQ
ganz klar Ytenn WIE jonit unjicheren N 1iX diejem Dunkte glauben

üryen 19 d& Der Neue DUQOT DDN Sag £home Dom 40A0 ‘Bautilfa Pr
edenkliche Hulfände unter Her eittli  ©l JOn alDa0OrT gefunDden, als

De jeinem Yimitsantritt Dorthin kam HI1S Ordnung Haffen wo  €, D  z
weigerte ıhm Der zZl1erus Hen ehorjam UnD Önig {0A0, Der Zu DUgr
ielf, jah N GEZWUÜUHYEN, CiINeN Teil Der el  er nadch Ortuga ZUTÜCR:

icken andern nad) Thome *. Darau7hin mwerbden 1090 UnNDd Der
H07 Den ON  Ar Dortuga nNeEUEC, tÜüdQige Miilnonskräfte gebefen

..

N, wohl DUT ne Bri Belandier 1090 ome3
G1ı (Eiternnad) Orfuga Drachte Dieler

21n 4 D.aiDa Man ]o 46. 47, De}. 50—52(Briel Ylions' DOm
wirD er} in einem Brieje Altons’ DOMT 25 1539 erwähnt. DBal. Nayvenltein

Mppendix R (History OT Congo) jeiner Yusgabe DDON The strange adventures Of-
rew Battell, DNDDN 1901,114

2 1E werbden Dden DD Alions’ im Hegen|aB ZUr gejamten. ältejten mie neuejten
Mijlionsliteratur, Die inn unfier YiichtbeadhiungDer beiBaiva Yianio wiedergegebenen
riunDden auf 5 D3wW 153  9 eitlegt, 810 Die a  e 3wWilcdhen 154 und 1547 Ddatieren
müjlen unDd WerDden inn wohl recht nah Gln 1547 hHeranrüden Dürfe az3u veranlakı
micd DD aller DASBrielchen DiIogos m 25, 4 ( (Baiva Manlo iın Dem Deni

DDN Driuga QUT einen Teider UNS verloren g  g Brie verweijt, Der uüber
Ereignijie berichtet a  €, „Die 1003 nad) em DDe DEeS KOönNigs meines Herın 1nD
Buaters“zugefragenen Diejer ijt zweifellos 2UoNs unD 1000 beirachtete alıo
DdazwijdhenHegenden Regierungen eBedrouUnDd WLANCISCDO, D Denen DIiEe Oiteratur

e als illegitim.ener Bedro, Den übrigens eine DDN Kaven-afeita (
13 Eraluls ne O  :o  S als Nkanga mbemba ürfte DeY=

DED V quano Bem  (3“ D einen DM)VErTAFS-
führte (Baiva Manlo 01 erheit Der ThronfolgeHneND für

am Kongo, Dieübrigens ten ejeBe HeWar (val Cavaz31i
Montecuculo, IstorieaDeser Co Matamba el Angola,
Ogna L1 DE 251 (Ein an AlvaDDrT, Bremen

eit173) ijt auch, Daß INa 1555 hen fe ern  M  1 zweifelte, ob Diogo
edhtimäbhige NIg jei De ol Y  ita Ig atii de Loyola:sive Chronicon

etatis Jesu, ed aftrıfl]ı 1894—98,V  61
Dortüt DEr BilchofrÜ genannt, Jondern‘ gejagt, $ eiBigajfetita 57

tteBildof D om unDd ein MBortugieje gewejen. Obwoh! Die BijdHofsiifte
£h {r0B Der YrbeitDDn DE Duja, Catalogo dOos Bispos das

Igr U deO er‘ Thome, Angola ın Colleccam dos documentos 1emM0-
19a da Academia Real da Historia Portugueza, Lisboa 1722° noCH recht njicher Ü,

Der Dominikfaner 530240 Bautilta in Betracht fommen, Den. Lellez a
ede lid De erufung Der ejutien Konqo erwähnt(Ch}*ofiica da Companhia

esSus sboa 1767 696
Brief Diogos DomMm 925 47 Dei va ManfoÖge354n; 9

unDd Dder Bildhof Aijlionare W:  n  en, ihliehe AauUsSDdem Empfehlungs:
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Kongo geboren und gen0 DasS vole WMertirauen ONlg Dioagos, 007688 jein
Beichtvater unDd Hofkaplarnı. (FEr trai )püter als (Cornelio ÖIE Bejell-
a jeju 61n unDd Wurde Kongomi]ionar. Schon Damals joll Oie Hicht
gehabt aben, 1i Diejem en anzulliehen ” und 9 Mag er gewejen
jein, Der König johann 111 eW0DG, Die Kongomilior  1 Der Bejellidhatt je)u

anz3ubiefen, DIie Q ereits im ahre iNrer TÜNDUNG (1540) auch OTfuga
feitgejeBt hatte“. jedentfals kam 26 un 1547 ein TIE an den ‘Rektor
Des Kollegs DON Koimbra, Ddem ihm jein Drovinzial Simon Kodriquez
mitfeilte, jeien DIer Ntirglieder DEr Bejellichatt für Die Kongomillion be:
timmt „Denn obgleich‚teinerzeif Der ÖNg 1 Begend undDiele (EDdel-=
euftfe Den auDden (Chritt angeno mmen hHaben, jollen jte aus angel an Der
nöfigenUnterweijungallmählid WMWieder in Öie alten Heidenlitten zurückehren;
Diele nod) gefauft. DerKönig vDon orfuga meint, man

}OM (Erntefeld nicht Stiiche lahHen u R otimbra wurde diele
mit e  er Begeilterung qufgenommen, ung als Öfe DIier Blücklidhen

OTge a3, Chriltovam ‘Wibeiro Yacome ÜDıias unDd Fr 1000 Ö0
Soveral nad ij]abon abret}ten, verab|qhiedeten N ÖIE Zurückgebliebenen Auf
Sränen unDd Seutzen, nıcht weıl gGingel, ondern weil Daheim-
bleiben mußten . Oit INnNein Idmeidelhatten Empfehlungs]Hreiben Des Königs
von OTIUga. Den KRongokönig * ausgerültet, JuHren lie ım 'Dezember DON
ijjabonab, kamen edruar auf om an und eBienno jelben
ONa ihre Reile fort?
rie DNig Sohanns 111 ur  Q DieHehut eite 1357 Yaiva Manjo 84)
obwohl ellez ( 5 behaup aDde Wege je Sq)wierigieitien

ätt:mitf Ddem O neu 1i icdht Hzohann 111
den Zwed„ajudarem Bispo

Dom Angabe bei OÖ0ams (Series Ep1IsScCODO-
um at 5020 er jeinent Yorgünger am AB im Ymite
nacd)gefolat, auf dürfte ÜAS afum woh O1 Der YUntkiunft DES Biihofs
U DNgD gelien uns nicht DD feiner Weihe IN Europa. Andernrjalls wäre Die itie

i toNnArE \pater. 3 Hatiere
HLANCD Antonio:, YyNODSISannalıum Socjıetatıs JEeEsu Lusitanla, Augustae

Vindelieorum 17206, G 11, 18 11710 19 unDTelles 273 1. 4 1090 DMe3. Mird im
Brief Önig DIogos D 47 (Baiva Man]o 3) als Gefandter erwähnt,
rie Des LANCISCO DE MaArLDs bereits als Heluit am DNqD (D 041D Man}o95)

Baeiten S. (Les Jesuites Congo,in Precis Historiques, Bruxelles 1893, 243)
bDefontDIC Ydentität Des1040Gomez mit Cornelio Gome3.

DIAancCD, Chronıicon S6-— 88 N  e
8 Yolanco e  19 ü 219 unD 53N., 214

ei Baiva Manio 8371., Datiert 0DO!  =
Die Quellen fürDie folgendenBaelten: in Precis Historiques 1893,

eigni Jden DIieEr Briefe Der Mijlionare. auUs Salvador Kacome Dias 48
Baz 48, Chrijt1ovam $R;  Deiro :ein unDdatierter unD einer m 31

DIE im Auszug in italienijdher Überjegung 1552} Kom. erjienen (Avisi particol
Indie Portogallo., pag 245—261), DAann 1565 8 Venediq mit einigen ortho
HenunDd jtilijtijchen Merbellerungen nadgedruct wurvden (Diversi Avisi

cola ©  ] dı Poriogallo fol. 992 —098). Cine franzölildheÜberfegun
wichtigiten tell Diejer Briefe hat Baelten un 61—74 ach Der BenedigerAusgab

_ Heitjchrtift für MiffionswiljenfhHaft. 11 abrgan:
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m L JÄr3 1548 anDdeien unjere YMiijlionare ajen ın DEr
linken e1fe Der Kongomündung, recht 0p unDd Heberkrank u Der Qand-
reije nach DEr Königs|Ladt, DIE noC Wegitunden wWeiter Ölflich ÜUnnern
lag, JanDdte iınnen DNIG 1090 3weEI DEr Großen jeines Keiches, Den antiıkoa
(„Herr DON KRoa‘ und Dden Mianikondonqo, vDon Denen agtie, könne
Jeder jeine‘ bis Krieger inNns yeld itellen jedenjalls brachten
1eje Herren eine Urt Eragitühle mit, „hölzerne Dierde , WIie lie Dias
Launig nennt, auft Deren Yederlikgen DIE Jejuiten iNS Kongoland hHineingefragen
wurden *. (EsS ar mitten Der Kegenzeit, AA au Der H5he DON

alDaDDrTr recht WinDdIg unDd Trich ÜL als lie VYiingltfelt Den Jtar 1548
Der Königs)fLadt ankamen Der König empfing DOTe Der

be qHönen Kreuze, au} 0AS er mi bedeutjamer Helte DIE eine Hand
egte unDd egrüßte e mi1tf ausge}uchfer HSTKOKeiL Das ma jehrt

„(Er d R1n 19quEindruck, 9 Da Nias noch YNugu Qreibtk
qguier HrÜilt, Daß i woUlte, waren ale andern 9 WIie (Fr Z  \t ein 10
großer HetT, Oaß aut en deiden 000 ‘Jtann ammeln kann  Y&

m übrigen jiel Den i jionaren Die Yrmut an auf ; rühre einer=
jeits aber, DAaB Öte Boldoruben *  eben BHelige DEeSs reinDdes, 0S Changala, jeien,
andrerjeits DON Der Soragloligkeit Der Schwarzen, Oie nicht ein Morgen Denken.
S09 komme 0AaB uweilen )elD!t Öer AKÖnNig jeiner weiben yreunNDe erJuchen
müh)je, NOgeE ihbm ei{was 3Um en dHickenS JiocH DIiel mehr lebt 0AS gemeine
oIk Der größten Armjeligkeit: ein DUrILIger Baumrinden|hurz 1r0 nicht einmal
DON alen  ] Y Die Jiahrung beitehtaus Hirjebrei unD rüchtien ©0
meint KiDeir9, mit üupßerer Alzeje und Berdemütigung könne mMan bDet Diejen SYeuyten
WENIO ausrichten: einer zerlumpt, Darjuß, nackt Daherkäme, niemanDd wurbvde
DAarauT a  en, Oenn OIEe (kingebornen iun as)jelbe; mu  44  roven diejeNUL ihre ImMu
(Bottes wilen auT 1L nehmen, wären Heilige!?
geliejerf. ANucH Bolanco Denußt ieje \uellen in jeinem Chronicon aus{ührlich (I 331=— 338

291 —-298) Sham iheinen Die Originale vorgelegen jein, wWwIie \ich ausS verjdhiedenen
Ergänzungen unDd Ubweidhungen ergibt. wervde nac DEr Benediger Ausgabe zitieren
(DA Diver: A visi) unDd beDdeyujame Ybweidhungen vermertfen.

Dias in Volanco nennt ven i als Anfunjfisdatium.
$Ribeiro in Die Kegenzeit heißt chisimo. Dilanco 334 291)

VBal Cavaz3z3i I1. 4 4 y ©b5. IL 263 87 jindet jich eine hübjde Schilderung Der
Yage DD DADDT, eine neuere Dei BHBalfian, Ein in alDaDdDr 115
unD 192

D Ba3 in J4 Q10TFNO dı spirito.
99° b— 93 Der Herausgeber DDN DIANCDS Chronicon Denußt DIie SHÜderung

Der Begrüßungszeremonie, WIie \te el  9 BPolanco, OÖOrlandini (Historia J:, Antwerplae
1620, 183 95) unDd Baelten vorliegt, ZUu Iritilghen Mergleicdhung (I 336
Anm. 2 7 wobei heraus|tellt, DaB Orlandint unD Baelten obernNäcHhli mit Dem ext
umgebhen, während unD Bolanco übereintimmen.

5 Bolanco 334 N,. 293. HUr Schreibweife Chalanga unien
21 nm

Dias in 93 DYI nDden ıH aud Die einheimilden Yiamen für DAS VenDden:
tud) (moleles) 1nDd DIE Vebensmittel (Hirjebrei: enfunde, Jucu; Balmwein: melafie;
ananen: menconde; inglames Wurzelhn).

LIE DOM 31 Q (D Bolanco.I 334 nN. 93 Baelten 73) hat Die
Stelle wohl mipzverltanden, wenigitens iefert er eine unrichtige unD lüdenhafte Überjegung
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Yber leider 1801088 Oie CM religiö)en Dingen nod niel als DIE
zeitlichen Die ejuıten hHatten glei nach ihrer Ankunit audc beim

Biidot vorgeftellt ” und Dann ihre Yirbeit begonnen: ÖIEe OTE es wmidmeten
1i Der Seel]orge, Fr SopDeral nahm \1cH der ule Da Janden jte NuNn

Qgar piel ZUu Iun, yanden DAaSs Y9lk 10010° aTe, Ö1e zeinen Hirten aben,
fanden DIE annn DES Teutfels hoch unDd \iegreid) den Yürten HNattern, DIE

CHrijfi ganz NMeDTIG unD elend“. (bin paart Säße aus den Briejen
Der NMiijionare weilen qu ] Den NÄir)prung DeS elis Der irühere Klierus {augte
nicht niel. NRibeiro übt Qarfe KBritik Der Niethode jeiner HOorgänger:
„Umnes quaerun(t, sSua SUuN Jagt er einmal bezeidnend, unDd jpäfter
„DIe wenigen Prieljter, die Öa 7 hatten untereinanDder iImmer Hank und
Streit; DALAUS erwuchjen piele Nbel Sie pilegten Zu taufen, indem lie
mit einem YWiperai niele Erwadijene unDd Rinder belprengtien ohne irgendwelden
anderen Unterricht im Blauben, unD \o kehrien Ne zu ihren alten Siünden
3UrÜR, UnND nian (nac inrer Religion) jragt, willen HUT dant:

H Sworften, lie hätten bei Der aurte Sal gegellen änzli rehlte Der Nier
richt bei Den Tauen, { Oie)e Durfien nicht oinmal DEr hHeiligen bet.  S
wohnen *. GD 001081 Der religtöle Wiljenstand Des Yolkes Cin )eht geringer :
Die meilfen wußhten nicht piel mehr, als Daß \te DO  z errao erihalten jeien.
a  er hatten ZUML Feil neben einem gewiljen äußeren Chriltentun nod)
ihre alten S  zo  ED aus reiner Unwiljenheit, 19 DAaR mitten aliDaDdDOrT
nocdh Bögenbilder gab, DIE verehti wurden, und DaB Na unDd Dort noch Menijcdhen-
er gegejlien MDurde? Der Yberglaube blübhte noch ungebrodhen: Die Kongo:=

glaubien NICHT, DaB jeman®d natürlichen £0Des \terbe; - eniweder
Jaut in Krieg 0Der Der König hat in 0 e{OÖfef. rigens E e  \ R1n

jehrt einfältiges, guimütiges Volk; ur mit Dem Denken ul 05 nicht weit her,
ondern jeder {uf, Was ihm eben den Sinn omm: a  er yehlte au
in dem Idwierigiten Dunkte Der Ytegermoral: HNUuL Der ONg unD EINIGE (EDdel:
eufte ebten geordneter (£he; OIie andern hHatften € ‘ Heiber, I€
nach dem VBermögen Des einzelnen *.

„Der 13 DIEJeT Sänder Üt Bott allein  LU hliekt inNeTr Der Millionare

Tellez 358 6 Aie Briefe DEr YeiNionare erwähnen ın den 11r vorkliegenDden
usqaben Den BilHoT überhaupt niHht.

$3ibeiro in 96—97
97 —98 Molanco 594 2093 bietet ebenfalls eine Stelle ber Dden NEL:

aulichen ManDdel irüheren Geijtlichfeit, DEr aus Dem Briefe Kibei om ä dn
3 fa Oeint unD in (Sine inDdirekte Ändeutiung diejer rt en aucd
Der rie Des Dias (DA 94) Salz {)f befanntlit HÜr Den MNMeger as begehrtelte
Henußmittel.

Ribeiro DA 46
$Ribeiro in 96b Hen $K$annibalismus Der benacdhbarten hHeidnijchen (CmbunDdDS

(in Angola)unDd N3ZinNQDS (im MOr  en erwähnt Dias (DA 93)
Dias in 93 D, Ribeirp Ü7 NMac Der Stelle Dei 105en

EINIGE -  — An jicHt, )ie brauchten überhaupnpt nicht 8 ferben Daß Der König in qeDTD-
neter (Che lebe, jcheint O \pater als äuldung hHerausgejtellt aben

»



Kilger D  1e€ erjten TJehuten KRongo in Angola.

YJtit (Boites udien NunNnDie Schilderung Diejer traurigen Zultände ”
DIie je)uiten Heilung ZUu \ aen DenHaDer bisherigen. Methode

10 legtenerkannten \ie DeTr Bernachläfligung Der religiö)en Unterweijung
e Oarauft. De]onNDderes Bewicht (Es WurDde ür gründliche Borbereitung Der
Erwacjenen auf Oie au elorat, INaNn lehrte e DAas Kreuzzeichen, 0aS
ater noster unDd DAS Ave Marıa, Die RirdhHengebofte. ÜrDie Neugetauften
wWUrDE WE Kircdhen Der täglich eine bis ZwWei 1nden Katecheje
gehalten, wobei DIe (Erkenntnis (Bottes aus den BGeldhöpten tark beiont wurde
unDd DIeE Unklang rand“ In ritten KRirche“ wurden DIE yrauen (Qes
ammelt Zu Bottesdienit unDd Unterricht DON betiden \te bisher jelt)jamer-
weile volljtänDdig Jerngehalten worden. Jeßt geltatiete Der Önig auft Oie

SA sf)l' habt recht“ ; f1’ei=Bitte. Der Mi]jionare  a DUrein Rurzes „ecilicha”
l WAaTr Damı DEr altemißhrau ) nocdh ange nicht Dejeitigt. ‘im königlidhen
‘Dalal un für Die VDortugiejen gab eigene Predigten“ ‚ Ylerdings brauchten
DIie MDatres zum Unterricdht Des Bolkes J9wohl wie Ogar ZUM Beicdhthören
DOTLÄUTLG Die Hilte DON Dolmetfcdhern®. IhrArer 1 LQehre und Sakramenten-
jpendung rregie utjehen, 3UmMa DAa ite N  S Ddafü verlangten ® So kam

Dap ich Nitaljen 0es Nolkes ZUum Chrijtentum wan undi
taufen leben: Da3, Der ere, ebis Ende Juli eiwa3000 getauft,
QADON 2700 auf eiInNneTr mehrwöcigen, ehr beldwerlidhen KundreijeDUr
OieDörier Der Umgebunag Der a wobei inn enDolmeiich und jedhs
Katechiften Degleiteien. (r WuTrDe er dwer rank, erholte‘ \ich aber wieDder,
Denn, wWIie QOreibt, „eine Unze HOoMnNung aur Dden Herrn ÜL Die allerbeite

Dias 93 b
$Ribeiro in 96b, Va3 95b
Ribeiro neunnt 1eje€ Kirche, Ddie Hauptjächlid) DIL eligen ej)ucht WULDE,

Ymbiro (DA 96) Die Ömijdhe mwie DIie Venediger Ausgabe enthalten (DA 95) im
Brief Baz’ eine ürzende Bemeriung DEeS Herausgebers, in Der auc el Baz
habein IuUrzZer Zeit vei Kirden gebauf:C Salvador, Mariahilf unb Sohann Baptijt.
YWeniagltens TUr Die beiden er}ten DÜrjie D1IEeS auf Strium eruhen, Da jie nad) Pigafjetta 54)

ereits DN König Aljons erbaut N, wie iberhaupunter KönigDie ZeitDer
173) ‚ Seltjam i)t,enbaufien WAarT, WwWIieE alte Überlieferungen ezeugen (Baitian

aB dieje Snterpolation uüneriannt DON Kolanco (I 990 I Dr hier noch DEr Qejefehler :
invocatione Servatoris Salvatorıs unDd Baelten (68)übernommen WUurDEe.

ie Quellen erwähnen on nichts DD KirdHenbauten. Der. ejutfen DON 1548, unDd wWie
iDr vielbeiqhäftigtier Oberer auch 0a3ı qge  n jein, 11t eiwa zwei onaten Drei

rchen bauen, Die \hongenügen Steinfirden hHatte !
S$Riıbeiro

5a3 95.b.
1a5 94 Gine D3 Dei BPolanco 333 n. 291), Die ausS Dem

erten vie} eirtDs tammen \Qeint, berichtet, Dias hHabe Diejer Tage au]
em eigens errichtefen yeldaliar jein er}tes heiliges Mehopfer Missae sacrificium pri-
m)‚gefeiertunDd bei Diejer Gelegenhet habe n1an mit vieler Mühe all Die Ehrungen

Gejhente zurüdgemiejen, DIie Den SZejuiten 3UgEeDA! 1l. Meriwürdig Üt er
aBP. ‚Dias, Der D0d Hon bei jeiner MNusjendung in Bortugal als rie)ter be:  z

netWwird, etwa ein volles Sahr Die Teier jeines er‚ien eiligen Ypfers hinaus:
oben
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Niedizin )Kibeiro Der fänDdig jeberkrank WAaTt troßdem 1700
euie unterrichtet unDd getauft, Dias 400 S09 eriten Yiiertels
jahr OCr AUnwelenhei Der TJefuiten 0Ng0 bereits sr  ber 5000 getauft unD,
WwIie Dias eIbit e  Ni, nicht NUTt 3u Tijien gemacht, ondern aud

(L hriltentum Deltärkt un9 erbaut worden“. Fr Soveral eine
ule i geJammelt mit 600 Kindern, denen Katedhismusunterricht
gab, während ejen unD reiben DDN einheimildhen Hilfsiehrern egeben
Wurde. Über 1eje Hifsiehrer Tührte er au Öie Oberauflicht unDd mu  e
DOT allem afur jorgen, daß lie DO  z König inren Unterhalt erhielten; Denn
umlonit hHätte Reiner unterricdten wolen ‘Be alledem a reichlich Belegen:
heit Beduldd uben. Yuf Die ule eßien Ddie Yeluiten ihre größte HOM
NUNg TürDieYuRuntt Der Kongomillion ®. ür 1e Armen Der Jorgte
Da TYefuitenkolleg DUr Almofen, TÜr HE Rranken Ddurdh geilflichen eiltand.
Es herr]Iqte Damals eine Seuche, Dei Der 1e eute „WIE DIE Snaßen“ qQOnell

egitarben. In die)\er Heit DOr Yiot Q Oie Atiltonare bei Einbrucd Der
Dunkelheit Mit ein DUCG Oie Sirapben DEr Oie Yrmen
Geelen egreuer Ddem (Bebete 3Uu emprTehlen Dieles rmen)eelenglöcklein

wohl Oie Ungehörigen er Rranken auT 1E Jiähe Der MiNionare au7=
merk}]am madcen, Denn Wa3 als (ErTolg Diejer ung „OYhne e
waren \icherli Hon niele eute Der geltorben, ohne gebeichtet
zu haben“ *

m Augı 1548, Da OIie e)uiten ihre Berichte AA  ber 1eje Untfangs-
rfolge nad) Vortugal ab}andten, [Onfien DUrC Salvador DIe IO aurigen
Klänge Der Kriegshörner: König Diogo ültete O zum Kriegs3ug
jeinen Teind, Den Changala, und einige e]uiten mit ° Wöährend diejesKrieges blieb ‘Kibeiro Der Zurü un Da ereignefe ein Hwildhen
tall, Der Das Berhältnis wilcenDem KÖönig und Dden ejutten trüben begann ®

> Na3 94—95, Dias in 93 b
1aS 9 94 -Über DIE Krankheit ”Kibeiros aug Baz 1 95 b

Yolanco 336 N. 295) \Oreibt Nie 400 Getfautten Fr ‚Sacobus (©overal) M Ddieje NSers
wedhllung ÜL wohl aDdurch entjtanden, DAaB Sias unD Fr. ©overal Den gleichen DY»
namen (SacoDus-e  DioaD DDer. acome) hHaften. Die oDhen Zaufzahlen zeigen üÜbrigens,Daß in AlDaDDr unDdjeiner Umgebung Lr DB mehr als 50jähriger Mijjionsarbe
nocdh jehr viele Heiden qab,

3 25a3 in DHaelien 68) \QHeintf DIie Stelle über Den Un terhalt jeitens
DEeS Königs 19 8 verjtehen, als taäme ohne Diejen au fein Schüler zum nierricht.Lannn DIes im ext nicht HinDden Die Bedeuiung Der Schule betont bejonders P. Ribeiro
1n 96 Schwarze einzultellen WAaTr möÖöglid), mweil on1491 eine Schule

iinet Wr ejenDde 107 uUunD DNIiq YAlfons immer wieder DIe e  un A  B  59
Schulwejens bDemüht IDar (Baiva an  D 17 21 33)

Ja D unDd Dias 93 D, DAa3Zu Ddie in jehlenden Stellen bei Bolan
38 i 297 unDd 335 D 295
1a5 in 04 und Bolanco 335-—33836 N. 295 Yolanco iıtennm: hierDEyeindChangala, weiter oben (334 M, 293) iandhala. (5S hHandelti ojjenbar um

eine Snionjequenz in Der Wiedergabe Desjelben Mortes. Sn Dem Brief König qDDM 1 S1550heibt Chamguala (bei aiva anıo99).
s Quellen für DAS jolgende aben wir einenrieDes YranciscoDe \  Barro

DE aliva au  D £home vDom1 nigSohann 1LIL DDBortugal (Ba



Kilger Dıe eriten Jejuiten KRonqo unDd in Angola

(Eine KRöntgstochter aiNd mif ibren Sklavinnen aut Der Stirabe ina3ieren. Da
JtanD DOT Der Haustüre eines Vortuagiejen Delen Sklave 21119 a  e O1e RecRheit, Qer

Drinzellion 0Der Deren (Betolge ein DUGT Schimpfworte nachzurufen Die \ warzen
Hofdamen zujamt Der Drinzehin jnelen über in her. Dıe Szene \pntelte Hc DOT

KircdhHe aD u1n9 19 kam geraße Der Water 3: Oer algeret unD wollte en armen
aven reiten Da ifurzien 10 O12 eTDOMeN ÜBeiber aut Hen Jjelutten unND en
ihn Ci  ıo zerRraßt. „Sie eben ungeduldig, wWIie un 1  er einmal nDd“ 9
en KRönia 1000 )näter jein Töchterlein 1, ald Oaraut kam Der König Neg:  ®
reich aMs Dem Lreldzuge hDeim, wo. aber DON Belirafung Der Yrinzellin N  S
wijjen in age \näter yredigte Der Daires DOL Dem ÖNg D yoll ihn
eINnNeN HUnND, iht, einen ummkop geheinenen Und als DOon Der
Kanzel herabitieg, blieb nıit Dem ‘Karett auf Dem KRopre au} Der leßten ure itehen,
WiIies mit 0em zeinger au Dden KRönig unD agte: ”  al iCh Tra injonderheit m11
(Eurer Wiajeltät, 1C) )\preche unD habe nod) 3: prechen“ un unien er Kanzel

Ulg jein Öberer, Yorae 1 a3, aur den rediger U, unDd Örückte ım Oie HanDd,
weil 9 mMuiig geiprocdhen ä  a  e Das berichtet ÖNnig Diogo yelb eineinhalb
)päter den Önig Dn Dortugal unDd Jordert ihn auft, Ha3 IN (F1D ab3u-

nehmen: werDde L nicht leugnen?. Schon ein Jahr vorher War Der yall mit
VPrinzeflin Dn einem VPortugiejen, wohl Ddem KRapitän DOoN Thome, na ortuga
gemelde woöorDden nit Der Bemerkung, 999 habeDie JejuitenVD den Kanzein unD
uS den KRircden vertrieben 3. Der ÖNig reQtfrerkigt lich nunN unDd meint, man Der=
leumöde ihn er 184 ortugal ; je1i aberDoch eln gläubiger C Hrilt unDd halte c

Oie Bebote 0Sr irche; Der ÖNnig vDon ortugal möge alte unD weijle Vatres
iReN, Öie e1mW erfragen RÖ  ten 1in9 nicht gleid) 19 autrdraujen jeien DdDenn aud)

er Yelbit jei nodch niıch alt Genug,m allzuviel eriragen. ZU kannend.

Yisgen DIie kleinen Borkommnilje, DIe j DON 3WwWEI verichtedenen
Setten ert werden, liegen mıe immer: DIEe gehutten hHatkten jedenfalls

Der König liebte D orkugiejen jebr,Brund, e m1t 109 ZU verderben.
und kleidete 1Q nadcd ihrer Art, WT pracdhtliebenD unDd veridhwenDdertich.

Sim Bauen - mwie DEr ral icheute er keinen Yurwand ; Boldhbrokat unDd
eiDde, Das er önite und Anerbeite jolle 612 Rönig en unD HUr E:
J0 WAaTr Jeine Meinung und 19 handelte Seine AleiDder ITUG er Nur

weimal DDer dreimal, Dann verichenkte er e jeine Umaebung ®. SpD Drauchte
anıo 93—96) unD einen Königq Diogos- ( eje  ® YDdrefle 10 0 (Baiva

WMan)o 99—100) Martos tr11t TÜr Die ejutifen euN,1590 Üt e et Be:
richte inD wohl parteiifcd gefärbt, geben aber en ziemlidh einheitliches i ÖerAatjaden.
FEine allgemeine Beidwerde Diogos über DIE Aijionare 111 jeinen Meich qingDiejen Hrieten

VDLA1LsS (DOom 28 44 bei Manfo 91 f.}
aiDa an 99 BarcoDs’ Darltellung ebD 94

o  va an 10  © Haelten 112, Der Die wichtigiten elien Der beiden
Brieje jranz5)i Her Überlegung bringt, \ reibt Die Drte „manda Vossa Alteza dar
Juramento dito orge Vaz te.* Dem Yrediger 8 Das Yie an Den ÖNlg
DLIUga gerihtet I1nD, ergibt i on DArAUS, DaR 1') Baz Damals eben auT Demnm ea
nad Driugal WAL, er ım SOYMMer 1550 eintraf (Baiva anja 100 unDd Wolanco

136 n. 325)
SBarLDS bei aiva an 94
aiıva anı 100 e (1 59-—362) er  € uber die Sd)wierigkeiten

mf Dent Dg NUr allgemeinen AusDdrücen
Yigafeita (56—57) gibf Diele Schilderung DDN 1090, ohne jeine anderen

iOlimmen GSeiten 3 erwähnen. r \pricht au miit einent DTIeE DDN Der e)ufen-
mijjton, mMas ih Baelten jehr übel mnimmt (251 mn



KRilger Die erIt Je)uiten am Konago un Anaola

ets Beld und Deshalb Hrderfe OT Den Sklavenhandel, jeinem anDde,
NUL Konnte, und überwachte ihn eiferJüchtig * ; g an egen)aß

jeinem Broßvater Aions®. Die Prozekakten DOn 1550 Den ” ßod)
vperräter“ eDTtO (Lanauano em ezeugen aud, DAaB 100 mit Dem Hoch
adel jeines Reiches NT mMm ım jriedlichen Verhältnis tand unDd jeine
Begner rÜcR|HISLOS vernichtete ; eOTO Tun ZUL Betürcdhtung, der
7 Nerräter“ 9 nenn audh jeinerJeits 1000 wole jeine- 1nppe
hinmorden lajlen Se[bit mit Den ottugiejen jeines Reidhes Ü 100 [L0Bß
jeiner erwähnten DOrliebe TÜr )ie nicht U qu£ ausgekonımen. Der TE
DeSs LFLANCISCO De ‘Barros DO  S 18 yebruar 549 ipricht DON unwürdigen
ßebaquung DeS Bildots unDd DON Anzahl NRäubereien unDd Bedrücungen
0e5 KRönigs Weiße, 1090 jeinem Entihuldigungsidhreiben
Cun. hat, einige dieler yalle Ddem Önig DOn oriuga gegenüber
Jeinem Sinne autzuRßRLaren (Finen guien Seil Der Dem iyrannı)den
Bebaren Diogos \ reibt Barros er Beiltlich kei DON alDaD0Dr Zzu
offenlichtlich mit Austihluß Der fe)uiten „Ste abjolivieren alien en

ihnen beliebt, als ob He ‘Dänpite Y unD agen Dem KEönig aujenD
inge, DUr DIE He inn noch viel eitler macen unDd ungehor]jamer Der
kirdlidhen Hug unDd Qehre” *

‘Bei aledem wu 10q0 offenen Brüch m1L Der yortugielildhen
Rrone und mit Der  7 1r ZU vermeiden. Das WAar wohl großenteils eın

ımd 45 ließ Dioao eine Untfer]udhung an)iellen über DIeE ShHÄädigung Des
Silavenhandels am DNaqD DUrd) Den HanDdel mit Anaola, Den DIeE RortugiefenD Thome
aus xrieben. Die Yiiten (Baiva Manlo 54—90 beflagen S  DL allem, DAaß unDderfe
DoanStilaven nmangelnder Schiffsgelegenheit DIT in s nicht verlaDden WwWerDden
fonnten und Diele ZugrunDdegingen. -

Ür DIie Befämpfung- Des StiavenhandelsDUr Alıons ijt bejonDders jein rie
DOM 6 E  e wichtig, I0O ausdrüclich an Den König OM DYIUga OHreibt nijer

ÜT es; DaB in Diejen Keichen teinen StilavenhHandel gebe unD Teine STilaven-
stuhr“ a1D Yian 1954) AllerDdings Jabh i \pater wieDer mit Rüclicht auft
Den Drteil Der poriugieli]hen Hrone g Konzeljlionen geEZWUNGEN, DOCH )ollte Der ilaven:
hHandel OHartien einjHränfenden Kontrolle unterliegen (Briet OM 18 26 bei
va an 97)

va an HOI0 ber DIie Hermutung, €  TD jei DIoqos Vorgänger
Der Königswürde gewejen, oben. Datür pLiCHt auch, DAB eDrD Den eine

Haf, Die inn in eine verlorenen Königsredte wieDder einjeßen \0) (105 109) (
waren viele DDN Den Groben DEes VanDdes Ddiejen Vrozeß verwidelt.

va an  D 94—95 Yie Ent}uldigungen Diogos eb  s 99—100, Yas
Baelten 101—-105) über Die an  € B  Konago <Hreibt, Die Den Wiiperfolg Der
SFeluiten erflären  AA jollen, ÜLr nich DUCA)WEG zZuirefenD. Gr verallgemeinert 3u )ehr, Wennn

DAS Soheindghriftentum Der Kongokönige \hilder unDd eine reine Komödödie ennt.
YDıe Kongoköäniagsbriefe en wohl einige Aukerlichkeiten Der Ial porf. Kanzleien, aber
ite Jind inhaltlich Derart ebenDdig, anı aulich unDd urjprünglich, DAa man )ie nicht als

Jleeres Wiadwerk Dn Ceiretiären hHinftellen Darf. WBer]önlichfeiten mwie Altons unDd i000Dürfen nicht auf DIiegleidhe ufe ge}fe nD mit Dem 11e „alrifanijcdhe HÄuptlinge“Teidhthin abgetan werDden. YWian )1uDiere DIeE Auellen, bejonders DIE allerdings dwierigesbare Königskorrejpondenz NUL rechtg Dann 1irD man DD1T joldhen Berallgemeine:
LUNgeEN t\\btommen.  X

AF
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KRilger: DıeerftenTefuiten 0Ng0 und ng9

Berdienft jeines ‘Beraters unD Belandten 10q0 ome3, Der als (Eingeborener
Die ‘Berhältnitie ONG0 gründlich Rannte unND IIMMMer wieDder Au Dermittein
wußte . Docd Aud) er jeit er 1Q Der Bejelidhatt Jjeju Iojjen
afte, Ö1e Bun 0S Königs nerloren haben“. m yebruar 1549 ireen
190288 iün als „VDater” Rongo” bald Darauft, wohl gleichzeitig mf jeinem
Superior Wa3, üt muit PTE Soveral nach Drfuga gefahren. (Es mIra
ert  el nmman habe Den JUNgen Scholaltiker. nicht lLänger Den (Bejahren Des
Qebens 0NgD ausjeben wolen, 3udem Der Unterricht unterjagt IWUAL, unDd
ome3 habe te Ablicdht gehabt, Den portugielilchen Hof uns _ Jjeine ern
einmal gründkt über 1000 UuNDd Öie VYage aufzuklären *. Baz WAar

jeit jeiner u  ehr m Sommer fänDdig ran - pielleicht 186708 YanB=
heit qud) DEr TUND jeiner Aoreile als Der Mieillion gewelen UnNDd it
näcdhiten ahregeftorben®. Kr Soveral itudierte nunmebhr ZU Roimbra £heo:
ogie unDd wurde nad) jeiner Wrielterweihe ınm Öie indiiche An geJandt *.

ome3 aber0  €ım a 1552 wieDder. 3 0nNgo gehe  N Der Önig
Don Vortugal q i wohlaufDdie NacdHridhten bin, Öie im ome3
gebracht a  © entiqlollen, Den Kongokönig abzujebgen und neuen u
Den £hron erheben, DEr Dem yortichritt 06SMijlionswerkes günlti Jei
Die geilflidhen Angelegenheiten 02S Kongosreidhes jollten ganz DIe Hand
DEr BGejellichatt Jeju geleat werden, unDdaher irat Man wmieDder Die HOTL  $
gielilden jelutten heran mit der LFOTDELUNG Mijlionare Sie wolten
zuerit ablehnen, aber 02S5 Könlags Bruder, Der aro9ind. und Großinquilitor
Henrique drängte Darauft, ND wünichteausdrücklich, Ddaß Bomez einer Der
Miljlionare e  AF

S09 WurDde Denn Sommer. 1552 ome3 Dejiimmt, mit erruckuO10
ogheira unDd Orei als KatechHilten Horgebhildeten Waijenknaben NeEUCCDINGS

Dden Kongo zu ziehen®. ort harrte jeiner 3unädh f eine redi hHeikle uTgabe
Übere3 öben 4 3gl Bae fen 117
An em IOon Dfters erwähnten Briefe DD arros DDOM 49 etes . VOSa

alteza MmMals largamente' pode ser emformado do padre' 10g0 SOmMez que de S
ordem nNAäO espera sSenä0 verdade (dos QULrFOSpadresdacompanhia
de Jeshum (Baiva 95) Die DOTN mir ‚gejverrten DrieDezeihnenGome; DOC)
Deutlid als Hefuiten.

zelle3z 362 phne‘ Angabe Des Hahres. Da alle DLEL Mijionare gleidhzeitig
nad) Bortugal gefommen jeien, IOHliebe i aus Yolanco 1} 137 305 DieJatierungbei Baelten 122; Gomez 1D Soveral hHäften in 1 ovember 1552 verlaffen unDd
eienanfangs 1553 in Xijjabon angeifommen, ijt \  erlr Tallch, weil nach Dem Zeugnilfje
Dlancos (II690 1.599), DEr als SeiretärDes guaiius Die eingelaufenet riefe

er Chronitzugrundelegte, bereits im Hrühjahr 155 ome3 für DIie NEUC Kongomijfion
gefordert WICD, „weil er on irübher in Diejem Yand gewejen ar

Bolanco M 137 N, 3925 nD376 N., 426 Baelten (242) qib£ als Fodesdatum
83 1nD als Ort ALDaADOT. mich Yolanco

D Baelten 122, Yolanco ‘Y 659 N. 1416 BPolanco I1 689—- 690 599
Bolanco I698 YDie Dret Maijenknaben qaus. einen MWatjenhaus DEes

omened) S, Wwerden zuer}i xwühnt in Ddem rie Gomez' DD  329 1553 (in
rias de TIgnacio_de Loyola 1371 |Matritı 528 DD I1 146 Yln über  n

Diefe Miaifenhäufer als Katechiftenjdhulen TÜr DIe Mijionen).



Na Her Abreife ibte% 5uperi_b'fs P. Daz mdren 1A5 und P. Ribeiro allein
in S SalvaDdor zurückgeblieben.  1552 kehrte P. 1A45 krank na Portugal zurüg
unD als er zur Erholung in jeiner Heimat weilte, hörfe man, er habe 2wei jeiner
Schweitern 3u iyrer Morgengabe Diel Beld gegeben, Das er heimlich DO  3 DNgO mitz
gebradt habe {r habe aud inehrere Sklaven von DOrt mifgenommen, angeblid) yür
Die Dienite Des ‚Tefuitenkollegs iner {rug Das zeichen HS eingebrannf£. Er habe
ie, 19 agie )püter P. Ribeiro ausS, aus Oen YMitteln. des Roliegs, bejonders aus dem
1L195 DON Rirdhengegen|tänden gekauft£ und‘“ teils ur 35home, teils in Dortugal
wieder verkauft. Youn 19  e Der Ü*ÜII BOM VDrovin3tal unter]ucht und Janatius

ngo, aber au über ihn HörtejeIbift herichtet mwerden . "P. Mideiro WOAT noch RD
ma  m x Portugal ScHlimmes; er habe Jjeinen armen. Bruder bei i am Rongo reid)
gemadQft, aut S. Zhome Handel geirieb und in S. Salvador felbit vom Ön1ig unDd
allenthalben BGeld gefammelt; auch in trefi des Keufhheitsgelübdes jei nicht alles in
OÖrdnung Diejen all. }oUt nun Bomez an Ort 1nd Stele unterJuchen und das
Beld, Da et de . Schuldigen inde, dem Hofpital Der WoHltätigkeitsbruder-

H rdia‘ 3u S. Zhome geben. Tatfächlich itellte \1c au P NRibeir9
ymez auf der Infel; wurde gefangen genommen,  3eigte aber agrohe Reue

Bereitwilligkeit JUTt uBe; iUr möge in im rDen )terben lahjen P. Gome3
empfahl daraufhin den (Bejangenen jeinen ern in Ortugal; € habe aus Unwtyen-
heit unNDd unangebrachter 1e. 8 einem BruDder gefehlt. S0 iDUTDEe Ddenn Ribe  1v0,
als krank naQ Drfuga Ram, unächit Don jeinen Yieitbrüudern Treundlid) autge  s
nOoMMen ND geJundgepfleagt ; Dann \hickte ıon jeine HeiMAatT; er yolle Dort
nicht agen, Da JUur GejeMNQajt
getroffen je12,

ehu gehöre, bis ein Enf]hetb DON Sggatiu‚s ein-  n%lncl) der 2_‚[‘I)>feiije‘. ivbrfeis,}.«f5‚uper‘ü')'fs‘ P.M$aa muien P. 'Dms unä P. Ribeiro allein  in S. Salvador zurückgeblieben. 1552 kehrte P. Dias krank nad) “ Portugal zurü@  .  ‚und als er zur Erholung in je  iner Heimat weilte, hHörte man, er habe zwei feiner  Schweitern zu ihrer Morgengabe viel Geld gegeben,  ‚ das er heimlidh vom Kongo mit-  gebradt habe. Er hHabe aud mehrere Sklaven von dortf mitgenommen,  angeblid) für  die Dienjte des Tefnitenkollegs — e  iner trug das Zeihen IHS eingebrannt. Er habe  fie, o Jagte jpäter P. Mibeiro aus,  aus den Mitteln. des Kollegs, bejfonders aus dem  Erlös von Rirdjengegenjtänden gekauft und‘ teils a  uf S. Zhome, teils in Portugal  wieder verkauft. Nun folte der Fa vom Provinzi  al unterfudt und an Ianatius  ngo, aber aucd über ihn Hörte  jelbjt  heridtet werden!. ' P. Mibeiro war nodj) am Ko  man i  x Portugal Schlimmes; er hHabe jeinen armen / Bruder bei fidy am Kongo reid)  gemadt, auf S. Zhome Handel getrieb  en und in S. Salvabor felbjt vom König und  €  allenthalben Geld gejammelt; au in  treff des Keujhheitsgelübdes fjei nidht alles in  Drdnung. Diejen Fall [o  Ute nun  Bomez an Ort und Stelle unterJuden und das  Geld, da  et‘  de  $  ı Schuldigen finde, dem Hofpital der WohHltätigkeitshruder-  mı  rdia“ zu S. Thome geben. Tatfächlih ftellte fih aud) P. Ribeiro  2  meg auf der Infel; er wurde gefangen genommen,. zeigte aber große Reue  Bereitwilligkeit zur Buße; nur möge man ihn im Orden fterben lafjen. P. Bomez  empfahl daraufhin Sen Gefangenen feinen Obern in Portugal:; er habe. aus Unwifjen-  heit und unangebrachter Liebe zu jeinem Bruder gefehlt. So wurde denn P. Ribeiro,  als er krank nag) Portugal kam, zunächft von feinen Mitbrüdern freundlid 'aufge-  nommen und gefundgepflegt; dann [Hickte man ihn:in Jeine Heimat; er Jolle dort  nicht Jagen, daß er zur Gefellidhaft Y  “  z  getroffen jei?,  efir gehöre, bis ein Ent|dheid von Ignatius ; eins  y  _ P, Cornelio Bomez war im F  rühjahr? i5”53“mit ieifie‘n Q3éfäbrten'ätkiél;  S: Thome gekommen und Hatte. dann. nad) der Erledigung der peinlidhen  genheit mit P. Ribeiro über Pinda die Reije nady S, Salvador anges  7  Angele  treten.  ‚Die Mijfionare wollten die Erfahrungen der Mijlion von 1548 be-  en und kamen mit klugen und weitjdauenden Plänen. Bor allem follte  e  üi;}p?‚'ißg geregelt werden: es follte kein Erwadfener ‚getauft werden,  der nicht vorher guten RatechetifHen Unterridt erhalten Hätte. . Bei den Kindern  Jollte marn fid) erft erkundigen, ob die Eltern Heidnifd oder Hriftlid, wären,  ‚Die Kinder hHeidnijHer Eltern mwollten unfere Mijfionare offenbar im allge-  meinen von der Taufe aué$ch_fiéiaen‚;\ aber aud) Rinder Hrijtlider Eltern wolten  D  7  lie nur dann .tauf31,‘ v‘qeer die (Bemäbr;‘geboten war, daß fie von 1ib'r‘:en G:[tem  ME  f $oldnén (II1 Ä47—-448 n. 981) enthHält die Harfte Darftellung diejer fi;offßinflt=  nijje. D  D'  Historia S. J. I (Romae 1620) 1l. 13 p.320.n. 58; Franco 38 n.'9.  od) jind fie aug von der alten Literatur nidt verjdwiegen, worden: 3$;r}a}rtvb'i?i=i  }  2 Bolanco III 448—-449 n. 982,  Mir wijjen nihts über  (  as weitere 55;*“5“  der beiden Mijjionare, die irvg der idealjten Anfänge in den. alten Fehler ihrer Borgänger  efallen waren. Und gerade NMiheiro hHat  t  \  ‚g im 60mmgf: 1548io ; 5@ag?e V„$i_tii'ii 7‘cmi den  7  früheren Mijjlionaren geübt!  3 Dies [Hlieke i aus dem Briefe von P. Gomez  nomt 29. 10. 53, der die Bemertun  da jie „während diefer ganzen Zeit von jeds Monaten nur ein Kind getauft“  hHätt  N  (Cartas 530). Diefer Brief, der für das folgende die wicdtigjie Quelle bildet, find  pani]  4  (mohHl aus Ddem. port. Original überjegt) im Appendix II von Cartas _’d  ‚S. Ignacio de Loyola III (Matriti 1877) 528—539. x ijt Baejten (244—251) off  jichtlidh unbdekannt geblieben (246 Anın, 1), ebenjo feltjamerweije den Herausgebern v  Polanco (IIX 455 Anm. 1). Pola  nco jelbjt (III _449««  &  S  j  anbej.*eny«g?1_\1js; hi€)f_v:‘_‘i>bt'lfeg%‚e“ytyb_én‘ 6(5fiffi  fi1#'eiiz‚-i_„  .P. Cornelio Bome; WAartr rühjahr“ 1553 mit ieifie‘n (Béfä[)ttm nad;
ome gekommen unDd Dann nad Der Erledigung DEr peinliqen

genheit mit P, Rideiro über Dinda Die e1]e nad) Salvador angeUngeleetien Die Mijlionare wollten die Erfahrungen Der Million Don 1548 De:
en und kamen mit klugen und . weitidHauenden Plänen. Bor allent. follte

aufprar geregelt werden:  es FfoHte kein Erwachfener getau werDden,Der nicht porhe guten RatechetifHen Unterridht erhalten ‘Rei Den Kindern
Jollte man fid erft erkundigen,  ob Die (Eltern Heidnid 0Der OHriftliqh wären.
Die Kinder heidnilcher (Eltern wolten unfere Otijlionare ojfenbar im aliges
meinen Don Der aurte ausfchließen; aber au Kinder OÖriilidher (Fltern wolten
1 HUL Ddann wenn Die Bewähr: geboten WAaL, DaR lNie DON ‚i ren (Eltern

Nolaıco (111 E Nn. 981) enthält die fIatite Daritellung diefer Borkomm:
nijfe
Historia S, (Romae E 13 320 D HrancOo n

o inDd )te au DON Der A  8  teratur Nidy yerjwiegen. morden: D_rla_nbi‘n‘-i
Yianco 111 448— 449 n. 982 Mir wij) nichtis Uber AS weitere Schidja

Der beiden Mijlionare, Ddie 1rDB DET iDealiten Anfaänge in Dden. alten uehler ihrer Borgänger
efallen waren. Uund geraDde $Riheirp hat im 6ommgt '1548 i_o‚i Id)m;f@ Kritik an den

früheren Miliionaren geübt
Dies Oliepe Aaus Dem Briefe von P. Gomez yont 29. 10. 53, Dder Die Bemerhun
dab jie „währenDd Diejer ganzen 3Zeit DOnNn jedhs Monaten nur ein Kind getauft‘

hHäütt (Cartas 530). Dieljer Brief, der für Das folgende Die wicdhtigiie Quelle bildet, jind
pa U} (moh! aus Dem yort. Original überjegt) im Appendix. II vorn Cartas dS. Ignaeci de Loyola H} (Matriti 1877) 528-—539. ijt Baelten (244—251) ffjidtlidH undekannt geblieben (246 Anm.. 1), ebenjo jeltjamerweije den Herausgebern

Bolanco II 455 Anım. olanCco jelb{t (IIT 449%lncl) der 2_‚[‘I)>feiije‘. ivbrfeis,}.«f5‚uper‘ü')'fs‘ P.M$aa muien P. 'Dms unä P. Ribeiro allein  in S. Salvador zurückgeblieben. 1552 kehrte P. Dias krank nad) “ Portugal zurü@  .  ‚und als er zur Erholung in je  iner Heimat weilte, hHörte man, er habe zwei feiner  Schweitern zu ihrer Morgengabe viel Geld gegeben,  ‚ das er heimlidh vom Kongo mit-  gebradt habe. Er hHabe aud mehrere Sklaven von dortf mitgenommen,  angeblid) für  die Dienjte des Tefnitenkollegs — e  iner trug das Zeihen IHS eingebrannt. Er habe  fie, o Jagte jpäter P. Mibeiro aus,  aus den Mitteln. des Kollegs, bejfonders aus dem  Erlös von Rirdjengegenjtänden gekauft und‘ teils a  uf S. Zhome, teils in Portugal  wieder verkauft. Nun folte der Fa vom Provinzi  al unterfudt und an Ianatius  ngo, aber aucd über ihn Hörte  jelbjt  heridtet werden!. ' P. Mibeiro war nodj) am Ko  man i  x Portugal Schlimmes; er hHabe jeinen armen / Bruder bei fidy am Kongo reid)  gemadt, auf S. Zhome Handel getrieb  en und in S. Salvabor felbjt vom König und  €  allenthalben Geld gejammelt; au in  treff des Keujhheitsgelübdes fjei nidht alles in  Drdnung. Diejen Fall [o  Ute nun  Bomez an Ort und Stelle unterJuden und das  Geld, da  et‘  de  $  ı Schuldigen finde, dem Hofpital der WohHltätigkeitshruder-  mı  rdia“ zu S. Thome geben. Tatfächlih ftellte fih aud) P. Ribeiro  2  meg auf der Infel; er wurde gefangen genommen,. zeigte aber große Reue  Bereitwilligkeit zur Buße; nur möge man ihn im Orden fterben lafjen. P. Bomez  empfahl daraufhin Sen Gefangenen feinen Obern in Portugal:; er habe. aus Unwifjen-  heit und unangebrachter Liebe zu jeinem Bruder gefehlt. So wurde denn P. Ribeiro,  als er krank nag) Portugal kam, zunächft von feinen Mitbrüdern freundlid 'aufge-  nommen und gefundgepflegt; dann [Hickte man ihn:in Jeine Heimat; er Jolle dort  nicht Jagen, daß er zur Gefellidhaft Y  “  z  getroffen jei?,  efir gehöre, bis ein Ent|dheid von Ignatius ; eins  y  _ P, Cornelio Bomez war im F  rühjahr? i5”53“mit ieifie‘n Q3éfäbrten'ätkiél;  S: Thome gekommen und Hatte. dann. nad) der Erledigung der peinlidhen  genheit mit P. Ribeiro über Pinda die Reije nady S, Salvador anges  7  Angele  treten.  ‚Die Mijfionare wollten die Erfahrungen der Mijlion von 1548 be-  en und kamen mit klugen und weitjdauenden Plänen. Bor allem follte  e  üi;}p?‚'ißg geregelt werden: es follte kein Erwadfener ‚getauft werden,  der nicht vorher guten RatechetifHen Unterridt erhalten Hätte. . Bei den Kindern  Jollte marn fid) erft erkundigen, ob die Eltern Heidnifd oder Hriftlid, wären,  ‚Die Kinder hHeidnijHer Eltern mwollten unfere Mijfionare offenbar im allge-  meinen von der Taufe aué$ch_fiéiaen‚;\ aber aud) Rinder Hrijtlider Eltern wolten  D  7  lie nur dann .tauf31,‘ v‘qeer die (Bemäbr;‘geboten war, daß fie von 1ib'r‘:en G:[tem  ME  f $oldnén (II1 Ä47—-448 n. 981) enthHält die Harfte Darftellung diejer fi;offßinflt=  nijje. D  D'  Historia S. J. I (Romae 1620) 1l. 13 p.320.n. 58; Franco 38 n.'9.  od) jind fie aug von der alten Literatur nidt verjdwiegen, worden: 3$;r}a}rtvb'i?i=i  }  2 Bolanco III 448—-449 n. 982,  Mir wijjen nihts über  (  as weitere 55;*“5“  der beiden Mijjionare, die irvg der idealjten Anfänge in den. alten Fehler ihrer Borgänger  efallen waren. Und gerade NMiheiro hHat  t  \  ‚g im 60mmgf: 1548io ; 5@ag?e V„$i_tii'ii 7‘cmi den  7  früheren Mijjlionaren geübt!  3 Dies [Hlieke i aus dem Briefe von P. Gomez  nomt 29. 10. 53, der die Bemertun  da jie „während diefer ganzen Zeit von jeds Monaten nur ein Kind getauft“  hHätt  N  (Cartas 530). Diefer Brief, der für das folgende die wicdtigjie Quelle bildet, find  pani]  4  (mohHl aus Ddem. port. Original überjegt) im Appendix II von Cartas _’d  ‚S. Ignacio de Loyola III (Matriti 1877) 528—539. x ijt Baejten (244—251) off  jichtlidh unbdekannt geblieben (246 Anın, 1), ebenjo feltjamerweije den Herausgebern v  Polanco (IIX 455 Anm. 1). Pola  nco jelbjt (III _449««  &  S  j  anbej.*eny«g?1_\1js; hi€)f_v:‘_‘i>bt'lfeg%‚e“ytyb_én‘ 6(5fiffi  fi1#'eiiz‚-i_„  .%lncl) der 2_‚[‘I)>feiije‘. ivbrfeis,}.«f5‚uper‘ü')'fs‘ P.M$aa muien P. 'Dms unä P. Ribeiro allein  in S. Salvador zurückgeblieben. 1552 kehrte P. Dias krank nad) “ Portugal zurü@  .  ‚und als er zur Erholung in je  iner Heimat weilte, hHörte man, er habe zwei feiner  Schweitern zu ihrer Morgengabe viel Geld gegeben,  ‚ das er heimlidh vom Kongo mit-  gebradt habe. Er hHabe aud mehrere Sklaven von dortf mitgenommen,  angeblid) für  die Dienjte des Tefnitenkollegs — e  iner trug das Zeihen IHS eingebrannt. Er habe  fie, o Jagte jpäter P. Mibeiro aus,  aus den Mitteln. des Kollegs, bejfonders aus dem  Erlös von Rirdjengegenjtänden gekauft und‘ teils a  uf S. Zhome, teils in Portugal  wieder verkauft. Nun folte der Fa vom Provinzi  al unterfudt und an Ianatius  ngo, aber aucd über ihn Hörte  jelbjt  heridtet werden!. ' P. Mibeiro war nodj) am Ko  man i  x Portugal Schlimmes; er hHabe jeinen armen / Bruder bei fidy am Kongo reid)  gemadt, auf S. Zhome Handel getrieb  en und in S. Salvabor felbjt vom König und  €  allenthalben Geld gejammelt; au in  treff des Keujhheitsgelübdes fjei nidht alles in  Drdnung. Diejen Fall [o  Ute nun  Bomez an Ort und Stelle unterJuden und das  Geld, da  et‘  de  $  ı Schuldigen finde, dem Hofpital der WohHltätigkeitshruder-  mı  rdia“ zu S. Thome geben. Tatfächlih ftellte fih aud) P. Ribeiro  2  meg auf der Infel; er wurde gefangen genommen,. zeigte aber große Reue  Bereitwilligkeit zur Buße; nur möge man ihn im Orden fterben lafjen. P. Bomez  empfahl daraufhin Sen Gefangenen feinen Obern in Portugal:; er habe. aus Unwifjen-  heit und unangebrachter Liebe zu jeinem Bruder gefehlt. So wurde denn P. Ribeiro,  als er krank nag) Portugal kam, zunächft von feinen Mitbrüdern freundlid 'aufge-  nommen und gefundgepflegt; dann [Hickte man ihn:in Jeine Heimat; er Jolle dort  nicht Jagen, daß er zur Gefellidhaft Y  “  z  getroffen jei?,  efir gehöre, bis ein Ent|dheid von Ignatius ; eins  y  _ P, Cornelio Bomez war im F  rühjahr? i5”53“mit ieifie‘n Q3éfäbrten'ätkiél;  S: Thome gekommen und Hatte. dann. nad) der Erledigung der peinlidhen  genheit mit P. Ribeiro über Pinda die Reije nady S, Salvador anges  7  Angele  treten.  ‚Die Mijfionare wollten die Erfahrungen der Mijlion von 1548 be-  en und kamen mit klugen und weitjdauenden Plänen. Bor allem follte  e  üi;}p?‚'ißg geregelt werden: es follte kein Erwadfener ‚getauft werden,  der nicht vorher guten RatechetifHen Unterridt erhalten Hätte. . Bei den Kindern  Jollte marn fid) erft erkundigen, ob die Eltern Heidnifd oder Hriftlid, wären,  ‚Die Kinder hHeidnijHer Eltern mwollten unfere Mijfionare offenbar im allge-  meinen von der Taufe aué$ch_fiéiaen‚;\ aber aud) Rinder Hrijtlider Eltern wolten  D  7  lie nur dann .tauf31,‘ v‘qeer die (Bemäbr;‘geboten war, daß fie von 1ib'r‘:en G:[tem  ME  f $oldnén (II1 Ä47—-448 n. 981) enthHält die Harfte Darftellung diejer fi;offßinflt=  nijje. D  D'  Historia S. J. I (Romae 1620) 1l. 13 p.320.n. 58; Franco 38 n.'9.  od) jind fie aug von der alten Literatur nidt verjdwiegen, worden: 3$;r}a}rtvb'i?i=i  }  2 Bolanco III 448—-449 n. 982,  Mir wijjen nihts über  (  as weitere 55;*“5“  der beiden Mijjionare, die irvg der idealjten Anfänge in den. alten Fehler ihrer Borgänger  efallen waren. Und gerade NMiheiro hHat  t  \  ‚g im 60mmgf: 1548io ; 5@ag?e V„$i_tii'ii 7‘cmi den  7  früheren Mijjlionaren geübt!  3 Dies [Hlieke i aus dem Briefe von P. Gomez  nomt 29. 10. 53, der die Bemertun  da jie „während diefer ganzen Zeit von jeds Monaten nur ein Kind getauft“  hHätt  N  (Cartas 530). Diefer Brief, der für das folgende die wicdtigjie Quelle bildet, find  pani]  4  (mohHl aus Ddem. port. Original überjegt) im Appendix II von Cartas _’d  ‚S. Ignacio de Loyola III (Matriti 1877) 528—539. x ijt Baejten (244—251) off  jichtlidh unbdekannt geblieben (246 Anın, 1), ebenjo feltjamerweije den Herausgebern v  Polanco (IIX 455 Anm. 1). Pola  nco jelbjt (III _449««  &  S  j  anbej.*eny«g?1_\1js; hi€)f_v:‘_‘i>bt'lfeg%‚e“ytyb_én‘ 6(5fiffi  fi1#'eiiz‚-i_„  .anbetcny—r .1;1135 nicdt (biotlieggnbén ScHrift}?üdeg. :in



KRilger Die er}ten Jefuiten KRonao nDd in Angola

0DeTr ule ELZOgCEN werden kKönnten Sp kam Daß OiIE
Deiden e]uiten während DECS eriten halben Jahres ihrer Anwelenheit Al rika
NUur DIeTr allen OIie aure )penDeten: ein KinDd, deljen aDdeliger aier

jeinem an eine ule unterhielt, unDd DYrei Sklaven £odesgerahr.
(Bin weiter ‘Dian ome3z galt großen olleq ZU Salvador,
500 — 600 Rnaben a1s Dem hHöcdlten Del 0S Yandes erzZ0gen merDden )ollfen
Die beler Begabten \olltenDann atein lernen unD ZU Den Yöheren Studien
Kkommen. MNOr alem jollten £heologen unDd urıten ausS dem olleg HervDOr-
gehen, Denn beides tat dem an be)onDders not Mit 0em Koleg o  €
ein Katedhumenatshaus verbunden werden, Dem Die Laufkandidaten ihren
täglichen Katedhismusunterricht emprangen jollten *.

Qeider a  en 0AaS afrıkani  e iMa und Der ajrıkanti  e KRönig DAas
ihre gefan, 10 ane nicht ZUL völigen eitre Kommen ZU lalten

Der porfugielildhe ej]anDdie, Der DIEe JtiNoNnare bDegleitete, tarb auft Der
eije; ogheira WUTrDE ran au} Denm Landweoa DON inDda aUS,
DET 1, wohl Der Kegenzeit, jeht mühevoll gelfaltete, 19 Daß endlich
troß anfänglicher eDdDenken Oie DONe £rägern TÜr 1 und Oie atjen-
naben i Unıpruch nehmen mußten “. In AalDaDOrT, lie n Sentember
ankamen, erwariete 1 1in ungnäDdiger mpfang DDn jeiten DeSs Königs: HLA
hHatte diejem gelagt, Bomez habe_ yortkugielijdhen Hofe erichtet, CT jei
mit jeinem ganzen e ins Heidentum zurückgefalen S09 e{WAaAs wWo
1000 DOC nicht Don \icH agen lallen ; er au nicht GUar Hriüfli C  e
9 wo D 1e (£hre und DASs Anjehen eines qQrijflihen Königs aden
NDes Dauerte dieler nmu niQt ange; bald ieß er Den. aier rutfen und
gab ihm Yreundliche Morte ® n3wildhen wmurDde Yiogheiras Krankheit iMMer
Olimmer, itt itändigem ıyieDer YNuch JWEI Dn en OÖreT Wailjen:
Rnaben erkrankten, ome3 )e[bit am Dyjenterie, 19 DAaB DAaS HNaus Der
Mijlionare ein rechtes Schmerzensbild Dot; AuUT Der eine unge 1e ge]unDund Konnte DIe Dier KRranken bedienen. In Der 025 DA Ok  T  ober 1553
ar Nogheira;Jein erährte iröltete \ich amif, DaR DEr DBerltorbeneimmer 19 geOuldig und gehorJam ewejen jet ÖNnig 1090 a  e inDdes
jeinen innn wmieder geänDdert unDd auerhan Übles getan; ADenn it halt“,wWie unjer Miijlionar meint, „em \ limmer Miann, Der Yich nte Qu raien LäptunDd hHalt DON DeM, WDas er verIpricht“. Br verbot jeinen HofleutenDden Be]uch Der Mijlionare gerade ZUTC Heit Der Krankheit, i1e Treundlichenöfigiten gehabt Hätten ; ver den weißen Handelsleuten Die
aren und Berkehrswege; er wo Dden Beiltlidhen ID Behalt nicht mebrauszahlen. Der Stelvertreter (VBrovilor, Bikar) 0eS Bilhofs DOoN mWManuel Higuera, jel in Ungnade Durjte Dden alalt nichtbetreten, au

Gomez. in Cartas 530. Yıie rriOiung jolder 5atedhumenatshäufer. Aa  €Sgnatius 1550 für DIie indijldhe iln mpfohl BolancoII 145 343
®ome3 in Cartas 53025831
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Kilger Di erlten ejul am ONg un

nicht DOT Dem ÖNiG DIE heilige NMielle gjen, 1W AS in ıF Diejer IocHhe trat
Au Der nächiten Moche woll 1090 DIE Yielle nicht DON dem after
gelejen aben, Hen 0G Der el na fraf, )ondern DOüON andern, Der
gerabde Dei iom Bunit an Das ießiere m9 Nun Der Vrovijor nicht
zulajjen un \0 verichärfte OPY Streit*

Da IO LePPiE Bome3, Ü  er imMmme noch Can WarT, 3wWeI Lage nad
Dent AD  Da Jeines Ythruders U Önia unD bat ihn um Örei inge eritens,

möge aus Der Ytacdhbarid)attDEr Jei)uitenrehidenz Oie Oledhfen eiber WEGg=»
hHajfen, TE NOort mohnten; an Rönne  Z niht aus Dem Haule gehen, ohne
DUCH dieje Übelberücdtigte a 3ZUu müljen.  SR Hweifens jolle den WMWeiken
Öie Handelsmöglidhkeiten wieDder Öffnen, WO51 er DUCH rühere eriräge Der:

Tlichtet jei, Die ome3 als Bejandfer jeIDif yermittelt habe (Endlich jolle
HQ mit Der Beiltlicdhkeit mieDer aus)öhnen unD Dr BGehalt auszahlen.

Diogo verfiprad alle OTC3 ‘Dunkie YrONunNg zZu bringen; aber wWaten

Morte, Ddie aien olaten NicL Bome? u Seiner Niajeltat DIE Hand und
Wr voller ZFLEUDE, eben)o OiO eiben unD Beiltlicdhen, Henen er jeinen (Erfolg
mitteilte Yıber als am nächlten Orgen Der Vrovijor mf jeinem Rlierus
zum ÖNlg wollte, He ÖIejer 071e $  uren UOL i verichlieben S hHait nichts,

jein Beichtvater in mahnte: CE \  0B >  W a Suld au} ome3, Der taRt:
1905 D  Y jet YOHnNLiq mMit Hen Yngelegenheiten, e OI
ejuifen jelb! eiraTen. en ‘Dian CeINeEeTr Rolleqg  >  gründung Der Önig

egrüben un er tal, als wole Sr Den WlaH Garur herricdhten ajyen
0GL alles Süge MudH NieE un}aubere Weibergejellicdhatt in DEr Jiähe Der
ejuiten WUrDe nicht wegge|daftt „Unter errgo möge Oiejen König Her
DerHand allen, Yımen  ”“ )0pf DEr gufe ater, nadhdem 005 KRönigs
RQaunenhaftigkeit unD 108 T3äHIthat* Er empfie inaud) 0em YWiit
Druder, dem all Dies Ireibt, insBebet 10q0 ebhe offenin wilder
(£he mi1t jeiner NBermandten ND Habe aqußerdem jJeinen Dalalt voller
Konkubinen, WODUTA) jeinen Hotfleuten in IiOledhtes Beilniel gebe Dann
KRommt |ome3 WMieDder au jeinen Kolegsplan au iprechen u dejlen Ylıs-

(FS wWareTührung er CINIGEL ‚yrafires ( obald Die Sace lierer jet
0 ihön MWenn Der Del unDd Nie ganzeBeamten}Haft HCS Neid)es DUrcH
Die Hand DEr ejutien auUuSgeDLÖOE UnDd ELZOgEN WALEC; niele Davon könnten
auc) als eitliche unDd Jurijten (Butes mirken UnNDd Dniele rechtigkeiten
NeS Königs verhindern. Begenwärtig jei 10G0 uuı nodnge  Ö‘ grau)Jam
Dden Provijor unD Den Kleru unD wole 10© niqt jeinem ‘Dalalte ehen;
aud) Nte Handelskeute gehe mit großer arite DOT. (Es gebe DOT:
Ääufig Rein anDderes Ytittel jeinen undändigen (Lharakter, als jür ihn

eien
Den langen Briet, 1 Dem ome3 3wilden dem unDd Oktober 1553

diele Borgänge nieder]hrieh, hat unter kolikartigen Schmerzen abge)dloflen.
„ kann niht mehr, “ )rei er ZUM S  u „weil Der Schmer3 mıd quält,
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nNgoKilger: Die fften  . Tejuiten am
ich _ habe dfefen. Brie nicht ießt verfakt, fondern wie 1e  inge Rommén
ND, 19 habe He niederge]cb;ieben. njer Herr re uns alle a jeinerheiligen Hand 4

(Beraume ®}  eif jpater, als ome3 wieDder gefund WAL, jOrieb nod)=mals nad) Vortugal Nehrer jür jein geplantes Kollec Au bat CL, jeineDrei Waijenknaben in O12 Gejellcdhatt Je)u zuzulajjen, ÖC Yie i jehtr gutbewährten; wole jedem DON ihnen Schüler zuteilen. DNamals erhieltalle Kehensmittel TÜr 1Q unDd Die Seinen DOM Önig, jedo Rein Beld;
DAas ebtere mollte AauUSDTÜCNQ nicht, Hon mit HÜRNIHL auTt Den mißlichenıyall mit Ribeiro. Au wo lich DIie Wiühe CS Beldzählens jnaren:Das Kongogeld WDar nämlicdh )o undandlid, 6in Wert DOn 50 Dukaten
ereits eine richtige Qalt iragen War S69 jorgte Denn ein Jicdhtje)uit,0eS Königs Sekretär und Beichtvater WHasco KoDrIgUE3Z, TÜr Oie BeldgelgäfteBon König 1009 Hören WIr noch ım inter 1509, Da einen “JacomeDa eyonleca nacdh HOM gejandt. hatte, um dem Dapite Jeine edienz zZUu Desf  Z zeugen *. Jm ‘Januar Darauf ging ein Bejandter an Dden Önig DON ‘Dor:ugal, 100 Rodriguez, ein Prielter, dem P. Gomez ad) dem Tode jeinesMithruders zZu beichten pilegte Das war P. Gomez leid: denn unter den
andern Beiltliden am Rongo rand i kaum einer, bei dem er ich in DdiejemSakramente hätte Zrolt unDd ‘Hat holen Rönnen *. Immerhin aıng C antangs
1554 jonjt gut. Der Önia LDAT wohlgeneiat und OE Orge für den
DBau einer Steinkirdhe ZUM BGebraudh der BejeNidhaft einem jeiner Bertrautelten,dem Dortugiejen Simon De la Miota überiragen. (Ein portugielijher ein:
m28, der Damals heimfahren wolte, Wurde DOM KRönig eigens HiejesBaues zurückgehalten, uns ome3 bat jeinen Yrovinzial ringenD, iDm
außgrfl einen Beidhtvater auch einen tüchtigen Bruder Urohitekten zUu fhickken®Bald trübte 1009 wmieder Das Berhältnis zwilden Önig und Seluit. 1090wo endlich einmal eine jeiner Konkubinen richtig heiraten, aber Die (Er:wählte wWar eine nahe Blutsverwandte iDm, 19 Daß päpftlihe Dispensbrauchte. Dieje Dispens hatte er lich 3WaTr Ddurd) Dden König. von Vortugalin Rom erbitten. lajjen,. wollte aber mit der Heirat nıcht auf ihr. Eintreffenwarten. Um dDies zu verhindern, ging _ P. Bomez zum König und. wies imaus Dem neueften 54anb'ut_b fiir Beichtväter und Pönitenten Iar nad, Daß

CbD 39 Diejer Brief l't« geraDde in feihet linmittelbarfeit eitnt ganz fn'7tÄbu;'es‘ Zeugnis DIE VBerhältnifjje in Der eren me_i_tufz:ifanii@en Mijjion.Bolanco 454-_455' n 989 und 90 y ber NAasco Nodrigues val Gomes'Briefin Cartas, 537. as Kongogeld war ein Mujcdhelgeld; DDN en Wiulcheln, Dieauf Loanda gejammelt WUrDEN, galten 1 eal etwa l/2 Yiennig nach Dem
{Brief P. ®arc  1a imöes’ aus Qpanda vom 20 1575 (in Bo!etim da Sociedä;lede Geographia de Lisboa 1883, 340) und Bigafetta 10.

Nus DE flIffdnfn“éanm8. 11.7538 beiva Manfo L11
LE DEeS portugieji[den g&in:t;eter; am Päpitlid)étt- Hofe

4 Bolanco 601 n f
Bolanco V 601—602 n. 1280. Über SimonE val. P- (5‘mfie5 in
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DAasS mf tun üÜrfe; au \pra DonNn Ddem1Oledhten ei]piel, HAS
Jeinem gebe, Das gerade KRonkubinat mit Wermwandten unDd YSeT-

Nicdisdejtoweniger WTIq9wägerten 111e jeiner \ wäciten Seiten
tolgenden Sonntag eierlich|te Hocdhzeit uns Vortal Der Kathedrale wurde
Dder Königin gehuldigt; alle Weipen, au Die BGeiltlichen, küßten iDr DIEe Hand,
jeLD]t Der Beichtvater Des KRönigs *.

Yodh anDdere Dinge tat 10g0,Die ome; nicht unberedet lajten
konnte: er pilegte Dem iRGT des BiqHors Öffers den YNuriragZu geDben,
irgendein talldhes Heugnis auszujfellen; Anglt wurden Dann tejeHEUG=:
nijje DDM YNotar unDd Dden Beugen beidhworen. Au leß Der König DIE!  Te
Qeute eines bloken erü  es wl  Nen hHinrichten, ohne ipnen Belegenheit
ZUrBerteidigung, 3geben,19 einmal als guten TEn bekannten

nn, dem NUTt gehört aite, hHabe R1INEe königliche Sklavin ange  s
\a inen Bidor Diogo aus jeinem er pertirieben unDd begründete
01 mipßverktandenen portugielijhen Bucdhe UunND aus Der Heiligen
SO Des Je)uiten Niahnungen nahm übel auf, „Uut veritas Od1um
parit“, WIe unjer tonNt emerkt5.

Dıe Niipltimmung 0eSs KÖön1cs 300 i DUrCH ÖTe ‚Faltenzeit DEeS ‘Jahres
1554 bin r kam nicht Oie Kirche, Heß H aber jeiner Hojkapelle mitien unter
jeinen KRonkubinen ielle lelen. ome3 ibm gelagt, habe 0Nq0O nichis
mehr A juchen, ennn 10g0 jein QXeben nıcdh bel)ere Des Königs ntwort wWar:
„Was hat er mit ML i\dhanen ? br )ol, ennn er will, jein Rolleg bauen unD mi

KRuhe lalten. Wirklicdh. gab Darauthin endlich üen Beiehl, Die jrüher erwähnten
\dlechten YWeiber aus Der Jitähe 025 ejuitenkollegs entjernen, unD EINIGE Adelige
beauftragte eT, den ‘Sau des KRollegsgebäudes 3 betretben. S09 Wa  eDiogo 109

S  ®andern nl verderben, ließ e na ihrer Fallon jelig werden wolte aber jeIbit
au , Ddaß man in nad Jeiner yaljon jelig werden laljeS. Bomez Konnte ein jolches
DBerhalten nicht ertragen und hafte ihon DOT, -Die 3 verlajjen; aber gab
Dden Ylan auUT, jobald merkte, Ddaß alle MWeiben, auch Öie Beiltlichen, DAadurch L
DenDBerdacht käüämen, alshätten jte 1 mit Dem Jejutten Hen König verJdworen.
Yiun en 1i ZUTt Beruhigung jeines . Gewilfens in Öjfentlicher redigt DArT:
zulegen, Daß Q0AS Halten DON Nebenfrauen verboten jet unD Oa INUN einen KBonkubi:
arier nicht 3 Den Sakramenten zulajjen DUrfe, aud) nicht, öie in wilder €bhe
ebende Sklaven il ibrem au)e Ouldeten. r nannie Re  ine Yiamen unDd A0 nahm
Der KRönig 12 Wredigt nicht übel auft, obwohl er Den Water, Der invorher privatım
mabhnen wollte, nicht vorgelajien a  e un au eIbit nicht ZUTt Drediagt erJQienen
IMWDAT. Im Begenteil: Diogo ieß jeine AaDenN, bet denen ‚Diejem Dunkte Tehlte,
rechtmäßia verheiraten, anderntalls Ouriien e nicht mehr Dienit iun (r yeIDit aber
änDderte jein Qeben nicht unD Die andern Prielter ONGq0 hatten 19 wenig 1'

ewußtlein, Daß lie ihn troßdem eben)o IWWDIieEe andere Ronkubinarier 3 Dden Sakramenten
uließen; Jelbit Der bildöfliche rovijor,Der Damals Beichtvater DeSs Königs war,

gte diefer laren Muffallung unD Der Jejuit konnte ibn nicht Davon abwendig

olanco 602-—603 1281.,. Das Handhucdh MWAL Martin de Yzpiicuefa NaDarıo,
anual de confessores pen1tentes, DAS CN  1D  LD M Coimbra erichienen WaTt (Bolanco

602 IAnnm
Polanco LV 603-—604 N. 1282—1284 Der BijHo} Tann NUL 3040 Bautijta

gewejenjein; val BPaiva an 93 1
Rolanco 604



3 KRilger GJIie eriten eiuiten 1914l KRongo unDd in Angola

maden {roß er Doktoren, Die „Ws qQibt wohl A  auC andere Anlicdten“,
meinte Öer Her ar. Bome3)’ “lirken 1Dar Durch teje DBerhHältnijfje alt lahm-
gelegt: Zu jeinen Katechejen unDd A jeinem De  uhl Ramen ILLE ein DUUr arime
Yeute; Die Dornehmen hielten C ern (1 Scheu DÜr 0Ccm KREönig, Der yelbit DEr
KRarwoche 0em Water z3weimal Ofentlich ausweidenD Den ‘Hücken gekebhrt yatte. Yiyn
mo DEr Je)uit auch keine Unter|tübung mebr on ihm annehmen : CL olle eine
kürperliche Speile DoON Dem, Oer DDN ım keine geiltliche Ytahrung annehmel

Yln allen Mikitänden LT \ \qien ome3, Haupt)ächlich Öie
Haltuna Her Beiltlichen inDd OEr anderen Weipen UD DIE ein
en jührten ei Jar Der bijHöTlidhe ar NMICHT belier YTaute Q
Nie dem Önig e{WAas Unangenehmes ZUu agen unD DIe gr6  en SinDden NIc
3U E  f TVie au jeLOIt Handelsge|häfte uNnND LGr OHT1g au{f O1e Yser:
mehrung jeines „pDeculium“ bedacht, obwohHl C Y jrüher ONO gewejen WOaT.
S0 Oien Dem “je)uiten Die icher]te ettung {ür Öie. Kırglichen Herhältnijie

Kongo, den geJamten e  PYUuS unDd alle Handelsleute AUS Dem er
yerjagen und dafür DIieTr QDer jJüunt e]utten Dorfhin ZU en Draktiiche

(Erwägungen itanden alerdingsg CIn allzu {qarfesorgehenunDd 0 \Qrieb
er der Könlg DON Driuga. mOge einen Bejandten Dden Kongoho
jenden ODer vielleicht Simon 0O la YWiota jeinem Belhäftsträger 7
Der allein nod) Den YCut a M Ddem ejutten 3u verkehren, unDd licherlich
au Gewaat ätte, ım “Yiamen Der poriugie|tidhen Rrone mit Hurückziehung
DeSs Handels Drühen, Wenn Diogo jein Yeben NidHt befjere“.

Während Hiejer {raurigen ıraltenzei hHatten Bomez NUÜUX DIE aijen:
Rnaben geirölfet, 1e C jehrt gu madten UunDd ın Der Belelidhatt el Teben
unD terben wollten Ya iern ieKie Der A önia eine Rubh, aber Der ejuitnochte e nicht annehmen mit Der gleidhen Degründung OT nehme keine
KRörperliche Speije DONn ım, olange er Die Seelennahrun zurücRweile; aug
wmolte er ausdrücklich Dem YUundja zuwiderhHandeln, Der C ongoho Dei
Schwarzen ND Weißen, Qaien üunß Beiltlichen galt „ Man Rönne \ lieBlicdh
DOCH ales mit el5 erreidhen“ *, Uum 1e gleiche ‚ zeit Diogo. WieDder
einmal einen Untal DDON Berfolgungswahn, DEr ion mandmal-zu ergreifen
tien Heß piele Delund DON jeinen - VBerwandten Den Rerker
werfen unDd ohne gert  es DHerfahren Hinrichten (Es auch errauen
Darunter, jeIbit einige jeiner JNebenfrauen. an  e DonNn Den Onfern
regelmäßbige Belucher Der eluitenkirche, beichteten aud) glet nad ihrer
Befangennahme unD madcdien iDr Leltament Die hHäufenden. Einkerke-
CUNgen UnDd Hinridtungen erregien anl Hotfe Diel Ung uUND urcht, 3uUdem
man nicht wu  C WAaASs eigentlic DQuld Qaran jet an munkelte HUL,

Jei irgenD en Weiderhandel im Spiel *.
OMe3 a  e wieder ernitlich an Die eimkebhr. na Dortugal; aber

Dder KÖönig ließ ihn niıcht ziehen, ondern Drohte alle eihen gefangen Au eßen
C b2 604 —. 605 D 1285—1287.
i 605——607 819
©D i 607 ‚0—1 um proverbium ‚ OMMN19 tandem pecunia:‚superari‘‘

gl 606 N. ©DD 607 D 1292
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Kılger Dıe eriten ejut nö in Angola.
S69 IWATund DON eglihem Handel abzu)perren, Talls Der aier origehe.

gewijjermaßen gerangen YNucdH jeine Kolegspläne eridhienen aus|ichtsl0os;
zwWUur irachtete 1000 DAas Kollea ZU jördern, aber gab jeinen Hlechten
anDdel nicht aut S92 werden Dann DIE anderen : aud) maden, olgerte
Öer Jelutt \1e Lallen UNnNS ihre Kinder ZUr (Erziehung, wolen aber jeIbit na
eigenen Kezenten leben; DAaSs merken DIE Rinder unDd unjer Erziehungswerk _
ilt m)jon

Da amen päpiiliche Ablapnbriefe ? Den DNG0, unDd NUÜUH wo KSönig Diogo
090 au diejen Ablaß un9D H mit dem‘Je)utten verlöhnen. Antangs Yiar
(teß ihn al]o rufen Der afer brachte WieDer jeinen “{tavarro mf unDd OiIE (Ents
eiduNg anDderer ORIiOren DOnNn Koimbraüber Oen )neziellen era 0es Kongokönigs.
r erklärte iDmwiederum, MWas 117 mülje, wÜrDdIg O1e Sakramente empfangen
3 können. Der König jagte Darau]hın, Bomez habe recd gehanDdelt, . Da

Der YNieinung Oiejer Gelehrten gerolgt jei unD auch Jeinerzeit \ gepredigt habe
NadHdem DEr Je)ut WAT, leß ibm agen, olle i nunmebhr Der
Sakramente enthalten, bis Oie (Ehedispens eintreffe. Da kam wieDder 02es BiHofs
ar Oazwildhen unDd woUlte, DaB Der KRönig iroBdem kommuni3iere, Diogo Lließ

ome3 tragen unDd erhielt Die Aniwort, jolle warfen, jolange in öffentlidhem
q ebe Docdh als Diejer Beldeib eintrafl, Wa Der König on Jer KRirche
Ner WVrielter moNte ihm eben 0as heilige Sakrament ipenDden Da 10G0
0en ar Olirfe jeßt nıcht kommunizieren Da lier der ar herbei unD agte
Öem ÖN1g, jolle dennoch {un, unD als Diejer i noch e  €  €, jHülterte

A nehme auT Da Rommunitzierte DI9q0 jein bejjeres Wihen
unDd Yobollen ann kam Der je)utt wieDer 3 ihm unD \agte, Der Yikar habe unrecht
geian 10G0 m9 Buße Iun, 11 geineln, nOLg; Der Nater verlicherte,
brauche NUEL jeine Konkubine 3u entlalt}en, ann jei alles recht aber Q0AaADoIN w Der
König nichts wı  Y  jen, 0Aas je Jeine Chre Endlich Jand lich auc Da3zu Dereit,

wo Dgar 0S Dispensge)uch zurückziehen; Oies je1 nicht nötig, jagte Der
Je)uit, müye c DON jeiner Herwandten jernhalten, bis ÖTe Dispens Da jet
9 WAaAr alles recht unDd guf{, bis Bomez tort wWar unDd Die andern rie)fer zZum
KRönig Ramen un iDn Den ater aufheßten. Da Dald wieDder alle qguien
Bor)äße verflogen unDd Diogo kam ogar 3 Der Anjicht, Der Je)uit jet H{UL deshalb

Den 0NgO gekommen, einen Rrieg zwildhen Wortuagal unDd Ddem KRongokönig
anzuzetteln ; a  er ließ iOm jeglidhen aren ZUr reije Der  1ezen Daraufhin
IO rieb ome3 nad) ortugal: DaASs Yiittel jet, alle Oieje gefährlichen Prielter
DOM Konago 3 DET]JAGEN; wWenn 10g0 in Der Hut Der Je)utten el, 9 werDde
gahz Qgui werden, unDd WIie er KRönig, )o werbde au 0AaS 0IR jein3,

Tornelios Briefe lieben nicht ohne (ErTOolg porfkugielilcdhen HOoje
HUnÄdIL ]Orieb ibm er König, olle Doch DOTIL jein, nazuhauje
leiben unDd jeine TÜr guft ver|q)lieken, amı ihm jeine 2iderjJacdher Rein
Übel anfun könnten. Im Tebhruar 1555 WAar Nan dann 10 weif, daßB inan

Die Yuswahl NeueTtr Uilionare Dacdhte KRardinal Henriquewo JUr Seel:
01ge gufe Weltprielter jenden mit Cigehnen BilHoT unDd Önig-
liden Bejandten. uperdem jollfen zWwWei Jeluiten zZum ONgoO gehen edr0

€bb 608 n. 12983
Um welden 1 handelt, t{onnte nicht ausfindig machen; DDC War

wohl in bejonderer eije in DIEa DEr Hejuttenmifjionare gelegi wie Der Subiläums  S
DDN 1550 (Cartas de Ign acl1o I1 429, rie DD IS
Bolanco 608—610 D 94—12
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'  1e eriten Jejuit  OM  er am ol

Diaz, Der als belonDders ÜQger Kajutjt galt, unD FT Chalaza. Diejer Jolife
mit er aljen, DIE nod) Konao P atren unDd Öie Sozietät auf:
genommen wmerden jollten, DIe eitung PE groben KRoleas üÜbernehmen, LDIe

Denn überhaupt Das gullse Sculwefen Rongo U DIE Hand DErejutten
gelegt werbden. 9  e FT ‚halaza 1 danın DejonDders ÖC Höheren
Unterrichis annehmen .

Ylber kam gan3z AanNDers DOlliq unermartet {rat ome3 G 15YNuquit
1555 Qiljabon Cn mf zZwWeI jeiner Watjenknaden. Der OTiffe OL inzwilden
geltorben. DIie plößliche reije WAaTr aber 10 gekommen: ÖNlg 100
erklärt, CL gebe nicht U, Daß Jeinert eın DÜeCg TöMner werde
Und Da aug jeinen ürgerliqen Kohbenswandel n andern wo  e WaTr

Bomez. na Ainda gereilt, abzufahren ort WaL ein re 0es Känigs
DONn Drtuga iDn gekommen, DEr ipm bejaAgie, e jolle Kongohotfe
ausharren, bis en Gelc er ankäme. S60 reilte DEr ater 3UTÜR,
brachte ‚ Dioqoau TE JoHannsI mf UnDd mwartete Danın AWeEI
onate l1ang au} den Bejandten. er kam aber nich un AT agie,
käme überhaupt nicht. Der Je)uitDurftenich ule Seellorge,
DÖer König {ührte 1i immerJO limmer aui; 0 ging (Zornelio el 2WEILES
“Wtal na NnDda,  1 er ein portugieli]hesSOMfraT, DCS aut Der Heimreile
aus Yndien dorthin verjd)lagen wWoTrTDden war Yiun Hörte € DIe Beicdhten Der
DaliagiereunD Jeine WWailen hielten Chriftenlehre: Da kam nIöblich ein

Des R  9RÖNigS, DAas allen eipnen, Die jich Yinda aufhielten, Die jofortige
YHbreije nad) Ortuga berahl yünt bis jedstaufend Krieger rückten an,

Ddem Betfehl J{aAQOTUCR au verleihen. So fuhr man Denn ab,aud) der
Jefuit mit Jeinen DHegleiiern. Aur OSrInjel Zhome 12 er DA Lage
unD jein YBirken LDAT 19 gejegnet, OaB Die Kinwohner Den DONig Dn OTIUga

Die (Erridhtiung e1nNeS “je)uitenkolleg  5 aien S09 ehr WAar Der uDle (Ein:
ÖrUG weitgemadht, Hen Ribeiro hinterlallen hatte“.

n Portugalwurden Die 3wei braven 2aijen Oie Gejell Jelu
aufgenommen.ngegen WurDde DONeıtenDeroziefät.befcdhIo 0Ngo  s
mij]ion endgültig aufzugeben. Denn Qebhzeiten DI9g0os Ichie ruchtbares
JBirken Dort ausgel:  ollen, 0a Bomez IOließlichnichtinmal mebr mit
den Portugiejen unDd Den hrijtlidhen (Eingeborenenhätteverkehren Ddürfen, Ia
in Itändiger Yebensgetahgewejen WaTr Der ÖNlg DON VPortugal aber,

Bolanco 613—614 1, Der BiGDs H DD £home(err
4), Dem ONaD gehörie, IDAL 1553 erledigt unDd DEr NEeCUE Bilcdhof Gajpar Caö, Der

54 erwahlt WULDE, Ging ex])t 1556 in jeineDibzefe De Duja, atalogo d9s
Bispos des 1grejas Cabo Verde, Thome Angola Colleccam OS Doeumentos

memorl1as daAcademıae3. da Historia Portugueza, Lisboa 1722; CarDd0[D,
giolog1o0 Lusitano |Lisboa 16452 Der Blan einer Trennung zwijden . Zhome
nD DNgO WUuLDEe nich ausgejührf ; 1e00CH WAaTr Salvador Ichon Damals eine irt zweite
ejfidenz Des D{[SDDN Thome und Hatte EINE Kathedrale 1D ein Domtkapitel mit

Kanonikern, DAS reid) optiert gewelen Jein \9 (Bigafetta d6, Baeiten In: Preecis
istoriques 1892, 543)

2 Bolanco 614— 615 L,kE
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unjer Aiiionar ar  ber Die Qage erl  en konnte WT telt ent]dhloljen,
Onig 1090 abzujeben, DEr nicht HUT ein et ‘Kegent, ondern md
einmal Der legitime Zhronerbe jei „UnD 9 WurDe Diejes Kongoreid) gänzlidh
Dn den Untlern verlaljen “ i lieht Der Teluitendhronift *.
AYZ A E SS A  }  B 199 E MD 7De A

Die Aufficht über Q{P Miffionsfchulen na Qem
W 10deX

Non Dr.b renirup ey
ekanntflich hat Der Codex aud) ur DIie Niijkionsländer(  C  K A verpflidhtende Kraft Die Küclidhtinahme auft 12 bejonderen Berhält:

nijje Der Mijlionen w  } allerdings den per|d)iedenen ‘Dartien ungleich. n
einigen Titeln findet auch DEr Aiionar vollkommen alles, Wus S:  ber Den

(ınbetreffenden BGegen)tand braucht, anDdere Citel bejriedigen ihn WENIGET.
ei]pie für 0AS Veßfere ilt Der 'Titulus X11 De chols CanDA

‘Berm Durchlejen Diejes Sitels ewinnt Öer Miijliologe ofort den (Fin:
ÖrUCk DAaP Der rfajler desjelben Ö1e Herhältni]te mo0Dderner
KRultur]kfaafen DOLX ugen Yln Oie illtonen MWIrd er nicht einmal
gedad)t haben. Yiur )o Ronnte geidehen, daßB eine Der wicdkiglten jurüiijghen
iyragen 0es ganzen Squlwejens Den illtonen, nämlich OIE Tage, wIe
weit Ddem Ordinarius loeci jene Squlen unter}fehen, DIe DDN Den in jeinem
(Bebiete mijlionterenden OÖrdensgejelidhaften gegeurüunDdetwerden, volltändigber.
gangen ilt Yitan MWIrd vielleicht aniworfen, DaR dielem Dunkte DIEe all
gemeinen KRegeln, bejonderen Die Kegeln Der Can 1381 unDd 13892 anzu  5
wenden jeien, wonad) Die Schulen binjigtlich Der religiöjen unNDd jitflichen nier
WEeIJUNG Ddem Ordinariıus locı unteritelt, Den übrigen Dingen aber Yrei
jeien. Dem Üt aber nicht )9, mwmie DieTolgenden Ausführungen artun werden.

Der 090er erück]i  1G ÖIie Eigenari Der Mii)l)ions  ulen nich
in dem Titel &r  ber Die Schulen, onNDdern. Dem KRapitel I  ber DNIE Apoltolijdhen
Mikare und VPrätfekten (Lib I} TitVIL Cap Schon Die Unterbringung
unierer aterie Werjonenrecht läBt uUns Dn DOrNHeETEIN vermuten, daß jte
NUur gelegentlich gelireift, -aber. durdaus- nicht austührlid) behanDdelt wWuUrDde
Tat]ädhlid finden IT au hHier eine irgendwie von Der übrigen YNiaterie
gejonderteBehandlung DEr Mijlionsfhule, lie ilt vielmehr gleidh}am
KRnäuel andersgearteter Beitimmungen ein  icqRel (Es ilt Dies ım Can
296 S 1°

Bolanco 615—616 n, 1689 König Diogo ijt nicht abgeje worden, jondern
als R gejtorben, woh! 1in Sahr 1561 (nad) Dent L1} DeS Chr orta DE Duja
DDM I1 Deialva anıo 113) Unter SJohann LIX (T 1557) famen nod) Hranzis
aner an Der DNgD Manovel De Dnjorie, YTON1IC da Provincia de Pieda
Lisboa1751;394), yerntuilich nad Dem MWegaana DEr ejuiten.

D Can. 296 1am missionarız regulares subieliunfiur Viearii ef Praefeect
Apostoliei Jurisdietioni, visitafioniı el correetioni 1is, u  2 pertinent ad m1s8s10

HeitfOrTIift für Mijitonswiljen haft. 11. ahrgang.
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Brentrup Üie Auflicht über Oie Mijkionsihulen nadc) dem exXu

Diejer Ranon belagt, Daß OIE OÖrdensmijlionare Ddem Apnoltoliicdhen ar
b3wW ‘Uräjekten untergeben Jeien denjenigen Dingen, we  e DIE Kegierung
der illion, Die Seel]orge, DIE Berwaltung Der Sakramente, Öie Yeitung
Der Scqhulen unDd DIie Mijlionsgaben eirejren Das i alles, Was uns DEr
ODder x  ber Öle Nti)|ions|qulen bietet * Wahrhattig genug! Yber I€
karger Der Tert Üt, 19 mehr müjlen WIL DUr geENAUE (ErTaljung jeder
(Einzelheit DCeSs Lertes unDd Kontertes, jowie DUr Hergleichung mit jrüheren
Berordnungen Den innn 0es Bejeßes klar egen e  TE jein.

Begenitand Des Can 206 ind Direkt ZUnäch|t ]JeNne Schulan|talten,
Denen Nitij)ionare wirken, gleichgültig ob Wiitglieder Der neueten

Kongregationen 0Der egulare \frengen inne in yerner InD au T un
DEeS Can 490* Ddirekt diejer Berfügung DIE DON Ordensidhweilfern geleiteten
Schulen Untierw orjen NnO1LTLE en ale JenNe Schulen Oarunter, Öie Jonilt
noch KRahmen Der kircdhlidhen ÖYrganijation ZUL W Orderung DEr 1 1L0NS-
ziele gegrünDdet werden, DON ?Be[t£rieit_ern‚ DON einheimtjdhen katholildhen
Lehrern DDer Katechijten Denn Der TuND, Der Can. 206 Die
eellorge, Oie Sakramenten)pendung, Die Schulleitung ul dem Niijlionsobern
3u)|pricht, 1e0 nicht Den ‘Derjonen, DIe arur ätig }in9d, Ondern Der
Sache )elbii Dıie Regularen lind NUur CIgeNS enannt weil an bei ihnen
egen ihrer (Erempfionstechte Jonit weijel jein kKönnte agegen ge  rten
gewi niıcdti hierher Die Staatisiqhulen und jon)tige Profan]ulen, DIie ohne
jede unmittelbare Beziehung auf DIe Millionsintereljen gegrünDdet und DLgani-
1er werden Handelt € 1003 ei qOrijtlichen aa 0Der un
eine qrijfliche Korporation 0Der aud Vrivatperfon, 0 ann DEr D KONS»
obere Oie 112e XII ipm zuge)procdhenen geltenD maden.

Weldhes Kecht wWiIrd nun dem Ordinarıus loecı e3Ugli Der 1||10NS=
QHulen übertiragen ? Jnhaltlıcd WIird jene Bewalt Die Der VrDdinarius aus=:

zuüben hat als Jurisdiktions- VBilitations- unDd Hudhtigewalt bezeichnet
ilt aljo DIe volle DiIQSTLicdhe Amtsgewalt. Er Kkann jür Die Schulen jeine
Bejege und Herordnungen erlajjen, Die Berolgung derjelben überwachen unDd
nadprüfen unDd endlich DUr Anwendung DON Strafmitteln DIEe NMNusführung
jeines ilens erzwingen. BGegenijtändlich richtet \ich 1eje GBewalt aur Oie
Leitung Der Schulen. nier „Schulleitung“ ann an 1in ENGETES unDd CIn
weiteres Bebiet jallen. Jm weiteren Sinne edeufe OIE Veitung Anitalt
Die Bejamtheit Der Beihäfte, 12 ZUr ührung derjelben nofwendiag lind, \9
wohl nach Der geiltigen als au DEr materiellen e1ite hin In größeren
Anitalten werden 1e]e OÖbliegenheiten gewöhnlich 9 gefeilt, daß einetr Die

nu regZ1MeN, Ccuram aNnımarum, Saceramentorum administrationem, scholarum
directionem, oblationes ntulitu miss1on1s factas, implementum plarum voluntatum

favorem ejusdem MmM1sSsS10N1s.
Die MBilitationspflicht quoa juventutis institutionem im Can. 301 ijt NUL DAaSs

orrelia: ZUum Can 296 MS  MD
Can 490 Quae de relig10sis_ statuuntur, {ts]ı masculino vocabulo eXpressa,

valent etiam parı jure de mulieribus, N1IS1 conftexiu SEerMONIS vel rel nafura
aliud constet
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oberite getlfige Ührung, Der anDdere Dagegen DIE Orge tür DAaAS YWateriele
übernimmt Das Ynmt 02S (Erjteren it Oie eitung (Direktion) Der Anltalt

eNgeTreN Sinne wahrend Das Ymt DCeS VYekteren als VBerwaltung bezeichnet
unD Der JnhHaber desjelben WHermwalter (administrator ProCurator Oe6CO-
Nn0omus) enannt wirbd Bei Dden Niillionsicdhulen Üt NAIUTU: minDdeltens ÖIE
Yeitung CENgETEN Sinne mi{ anDdern orten OIEe geiltige yührung 0em
Ordinarius locı unter|tellt Dazu gehört DOT allem Der YAutltrag ZUM Vehren,
Der ehrplan jowie Die religiöje un9 pADagogilde Yirbeit DEr Anitalt Der
OÖrdinarius il all diejen Dingen nicht NUutr Der ächter, dem in wejent:
en bloß ein eIDre zulfeht er kan  It vielmehr eminenten Sinne DEeT
1reRTIOT Der Schulen Der poNtiV anordnet Und die)es UL nicht DI0
WWIE gerade rwähnt wurDe, hinlidhtlich Der religiö)en unDd jıttlichen eite,
onNDdern hHinlichtlich DCS ganzen Schulbetriebes. Üıie ausdrü  1  e Konitatierung
Oieler Lat])ache üt dUrhHaus notwendig, Denn Darın ieq er wejeniliıdhe
Unter)hieD 3wilden denm, wWas Der 1fe. zER unDd Dem, WAas Der Can 296
Ddem Ordinarius locı KRechtien iüber ÖIEe Squlen zuerkennt Während DEr
1fe. XCH wilden Dden profanen Yehrgegenitänden und Der reltqgisjen (FYr=
ztehung unter|dheide und Dem Urdinarius NT Den Religionsunterricht )owie
12 \ıtfliche yUuhrung zuteilt, Üübergi Der Can 206 DIE Yeitung Der ule
jeIbif dem Niijjionsobern.

Blicken LOIT ZUTFÜ au} Den BeEgri}tf der „Leitung“ ıe Schulleitung
Sinne unterliegt zweitTelsohne dem NiiNionsobern Au Die Yeitung

weitern Sinne? S99 DaR den Miillionen die jinanzielle 0Der wirt
\ attliche Seite Der Schulen ebenjo Der vollen Umtsgewalt DEeS Ürdinarıus
anheimfällt, MWIE O1e get]tige Angelegenheit ? Der Can 206 alein wÜürde uns
in diejem Dunkte kaum volle (Bewißkheit gewähren. er ilt NUur WIEDET,
DaR Der 3it Can DAaAs Eigentumsrecht Der Schulen gan3z unberücklichtigt
läbt br pricht Dem Yrdinarius HNUTr en Jurisdiktionsrecht, nicht aber en

(Eigentumsredt on DAraUS läßt 100 mit gewilen abhr\ einlich:
nRel eiten, daB \ich Der Can mit Der materiellen eite Der Schulen über-
aup nicht befallen wo (Eine igere Djung Der rage eraibt lich aber
HUr aus Der Heranziehung anderweitiger Recdhtsbeltimmungen. Der Can. 618

)agt, Da Öie materiellen ufer Der näplitlich genehmigten jen  z  B  .  relig
BGenoflenIdhaften DEr onirole dDes UVUrdinarius nicht unterliegen. YDenn aljo
Die Schulen DON Den (Beldern religiöjen eno]jen|haft gearunde und
unterhalten werDden, o hat der rDdinariıus keinerlei rechtlidhen (Ein]luß aut
die wirt}cdhattlicdhe 9Der inanzielle Angelegenheit Der Schulen Ynders 1eg
natürlich: Der ırall, wenn DIe Schulen, wie äufig elchieht, DON
Beldern erbauft und unterhalten werDden, Öie DON 2ohltätern Ur  &e Oie Nii)lion
egeben worden lind Der an 206 enthält unter anderm auch Oie
Borichrift Daß Die WtiNionsipenden unter Die “furisdiktion Des OÖrdinarius

Oblationes intuitu m1ıssion1s factas, _ implementum voluntatum in
favorem e]jusdem mM1  $  Ql  S1018

3*
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gehören, weshalb Jolgeri  1g auch alles Oasjenige, WasS DUr DIE JI NONS»
ypenden ertt worden U, jeiner Yeitung unDd OniroNe anheimgegeben
jein muß

YWenn WITr unjern Blic auT DIE Bejeggebung DOT 0em CX (

wenDden, 19 en WTr DAaR Der 0der ÖIe Konikitution e9S II Koma-
NOS Pontilices DDO  z 1881 anknüp ort 2i Declaramus
KpDISCODOS JUS habere quoa@ visıtandı hujusmodi cholas

mi1issionibus et DAar0CC1USs regularıbus CUu-
arıbus YNon bejonderer Bedeutung ÜL Dem vorltehenden Lert Die Nus:
dDehHnung 0S Bilitationsrecdhtes. Der DrDdinariıus Kann es Den Schulen
Dilitieren. AN0 nicht DLOß Den Religionsunterricht, jondern Den ge)jamten
Unterricht unDd ale Jonitigen (Einridhtungen, O1e er ule dienen *. Die
Konifitution e09S 11L unDd Der Can. 206 1 allo diejem
Dunkte volkommen glei

Yorinilt nun teje ausgedehnte Bolmacht DEr Mii)ionsobern 8  ber OIie
Schulen egruü m 0ieS richtig einzu)Häßen, müljen Wr uns DeTr=:z

gegenwärtigen, Dap 1e Schulen in DdenMiijionsländern vniel enger mit Den
religiöjen JIntereljen DerKknüpit \in9, als bei uns Der Heimat. Die Mijlions-
Oulen ind ein wejentlicher F eil Der Mijlionsarbeit überhaupt. Ohne jie
apt e eine moDderne Mijlionsarbeit kaum noch denken Sie werden gegrünDdet
unDd geleite DOnNn Dden Utijionaren b3w DON Den Mijlionsihweltern, unDd IDr
el ilt er}ter inie DIE Ausbreitung unDd Bereltigung 0eS aubdens Daß
jte aud rein weltlich-ultfurelem Sinne tat)ächlich eine hohe Bedeutung
aben, wWIirz als g Nebenwirkung Treudig begrüßt, ÜL aber dUrHAUS
nicht DASs Yiakgebende. Die ule ilt Den il|ionen gegenwäriig nod
Dasjenige, Was \te in weiter Bergangenheit bei uns ein]fens gewejen Ur ein
nner DEr AT JI Oie moDderne ule, De]onDders DIE moDderne. Staats:
Hule in ihrem YNufbau unDd ter Veitung vorzüglich weltlicher Unterricht,
Der günitig|ten Fale mit Der eligion OTganı|d verbunden Üüt, 10 i die
Mi)lionsihule ihrem ejen nacd religiöjer Unterricdht. und religiöje Erziehung,
DIie DOnNn weltlidhen yächern begleitet wWird. Wenigitens gilt DIes DON Den
niedern 0Der Elementar[hulen.

amı kommen WDr aut eine weitere TAage,nämlic Oarauf, ob DEr
Can 2906 alle Schulen ohne YNMusnahme, Die niederen, mittleren und
höheren in gleicher eije dem Mijlionsobern unteritellen wole, 0Der NUt
eine beltimmte Urt DONnN SqOulen denke

Der Can 296 madct mit ausdrücklidhen. Morten Reine Ein|hränkung,
und om1 R  D  ”  nntfe man MEINCN, hier jet Der Brundja Ubl lex
NOn distinguit, nNneCc NOos distinguere debemus Yenn WE aber genauer
zu|dauen, jinden WIr Die Einihränkung l DdemHWeR, Den DEr Can verfOlgt,

Diejes quoa omn1a jollfe auc) Damals ihon Die jinanzielle Gelb|tänDdigkeit DEr
religiöjen Genojlen  ite in einer eije antalten, mwie D1ICS in Der \pateren Konjtitution
eDsE Conditae DDM 12 1900 (n aqusge|procdhen WUurCDEe. Collectanea
P. F. II n. 2097
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Der0Der anDders qutfageTaßt, in Der Horausjeßung, Dn Der ausgeht
zitierie Banon berücklichtigt ojjenbar DIoß DIe jen  O  z  —  ..  q  rel Angelegenheiten (res
relig10sae) Der Niillion DIie einfei. D  € 12 Dem Anoltoliidhen ar
D3wW DPräjekten unDd Dem Yrdensobern zulfehen Dıie Schulen,
die hier emeint \inD, nDd al}o jene, DIe wejentlich Keligions]chulen jin0
Und Das Q bloß Dei den niedern 0Der o1Iks- 0Der Elementaricdhulen scholae
elemen(tares, cholae pauperum)

In Den andern (  eren, gehobenen) Sculen, den Handwerker:,
Handels: 900er Qqat HocdhjHulen ÜL Öie eligion weDder Yas Tonangebende unDd
nod) Diel 0AS Yusichliekliche Die eger, Öie Den katholildhen
Handwerkeren unterrichte werden. unDd DIE Japaner, Oie Der ejuiten-
o Iqhule 3zUu 10 ihre Studien maden, erhalten 1 er}fer 2  inte nicht Religions-
bearife, onDdern ya kenninijje UDermiite Au dieje Schulen en Dem
Niij|ionsinterelle Oienen, aber mehr aut indirektem Wege Keinestalls in
jie ihrer Organijation na religiöje Jn)tiiute. Darum en e auch nicht
unter HIE Schulen, 1E Der Can 206 YAuge hat ielmehr gelten Tür
\ie DIE Titel autgeltellfen Regeln, wona Der Ordinarius loeı NUT

hin]ichtlid Des religiölen unDd morali)dhen Unterri  es 3U)LänDdDIg ÜL
YBir werden amt DO  z eIbit mwmieDder zZurückverwiejen auf Öie

gebung DO e 111 Der \Hon erwähnten Konltitution „ROMANOS
Pontiftices“. Der ‘Dapit eweilt DOLT, Daß Der ernun als aud)
Dder hilforiidhen Entwicklung entiprechenDd )ei, DaB Dem Ordinarius loec1 OIie
„Scholae 6} QUaC elementares etiam,. PIIMAaNae, DUeTOoTUM

nuncupantur” ‚unter]tellt Jeien *. Anders aber, )9 Der ap tort,müßten Die übrigen SqHulen und Kolegien, Denen- Yrdenslkeute gemäß
ihrer ege aflg nD, beurteilt werden“ ieje ehalten eine gewilje Selb:
Itändigkeit Dem QOrdinarius gegenüber.

Jiach den vor|tehenden Brundlägen wWurde der wyolgezeit verJahren.
Nie 3wei Enticheidungen, OIEe ın den Kollektaneen Der VPropagandakongregation
ber Hiejen Dunkt enthalten YinDd, zZeEIGEN Oie eidung Der Schulen nad) Ddem
angegebenen Gelicdtspunkt mit erneuter Deutlidhkeit. Die Jnjtruktion DEr
‘Dropaganda Jür Tonking DOom September 1881 bejagt, Daß Der Apoltolilche
Bikar DAas KRecht belibe,Die (Elementarfidulen allen Dingen zu vilitieren,
Jus qUOQqQUeE quoa visıtandi scholas primarias SEeUu ele-
mentares in missionibus®. Nan beachte zunäch!t Den Ausdruc „quo&a

mMn1a  6 unDd jerner DdenAusdru® „Scholae primariae Seu elementares“.
weite i Beiracht kommende n  el Der DPropaganda vo  3 18 Jan 1886

DE Jür 0  1e Je)uitenmillionen rteilt und beinhaltet, Da Die Qeitung JowieAnitelung Der Derfonen in den Kolegien und Konvikten mit ihren Schulen
Colleetanea II 150, n Superijoribus.
lia profeeto est ceterarum scholarum ei collegiorum, quibusreligiosi. VIrı secundum Ordinis Su1l praesecripta juventuti! catholicae instituenda

Operam dare solent. Colleectanea 151
Collectanea n. 1558, 50
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Den Drbenéoßeren zukRommft. Der Lert lautet“ u02 collegia at célle—
g10TUum scholas atque CONVICLUS, In quibus relig10s] 173 segundum
Ordinis S11 praesecr1ipia juventufis instituendae operam dare olent
regimen Institutorum tum DersOoONarumnmı in 11S destinatıo a
Superiores regulares speectat *. Yienn mMan Hiele (Entidheidung miıt DEr
erlteren zu)lammenhält, ergıbi 1, Daß DIE ritere inngemäß mMIie D1q u
ergänzen ıf Vicarıus ADostolicus JUuS visitandı OmMNeEesS et sSolas
cholas primarlas SCHU elementares

(Es e i  &O aljo Heraus, DaR DEr eX JUTI1S CanOoNıCI 0AS rühere
Kecht ezuglt Der N ons)qulen voNinhaltlich autfrechfterhaltien hat Yır
ilf nicht 0 Qgart intad, DIies aus Dem Rnappen erte 0S Can 206
herauszulejen. anden iiionaren WUrCDe wahr|dheinlich lieber iein,— wenn
Der oDer in DEr vorliegenden YWiaterie LWAaS weitläufiger geweijen wä1;_e.

Miffionsrundfhau.
KNon Dr. Anton reitag in en

2us Dem heimatliden Mijfionsleben.
te afigemeine Signatur DES heimailidhen Miflionslebens ıf ein mäcdtiges Autfblühen

unD Rrajtvoles Sicdhentfalten 0S Niijionsgedankens ım Katholi  en Talt
aler YänDder Hu oinem jehr großen eıl geht die)e tatkrärtige Mijionsaktion nament:
l bezüglid) iNrer modernen Propagandamittel Yijjionsfelte, Heranziehung Der
BGebildetenkreije belonders 0es Rlerus u)m auT unjere DON Trohe}tem OÖOptimiısmus
geleitete DdeutichHe Mijjionsbewegung DOT Ddem KRriege ZUrüd; ZUM eil 1CO )te geraDde
jeht in Den Yandern  Va englijder unDd romaniı)der . zunge zielbewuht gerördert, Oen
Austall Der „repatriterten“ deutiqhen (Blaubensboten mwieDder eit f maden Yie nie

in Rriti)dhen Augenblicken er katholijdhen Weltmillion auch KRom, Nie
KRongregation Der ‘Dropaganda und Der Heilige ater jeIDJt, yeit unD er Steuer
0es Mijions)chifes Der 1r Anenthalben daheim unD aur den NMijionsteldern hat
Die Mi)lionsenzyklika Maximum illud ere unDd breite YMelen gefchlagen. Der darin
gezeigte ein31g richtige eg, auls den Wirrniljen Der Begenwart 3zu einer gemein-
amen jegensvollen rriedeNSAardeit Der Bilaubensboten aller Qänder TÜr Chrilti Reich
3 gelangen, nämlich Ö1e Don jeder irdijhHen VMolitik [osgelöfte reine Aiijionsarbeit,
hat inzwilden durch DIe klaren unDd jehr RIug gezogenen Kiqilinien einer Jn]iruktion
Der Propaganda ıl  ber
erhalten.

OL{  € Aktionen vVDon 2 ionaren eine  e Beleudhtung

Jn Oiejer Jn)iruktion? 1rD namentlicdh hervorgehoben: YWerbot Der VPflege
Der Heimat)pracdhe 0es Yijionars auBer, es Den Eingeborenen jelbit ÜüBßliqd Ult.
VPrediaten, OHrijltlicher Unterricht unD außerliturgilcghe (Bebete und Bejänge D  en in
Der (Eingeborenen|pracde Itattjinden; bejonDders verboten i, 0{e Eingeborenen ZUT Beicht
ın einer tremden Spracdhe anzubhalten. D WYerbot, Die heimatlidhen Yandesbräuche un9
BorjhHriften im Wiijlionsiande einzurführen, onDdern NUuTr OE algemeinen kirglichen
Bräuce jin0 3 egen. erbot, i irgendwie ın Öie FÖrDderuNg DEr Staats-
interellen 0eS eignen Mutterlandes 1in Den Bolonien. einzumijdhen. Anleitung, Öte
Eingeborenen ZUT treuen Dilidterfülung ihre eigenen Yandesgejehe und O1e

Collectanea I1 1651 ad
Bal Die Initirukftion in Sacerdos ın Sinis 1920, 245 55, VBal Dier3zu Die ähnlid

gefärbten Bor]hriften DEeS Mnoltolijdhen Bijlitators Agr OGuehriant ın 3 1920, 1187.
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legitime Yutoritat anzuhalten. erbot, 1 DASs Handelswejen 301  en Heimat
unDd Rolonie einzulaljen Canon 1386 de lecentia praevia serı1ptorum mWIrd @z
Z30NDEers hin)ichtlich Qer politi)|dhen Betätiguna einge|dÄrtt. JIn Y)ions)qriften Ur
Der An)chein 124 vermeiden, als Öiene NIE il}ton bejonDders Dem Staate

Yie 1eje weijen mi)}ionspolklitildhen Anwei)ungen Dem er)priekßlicdhen ıyortwirken
Der katholt  n Weltmilion )eitens Der ausländi)dhen Wiijionare reie Bahn OT:
ıt: ollen, 9 Jördert Rom auch Oie Bildung einheimi)dhen Klerus in Den
WiiNionsliändern mit größtem Ytadhdruc un9 \ucht hierTür au in Der Heimat ODUL
Oie angelegentlich}te (Emmptehlung 0eSs pPpUus G  G T1 apostolı Ytittel unD KRräfte 3u
gewinnen, eine boden|tändiage WtiNionskirche herbeizurführen, Oie auch Dei politi)hen
eltrevolutionen 0AS i NionSwWerk Ncherite Die allgemeine Hunahme 0es Wi)ions-
intere])es 3e1G \ich auch Deutflich Dem Emporjdhnelen Der (kinnahmen 0S ereins
Der Glaubensverbreiftung unD Der heiligen in T}terer verzeichnet
Jür 1919 152  +9  3592 FL gegenüber s 005704 FT a1918, eHierer u  € 1917
24689279 19158 4139663 1919 WFr Geljamteinnahmen? DNer Kindheits:
Derein 0em Deuticdhiand mf 2308108 23 Yltark Jahresbeiträgen verhältnismäßig

eriter Stelle \teh konnte 1919 1321 Maijenhäujer, Schulen unD 3601
Werkitätten unterbalten, 308 540 Bindern Oie Taufte vermitteln unDd 391 904 Rındern
Erziehung ermöglicdhen . ür Den en  en weig 0S algemeinen ereins Der Blaubensz
verbreitung unter Dem Yiamen Franz3isRus--Xaverius:MVNerein üt (Einver|tändnis mit
Dem Apoltoli)hen u Oie Yostrennung DON DEr Iranz3öli Hen Hentrale Yyon unDd
Oie unmittelbare Unter|telung unfer Oie Kongregation Qer Dropaganda erfolgt4 YÜıe
gleichen Unabhängigkeitsbeltrebungen yür O12 MNereinsaktion ind auch in mebhreren
andern VYändern ange unDd für HiEe DLereinigtien Staaten ebentals DOTN ‘Hom Qe=

“YVon Den übrigen ereinen hatpe[;_m l gi IroB Der Gegenbeitrebungen yrrankreichs5.
insbejondere Oie 19g EpiphaniekoNekte, we 1920 897 000 {ire yür Den ntt
iklavereiverein einirug, eine Empfehlung 0es Heiligen YWaters erhalten®,

1e deut]qhHe Wiiy)ionstrage gewinnt lang)am auch Den QXandern Der
Yniierten Des Darın \ich geltenD macenden gefährlicdhen nationalen Prinzips

Dieeacdhtung. Rom beharrt DOT WIieg na auf Dem sfiafus quo nife bellum &.
Treimütigen Yrtikel ZUTt eu  en NMiijjionsirage Osservatore Romano® haben Je[bit
Den Drı  15  Ren on Ner Iranz5ji)hen Nourvelles Religieuses gewaltig gedämpft, aber NUTr

Der Sorge yür Oie 1igenen Tranzölijden Wijlionen in Den enali}dhen (Bebieten,
keineswegs AaUSs katholil|dher Soltdaritä: Jur Die deutidhen NMiijlionare?. (kin bedauerns:  z  z

DAS reiben DEeS KardinakStaatsiefretärs alparıı DD Ssuni 1920 in
ecta 1S 1920, D4 ( unD M Catt 1920 2108., De) DIe ©pezialichrift OQeuvre
Pontificale de saıntl Pıerre apötre DOU 1a formatıon du Clerge indiıgene, Rome 1920

Annales de ia FI 1920, 160 unDd Ann de la Enfance 1920, 68 ss
Ann. de la Enfl. 1920, 104

Die charre Wolemitk DAS Z  He MBoragehen in DEr tirhlichen ranz35V.
Zeitung Italıe ir 261 DO  z Sept. 1920 hHat DUr Den Q®eneraljefretär DES WL- Xaverius:
Mereins in Der Yr 846 UD S)Iit. 1920 DIie rechte WMWürdigung erhalten.

Sichere Vrivatnacdricdh AauUs om unDd Yi.:Amerita DYie VBerquidung DD innerer
unDd auberer ijlion unDd vielleicht DOCH DIeE allzı itarfe Aeniralijation auf Kolten Der 1in Di:
niDdDuellen Yropaganda Dürkten nocdH ihre weiten ND tiefen‘ SchHatten auf DAS nOorDdDameri-
Lanijdhe i ionswejen werilen Yal audc) The Missionary 1920 9 S, 1920 44

Acta AD s 1920, 740
SD erilarte Der Heilige atfer Dem An Wräfekten Dr er DD am in einer

PrivatauDdienz am Aug 1920, DA noch es er)ucht WELDE, 1e veririebenen eu  en
Wiiljionare ihre en Q®ebiete zurüdzuführen.‘ 11nD 1e. 1920, Cben]o
weigerte \icH Die Vropaganda, über Kamerun eine Definitive Beltimmung 3 treiffen unDd
Drderie DDN Den Nätern DD  z eiligen Geilt DIeE weitere adminijtrative Herwaltung,1920/21, 3017

Osservatore Romano 1920 I1. 96 100 102, DAZU 1920, 194 {7.
Nourv. Rel 1920, 345 S8, (15 ANuUugu)1).
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mertes Kapitel Oiejer Sache 1D 0AS erneute Aurfreten 0e5s Kardinals Bourne
DON Weltminiter 012 Beiltrebungen Der deutichen Jitjionskreite Yiieder.
3ulajfung en britijchen ((Bebieten bleiben, 1177 )9 mebr als eine öfesbezüglicheprogrammatı|lde eDe auT Dem Katholikentag DON Y iverpool (30. Juli bis ZAug.
Derjenigen jeines ASOrLeONETS, 025 Er3biHof: DONn mla (Bengalen), unD DOXEY allem
DenDirektiven oOms IHnurkcacks wider]prichtl. Yıtan muß alt Itaunen, mıf weldjer
Beharrlidhkeit OurCHWEg 1E gejamte englt  7 elgiücdhe unDd jranzö)i|de Wreije NieE

Deutiche AiijNionsirage tot)dhweigt. In Deuticdhland hHat \eIbitver|tändlich Die genannte
‘Rede ihre Derdiente Yntmwmort gefunDden, namentlich Mr DIE Ur3Durg
I September vDerlammelte Mijlionsausidhukkonferenz2. ign andern RrajtvoHen Dro  =  s
telten den alltıerten WiiNionsboykott aus Der leßten eit vDerDdıent insbejondere
Derjenige er BeneralverjJammlung Des Franziskus-Xaverius-Bereins in onnn DO  z

Augult 1920 weitelfe Beachtung 3. YWienn endlıqh. 090 oinmal CIg ES Au OIE
Ounklen Daragraphen 122 und 35 jJallen wirD, Dann 1C0 Deut] Han erjterStelle DEr unermüodlichen. Tätigkeit 0es FLIeDT. Schwager Danken haben4, Nner
OHrocken unDd jreimütig hHaben 11 aud) v0O1 Anfang an OiEe Heit]Orift ur {)NoNS:
wijjen)dhaft, Oie JUujtirierten Niijlionsblätter TÜr udtierende unD Bebildete, NIEe Katho-li)hen Wiilionen und Oie Weltmi)lion 1 Den Dien DEr Borkämpfer Jür unjere X  1  s

‚Treihet geltellt5, Jn Holand jind1r0ß der urVDOTr britijdhen Keprejjalien an
_ niederländijdhHen iiionaren, außer Harfen VDrotelten bet Belegenheit Oer n£Repa  z  S
Ariterung“ Der Benediktiner aus Oltafrika im Maasbode, bejonders ein folcdhHer Don
Der Mi)lionswoche T Den Bolch nDde Juni 1920 und ein Hammender UfeU) vDOon
Oen holändijdhHen katholt  en Stiudenten A ihre englijdhen Bruder zum (Eintreten TÜr

Die deut) Hen NiNionare gerichtet worden® Beradezu bewundernswert U au Oie
Tortgejegte en]ive Der Ratholijden Schwei3z Das entia auf Oie deutidHenMiljlionen. Aut Dem Schweizer Katholikentag 3 inliedeln PE unı Jano
VPrüälat (Bisler i)he YBorte TÜr OIeE yreihei Des katholiidhen Mijjions-werkes allgemein unD Yntete yür eine \Qdneidigqe Refolution ZUT Aufhebung 0es ‘Dara=graphen 41)( Dden Beitall er 1e Yieuen }  Huüridher NadHrichten geben 0611 BeihHIuß
Der Dürener BeneralverjJammlung Den Deut|dhen NMiijjionsboykott wieder®, wandten
i in einem Autcuf „ 2qu JUM KRreuz3ug“ 9 ( alle Ra  1  n Schweizer ZUuM (Binz
treten Jur unNnNs UunD begleiteten Den amerikanijhen Wrotelt Dder zeit]Orit America DO  3
15. Yiat ihrerjeits mit eben]o Rräjtigen Kandgloffen 10, wAas ihrerjeits „Die rbeiterin“ 11
mit einem andern ahnliden Vrotelt derjelben Heit}Hrifjt DO  z 5 April 1920 fut. Au
DEr Yıiler ote irift 0AS richtiage Wort, ennn JUur Depyortakion Der Benediktiner
aus Oltafrika Hreibt „ annn endlich Öie Melt auf, u“  : himmel:
\ reienDde Bergewaltigung teueriter un heiligitereStelung Au nehmen ?“ 12 Die

DIE €De ın TheTablet1920, 169 S, (7 Auguft) Kardbinal wenDdet 11befonDders Den „Aufrug ZUrE MeitungDer Ddeutjhen Mitonen“ unDd jfärit ihm
über Dden Mapnahmen jeiner egLUuNnNg Den ücen. Bal. St. Jos Adr. 1920,

»  » DIe Kejolution weiter ıntien 558
9 Augujt20

C0 urteilt auch Waih in jeitter bis eiwa A)ltern 1920 DAS Yiaterial Ur
beutjdhen Mijionsfirage zujammeniragenDden Abhandlung Krojes - Kirchlidhem HandD, TE 1920, 126

> %g! KW 1920/21, 4 188 ;Die Weltmi]jion 1920/21, 26 ff.
K & 46 nady aasbode DD  =$ 31Suli
MaterlandD ir 153 DD  3 un 1920 unD er reie SdHweizer Yir. 57 OM

Suli 1920, i au DIie Rejolution finDet.
Neuxe AZUr Nar Mai 1920

enDdort ö5 SANUAL U audc MaterlandD 1920
10 eue 3Ür Nadr ir 175 DDOM 29, untDie Yrbeiterin- ir 28 DD  z 16 Suli 1920
12 WMWiler ote 54 DOM Mai 1920; Schweizerijdhes tath Nolisbhblatt 20 DDMT
Wiat
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OO weiz referiert Rut3z iüDer HiE ein)hneidenden Yrtikel Des5 Osservatore Romano1l.
Die 1nD tatkräftigite Unter}iußung ıf Dem töD1iH gefroffenen deutichen Niijlions
werke OTD Öfe Katholiken Der greinigtien Staaten zuteil geworden. ÜDen jrüheren
Vroteiten? veihen O wWürdig OE nNeuei AauSs ÖeY Heittchrtitt Amerıca DDM fan.,

Alpril un9 15 Yiiar a 0mwie Öiejenigen Jtordamerikanı)ghen “Familienblatt3.
Yiel mebr aber al DUCH ge)driebene orte q  en irekte Rettungsaktionen
‚yrühjahr 1919 O16 Ddeutidhe JOn China DOT Dem un bewahrt 1190 yer|predhen
1eB eine meitere AHeftung Jämfilicher deutiichen Ytijonen uın Oen. britiighen KRolonien.
ıyuhrende VDerlönkidkeit Oifejer Yiktion 3wildhen Hom unD 0er britijidhen Kegierung ijt
Migr. ellen, der Beneraldirektor Der Extension Society. Hinter idm \teben nicht bIoß

(£pi]kopat, KRlerus 1n9 2 1il:ıonen Kaiholiken Der Hereinigien Staaften, jJondern
neueltens hat aug DEr gejamfe (Eni)kopat DON Bandda c iDenti|ch mit KReleys WOTz
grungen Yrklärt unD einNner KRokektiveingabe Dei De britijden Regierung Die Yieder:

heritelung 02 FrriedDenS3ZulanDdes DON 1914 TÜr öie eutichen Ntionen gejorderft.
Aur Kelleys Äktion geht PS 3weifellos Z3ULÜC, W.Uas atholiıe New Servıice
2{ Oktober 1920 mitteilte, DaB EnqglanD Berehl gegeben habe, ein}tweilen 15 (EndD
Des Jahres DIe Hepaftruierung aller Deutjhen Niijionsperjonen einzultelen unDd daß
bis dahın eine Definitive Hegelung Qer eu  en Yijionstrage TÜr die britilchen
olontien erfolgen jolle (ES \pri Der ‘Sat \ehr nıeles ur eiNnNe ei1mas günifiger
Stelungnahme nalands 3 Den deutidhen YNiijlionaren, D0C) 1r man gufiun, eine

_ (Erwartungen yüur Öie allernäd)|te Hukuntt nicht 3 boch 3 HannNeEN. Jtac wohl infOr-
mierten YQuelen LE eine Dder Brundlagen, auf enen Kelley verhanDdelt, dieje,
0a5 Der DMiijionsobere Der eu  en Nijlion einer engli}hen Siedelung jedenfalls
egin BriteODer Yınerikaner jein joll4, Yliie man enaliichen katholilghen Yijions-
Kreijen über DIE bısher DOoN Her Regierung beiriebene deutidhfeindliche Mijjionspoliti

Ddenkt, Läßt icH noch jOwer Tejtjtellen. Der erireme Stellungnahme DDn Rardina
Bourne € ein Urteil ausIndien gegenüber, wondga: weDder FürDie Ddeut|he
noH fürDdieandern nidhtenglijqhen Mijjionareetwas erwarten ÜL Yan werde
y|tematild DIe prinzipielle‘ Mijfionspolitik gew5h nD nad) ‘Jahren erD

}überhaupt kein einziger. europätfcher ijNonar mebr Indien jeinS,
asjpesiell deutfqhe heimatl e ir ionswejen nımm: na Der anfäng-

iqen Depreffion über Jein ukuntt wie er nen mädtigen ujdwung, Der
110 felder und neue Hofnungen \e[bit Jür Öfe DelLsDdUrch Ddie Erö un JE

laffenen. Bebiete Jichtlicgeiteigert wird. Den [änzenden Mijlionsverfammliungen 0eSs
Münfter|Hen aDemi} Z jionsvereins un Yinter: unDd Sommerjemelter
1unDd Dder eben]ointenfiven Tätigkeit Der ‚Ykademijchen Niijionsvereine

reiburg L: Br und Uncdhen:Owie Der ff)é_otp'giicfien Miiionsvereine 11n Mainz
jind Die ölterreichi{henTheologen-VMijjionsvereine miit ihrer herrliqghen unD TOQEAMM:

reidhen eftverjammlung 3in3 unDd Sept 1919 und yebhr€ ‚irRels
nD VBereinsaktion ım folgenden Stubdienjahr mwÜrDdIig an OIE Seite getrefien ® Nach
edie Deut[hHen akademildhen Mijjionsvereine Yointer1920 ihren gulamm
IOI einem gemeinjamen YNiionsbund erklärt Hatten, üt unfer Ber]tändigun

Die Oftfdhweiz Nr. 136 NONMNt unı 1920
VBal 1920, 73 ND 197 {f.; Krofjfe d AKircQHl. SHanddbuqh 1920, 1971
Yiordam. Hamilienblatt 1920, 238 f. . 254 1.; iejelben nalildh in The Christian

Family 920
gl. The Missionary Dvember 1920,101; Yrc, S83 DO  3 Y“i0D. 1920

Dem Cath ew Service DD A O 1920
Cath erald of India 1Mai 19207 DazZu val. The Pilgrim of i 1

rs 1920, 51 SS.
gl Die Merichte in Den Silujte. C  D Studierende . 1920, 45 {f.

920 überWiainz und St| eger 1920, 18111145 168 ff., &r
3, St. Böl rixen, Gra3, Heiligenireu3, Beitmerig110 beridtet mwmirDd. Weid

erorianfehlen nodim



ırreitag Mijlionsrundfhaiu
mit Der enirale 02S ırranz3iskus-Xaverius-Hereins OTOT Dr jeper als Benerals
ekretär Derjelben aufgeltellt mwoarvden ıine tinternationale ÖYraganiherung Ür auT Yem
Wege Alerdings iheint ‚reiburg (  wWeiz Iroß jeiner günitigen Situation mit
jolhen VDroklamation ohne Berkändigung anDderer Yiororte unDd VYanDder N (ErTo1g
3 a  en ÜNıie wijjen|haftliche Yitlionsiache Der Untver]ität Yiüuniter mMIr z3urzeif

02S Aufenhalts Drot Schmidlins 2WeRs mi)lNonswiljen)dhattlicher roridhunNgen
Der römilden ‘pröp'agu'nba Don Wr0T Dr ieper geleitet. Gine DdevdeutungsvolNe

YNeuordönung fra Det Belegenhe Der YWüurzburger Delegiertenverjammlung 02$ a  0=
LHikentags Der Mii)jionsausthuß DEes Heniralkomitees Qer Deufichen KRatholiken,
injojern Diejer Hukunit feine HujammenjeBUnNg aUs Niitgliedern Der Supertiorens

_Konferenz3, der allgemeinen YiNiOoNSveEreINeE, Der YWertreter er 1)NonswijNenidhartt un9
aus Dem Hentralkomitee Der Katholikentage erhält Vegteres e auch Oen DY=z
\ iBenden Yanglam aber mı1 größeren AHielen unDd Dertieffien yormen gehen Ötfe
Miijjionsfelte einNer ufe enigegen, mobet 0ASs Irüher hHier un O zu ehr
De  onte äußere epränge Hen Rernhaftften,.echt kirchlicdhen Geilte Den eriten NiaBß
raumen muß. ber erfolgreiche Niijionsjeiern kannn . DeJONDETS OIE rauens
un Jungfrauenmifjfionsvereintgung berichten, öie au Yıuslans en
gewinnt, namentlich JEr SchWweiz unDd Ungarn Nich Qgu{i entmickelt un jür O1e

. Tosgelölten polnijdhen Randesteile jelbitändigen. Sandesverein bilden 1r0 Die
oahl Der Dr ange|Hlolfenen hHöheren Schulen ‚beträgt bereits 782 HoffnungsfrohesQeben unDd Schaffen Dejeelt au Die Jünglingsvereine. — Mitglieder

350 Yiereinen nD unfer DIe a  ne Her Niihionen geireften unDd hHaben 1919 abgeilehen
S  DN eit größeren Ertrag, Her unmittelbar DenYMilionaren 3ZU1N0B, Guf 3ahl:

reiden Niijionstelten Y47,40 Otie enfirale abgerührt,. weIlche Wl
Dden rranz3isRus--Xaverius-Berein unDd 1029, 0O Die MifjfionsgefeNlidhaften

ablieferte Das Don ien auUSgegaNgene MNMi])ionswer UT  A Jndien niımmt
1r0B der ungünitigen eitlage 9w0hl YWiitgliedern 8000), 101e Nbonnenten DEr
BeitIchrift Richt unD $iebe (6000) ILÄnDdIig 3 un \trebt DieSOönTUNG e1iN2esS eminars
ZUT Heranbildung DON HINdumi)|iONATEN. unDd Witlionariınnen an 4 Seine Cinnahmen
1919 eliefen 1Q auUt 104 571, (1 Rr Die Diesiährige GeneralverJammlung 0S
Franziskus:„-Xaverius:Bereins ı. Zuguit onnn ge}taltete C DUTCHh
0AS Damit verbunDdene allgemeine Vionstelt unD Öie onNderverjJammlung 0eS Keligi0ns=
Iehrerausfhulties, Der bereits 29000 Schüler yur OIeE Ylilion organikert hat, d‚ eginer impojanten KRundgebung. Die Gabenverteilung €309 ich aurT runD Yiillionen
YNiark Oie deuti)hen Mijlionten. n 0em ufNdwung 0es 2reins nimmt auch Der
bayrildhe HWeEIg 025 YuDwWigs  ® Mijlionsvereins Anteil, Deljen Einnahmen von407511 “Yi{R 917 auf (31158 R 1918 un auT 016124 1919 tiegen S, Begen
Die verhängnisvolle Anı aung, 0AaB Die b_euifcffen Niijionen einjiweilen agutf WWIie
ausge|haltet unND arum OEr Hilfe nicht bedürftig jeien, wenDdet 1 Der YVerein Durch
erbreitung eines Aufrufrs Der en  en Niijjionsobern ‚und neue|tens DUCCH De=
J)ondere jehrt 3 emprfehlende $u_laikriptionTür Oie notleitdenden unDd gejährdeten deutidhen
ijjionCL ine überaus erfreuliche HoMnNuna Jür S  / ÖURUNTT laljen die zahlreichenNeugründungen DON Niijjionsan]talten jeitens er mi])Jionierenden Yrden und

Privaimitfeilung. Aul Der Delegiertenverjammlung Ürzburg (r3abtNorbert er Der Die gegenwäriige Nagqge unDd Die Bedürfnijje Der Deuiichen Mijionen,
erjdhienenunfer Dem 11€. „Bergel)jet \te nicht !“ ON SDeErIlag ST 1lien 1920

Vrivatmitteilungen DDN BraltenD0rt Bal Stimmen a. ]  —m 1920, 105 f
Wiitteilung DES Mijtonsfekretariats Tath Sünglingsv. Deutidlands. auDie Wacht 1920/21, 63 7Privatmitteilung DO  z Verlag Xicht unD ieDe; DDYI 1920 23
Bal Die Weltmiffion 1920/21, { 19 1920/21, 26 f

Die Aeltmilton 1920, 135 153 ; 1920/21 ir 3l Wrotektor D3wW VraäjidentDCSHrADELIULS:-MNMereins ijt nad Dem Abgang DEeS Prälaten yels}Dr OqQulte,eDEeNDDOL: unDd 1920/21, 26 {7.



Sreitag :‘ Mijkonsrundjhau-
Bejelltchaften erwarfen, eitdem Krieg UnD Heyolution Die alte engher3ige MDolitik Jer
Megierung religtöle YiiederlaNungen hejeitigt a  en unD OTE päpiiliqhe Enzyklika
Maximum Ilud au Den bUAOSTUHE Yrdinariaten DIE eq unD Bermehrung Der
Niijlionsberute jo_ dringend ans Her geleat Haf Uır HÜL O10 jeit eiwa Qui einem

neu ın Angri}ht genoMMeneh eigentlidhen Millionsftudienhäufer 3 nNenNNeCN, 9
gründeten ÖE HiiNonare vom . HL Herzen (Hiltruper eın 0Di3ia Zu Herten l D,
O1e Salvatorianer e1in Juvena ım Sennelager t. W., H1e Sittarder Nriejter DOm Hl
Herzen ein MiijionshHaus in eu  a in Der ND 5 Handrup (Hannover), Öie
VDikpulaner eine i)Nons)cdhule in rnltein Labhn, Ö1e Kongregation DEr Heiligen
yamilie NMihionsanltalten 3 ÖYberhundem unD a Sebenhan in Bayern, DIE
Mariannhiler ein Siudienhaus 3 Keimlingen in Bayern, Die Kanuziner C178 Bym
na)lium Bensheim in Heilen, O1e VDakottiner Nilionshäujer in sFrankenftein T: SI
und ZUu LeiNNG In AaYerN, OTE Benediktiner DON G, ilten eine YtiederlaNung in
DEr Hwel  Ör während. Ddie Oblaten iDr Klerikernoviziat 117 ‚4 Leis Her YNiojel e1n:  z
n}  eien unDd die aier DO  z Heiligen (Betit iDr ErholungshHeim Heimbad Da3Zu
geltalteten?, NocdhH niel kräftiger mürDe Her ent)hlo)jene YMiile Der deuf)hHen DE
liken ZUT YNiitarbeit Yiijionswerke ZUH MNMusSDdTUCR kommen, enn auch Der \ebr
)tarke HUWAHS Mijionsberufen in Talt alen Bejellidha unD Ö1e geplanten ODer
ım erden bearijnenen Mijlionshäuler 2ahlenmäß1g Dargelfellt wiürDden.

In Enogland 10 Der Niilionsjinn metihodt Ddurch Bardinal Bourne geförDert,
leiDder in nicht Treundkicher ellung 3 Den Deutjichen Wiilionaren. Der Ratholiken-
kongreß n Dem en Wiijionsaktionszenirum Yiverpool DOM Juli U  ‚— 3  ıgu  Q
geitaltete 1Q 3 EINet großartigen Yiijionskundgebung TÜr galtz (England2. in HUG:
ra gewinnt namentlich DIE zrrauenmi]jNonNSbewegung DEr 199 atholıec Womans
League, welche 1919/20 uüber 400 000 Yfund St. aujbradtes, in il Ronnte 1920
1n ganzen 32 Miijlionare, meilt NidhfenglänDder in eine Yijlionen ausienden und DeL-
zeichnet jür jeine nftalten 3 Yl Hı 36, yreihtield (6 Studenten 4 ine eit
neuere (Entwiclung ver]pricht Oie en  Y  1 1917 iım Seminar von Maynooth gegründete
Irilche Mijlionsgejellicdhaft, weIlde bereits ein Haus in ma (Nebraska) und
1920 ein jolches 3U Yıtelbourne Yulir.) unD eine Drokur in Buenos Ylires grünDdefe
und na Dem Gn  S Dezember 1919 übernommenen Arbeitsfeld 1in Hupeh China) \Qon
im Yiai 1920 QIe erite (Erpedition entjanödte>. mmer nNeue Hluten treibt auc DAs

Mijlionswejen UNTE! Den 3wei Mikionen Katholiken Hollan 0S; Öte Zeittchrifte
mehbhren 1, die Mijlionshäufer wachlen „ ahl unDd NMitgliedern, unD Oie ktion
namentlich die Mijlionsfelte, en DOTLTAN Die großen Mijionswocdhen nehmen 3 und
ziehen jelbit Die höchjten Kreije ım Haag Yinilter unND Niitglieder 0es iplo  =  z
mati)dhen OrPS Doan ıranreich, Belgien ND Ungarn herbei. Der reine Bewinn L
meilt ziem11d) anjehnlich in Neimegen P 000 Wl., ım Haag _ 000 y  In in enlo

0CS YiNoNS-2{ 0060 zl unDd in Amiterdam 43 000 616 Hon grokartigem Aurblühe
gedankens in Oer akademilcdhen WMelt. zeugt Der (Ende Au guit 1920 in Steyl jtatt-
gefundene er  e allgemeine niederländi|che Studenten-NMijkionskurjus, Der DOTL runDd
300 Theologiejtudierenden jämtlicher hoHändt  er Seminartien, DvDon Univerlitäts}iudenten
aller Fakultäten un» Medizinerinnen unter Führung DOTL einigen VDrofelloren und
025 holländilhen katholijcdhen Studentenvaiers (Berard Brom belucht WAaT.: Die Haupf-
referate hHaften NnIoNn yreitag über Oie allgemeine NMijionslage, VYrot. mi1dlin
ber Miffionswilfen|hHaft un Dr aus (Dl Hill) .  er proteltanti)he (Einheitsbe:-
\trebung eni Nubßerdem mwWurvDe referiert fib er ärgztliche NiiNion unDd von P. Zarcijius O.

Nach privaten Mitteilungen Dder Millionshäufer u17D na Den Urdensorganen.
The Tablet ir 4187 DD  z Auauit. Dazu Josephs Advocate Ed CM (engl.) 1920,

JOS AdyY. 1920; Autumn Quaytef 1920, 57 ‘ss.> ; he Fielfld afar 1920, 196E1 Siglo 1920, 380
Mal. K Missie 1920, 175 d s 21ntoniuébote 1920, 190; Vriend V, nl,Ha#fteq1920, 11 In 1Z Feestgids er Ven!. Missieweek.



ırreitag Mijlionsru
und 8fénc[aen überf é>©u[mtfiioni ü Nach einigen Mh$ängé& i Qoriab£éjheint Oie DON Deutichland ausgeaangene Jiijionsfeltbewegung anglam nach Belgien
überzugreijen, WO 3 Sirlemont ım Oktober ein Rla})li]dhes JJ{)) NSeit in Qem üblichenStil Der kirchlichen 1nD Saalfeier mi f  UDdern KReden ujm. qgehalten wWurde Auch
in Diejer HinNcdht gehen Oie waderen Scheutvelder Witjjionare DOoran2. Zahlreichei ionstelte rliehte jerner O12 Q Wei3, arunfter OE imnojJanten Fagungen 3u Churun  UT (D Ote i}Nonswoche 3 Hajel un Oie Dn Nar Steinmeß(Dahomen) gehaltenen in DEer Nitittelidhweiz während 0S Jionats Augu]t3.Eine vDolltändige Yieuorientierung TÜr DAas gefamte SÖOHWweizer Niijionswejen, egeDer Unio Cler] un Der aroben BHereine, Gründung eines mifjionswijfenfdhaftlidhenInitituts, Ertichtung DOnNn Sehritühlen für Mijionswiljenhaft, Yusbau Des INONS»Haujes Hethlehem einem Weltpriejtermij}ionsjeminar i.L0efen den Gegenitand Der

erafungen auf Der Yuzerner Yiijlionskonferenz, - DEr bedeutenDde Kenner und YüÜührerDder MijNonsaktion aud) Q  uS Deutighland berufen waren4,. DE YyrankRreiCcd 1rd
3war Abhnlidh, uch n in Dem impulliven empo wtite bet UNS, eın AnwacdlenDer Niijjionsberufe ge  1det, aber Der Derjonalmangel in Den franzöfilden. Millionenwird Durch Die neuen Niijionskarawanen nicht entfernt behoben, unD Hon re: man
Davon, Da BiHHTe ängltlich bejorgt Jind, 1 zZue  en Urielternadhwucs Zu jidhernund nicht mebr 10 jehr für Ddie Niüllionen Q erwärmenS., Unter Dem 1te Qeuvre
apostolique act eın bereits 1838 gegründetes Unternehmen der franzöfildhen raueNswelt 3Zur HerfteNung DO  x heiligen Gewändern und Geräten für JNionare DON \iCreden, 0Aas über 9 Städte Frankreichs verbhreitet it und in Paris allein 12 Arbeits-itätten z3ählt6, eue JEijonshäufer in Stalien gründen 3U Benua die MailänderMiljionare, Die aA1s ihrem außerordentlidhen Unter|tüßungsfonDds 1920 an jedes ihrerjed)s. Bikariate 1re verteilen Ronunten, unD DIie VPrielter vom erzenRom Der 3 erbauenden er3:eju=-Rirche, wofür Dder Vapit jelbit 200 000 Lire)pendete”, Hu rühriger Yiijlionswerbetat,  olen auch Die KRapuziner Der umbri|denVProvinz aus. Jeder Ronvent hat jein eigenes Mijlionskomitee®. e  C» Unio Clerihat e6 nacdh Ddem Bericht ihres Beneraliekretärs Wianna auf Der erjten General:verjJammlung 3 om a unDd Öktober 1920 auf eine Mitgliederzahl von 124Bildhöfen und. 5400 Vrieltern DON ruUNnDd 30  en unD 79000 VDrieltern gebracht;00 Diözefen ind mehr 900er wWeNniger Quf£,; 24 guf organiliert; eL1Wa 60 Diizefjen hHabenüberhaupt nocdh keine Mitglieder in Der Uni10%, om zählte bei jeiner erlten BersJjammlung am unDd JKat 1920 KRardinälen, BijHSten unD Vrieltern 25nionsmitglieder 10, Mit. wahrem HochHdruck arbeiten, Ddurch NIie Kriegs]hickfale dereutichen Miflionen aus Ddem Schlafe aufgerüftelt, DIE 0 mertk ien 9Rli=s re ije Daran, den ihnen. gebührenden hbedeutenden Ylab ım Miflionswefenauszufüllen, Der vom lenarkonzil Der Bildhöfe Oer Bereinigten Staaten zu Walhington919 beiHloNene 03Ar of. Missions tritt mit Ddem anyar 1921 in Kraft, ltad);
e1108 f[ranz5jijdher‘ Madhinationen die römijdhe BGuth ung 3zur Derjelbitändigungnordamerikaniighen Zentrale Des BVBereins Dder BGlaubensverbreituhng erfolgt UELWie in Holand e aug in Nord:Amerika The Mission Crusade Der Studentene allgemeinen Berband

a STAg In der "kat_bü[i\jd)eh 1;nine'riität 3 21}9ibington, Ddem
Het Missiew

in en erk 1920 (II) 114 ss.  Ein Beridht mit den ?Referdten erjdeint Dem:
2 Missions de Scheut 1920, 263 { Hie Scheutvelder S&onge)ter, 82 Brüder uUnD 141 Stiudenten, Am. C 1920, 215regation 3ählt jeßt 649Mal Zeitfhri{t Beihlehem 1920, ( 3 11 526Mifionsbl. D. C6 Ottilien 1921, 167

DOS 1920, Nov att. 1920, 2067 Bal. M. Cath 1920, 169 S, 155 201 s.; 1920, 99,Il Massaja 1920, M Cath 1920; 26558 AM 1920, 29.11 Nourv. Rel. 1920, 200 er!  € d Die ?ti3&g?bgitä?iggn@ Des Board 9f Miss,M?ssiöna.ry 1920, 99 s oben nm ©. 39



Mijli nsrundihau

300 Yertreter DON 155 Nerbänden mit Miitgliedern beiwohnten. Bis jebt unD
NUTL KRolegien, Uyzeen unDd einige VDrarr|hule ange  en. 5000 Pfarr]hulen olen
bis ZUTt näditen Lagung eingealiedertf werdenl. Üie Hahl Der DOon en Bereinigten
Staaten geltellfen ka  1  e Yiijjionare betirägt na Beredhnungen: 563 Jeluiten

zentralamerika unDd Ahen, 1 Ysater DO  3 Heiligen Geilt, YiGier DO  z Hl Kreu3,
aus aryknoll, DOM Böttlidhen Ylbort unD 350 Der GnDdianer:  s unDd Elteg'etmifiid'ri

Angelitellte, al]o ganzen 444 Niijionare2. u Den ijionshäujern DEr Steyler,
YNiaryknoler, Der ri)dhen YNiijjionsgejelicdhatt, Der aier DD  3 eiligen Beilt undDer

v
M

ojeliten, IrD (L, Demnäch : 1in jJoldhes Der afer DOM Heiligen Kreuz treien?8.
Viaryknoll 3a nac neunjährigem Beltehen VPrielter, 136 Studenten, 17 Brüder
unND Schweitern, we  € i auch Der japani)dhen AMiıjlion 3 San FrAan3ISRO,
99 Angeles unDd Seaittle DEr D  S  n DEr VDrielter betätigen 4, Schweitern DOoN Dder

_ Providenz aus S{ Mary OI the woods Jind bSreits miit BT Taccont nacd Kaijong
in onan China) gereijf, DOrt mit Der höheren Töchtererziehung 3 beginnen, e_ während eine männliche Yigain Oen VBereinigten Staaten am YWierden lfz, 1A11t OC
hHöhere Rnaben|dhulwefjen Chinas 3 JOrdern. 3 Prielter Hnd ebenjals 3 Ddem ‚WE  e
nad ına gereiit Den je)utten Der Provinzen arylanı! unD YiNouLT, welcde
nunmehr Öie Vbilippinen ND Karolinenmi]}ion übernahmen, DIe jpanijchen e)uiten
Der Vhilippinen ür Jndien yrei A madchen, jolgen jebßt auch Öfe Dominikaner DonN

In ina hat aud)Yıem Yrleans iın Der YNMiijjionstätigkeit un 3ZWaT in Ina
0as nNeue Miijionsjeminar llmonte Ranada vDon ÖeTr Dropaganda ein Arbeitsfeld
angewiejen bekommen unDd bereits mit Wrieltern Kweit]dhow egonnen, während

(Zaralt DON Almonte jeine pani] He Heimat gereilt Ü, auc OOI ein NUlioNS»
Jeminar inNns Nebhen 3 rufen.. en Dem Don Burgos??

II' DieMijfjionsfelder.
Dasrens HandbucdhHDer katholijdhen Mijlionen wer jür das Jabhr1918

aHauptdaten0es Gejamtbildes Derkatholijdhen Weltmiffion auf 17  854 Rath
liken,mit Iuß Der550 000Katholiken Der Türkei und Werliens alfober

il He und 7250 ngeborene Vrielter, 5000 Yaienbrüder,
750 ein ebo Mijfionsc weltern, Davon 9000 eingeborene, L

ejamtper]9 000 Miflionsarbeitern ein|qhlieklich Der (Eingeborenen.
Seit Kriegsausbr 3ZahlDer europütjcdhen Yrielter wenigltens 609 DeTrs

mindert, dagegen ie Der ngeborenen Vrielter runD (00 vermehrtS. ine e1iWAas
anDdere Statijtik wei 0AS Annuario. ecelesiast1ico Jür auft, wober aber 5 be:
denken Ü, Ddaß einige_alie GebieteWIEDie Ybhilippinen wobhl unberückjichtigt ge
Iaj}jen in

Gebiet Chrijien Urop (Eingeb BrÜDer SqOweltern Schüler Kirdhenrielter Vrielter
7000 000 4055 5685 3080 578500
000000 2152 134 410 38586 249000 4630YMirika

Amerika . 000000 1000 2535 1089 o357 928
zeanien 140 900 400 234 537 24 000 800

558insgejamt 9140000 7607 5829 5069 923857

The Missionary 1920, 3S,. T”he ilgrim' 1920, 31 (Oftober
The Bengalese 1920;, 19SS.
Fieldafar 1920, 90 ss 200 ; S JOS Advocate 1920, 59
The Missionary 1920,8 am. 1920, 262

Dom. 1920,236;he Pilgrim. 1920, 1
China 1920, 76:

Handbuch Mijjionen, Sreib 1920; Dazu 1920/21
siastico azu M,Dom1920, 287



46 ‘{}‘r:‘eitag ;  - Mijfionsrundfchau.
Yiahezu Die Hlfte ‘ besxy Wiiionsperjonals jitellfe DOLX dem .ériege ıyrankreich,

dann kam Deuticdhland mi1t 4000 i ionsarbeitern, annn Belgien unDd Stalien miıt
eiwa 3000 Yieuere Jtacdhtorjhungen ergaben TÜr Spanien H50 WiijNonsprielter, ”25()
Brüder unDd 190 WtiNionsiqweltern 1090 Mijlkionare, wob aber Oie S00 811
den Yiijlionen tätigen )nanijdhen Tanziskanermijlionarinnen ariens unDd Die zahl
reichen Hinzenzidhweltern Ggar nicht mifgeredhnet wurvden unDd au niele Spanier in anDdere
iiionen übergangen in YWon Ddem Herrlichen Au7blühen Der Niijionen 3eug
DeU lch DIiE Errichtung DON (Er3bistümern, 21 Bistümern, 14 Vikariaten, Drä
jekturen, Delegation unD Vrälatur während der CTr ten Ünf 025 ‘DOntifi3qts%gnebikts S

A} Die ) Ddeutfhen i!]kiiiinnen.
1e eut|dhen Viii)Nionen itanden @unäch]t no unter Dem neichen joörigelehterVeportkation 0Oer noch in Den riiichen üÜberjeeijdhen Bebieten weilenden en  en unD

Ölferreichi]qhen WüNionskrätte. Jn $]tajrika WwWurDde DUH07n DON Kilimandjharo
w  n unbewußfter UÜberiretung Der Daßvor)qhriften In agamoyo gefangen GE:eßt unDd ODOCI Di:  S jeßt zurücgehalten. Die deuf)hen Datres und Brüder der NiijjionenDer Yäter vom  eiligen Geilt mußten iDr (Bebiet verlahen un heimkehren. Auch
Oie in enjelben mwirkenden Sqweltern DO  z koltbaren Blut eilten 0ASs 9s Der SCr
bannung unDd begaben \ich nach Südafrikas Dagegen Durften 6 deut|che afres unDd
Brüder Der WWeipßen afer im Irüheren Deut|H-Oftafrika verbleiben, eben)o ‘DairesUunD Brüder in Der Ugandamijjion. Um Auguit wWAar aud) 0AS Berbleiben DEr
Weipen Schweltern enDdgultig ent) ijeden. Belgijdhen Bebiet yjand überhaupt eine
Beläjtigung Des en  en WiiNionsperjonals nicht itait4, n Indien war Oie eim.-
hbeförderung der leßten Atijionsveteranen deukfcher HerkRuntt unDd die RepatriierungDer en  en Atijions)hweltern Um volen Bange, als DUCCH Die Bemühungen Der
Reley|Ohen Mktion (Fnde Öktober, b  1S annn ale Deutfihen (Blaubensboten aus Den
britijchen (Bebieten etgentlich vertrieben jein jollten, zuer|t DOM Indian Office unD
Dann jofort aud DO  _ O010N123. Office 3 ondon Der Hejehl gegeben wurde, DIe ÜSert:
reibung ein/iweilen. einzujtellen. Damit Dürfte auch Die iOlimmite Berahr DON Dder
herr  en SüdjeemiMon, Der Öer Hiltrupnper Yltijjionare in Yeupommern, von DEr StenylerJit)lion in Jieuguinea unDd DON Her Dalottinermijlion in Beagle Bay, Aujfralien,abgewenDdet jein, über weldhe w  hereits Der Delhiuß gefaßti WT, daß binnenjämtliches u  e Wiijionsperjonal DUr allttertes  Sn 5 erjeben ‚e

3wei fi]qbren
ie Ver]orgung Der verlaj)enen e  en Yillionsgebiete läpt jehrtDiel 3 wün)dhen üÜbrig unD widerlegt am \ lagendlten Oie prahleri]he AnmaßungDEr Nouvelles Religieuses DOM Juni 1919, Ddaß Die liierten mit größter SeichttgketÖie H ahl und Qualität Der deutidhHen Mijlionare erjeBen würden. Bei Dden yer]hiedenjtenGejellldhaften gehen herzzerreinende Hriefe von Eingeborenen ein, wel @ re Rück-

kebhr OringenDdit erjehnen und Die traurige Derwaijung unD inre böjen Folgen JOidern.
I 9g ind HUr ein paar Stationen mit Hödhliens T Y onaren unDd einigen

SOweltern bejeßt. In KRamerun il Hdamaua Yie jranzöji)ghen rieljter DOM
D Herzen üÜbergegangen, Oie Manottinermijjion aber 3um wetitaus agrößten eil nochganz Derwaiit. Yiur Stationen Hind auf englil\dhem, alle anderen auf jranzö]i] hem(Bebiete, im ganzZen aber nodh!7 Stationen verwailt. 1 Yäter Dom eiligen Geilt,Bruder unD 429 KRatecdheten verjehen 45 000 riften ul Den Heniren Duala, Jaunde,Iigowayang, Dden UuND Yinloba. Die Ausfichten. find jehrt gut, mwie Die 6300 Mijlions-\ üler unDd 156  "7%) Sayujbewerber bekunden, aber um mebr il 1€ Berwailung 3Deklagen, 0a Der Vroteltantismus m  D  TU arbeitfet. “son Der neu eingeführtenKirghenteuer eTr Öie Datres € 3000 rankens. Die ojltajrikani)denNiijjionen erhieltfen notdürftigen (Fr)aBß namentlich von den EHäljern )owohl er
Häter vom } eiligen ei mwie Der Weipen Bäter, während Hie %enebiätyinermiiiio£n

Boal E 1g10 1920, 344 Obige aien itellte dem Referenten E (Elishnbo 5:
LeUTr DON Kl 1g10, ZuUrt Berfügung. azu Dom 1920, 287KRedak a 1920, 206 nad The Voice.

De Bode V, HL Geest 1920, 2923 288 ; ir
Vrivatmitteilungen. 715 DOM 16. Gept 1920,

1920/21, O01 Catt. 1920, 206,5 ern D, 1920, 24 ;



undiha 4A7reitag:
DON "“Öitaftiäcc an Oie Hweizer KRapuziner üflergegangen ıt mit Ausnahme eines
kleinen (Bebietes Ungoni, welches üen Schweizer NMitgliedern Der Benediktusmiffions-
gejellfchaft rejerviert worden 1L, wWO3U aber noch O1ie Benehmigung nglands erwartet
wWiIrd Die Steyler Ytijjionare O1 WNiozambique hatten auUT Berwendung 0es An0=
itoli) Hen Yiyntiu DOTL Yıllabon anfangs 19920) große Ausjicht, als Regierungsmi}]ionare
W1eDer zugelajjen Y werden unD Dann na negativem Ent]Heid ım yebruar Ho
NUuNGg, nadc) DEr NatiıNnkation 0es riedens Juni 1920 aul VBerwendung 0es Anolto  z
li hen Yiuntius, 0es ‘NTrOKUurators Der afer DO HL Geilt unD eines Dr. uirın0 als
yortugieli| e Niijionare zurüczukehren. Yes \ eiterfe Der Weigerung Des GBeneral:
G Dn Wiozambigque, Öie unier 0em (Eindruc Der engli}dhen Mijlionspolitik
erfolate. Die GStationen YWiirury, Boroma, Angonia, upanga in jozujagen gar
nicht, (Zoalane zeitweile Dn Nuelimane Der)OTGE, Die Tıjfen zum eil zerjireu£1,
Fine Der wenigen nicht ganz vDernicdhtefen Deut)chH-Sjterreicdhi)hen Ntijjionen im Bere1icdh
Der britichen ert]qa ÜE Oie ölterreichijcdhe Subdanmijjion, wohin mehrere cr  s  =
reiIMY OE Ytijionare auT ‘BHBetreiben 02es Apolfolijchen Wikars WT, X BGeyer Don KRhartum
aus Dem BGejfangenenlager eDi Bilhr zurückkehren Durfien, doch 3ählt jte (1 AA atres
unDd 16 Brüdern aur Stationen jeßt nur NO aires unD Brüder au} Stationen.
ia )Hub Dart bisher aber nur on t1Heho [owaki]dhen, jugojlavilchen, nolni)dHen unD
italieni[dhen Yiılionaren erfolgen?. AU] Otfe größten Schwierigkeiten tieß Ote ndijdHe
MNiijlton Det ÖRr ErjJaßirage en  en Jelutiten in ombay-Voona, Der Salva-
tortaner in Al am, Der Oblaten aut Cenylon, Der KRapuziner in Beitiah unD epa
un0 Der zahlreichen Schweltern in Den Schulen unDd Hojpitälern. Gn ANam ind
DIie Hauptitationen U Üherrapoonje, Laitkynjew unDd Dibrugarh noch immer
unbe)eßf, Oie übrige Yiijion DOoN NUT belgijdhen Rapuzinern Der Hnehin überlalteten
KRalkuttamijlion verlorgt. Wiande ationen, JeIbit 0Aas blühende KRaliang, let:den
DU ÖiEe Berwaifung groben Schaden, wie Die YNiijjionare )e \Qreiben. Anderswo
gehen Oie herrli Belegenheiten unwiederbringlich vperloren3. Da die Pakverweige:

Jür Oie nordamerikanijdhen ejuiten über anderthalb a jortdauerfe, en
endlich ihre QHrdensbrüder DOn Den ilippinen Auftrag yür Jndien erhalten, während
jene Den Yhilippinen ziehen 4, Selbit Zrit]hinopoly mu  e 3wei ejutten unDd

Tödhter DOM b Kreu3 in Ddie Derbannung 3iehen lajjen, ohne Ddaß jeit Rriegs-
beginn au Nur ein e  ger (Erjagmann kommen ROonntes.Za  4  .   &  undjha  47  —— —— ——  ; féitdg;' ‘.Ut  von ”Öitafriäc« ‘cm die S  Hweizer Kapuziner üflergegangen ilt fnit Ausnahme eines  kleinen Gebietes Ungoni,  weldhes den Schweizer Mitgliedern der Benediktusmiffions-  gejellfchaft referviert worden ijt, wozu aber nodh die Genehmigung Englands erwartet  wird. Die Steyler Millionare von Mogambique hatten auf Berwendung des Apo-  ftolifjhen Nuntius von Lijfjabon anfangs 1920 große AWusfjicht, als Regierungsmif]ionare  wieder zugelajjen zu werden und dann nach negativem EntjHeid im Februar Soff-  nung, nad) der Katifikation des Friedens Juni 1920 auf Berwendung des Apofto-  lijdhen Nuntius, des Prokurators der Bäter vom HI. Geift und eines Dr. Quirino als  portugielijhe Mifjionare zurückzukehren. Alles jHeiterte an der Weigerung des General-  gouverneurs von Mozambique, die unter dem Eindruck der englijden Milfionspolitik  erfolgte. Die Stationen Miruru, Boroma, Angonia, Chupanga jind fozujagen gar  nicht, Coalane zeitweije von Quelimane verforgt, die Chrijten zum Teil zZerfireutl.  Eine der wenigen nicht ganz vernidhteten deutfH-Öfterreidhijhen Mifjionen im Bereich  der britifjhen Herrfchaft ijft die öfterreidhijHe Sudanmifjion, wohin mehrere Sjter-  reichijhe Mijfionare auf Betreiden des Apoltolijdhen Bikars Fr. X. Geyer von Khartum  aus dem Gefangenenlager Sedi Bijhr zurückehren durften, docd) Zählt fie ftatt 22 Patres  und 16 Brüdern auf 6 Stationen jeßt nur noch 9 Patres und 7 Brüder auf 4 Stationen.  NahfhHub darf bisher aber nur von tjheHoflowakijhen, jugoflavijdhen, polnijdHen und  italienijden Mijfionaren erfolgen?. Auf die größten SHOwierigkeiten [tieß die indijHe  Mijjion bei der Erjabjrage der deutjhen Yejuiten in  ombay-Poona, der Salva-  torianer in Ajfjam, der Oblaten auf Ceylon, der Kapuziner in Bettiah und Nepal  und der zahlreiHen Schweitern in den Schulen und Hojpitälern. In Ajjam find,3. B.  die 4 Hauptitationen Lamin, Cherrapoonje, Laitkynjew und Dibrugarh noch) immer  unbejeßt, die übrige Mijjion von nur 6 belgijdHen Kapuzinern der ohnehin überlafteten  Kalkuttamij]}ion verforgt.  Manche  tationen, felbjt das blühende Raliang, leiden  durch die Berwaijung großen Schaden, wie die Mijjionare felbjt fHreiben. Anderswo  gehen die Herrlichjten Gelegenheiten unwiederbringlich verloren. Da die Pakverweige:  rung für die nordamerikanijdhen Yejuiten über anderthalb Jahre fortdauerte, hHaben  endlih ihre Ordensbrüder von den Philippinen Auftrag für Indien erhalten, während  jene z3u den Philippinen ziehen4, Selbit IritjHinopoly mußte zwei Jejuiten und  16 Töchter vom hHl. Kreuz in die Berbannung ziehen Ialjen, ohne daß feit Kriegs-  beginn aud) nur ein einziger ErJagmann kommen konnteS,  &r  reulider [teht es zunäcdit um die deutfhHen M  ijfionen in Südafrika und  Südwe  |  tafrika. Das Mariannhiller Mijjionswerk nimmt feinen Fortgang wie vor  dem Kriege, nur fehlt es fehr an Perjonal. Es wirken Zurzeit dort 56 Priejter, die  unterftügt werden von 161 Brüdern und 304 Schweftern, 4 fhwarzen Priejtern, 169  Lehrern und 70 Katechijten. Getauft wurden 1919: 4468 Heiden, davon 2468 Kinder,  odaß die Chriftenheit jeßt 34401 Seelen Zählt und 6487 Schulkinder. Große Aus-  |  ichten hat die Mijlion im Pondilande, wohin fie der Paramont:Chief eingeladen hHat.  Auch Joll der Plan eines Priejterjeminars für die Eingeborenen jeßt fejt in Angriff  genommen werden®,  In Südweltafrika find die Oblaten Jowohl des HI. Franz von  Sales wie der Unbeflek  7  ten Jungfrau wieder rührig an der Arbeit und emie[en lang-  jam aber Jidhere Erfolge?.  Tief zu betrauern wäre es, wenn die gottgejegnete Mijjion der Hiltruper Mijfionare  auf Neupommern nun dodh no  einem iyrannijHen Nationalhak zum Opfer fallen  würde; denn, obwohl erft kaum 20 Jahre redht in Angriff genommen, ijft fie mit  mebhr als 20000 getauften Ranaken — und das hHeißt |Hon etwas!— an die Seite der  ältejten Südfeemijjionen getreten, was Erfolge betrifft; eine wahre Muftermifjion!  Auf 34 Haupt- und 119 Nebenftationen waren 1918: 44 Patres, 43 Brüder und  30 Schweitern mit 21 eingeborenen Schweftern, 113 Katechiften und 47 Lehrerinnen  tätig. Sehr gerühmt und in diefer Zeit der Verkehrserfhwerung Ddreifad) wertvoll  Jind b'}e. Pflanzungen und andere ku[turgfle Anlagen der Mijjion. Aud) im Kriege  E ‘.Utitieiiung des Mijlionsobern P. Limbrod. KL Nr. 927 v. 27. Nov. 1920 meldet  die Heimkehr von Mijgr. Spreiter und der lekten deutjden Mi  2 KM 1920/21, 43; KV Nr. 824 vom 22. Okt. 1920.  jilionare aus Spare5iulum.  3 Aus e. Zujohrift des Yp. Präfelten Dr. Beder.  4 The Pilgrim 1920, 51 ss.  5 KM 1920/21, 42.  6 Val. Mariannhill, Statijtik u. Chronik 1920, 1. Privatmitteilung.  7 sntynnaßbl.yg. MI 71920‚7 ’143f._; St. Fr. v. Sales-Stimmen 1920, 17f.  Yreuliqher e zunächtt Öie eu  en iNonen in Südafrika un
SüD we tajrika. Das Niariannhiller Yiijlionswerk nımmt jeinen Origang wie DOLK
dem Xr  1ege, NUÜUTr jehlt )ehr erjona (Es wirken 3urzeit OOrt rielter, Die
unterftüßbt werden DON 161 Brüdern und 304 Schwefltern, O warzen Urieltern, 169
e LELn und 70 Katechilten. Hetautt wurden 1919 4406585 Heiden, avDon 2468 KinDder,
0Daß die Chriftenheit jeßt 34  4401 Geelen 30 un 5557 Schulkinder. BGroke Ylus-
l  en hat Die Witllion in VDondilande, wobhin e Der DNaramont:Chier eingeladen bat
Auch ol Der ‘Dian eines WrielferjemIinars yür vn  { (Eingeborenen 1eßt jeit in Angreift
genommen werden In Südweltafrika inDd Oie Oblaten jowohl 0CeSs Dl ranz DON
ales wie er Unbelle«tien Jungfrau 1WieDer rührig Der irbeit unDd emie[en Lang:  s
jam aber lichere olge

‚Zier 5 beirauern ware e ennn OIie goifgejegnete Niijion der Hiltruper Niijnonare
au} Neupommern Nun OOC) einem tyranni)qHen YNationalhaß zum Opter yallen
wÜürde; Denn, obwohl er Kaum 2() a  re recdht in Angrijt 1 it e mit
mebhr als 9() 000 getauften Ranaken un 0AS er Hon etwas! — Otfe Kite Der
ältelten Südjeemilionen gefireien, Was Erfolge DeftI; eine wahre Yitultermi)jion!Auf 34 aun unDd 119 Yiebenitationen 1918 4A4 atres, 43 Bruder u10
d Schweitern mit 21 eingeborenen Schweitern, 1135 KRatechijten. und 4A77 Sehrerinnen
tätig. Sebhr gerühmt und in Oiejer eit . Der Derkehrserfhwerung DreifJach wertvoll
Jind Die Dilanzungen unDd anDdere RuIturc(elle Anlagen Der ijnon YAuc im Kriege

Mitteilung DeSs Mijlionsobern Vimbrod. ir 927 49 YioD. 1990 meldet
Die Heimkehr D1T Wihgr. ypreiter unD Der lekßten Deutichen C

KM 1920/21, 43; N Nr 894 DD DB Oit. 1920
jionare Aaus DHaresjalam.

us e. Zuihrt DEeS UD Yräjekten Dr. er.
The Pilgrim 1920, 51 sSS. 1920 d 42
Bal Mariannbhill, Statiltii Chronik 1920, Yrivatmitieilung.
5Dipnatsbl. ‚Q’ M. L. 1920, 1437.; S, ST Sales-Stimmen 1920, 171



48 Freitag Nijionsrundiha
\ Tifi die WiijNonsarbeit GÜNILG DOTrAN, 0 er  L Bender DON jeiner Station au}
Tavutz2inu DOn 1000 Getauften. Au DEeT Injel SYamusmus (EnDde 1918 150
Männer unDd eben]o niele errauen Unterricht. Delbit au Den ange unjruqmfbaren
ANdmiralitätsinteln wurden Hie er|ten Katedumenen gefauft ; 0AS Warjenhaus 1}i}l über:
JÜUUt, aber ÜTE materielle Yot hier O16 yalt alenthalben jebr Groß Jahlreiche afres,
Brüder und Schweitern MnD infolge DEr UnmögliQhkeit,. Benejung DEr Heimat 3
juchen, jehrt abgejpannt. ‚ Dennoch wWÜrDe  + gewalt]ame Entiternung aus Der geliebten
Miijlion nen i limmer ein als elbit E1n opfervoler ‘£0D DEr YWiiion 1, Ya
den YNiar)hallinjeln WIrD wahr]Qdeinlich anfangs I4 ein eJällildher afer nach

auUT2, 0aSs N Den Silbertinjeln AuUSs pajtoriert wird, reijen RO  en?2 Kültigen ‚vort  =
IOritt untier großen nibehrungen kennzeidhnef aud)Üie Steyler YNeuaguineamij}ion.
Sie beiteht jeß1 (1919) aus 2‘) Haupt- unD eben]o Dielen Yiehenitationen mit 3830
Betauften, 1297 Taufbewerbern, . 29243 SQulkindern, 0Iie Don RA Urieltern, TUDerN
unD Schweitern nebit KatedHijten verjehen werbden Au ihnen hat 0AS Rlima
jebrt z3ugejebt unDd ir0B Der, tie über Asayer haltenden Wilanzungen unDd VBiehherden
en )te bitter]te Yiogt gelitten?. Bejammernswert Ür DAS 99s Der iiNion u Den
jeßt japanilden Karolinen Wiarianen, Öie 1919 verbarnnten Deut)hen
Kapuziner noch Den VDrüfungsjahrten auf äeuen Haupijtationen alieın 2000 Taufen
erzielten. Jebt { F&)D\l 11/2 Jahr lang kein ein3iger UDrielter mehr Der Mijjion.Wenn aud) Die Chrijten eifrig ihrem PrivatgottesDdien|t obliegen, werden D0O0 01e
NEUCEN nordamerikanijdhen Yejuitenmiffionare DON Den ilippinen Diele r  ummer unDd
beRlagenswerte Hultände vorfinden *.FEine große Gefahr bilden jür Dden Augenblick
apani|de VYehrer unDd Vrediger verfhiedenerproteltantifcher Sekten, weldheOie Gelegen-Heit ausnüßen?, WBenig untie: Oen Rriegseinwirkungen leiden. hHatten ım Beraleich

andern deutihen. JiiNionen Die Dder MNariftenpatres auf Samoa un nörQ
58 Salomonen ‘Beide (Bebhiete verloren aber Dre Oberbhirten 1918 zrreunDd
wie yeind midmeten Dem verftorbenen VNikar Broyer DON Samoa ehrenvolle YiaHrUTE,
rühmten jeine Loyalität unD Öie groben VBerdienite Der JJtijion Die Hebung er
(Eingeborenen unDd ErziehungUr rbeit. Samoa zählie 1919 mit Den J Konver:
lionen DON Wroteltanten unDd Kindertaufen (Chrijten ND 106 Zautjbewerber,
DIE nördlichen Salomonen 2695 Katholiken mit 296 Taufen Erwachjener unsd Dn
Rindern £odesgerfahr 1919

Neues Yeben DEr MifionsgefeNlidhaften ZeEIGEN - DOT alem ÖIe jeit Herbit 1919
mieDder )tatiindenden Entjendungen ONM Nit  ionaren Zum eil alte, aber
Nn 0es Krieges abgejperrte Mijlionsländer, ZUum eil iın vSöNig Neu enNOMMeENe
O] iONen?. Steyl ent]Jandte bisher WieDer eimwa 60 Drielter un mindeltens ebenjojele SchHweltern. Jhre [84  1011 auf Den Yhilippinen it DDN Der Hegierung.
Wajhington mieDder yoljtändig jreigegeben®, unD Hie NMijjionare jinDd Orthin ZUrCu  ®  z
ekehrt. BGut ees 1n DieDeutjdhen Miijjionen in apan; bejonders nacdhdemım

ur Statijtit ir S DaZu Monatsh.
(am.) 1920, 181 gibt 21 500 ebenDde Getaufte

1920, 10 7, 30 #f.
Mrivatmitteilung.
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Nicht 1920, 12° 2 neue ICI Hiller Baires aus Mrizen ST 307 Mijionsbote 1920 o1;
aqrobe Expebitionen Der Hranzisianer na Brakilien 1. Xahresheridht DEeS Yranzist.Mijlionsver. 1920, 4 {1. uchDIeE Yblaten DDHünfeld rülteten 1009 im Herbit ZUr Gen:

en  er Millionare nach -Mirika. 40 Dominikanerinnen AuUs Boozen erhitelten
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jahr Die /'I)emmenben fl$eftimm!mgén über Hen ‘.Reiié‚iénsunéerrid;t 1in Dden Sä)ulen
auf unbeiltimmte zeit hinausgeldhoben jind1 ıe pellimiftiiche  IA Beurteilung Der veli-
qgiöjen „uRUNTE 0es WNiikadoreiches wei jeßti bei jeht Dielen katholiidhen Yitjionaren
einer trohen un Hcdheren HoMnunNa In Tokio ranı auf Anrequng des ka  €
Studentenzirkels in Der Tefuitenhodhfhule 3u nglten ein olanz3voller Ratholikentag

während ahlmannTait. Hektor Dder HO  ule i zurzeif H0
gleichzeitig auch als Tofelor DIE- kaiferliche UniverNnitiät berufen wurde S, In
Rorea en Oie Benediktiner. Don St ilten gegen (Eintaule) iDrer irüheren Mbtei
e01 0aS NeEH errichtefe Anololilcdhe YWikartat YBön San O9eTr Yiord:-KRarea unD DIe
vorläufNge Herwaltung DEr nörölicdhen WMandiqhurei übernommen. m belten e

woh un die e  en Yiiionen in Chinda, nur Dak lie ungemein in iDrer IBich -
amkett eingejdhränkt T  u die drückendite fnanzielle Jiot unDd 1n Wangel an
erJonal, Die ranziskanermi]}ion on Nordjdhanfung erhielt nadcd mebr als e11z
jähriger Bermaijung einen neuen Bikar in Gr mucker; DIeE Steyler Yiihion 1ın
Südidhantiung erwarte jehnlichtt die bereits entjandte Hilfe an VMerjonal und ninımt
einen verheizungsvollen yortichritt. YNus Der deutichen Dominikanermif)ion in Chtiua
meldet P. Jordanus Himioben DON QWuping, Daß Die Doriige Mijlions)chaule Haatliche
D  Ynerkennung und jelbit teilweije Unteritübung erhält4. In Süd-Hunan aben 1U12

_ Ddie Ziroler erranziskaner eine neue Niijlion begonnen», Yiom katholtighen Stand  z
unkt aus beirachtet, müßten au nocdh anDdere Deutiche Niijionsgejelllgharften gerade

in Cbhina ein Yrbeitsteld erhalten unD 3Ar nicht bIloß an Qer wWeniger bevölkerten
ungeheuren Veripherie, ondern ım eigenflichen volkreichen China, W wie Deint,
DIE Ymerikaner mit Leidtigkeit, 012e en  en NL untier Den größhien wierigkeiten
Oie Belegenheit, einige Wiilionen (?) 3 bekehren, erhalfen können. te au d) hierengher3ige nattonale Stelungnahme Hu10 jein ?

iele deut}che verbannte 0Der DOTN DEr Miflionstätigkeit nocdh zurückgehaltene
irl ionare haben in Der ausländilchen Kolonittenmi]]ion ODder in Der inneren Heimat-
mijjion, Seellorge, ıyurjorgeanijfalten ul eine oHNeENDEe YRick amkeit gefunden Der
Nind in Oen zahlreichen WiiNonshäujern mit Der Erztiehung des wuch;es bejqäftigt.

uBiIng Jolgten demEinige Der von Daresjaklanı vertriebenen YWiilions)dweltern DON
Kufre Dder- Oblaten und IQufen c eine HNEHNE Tüätigkeit ın Iransvaal®, einige atres
DON SE tilien Ddagegen ucdhten den Weg nad Veru, wo lie ın Oie Heitung eines
Knabenjemin€  hiabr die /'I)enimenben ßeitimmlingén über den Gieiig»iens;;riter;icf)t 1'in' den Schulen  auf unbejtimmte Zeit hinausgefghoben findl. Die peffimiftijde Beurteilung der reli-  giöjen Zukunft des Mikadoreihes weict jekt bei jehHr vielen katholijdhen Mijjfionaren  einer frohen und fideren Hoffnung2. In Tokio fand auf Anregung des katholijhen  Studentenzirkels in der JejnitenhHoofhule zu Pfingjten ein glanzvoller Ratholikentag  ann S. J., während P. Dahimann S. J.  jtatt.  Rektor der Hochfhule ift zurzeit P. HO  gleich  zeitig audy als Profejjor an die kaijerlidhe Univerfität berufen wurdes. In  Rorea haben die Benediktiner, von St, Oitilien gegen Eintaufd) ihrer früheren Ubtei  Seoul das neu errichtete Apoltolijdhe Bikariat Wön San oder Nord-Rorea und die  vorläufige Berwaltung der nördliden Mandfjdhurei übernommen.  Um beften [teht  es wohl um die deutfhHen Mijlionen in China, nur daß Kie ungemein in ihrer Wirk-  jamkeit eingejhränkt find durcd die drückendfte finanziele Not und den Mangel an  DPerfonal. Die Franziskanermijfion von Nordjhantung erhielt nad) mehr als ein-  jähriger Berwaijung einen neuen Bikar in Migr. SHmucker; die Steyler Miffion in  Südfhantung erwartet fehnlichjt die bereits entjandte Hilfe an Perjonal und nimmt  einen verheißungsvollen Fortfhritt. Aus der deutfhen Dominikanermiffion in China  meldet P. Jordanus Himioben von Wuping, dak die dortige Mijjfionsjhule ftaatlide  an  erkennung und jelbjt teilweije Unterftüßung erhält4. In Süd-Sunan hHaben kürz-  / die Tiroler Franziskaner eine neue Mijlion begonnen5, Bom katholtjdhen Stand-  ‚punkt aus beirachtet, müßten aud) nod) andere deutfhe Mijfionsgefellfjdhaften gerade  in China ein Arbeitsfeld erhalten und zwar nicdht bloß an der weniger bevölkerten  ungeheuren Peripherie, jondern im eigentlidHen volkreidhen China, wo, wie es |Heint,  die Amerikaner mit Leidtigkeit, die Deutjhen nur unter den größten Schhwierigkeiten  die Gelegenheit, einige Millionen (?) zu bekehren, erhalten können. Sollte aud) hier  R  engherzige nationale Stelungnahme |Huld fein?  ©  Viele deutfjdhe verbannte oder von der Miflionstätigkeit nod) zurückgehaltene  Mijlionare haben in der ausländijhHen Kolonijtenmiffion oder in der inneren Heimat-  mijjion, Seeljorge, Fürforgeanftalten ufw. eine lohnende Wirkjamkeit gefunden oder  -  Jind in den zahlreihen Mijfionshäujern mit der Erziehung des Ii  wuchies bejdäftigt.  3  Zubing folgten dem  Einige der von Daresfalanı vertriebenen Mijjionsjdhwejtern von  Rufe ‚der. Oblaten und [Hufen fih eine neue Tätigkeit in TIransvaal®, einige Patres  von St. Ottilien dagegen fuchten den Weg na Peru, wo fie in die Leitung eines  KRnabenfemin  d rgn‚  ars 3u _'\.5‘{“‘}_“‘?> g\‘"v'“ét‚m"f„ an das {eAIP‚e; ‚I}an'37grgt‚!\ in ein fi{erikglfetygipar  erzufü  __ B) Muherdeutfghe Miffionen.  n  R  €  s  n 511f£fl)rezé a  Hr Mifjlionare und Klagen über Ma  AOel an Mitkeln DEl ge  waltigen  ültungen der Proteftanten und macdhtvollem Borwärtsdringen der Moham-  medaner füllen die Spalten der meilten ausländijhHen Mijjfionsberidhte aus aller Welt.  In Afrika werden von vielen Seiten Anftrengungen zur Bildung eines |Hwarzen  Klerus gemacdht?. Eine Ehrung der gefamten afrikanijdHen Mifjjfionen fpeziell derjenigen  der Weißen Bäter in Uganda war die Seligjpredhung der ajrikanijdhen Martyrer,  worüber fajt alle in- und ausländijHen Mijjionszeit]Hriften längere AWbhandlungen  bringen®.  wei fructbare Mijjionsgebiete Weltafrikas, FranzöfijH-Buinea, und Süd-  \  Nigeria, eins der Hoffnungsreichjten Arbeitsfelder Afrikas überhaupt, find zu Bikariaten  erhoben worden, beide unter Leitung der Bäter vom Heiligen Geijt®.  Im portugie-  Jijhen  ongo und Angola genießen die Ordensmiffionen Iaut Dekret vom 2. Yan. 1920  art. 6322 zwar Ddiefelben materiellen Vorteile wie die ßaienmiiiibnen;; ?8eiolb;xng des  &1 M. Catt. 1920, 16\5.7  uli 1920,  ; yf\Ißet bdie $tanaisfaneifitiiiinfi ‚ auf ßq\d)tr‘iin}.y*‘ße"t„midnia m$n;'1  2 So die deutjdhe und nichtdeutfjHe Mifi  K  ionslitemfixr. .  /  MC x_920;„ 4378  E  $  3 Val. KM 1921, 31ffi; M. Catt. 1920, 287.  ©  S  4 S. über N.:Sohantung CM 1920, 472; üÜüber die Dominika  ner NM 1921, 20.  5 Sahresberidt XIV O. F.  n  M. 1920, 22; Antoniusbote ‘1920‚ 189f.; XM 1921*,-;41‚.  6 RM 1920/2i, 41.  x  7 MC 1920, 362; 436; Afrifabote 1920, 82 ff.; Cho C. Sp.  In Togo wird von den Lyonern der erfte Theologe ausgebildet. .  S, 1929’‚ 1_11}ff;‘_. ‚q„  7  $ Die befte Abhandlung |. im Afrikabote 1920/21, Okt./Nov.  9 Bal. A  c  .  i  ta ap. S. 1920, 429 s6.; Ann. de la pr 1929; 234 ‘ss‚\ \  .3e1t;q;nft für m??!“°"*f‘f*;“?‘?‘?éf*f' „ 5al)tgcmg  4  ;LEn
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meDdaner tüllen Die Spalten Dder meilten ausländijchen Aiijionsberidhte aus aller Ylelt
n Ayrıka werden vVon Dielen Seiten Anlirengungen Dildung eines \ warzen
Klerus gemadt , (Eine Chrung Der gejamten afrikanijdhen Wiiionen )peziell Derjenigen
Der Wieinen YWäter in Uganda war Die Selig)predhung Der ajrıkani)den Yiartyrer,worüber Yajt alle in: 1NnD ausländijdhen YNiijionszeitjdriften längere Abhandlungenbringen Wet rucdtbare NWiijjionsgebiete Weltarrikas, yranzöNlH-Guinea. unDd SUO=
Yiigeria, eins Jer Hojffnungsreich|ten AUrbeitsfelder Ajrikas- überhaupt, jind 3 Yikariaten
erhoben worden, beide untier Veitung Der ater DO Heiligen Beijt?. DOTrIUGie-jijchen DNGO undg Angola geniepßen DIeE Ördensmijionen laut Dekret OM 2.fan. 1920
art. 6329 3War zejelben materiellen Borteile iDie OTE ßaienmifiibnen Bejoldung DeS

Catt. 1320, 165
uli 1920 Über DIE $tanaisfaneiifiiiiinfi uf Sachalin ; {. Germania vom
D So die DdeutjHe und nl  € Ltonslitemfur. MC x_920‚„ 437
3 Bgl K 1921, 31{1 M. Catt. 1920, 287
*4 ©. über i.:Schaniung 1920, 472 ; 38  über DIE Dominikaner HM 1921, 920.
5 Sahresbericht XIV 1920, 22 ; Antoniusbote ‘1920, 1897.; Ke6 KM 1920 ar 41
7 MC 1920, 362;. 436; YMirifabhote 1920 n CHo 6. S  SSit TDa0 wird DDIT Den yoNerN DEr er L£heologe ausgebildet.

S 1 929"‚ 1.1»1‚”";l ul
Die bejte Abhandlung m Mirifabote 1920/21, S{t.
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éfeitag . 5'Réifionsfti#bi&;ctxt.
WErjonals, {reie Reijen, Denion Jür ausgediente WiiNonare U ]W., mühen aTtTur aber
qHwere BGegenleiltungen machen Der Wiijnionsobere yoll DON den Untergebenen

_ gewählt werden unD eine BHeltätigung DDN Der Kegierung abhangen. Das igen:
ium gehört Der Megierung. Yierden eingehende Recdhenidhaftsberichte gerorderf, TÜr
O1e allein eine ‘WDerjon angeltellt werden müßte. (5s il traglıq, ob mMan DAarauUTt e1in:
gehen ann Die nroteltanti) e Berahr \qeint zurzeit bejonders im belgi)dhen 0Ng0
groß ZU jein. Der Apnoltolilqhe ‘Wrätekt eon Derickr )pricht DON Dem Herannahen
DOTL 400 Dredigern TÜr Hen ONg0 auft ınm  al2 ‘In T, Öie Jejuitenmi]j]ion
bereits auptz, en unDd Schweltern|tationen 30 mit 959 Schulen unDd
12290 Schulkindern, verluchten Oie Droteltanien, DUrCCH Öie Hegierung aur eine
arfere Beobacdhtiung Der erklujiven Wirkungskreije Oringen 3 aljen s (binen Hweren
an gegenüber Der protejfantı)hen ilNon hat Die katholijcdhe illion in gan;3
Südafrika, obwohl \1CH 00I1f ert (5rjolge ZeIgen, in Bajutolanod, Bi)hor
unD 24 Oblatenmi]tonare eraurfte erzielten, während ihnen 03 pmte=itanti])ch Bejellijcdh aften gegenüber|tehen 4,

G10 ine)i)hHe Nii)llion e ım Heichen Der (Bebietsteilungen ”“us Canton
lind nacdhhgeraDde Ör mit aD U Niijionsgebiete geformt worden: 1Rarıa ongkong
Der Wiailänder mit DD  L  41 Betauften. Yikariat Swatomw Der VMarijer mit
Betauften. Nikariat (Yanton Der Darijer. 1Rarıa Shiuhow Der Salelianer.

YiiNon ia]hiy Der portugielilcdhen Je)uiten mit rijten Wiilion
Seoung. Rong Der Yiaryknoler nit 1300 YNikartiat Dakhot Der ‘Darı)jer mit 9613

Million Hainat der Darti)jer mit 924 unD x Die Diszeje Makao mit ChrijtenS.
Auch Kianali Lö1t \ich lanıg)lam auT, Dem aus Teilen Der 100en ariafte 079  z
und Sübd-Rianglı 0AS NEUE Yikariat 1Danıu gebildet wird. Nikariat Kiangli-Olt
bleibte 2yüÜür 0AaSs nNnNeue YNikartat Der andern mittelcdhinelildhen azarijtenmi])ion Tihekiangs

ieRan ki ollen nordamerikani He Ordensmitglieder herangezogen werbden?.
Jri)che il]ionsgejell]d)art TÜr ina (Miainooth=Miijlion) hat ihre er|ten 16 rielter
in 0S TÜr \ie neu errichtete MNikartiat Han Yang in Oer VDrovinz Hupe Der Haupt-
verkehrsbahn zwilden VDeking unDd (Zanton erhalten WDie HUuwacdhs3iMer Der Ohines
jı Hen KRatholiken il erheblich früher zurückgeblieben unD beträgt
NUurL 30 000 Der aupfaus omm au KRolten Der erlten egion -DeJonders
0eSs Yikartiats Deking, WO Jon|t elIbit 50000 Jahrestaufen gebucht wurden und jebßt

Abmwanderung, Sterblichkeit,6662 Chrilten weniger als 1915 verzeichnet werDden.
men1iger Tautfen jin0 HIie bekannten UrjJaden Calendrier annualre verzeichnet Ur
China 1954 693 Katholiken?®. Während in Viittelcdhina bejonders 0AS YNikariat Der
italienil\dhen yranziskaner unan jehr. viel unfier Den Bürgerkriegen Der Nordilten

unDd üDdijten gelitffen unDd 1 {) Refidenzen Dder Dlünderung preisgeben mußte 10 herr|ht
ım nördlidhen (China eine grauenharfte. HUNgersnNOT, untier Der auch DIie NWiijionstätig-
keit namentlich Durch zahlreiche Abwanderung Der nı  € leidet 11 apan hbat gege=
wärtig SÜ 000 katholilde Betaufte unter 50 00600 000 (Einwohnern unDd 3a rielter
in Diszelen unD räjekturen. (Es ilt DIE ‘ReDde DDON einer. volljltändigen Auflö)hung
Der 1891 rtüh gejdhaffenen Hierarchie; unD bereits hat arykno Yutrtrag erhalten,
1 auT eine japanı)che illon vorzubereiten Die Stimmung Dder YWiijionare ijt be)}er
als DOT Dem riege 12 Sibirien, DAas 121/o Yiilionen km? groß 1t unD 220000
Einwohner 3ühlt, hat NUTr eine kleine katholi|ce Chriltenheit von runDd 4() UDfarreien,
poln oder litauildhe, welcde Den vier Dekanaten WladtimwoloR (7 Rirchen mit£ (} 000
Katholiken), Irkutsk (7 Kirdhen mit 30000 fiat?oliken), Tomsk (10 Kirdhen mif
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Catt 1920, 38 Se y Cal ANN. de Zikawel 1920, 164 5  9 1919, 130
Catt. 1920, 249

11 1920; 4335 457 s ul Bittert Wgr %a$régues DDON Bekina gejtattete Der
atfer eine Subiiription HunNgernNDen unDd jpenDdete eIbit 4ire
1 1920, 437 S, The 1e. afar 1920, 100



tbnologfid;=lmguxfhidwr .fiur[v.s im  C AA Steyler M onshaus St Babriel.

35000 fiatboliäen), ms (9 Kircdhen mit 40000 Katholikenf zugeteilt find unDd ab-
Gae ehen DON DEr leßten Bruppe Uralüberagang:‘an Der translibiriichen Bahn liegen.
yrrüher an Die 360 Organijation. unier üem In Detersburg rejfidierenden (ET3=
biiQoT DoN Niohiiem unD unter \tarker Uüberwacdhu 0eSs heiligen S eit Der
NRevolution genieht dDie ir größere ıyreiheit1. kin DO  z Heiligen aier 3weimal
guigeheinenes und DON Dielen 11 OTeNn indiens unD naglands l empfohlenes
unDd in DEr Lat außerit jegensreiches Unternehmen üt OIeE ärztliche iilion, jpeziell
DiIE atholie Medieal Assocjatıon for ndia, welcdhe Hie jeit Jjahren als Ronvertitin
unD \hon vorher in er ärztlicdhen Million 100 betätigende Dr. Wiargaret amont 3U-
nächt TÜr InOdien betreibt. Die genannfe Hereinigung ol auUSs Y’aien beltehen,
DON einen Hentral- unDd Provinzialrat geleitet wervden unND u Yrzien unD YÄrztinnen,

aus Scqhweltern, AauUs YPllegerinnen, us Apothekern beitehen, Die ämtlich vDon den
Diszejanverwaltungen 3 Honorieren \ind unDd auch nebenbher Wrivatpraris ausüben
Ourfen. iwa ıM Hongkong jo1l eine ule yür ärztliche Ytinion erri  e werDbden,
mo eingeborene weibliche Ql) irantien mit Empfehlung ihrer Bilhöte unfer europällcher
unDd amerikanıider Anleitung Medizin itudieren können BezUglich ÖRr in )1 \
Mii)lion der holländi|dhen Kapuziner in Borneo unDd Sumatra, welde in Der lebßten
Rundfhau als Die wenigiten entwickelten Des rinels hingejtellt wurden, i
bemerken, Dap erltere nicht 1894, ONnNDdern 4101 und. Sumatra niıcht 1254,; onDdern 4619
Betaufte 30 Dıie Irüher erwähnten Schwierigkeiten treifen Zwar 3 9 größer
f der  errliche (Erfolg einzuldhägßen unD OIie aujreibenDde apo)toli)che TÄtigkeit, Die
au} eine no größere YNIEe in uRUun iqhliehen a
ED DDDDEDTDPDATD TTT TDDADDADNANTNANTNASDTSESESESSEE

leinere eifräne.
et Kurfus Stepler Miffionshaus St. GadrielEthnologifch-nguiftifch
in Modlina (bel Wien).

YBon IJ Michael Heinlein in St. Ottilien.
—— ad) Überfteigung DON allerlei yährniljen waren Wr A Zei[ne'bmer zum 1109

linguijtijdhen Rurs in St. Gabriel eingetroffen. Yoir Tailt lauter verbannte
Mijlionare, die in nahezu allen MWeltteilen gewirkt hatten unDd DIe er gileiche
HWweR DO 17. Mia: bis Juni zujammengeführt Y  hatte

Das Wrogramm umfaßhte 3wWeI Hauptteile: a} Etihnologie, Yinguütik ; DAa3Zu
kamen C) einige wilkommene ergänzungen aus Hiljsgebieten.

ad a) Den eigentlichen Rernpunkt 0eSs KRur]us 1i0eten Öte ethnologilcden UOT-
le)ungen Dder Herren Dr Schmidt N0 Dr. KRoppers V

Schmidt Tührte uNGSs in OE moDderne (Ethnologie ein mi1t tiYrem Urjprung, inrer Bez
\Hicdhte, Aaiur unDd ihrem iel. Ylir wurvden bekannt un Dertiraut gemadt miit DNer
hoffinungsireudigen, jungen kulturhijtorijdhen Wiethode, S  18 be)onders DOT Grüäbner,
nkermann 110 Schmidt verirefen 1rd. Die (Erklärung Dder einzelnen Kulturkreile
beanjpruchte Diele Stunden. Auperit lehrreidhe Bejuche ım ethnologiicdhen Niujeum in
Wien untier yÜührung unjerer beiden verehrien Yehrer Scdhmist und KRoppers
gingen Den theoreti]cdhen Darlegungen als prakti]de (Erklärungen ZUr

Jn Den genußreicdhen Vorlejungen uüber Soziologie Wies Schmidt, wie on
ın jeinem bekannten „wngmäcnbuch“ au jeßt wieder nach, wWie unDd Keligion

Hübhners Geogr.=|fati}t. Tabellen; Catt, . 1920‚ 287
2 Bal OUV. Rel 1920, 508 De T1ıjd DDIN Augulit 1920
3 nalectia Ord Min Cap. 1920, 136 Der Srrium |tammte DDIT einer jehler:

hajten ©tafijtif auf einem 1008 zugejtellten . Probedrudbogen. UÜber OÖzeanien, Die ameri-
anı  en Yeger: 1n0 Sndianermi]tonen jollen Die en Nummern 5uiummenfaiienher  en

4#



592 Kleinere Be Läge.
E man

Den Kıindheitstagen Der YienIqhheit Diel 0  er an unD erIt almähli DON jeiner
HShe herabaglitt_ egen)aß ZUr evolutioniltilchen Theorie Der Yiäter ORr So3ial-
Demokratie. Die geitige unDd mauterielle Rufltur 3e10 eine Entwicklungsneigung DOM

(EinjadhenJuUM HujJammengelehten Ylıus Witangel Heit Konnte leiDder über ?Jh‚tbo-ogie un eligion HUT ein allgemeiner UÜberblick gegeben wWwerden.
Koppers Irg ethHnologilcdhe Wirt)hartstorldhung DOT. Lemperamentvo Dez

kümpmite Oie evoluttonıltijlhen Sylteme, ‘In engliter Herbindung mf Der Kulturz
hijfori) en Wiethode entrolite er NS Öfe wir  artlidhen yormen, Vroduktion und
Ergologie Der einzelnen KRulturkreile.

ad b )Ils Altmeilter auT Hinguijiicdhem (Bebiete behanDdelte Scdhmidt Oie Spracd=
auftfe und ihre Darlielung nad jeinem algemeinen Unguilti)chen Alphabet. Einzelne
prakti]de üÜübungen eigten Dejjen univerjelle Braudbarkeit. Bejonders wmurbde aufDie Yiotwendigkeit (Einigung aur ein Alphabet jür ina Hingewielen, J0
mehr, Da Öie amertikanı)hen VProteltanten DOrTt bereits ich geeinigt en

Dr ANbert Drerel (Laterus Worarlbera brachte überraldhenDde yorlhungsergebnihe
aur Dem (Bebiet vergleichender afrikanijdher Yinguijtik. Y)ie GeEWOINNENEN Refultate
werjen auch ein Sclaglidht aur 1LE Wanderitrahen Der einzelnen Völker unDd
Bölkergruppen nadch Airika. YrpannNUnNg ehen Darıım De]onDders Öie Arrikami))ionare
0er ver]procdhenen Beröffentlidhung „Anthronos“ enfgegen.

UE Nekes He uns einen Blick tun DieTonjprachen, insbejondere O1e
weltafrikanifcdhen. (Br gab Anleitung, wW1e Öife einzelnen DNne  A tran/kribiert werden Können.

Da M wenig Teilnehmer aus Oftalien N, bewegten 1i Die YVYorz
räge 0eS Sinologen Dr. Biallas mebr allgemeinen Gelichtspunkten .  ber
Öie Sprache, Yiteratur unDd eligion Chinas.

1e geiltige Aserarbeitung 0eS Etihnographie unDd Linguijtik (Bebotenen wurDde
bejonders gefördert DUr zahlreiche Kejerate Dn jeiten DEr KRursteilnehmer.

a Kreidhgauer, Yiiitarbeiter anl „Himmel unDd (Erde“ wußte intereijante
(Einzelheiten über Oie Aitronomie Der Yiaturvölker 3: geben; ebenfo elfjelte mit
VDroben aus Der Tehnik Dder VNölker.

P Streit, bekannt DUTCH eine AMiijonsatlanten, gab EINIGgEN Stunden rültiger”
Mrbeit Anweijungen Routenaufnahmen unD Karten]kizzen.

Yir Hatten unjere (Erwarfiungen hocdgelpannt; Denn Der ame „Anthropos-
Schm a  e einen gufen ang weit uüber ö  ‚— Brenzen Der en Donaumonarchie
hinaus. nDd Der Tat eine neue YNelt ging uUuns auf. YIis praktiiche lijionare

WIr 1 auch befähigt, mit jiderem Auge aus Der ıyülle 0eS Hebotenen 0ASs JiÜBß-
lihe unDd Notwendige erkennen Jür unjere einzelnen AUrbeitsgebiete unDd uns
eigen maden Bıelfad Hörte man Den S_euf_&et 3 Ja, Das hätten W1r alles. ON
wijjen jollen, bevor wir O1e YMiijlion. gefandt wurden! Wie mandes wertvoNe
Material ür Eihnographie un9 Linguijtik hätte geborgen werden können! Da WIr
NUuN 19 I ärfer erkannt, Was uUNnNs eTehlt unD wie wr angehen müj))en, au
Der 2ilenjhaft nüßlich 3 DHienen, warfien WIT Au aut 0Aas Wiederaufgehen Der Füren
3 un)jerem WiLNONSPATADiES, um unjer BGelerntes Oie Tatumzujeßen. Yir warien
wWie Der er auf Der €  ne NUÜUL 0e$ Muskelzuges DECS Schüßen.

S  Is WIL unfier ank Ab)hied nahmen vDon unjeren edlen Sehrern ım Mijjions-
aus, WAar NUur ein Bedauern aDe, Daß die geit 19 Rurz war!

WE CO WE 3C MC VE PE PECHCNE MN MC JE _N DE M_I ELE L B MR W MS SE TE E3 WE BD

Das Schrift{pftem für den Miffionar
Hon oh Emonts in Krefeld

eit einigen Jahrzehnten hat un allen Yändern eine agroße Bewegung eingeleßt ZUT

ker.
Ausarbeitung unDd VBerbreitung einer Kkünitlidhen (Einheits-Hifsiprade TÜr alle “Y3Oö1=z

jo1l hier nicht O1e \dhwierige rrage bdehandelt werDden, wWie eit eine
erbejjerte Sprade Ausjicht auf (ErToIg unD Bedeutung Jür Den VMiijjinonar hat,dern Die noch piel wWichtigere, was Jür eine Einheits  rift uns ur  x“ alle Spracen not Iut



(Gmonts Das Schrift{yltem für DE Millionar

Bei Den heidnijdhen Nolkern mit er Rultur Kommft ür den 11110 gröbtens
e1ils e1iNe SHrijt Betracht, DIE, mwie die weitverbreitete arabildhe unDd malayi)de,
vDO  3 erwachjenen uropder jehr wer 3 erlernen Üt, O0Der Die, mwie Ote OHinefilde
DON ibm überhaupt kaum mebr vollkommen rlernt wmerden kannn ‘Bet Diejen Nölkern
bietet deshalb Oie Scrift Tait ein nocd größeres HinNDdernIıs Jür Hen YiiNionar als Die
Sprache, zumal hier 0Aas gewöihnliche DIkR überhaupt nicht Die Schrift beherriIcht, unDd
Dieje mit S  ihrem Keichtum ( Yiteratur TÜr Öie 0eS Vejens undiagen eine 3
u  e Der en Qandesreliaion bildet. 1e5 Jehen LDIL Dgar au in Den ölilihen
sändern (Europas unDd in Kleinalien, SCcHriftf unDd Religion IMNg zujammenhängen
unDd verIdmolzen [inD, daher noch piel mebr einanDder edingen als Sprace un®D ‘Kez
ligion, Wie Die arabilche SQOrift unDd Der am und Die cyrili) He Schrift
Oie Tu)]i]H=0rth000re KRirche 11 gegenjettig |tärkiten.Itüßen

A gen fi910nig[[änb_gm, DIiE nod) nicht im %25| Bolksfchrift 0Der
1eBt ganz DDN den Euronäern durcdhjekt NinD, braucht man DUrHWwWeg Öie [ateini]he
Schrift,Deren geidhen 3warDem ilionar quf geläufig \inD, aber ihrer phoneti=
\qHen Bedeutung jür DIE ver]hiedenen Spradhen 9 ar aDwe:  en, DaßB wohl kaum
inBuchltabe Des lateini)dhen Alphabets in allen m:t Der QateiniOHri[t geldhriebene

Spracdhen aleich ge)nrochen 1r8. Die lateiniiche Schrift bot eben mit ren 23 ltarren
Buch|taben, DD Denen übrigens Öret Q, €) einen gleicdhen, und wWel (Z, X) UDers  a
Hüligerweije einen zujammengejeßten aut bezeichneten, 3 WENIG Hzeichen yür DIie
moDdernen Spracdlaute. Deshalb hat ich eben jedes E Jein eigenes „Tateini)hes”
phabe gemadct un angepa  ! wobeti leider gerade Oie engli)}dhe Sprache, Oie DerT:

breitetite unDd Juür Öie KRolonialländer wiqfialte, meilten DD DEr aNgemein üblidhen Laut-
bezeicdhnung abgerüct ilt un 3  1 Der hinelijdhen WWortzeidhen-Schrift atrR genähert haft,

Yienn mMan \icH NMn mit Diejer „Yrthoagraphie“ '  teBlt noch ehelten kannn
indem mMa  —_ einfac) OLE Spracdhe unDd te Schreibweife- als 2wei ganz getrennte, O71l
einander Dverjdhiedene Dinge ernt, wobe  1 Oie S  eibwei]e glücklicdherweije Demt Renner
025 Lateini)qhen nocdh zehnmal leichter Fällt als dem einJadhen englildhen 0Der Tranz0
{ Schulkinde Jogar 1Len  enerlernt 0as KRınd inmebrals taujend Yörtern

NUur urch Auswendiglernen, nichtDdurHh richtiges Aus]prechen, Die richtige rthogras
phie!), iltDamit leidernoch Rein YMittel gegeben,u abweicdhende Dialekte unDd Yie
yür Den Mijlionar iin Beiracht kommenden Spracdhen Der YNraturvölker leicht und OHnell
und allaemein Teferlich 3 \ reiben. Die Belehrtien kRönnen 3ZWAT Jür ihre 3wecke ge=

Bereinbarungen machen unDd ene ım Syltem DEr Assoclation phonetique
unD in Der DOM „ Anthropos" auUusgegangenen AYus)pradhebezeidhnung getan ber
eine algemeine Einführung Diejer Sylteme mit ihren vielen. Oiakriti)dhen Heichen als
Schrittf jür alle “5ölker üt ausge}chlollen, Oa 1e NÖölker mit lateinijdher Schrift Die
Buchitaben niemals anders aus}predhen bzwW ihre Yaute mit anderen Buchltaben
j reiben werden. A  S bisbher, \ noch nicht einmal ZUm gänzlicdhen enDer
aroken Bucdhltaben bequemen konnten, wenngleich jte e jebr gebrauchen.
Ab)Haffung0eS Unter]dhiedes z3wilcdhen 5Ef)!:eib; unD DruckjOhrift i beim lateinifhen
Buch|taben Jaktijch Raum mebr möagliıch, unDd erit vecht unmöglich il eine Bereinfadhung
Der Buchftabenzeichen i 1, ohne 0AS veraltete Syltem ZUT Auflöfung 3 bringen.(Es Tehlte Deshalb Dem Niijjionar 0AS )0 notwenDdige Ytıttel, dIe Jugend

X
el unDd mit Kräften unDd KRolten 9 ett im jen und Schreiben unterrichten

3 e DAaR )te ich JelbltänDdig weiterbilden Konnte, wtie auch noch iOHmerzlicherOfe Llidhkeit vermißte, aucdh Den Erwacdhjenen als Analphabeten ein Daar Unterichtsftunden noch eine Schrift beibringen 3 können, Oie Nie berähigte, die HauptlehreDes Chrijltentums und Ddie tägliqhen (Bebete in Der Schrift feltzuhalten 0Der \ich Ogar
zum Weiterverbreiter Derjelben aus3zubilden, während man bisher iM manden MiflioneOie Belehrung unDd Bekehrung Der Erwachfenen unDd erlt recht an ihre Mitwirkun
bet Der Weiterverbreitung überhaupt nicht denkenkonnte, wohingegen umgekehrDer ral Afrika durchjeuchende Jllam gerade in den Erwachjenen eine Schülerun9 gleichzeitig auch Propagandiften hat,



: Rleinrere Beiträge.
(Es 1rD deshalb alle ‘3Ttiiiional*e unD Nifjionsfreunde ım Höditen (Brade CL=

Treuen, DA Durch Hen in Der Nti)ion ergrauten genialen Prielter Der Steyler Bejell-
I) Ytartin rer joeben ein Schriftjy!tem veröffentflicht worbden UT, Das berufen)cheint, all Hiejen Wiängeln vollltändig abzuhelfen.

DNas Werkohen präjentiert zunäch|t in alien europätijden Kreijen (bin-
aul nDden, Nnier Oem Yiamen „Jdeal)hHrift“ als „  1e einfachite unD genaue)ieKorrejpondenz:Stenographie unD als Oie leichtelte unD üÜrzelte Debatten: unD KeDdesSchrift Tür alle Sprachen“ Jür egren bedeutfenDdjte au ein volljtändiger Schfiüfel ent

hHalten ijt, während ZUTt KRorrefpondenz mitf Den Der Schrift noch unkundigen VDerlonen
Z  T DeuttchHe Schlüffel au gummierfem ‘DNapter beiltegen). Dreis 1,80 JEiNOoNS-an}talten erhalten en NRabatt.

{ D 1e es, nadhdem 19 IOon in Öen erlten Orijtlichen „eiten unDd bejonDders ım
leßten Jahrhundert 9 viele tüudtige KRönfe mit 0em Stenographieproblem beiQättigthatten, nmöglich WAaT, Jeßt eine Rede)OH i} 3 erfinden, Oie alt ö Ü Ö Rürzer i{ als
OIE Her en Nieilter unD leicht iın Stiunde rlernt werbden kann, während Man
Onit gewöhnlich e1in bis 3wei re Daz3u brauchte un in jehr jeltenen enDAas Hiel gan3z erreichte, JOIl hier nıcht Yklärt werden, Da uns ÖTfe Jdea  IT als
Kede)Hrift NUur indivekft intere/liert, nämlich in)ojern DAaADuUrch in den i)Nons)hulenein Unterricht in Der Stenographie volltändig überflüllig wWird, und Oie Niijions)qhülermit Oiejer Schnellfdhrift \icH dennoch Dden Unterricht mehr erleichtern als wie mit irgendeiner . anderen, unD injojern N DADUCC in Dden gebildeten Kreijen Europas unD
bejonDders auch bei den Künfttigem Bolonialbeamten eine Stenographie einbürgert, ÖTte in
Den Uiijionen als allgemeine Unterrichts- unDd Herkehrs}rijt i auforängt.

Das Jntereijantelte und yur Oen tıjionar Vichtigite ÜL nämlich, Oaß Der (FYz
er 111 jesjähriger rbeit uns eiwas gegeben haf, on bisher überhaupt
noc niemanD gedacht hatte, ein Syitem on M  / einjach|ten, Deuflt  en, reib
bariten und TÜr DIie Yauyte aller Sprachen pahjenden, einheitlich Jür rucR unDd SCHrift
gleichen Schriftfzeidhen 0Der Buch|taben.

O  E  E  e
Dadurdg WurDe ür alle Spracdhen eine Yautidhrift geldhajften, Dei Der abfolut

Reine Screibregeln mebr nofwWenDdig 1inD, unDd Deren Lautflich DUrcHaus harmoni]dhesAlphabet ein ın Der gewöhnlicdhen ScHrift on BewanDderter in mwenigen Yiiinuten
ernt, während
werden kann.

Ddem Analphabeten in 3wei Dis Drel Unterrichts}tunden beigebtacbt
Dabei il auch noch 3zu beachten, daß infolge Der Leidtigkeit un NRatürlichkeit

DEr M ScHrift 0Aas Yejen in einem (Bebetbuch, Das Maln mit ein Daar Duhßend DEer:
Iiedener £ypen 0Der einjach mit Oem Hektogranphen leicht heritelen. Rann, je[bf{t Tür
ein Kind nicht mebr ein elldjen DDer gar ecin verftändnislojes BuGltabenableiern
UL, jondern ein klares, IOneles (Srkennen 0es Wortes und Gedankens, Das ein Oirektes
Snyrechen mr ott ermöglicht.

Die leichte (Erlernbarkeit DEr Schrift bringt es mi ich, Daß tugen5[;afte Derjonen, DIeE bisher 0Aas ejen unD Schreiben nicht mehr erlernen onnten, vermittellt
DeS gejdhriebenen Wortes i je noch beljer unterrichten unD aud) anderen zZUm
Qehrer in en Heilswahrheiten unDd zum (5ifever ım Gebete werden können., Der
Mijionar er)part i DAadurCh ungemein viel Heit, Un)tirengung unDd e1D un
mSalicht 1 eine viel arößere Xirk)Jamkeit. Dies gilt \owohl jür den Unterricht Der
Erwacjenen, bei Dem bisher 0ASs Hindernis größten WAL, UnD erIf vecht JUr Den
Unterricht Der JugenDd, er Dden iiNionar bisher‘ durdweg 0AaSs meilte e1D und Oen
größten eil DEr Heit koltete, un DOer abe1, ennn nıdht Die Schüler überhaupt Der
Schrift verjJagten, immerbin NUuL indirekt wirk)am WAar TÜr Otie Bekehrung b3wW religiöjeeltigung Der SO uüler. Ja gerabde Da, Her Niijionar Oen Unterricht der Jugend
nicht au} Das ZUum Berltändnis Der religiöjen ScHriften nötige ejen beichränken kanmn,
Jondern aus irgenD einem (Brunde il€ aud) nod) in einer europäilcdhen Sprache unDd den
allgemeinen Bildungsfäcdhern ausbilden muß, hat Der Jdealjhrift eine? un äß-ßéte Stüße. Gie grmög[icht{ Ja dem Kingeborenen, zunäch|t ÖieE ın unjerer Schrift



Mijlio 5Der Berrat DeU hHriltlidhen
f ihwer i@£eibbaren Spracden, bejonders Das auper Europa am meilten verbreitete
Enali)ch unDd ıyranz3ö)11 d korrekt unD Hnell wiederzugeben. (Es ge}chieht 1e5 3ZWUL
in einer eigenen Schrift, Oie aber DEr Regierungsbeamte al Oie neuelte europäilcdhe
Errungen]haft Hon ennt, unDd DON DEr Man au leicht, wenigitens zZUM Lejen, ın
DIie anDdere ScHrift umlernen Rann, wüährend 0AS Schreiben ıin jeiner jebigen SqOTYE.
Der (EnglänDder und srranzoje jelDit niie er beherr)chf£. Da deshalb 1nD aıus anderen
(Bründen au wohl bald Bücher in Qer uen Schrift er]dheinen werDden, U} es

wünicdhen, DAaB Der Miljionar rübh 3 Ddem Rulturmitttel grei{t, 0AS ihm
ein glücklicher acdhahmer 0es heiligen Cyrilus bietet, amı jeine und ‚jeiner Yiitz
arbeiter Uirklamkeit vervieljacdhen kann, un 10 eher voll und ganz Dder Berehl
0S göttlicdhen Heilandes erfulft, und allen YWolkern DAas Heil ner‘hünbety werDde.

‚eljeijlejjolSllOlOHONO 0100  H  jeije@‚O I0!  oleie  leuolOlelleNONUNONONENONON  ‚ollojNeN@|TONS nnonu|qxolmocunmlr"'  olonONOleNONGIONS|ENEISNSNUNONGNSNUNOO
Der Verrat an den Oriftlichen Miffionen.

Eine englijde Stimme ZUTE eu  en ‘.)Rfiiinnsfrage aus Südafrikal.
unjerem Iei3ten Heit neröffent[i&;ten wWIr Oie Angaben einer zuverlälligen en1 Heitung, we  e en großen Schaden Dartun, Dden Der DD Den Kriegsherren in

arıs veröffentlichte „ıyeBen Dapier“” DEer Sache Der OT  1  en Wii)ionen zugerügt
haft. Geitdem haben WIr (11195 einer vertrauenswerten Quelle Itadhrichten erhalten, Die
0a 3eigen, Daß Der DON Diejen YWiannern angerichtete Schaden Diel näher un}erem
eigenen and ernitliche ıyolgen nacdh CO z1e

ign Oen 25 katholilden Wiiionen, we  e unter Dem Apoltoliidhen ar Don
Dar:  es:Salam \tanden, in augenblicklich NULTt 10 in Bang Die anDderen itehen leer,
mweil Hie YWirlitärbehörden lie inres bisherigen KRlerus beraubten. Der Apoltolilche
ar DOoN Kiltmandjaro, B17 un unDd BildhHof Bogt in agamoyo \ind eide,
prakti|ch' BGejfangene, obwohl Nie Detde ENÄNer }inD. Yltan verite ohne
eiteres, Was O1es yür Oie ihnen anvertirauten NNoONnen bebeutet‚ je mgtm nod)alle einzelnen YNMiijionare ibren ‘Dolten wären.

Dieje unerhörten Anarijte auf die echte der Orijtlidhen Mijlionen in ge)eß=
müäßig, WwWenn )ie hundertmal ungerecht HnD; denn der Bertrag DON DHerjatiles hat jie

erhoben wie 9 piele andere jHeuBliche Ungerechtigkeiten. YI1s Beneral
MUIS Diejen Bertrag unterzeichnete, Jagte uNS, unDd 0aS IWDarTr jehr ug DON iDm,
DAa er nicht erwarfte, OAaB wWIr 3 Diejen Untaten ‘Ja unDd men agen jollten. (Br
wün|chte HUT, 0AaBß SUüdafrika )9 HÖöTfLicH jein jollte, jeine UnterIdhri 3 beltätigen.

Ylir müljen Ddem (Beneral Smuts joviel Berecdhtigkeit widerfahren lajjen, an3u=
erRennen, 0AaB AUSsS jeiner Mißbilliqgung 0es Yrtikels 4358 02 DHerjailler Yertrags
nie ein HehHl madcte, owie DaB in Ddem „Wiandat“-Gebiet DON Südweltafrika alles
geian hat, wWAas \ich mit adminiltrativen itteln erreichen Läßt, Oie ıLjittlidhenunkte HeS Derirages 3 mildern.

April empfng eine Abordnung der Kapfynode Der „holländijchenrejormierten KRirche“ Die ihn er]uchte, jeinen (Einjluß in geltend 3 machen, DdieAuswei]ung Deut|cher Aiijionare aus enali)hem (Bebiet 3 verhindern. Üıe Abordnungbrachte Die Anlicht OOr Synode zZUumMm AUusSDTUCK, Daß Oriftliche JJEL)1o0nen nicht als eine
IO lehthinnig politildhe, jondern als eine übernat:  AA  T  onale Angelegenheit betrahiet werdenmüljen, Öte a  Qr au ein Anrecht auT bejondere Hehandlung en.

(Beneral MUuIS gab ZUL Antwort, Der YUrtikel 438 0es Dertrages, welcdher OieANus)dhliekung eu  er NMijlionare aus alliterten VYändern verfügt, jei einer‘ Der„miscellanea“ Der riedenskonferenz, Oie geraDde nod) DOr Lor|hluß eilig unter Dachgebracht wurden. Er Wr be;felbm Anlicht witie die Ybordnung, bqf; Dieje @'inid);i"m.
Rerv. Dr. Sidney eId in The Catholie Magazine for South

(überjeßt u1nD vermittelt von Wiilionar anger aus Wiariannhill).
Afsıca. ept. 1920



einere Beiträge

Kungen Deder lmüfiicf)enämert noC notwendig / féien‘;k‘ aber er jei fiérpffic1;tet, igÖfe (Entidheidungen der Konjeren3z 3 halten. Solange je in OÖlftafrika Den Ober:
berehl tührte, habe er ıH Der Deportation Deuf)cder Yiijionare widerleht, aDer jeineJiacdhtolger bätten welentlich andere WMege eingeldlagen. Sobald General Botha ()(=
DD hHörte, OCaB Jtionare aus Weftafrika Deportiert wurden, habe elr LA UEHGenN 1ejeVDolitik YTklärt Der eiINIGge jeien \hon ausgewiejen gewejen.Aut eine ırekte Anirage DON einem NMitglied Der Abordnunag Hin gab aber
Beneral MUIS Das Der]prechen, er olle jein Heltes tun, 1L Oie Abihafung Hiele  D  SYIrtikel:  S  &e herbeizuführen. VSas bedeutet Diejes Yer]prechen ? Bedeutet HUT 19 Diel,Hich er}t einmal rühren WIiIrD, ennn alle Oie Millionen on zerltört ind?‚D aß

R0 unjere AHegierung je ©  —. volle (Bemwalt 8l Der Hand hat wie iın DUÜUOwWel-Protektorat, i ein großer yortiHriit in Humaner Behandlung 8 verzeidhnen. berDie UnterfOhrift 02$S Meneral Smuts hat SÜüdalrika zum Miitihuldigen Hen grobenUngerecdhtigkeiten gemadct, rD1e He in anDderen Teilen ALIRaS, In JnDdien un überall
Dort Dor i1ch gehen, er DON den Alltierten gefdhriebene BSejeHesbuchttabe gilt, jei es
in Jjeiner ganzen Ausdehnung DDder e1ıl.

Da vielleicht vielen unjerer ejer Oiejer Artikel 458 nie unter Ötfe Augen GE€RKommen 418 Örucken wir iIdn hier aus dem ofnziellen tert 0eS Berirages ab (r
lautet: „Die alltierten unDd ‚alfoztiertene }n9 übereingekommen, Daß, OLTiche _ religiöfe Aiyionen von eu  en BGenofjen|daften oder Derjonen in Gebieten,Ddie ihnen 3 eigen gehören, ODer die Der Regierung ö  U0em vorliegenden Bertrag. gemäßals Buthänder übertragen Werden, Ddas Eigentum, Das Ddie Mijlionen 9Der A{)NONS-enoNen)dhaften bejejen, einfließlich 0Ces Eigentums Handelsvereinigungen, Dderen

eingewinn dem Unterhalt von Millionen „ Dienft, auch 111 Zukunft NiijlionszwecdenÖienen Joll. Um die gehörige Ausführung diejer VBerpflichtung er 3 iteHlen, werDden
Oie afli?gr;é11 und ajjoziierten Regierungen jJoldjes Eigentum YNus/gHüfjen von Kuratorenüberweijen, Die von den betreffenden Hegierungen ernannt ODder wenigitens beltätigtwerden, und auUs Derjonen beliehen, welche Dder gleichen ‘Keligion angehören mwie dieYiifionen, Un Deren gentum H handelt. Während’ einerfeits. Öie alliterten unDd
al}oziierfen Kegierungen yorfjahren werbden, uber Oie einzelnen VDerjonen, we  e die
Mijlionstätigkeit ausuüben, DO RontroNe 3 uhren, werden jie‘ anderfSicdherjtellung DEr Jntereljen Joldher Yiiyionen Orge iragen.

pit  g yür Die
Yir riskieren es 3uU behaupten, Daß, d  e Deutidhland e d Krieg gemonnenéDie deutfhen Katholiken, die fid in \o rühmlider 2eile einem 157arck in Der Stundejeines Triumphes widerjeßten, iDre KRegierung nie hätten eine Jolde Kiaujel zumGefjeß erheben laljen, Die den Status Der

gegen »allesy OHrijtlidHe Fühlen Üt. En 9Rii[ion‘gn jo herabmwürdigt und
Das ganze Berede über Siééf?teilunj der Interejfen der Miijfionen“ in demfraglidhen Mrtikel ijt nichts als reine Heuchelet. Und 3war heweifen das die taf]älichen Herfügungen, die Dden Milfionen ihren katholijhen Charakter rauben und }iebedingungsios Jolch eifrigen Mijjionsfreunden ausliefern als da [ind Oie vepublika:nijhe Regierung eyrankreichs, Die yreuNDde eines Benerals Dyer in Indien, der Kaijer

DON Japan, er Rönig von Siam, Öie portugielifchen Politiker und Dder arabi}he RönigvOonN HedHja3. Man kannn i ja in Iebhaftes Bild maden von der )Rrupulöjen Sorge
ur Die Wohlfahrt ÖEr hriftlichen Miljjionen, weldhe ihrer Berwaltung DON jeitenoldher „gentlemen“ IDr Siegel aufdrüc wird, wenn Yie einmal Das ; Cigentum Derjrüheren deutjhen Millionen in 01e. Hand bekommen!

{r mi)jen 16, WasS in rankreicdh ge]dabh, als as &(gentinifi Der _religiöienOrden, ihre Schulen und HÄufer unter Dem BGejeB konfisziert wurden, Das Oie Tren-
nUunNg DON Staat und Kirche jeitlegte. Die Liquidationsbeamten erlauben fich bekannt:-lich joI& groben Betrug, Daß affig w genug 11n Oie Schaßkilten DEes Staates

s WULDE Damals entlich konitatiert, OAaß DIe Regierung jJoldhem Treiben enüber ein Auge 3udrückte, un ihre politijdhen yreuUNDe 3uU entlohHnen. IWenn 6S NUun
anzojenmit Oenmnmt $iggnt?tvn DON FT Frankreich 9ing.*‚ können wir UNS Tetcht Dor-



Der

‚ wie mit Ddem Eigentum DOoNn skeinden gehen w1LD, Die niemandhHaben, DEr iın
irgendeiner zyorm ihre Bertretungübernähme. (5S el nicOt DOor/ONE urteilen,

Ar @
wenn man behaupfet, 0a Das eı  e Milionseigentum Jranzöfijghen Bebiete
heme jehr große Hahl DON - Ruratoren benötigen wWirD, €s einmal DUr Oie
HÄnDde Der Kegierungsbeamten gegangen ÜT

yerner errichtet Hiejer Artikel gerabe NiE Staatskontrolle iüber Die Betätigung
Der Rirche, die Oie eND amertkanı) den KRatholiken einen \9 Harien
unD erfolgreidhen KRampf geführt haben. DYıiie jranz5j i Hen KRatholiken unterlagen
BiNnNent jolghen amp mit ihrer Regierung im a  re 1905, aber Der Weifung, des
Dapites gemäß überliepen Nie lieber IDr Kigentum Ddem aaft, als Da e Bedi
gungen annahmen, Oie Hnicdht mejentiLich DON Denen Des Tage itehenDden Mrtiikel
unter]dheiden.

„Die altierten ‚ajjoziiertenRegierungen WwWwervden DieEe Interellen joidher
Millionen jiqeritellen Was u e Jronie!Und WDas Jür eine Heuchelei‘

DE OT: ieJijchen‘ Regierung. Das Vertrauen hHaben, 0G
übßt Die WDoriugalmit en geireten ? Yiie werDden jranzöJijdeBea in Hrankreid YUtheilten }inD, yörderern HCS Evangeliums X00

KannTich jemand vorjtellen, MWIie DEr ONIG DON Siam eine Gejandt{haft
aufDdie Beine bringt, Oie (Europa ablucdhen voll, u EriaBß 3 n  en TÜr Die deuti)hHen
ODer Öölterreichifchen i Honare, Öie viellei DOLt Niijlionen unterhalten hHatten ? UnDd
welcdhen ıyort|chritt Hat jebt nac 3Zwei Jahren Frieden Oie englijdhe ‘Regierung in
a  1.  a aufzumweijen n DON Mihlionaren, Deren Aurgabe ware, Die
bewundernsmerte Yirbeit rortzurüdren, weicdhe ihe Yiijlionare in Diejem TFeil 0es
Weinbergs 0es errn verrichteten ?

ein Cbhrilt, Der Diejen Yiamen verdient, Rannn IOweigend hinnehmen,we  1  eKRegierungen in einem amtlidhen Scriftitück, weilches Für die WeltBGejeh
jein fodl, iich DAas Redtanmaßen, „volfe KRontrolleüber  47 Die einzeinen erjonen auUsS-

n we Ddie Miflionstätigkeit ausüber eut|che uUnD Öfterreicher )9 Iange
au ulchliepe Den nieDdrigerqöttlidhen uftrag

ite olitiker en Rr geiftigeZTyranneieut In enken an Die nielen prächtien aub UTr DieErkämpfung jherer reiheit
e n Haupten Ddaß Yranne ungewSöhnlich jei, WTr

CeiHEeN.Blickaut Die ealer gröheren E  € er Hergangenheit werjen;
aber diefe Mrt Dn ranneit wWurde Der eae verdeckt uND alle Spuren, Die \iehätte zurüclaljenkönnen, wWurden j9rgfältig DeErwi|cht; „\purlos vDerJenkt“, um
moDdernen “usdruck 3zu gebrauchen. (5s 1eq as Ungewöhnliches darin, DdDaß ‘.R€:
gierungen I0 eiWAas In teierlidhem Aonklane jormulieren. n eIWAas och Ungewöhn:icheres Darin, O1es als Berteidiger Des (Blaubens unDd Borkämpfer TÜr Oie OriüilicheZiyilijation 3 tun!

(Eine olcdhe MDolitik it aber aujebt Kurzlichtig. ig rau Den 0AaDON betroffen|Nölkern jJOäÄHenswerte Yorteile, IUr um jür Den Augenblie Oie blinde unDd beidämeneiden!haft Der HAu 3 befriedigen. DÜDie en  en und ölterreichi'cdhen Mijionare
3 wirklichen 2uohltätern Der aänDder geworDden, enen jie iDr Qeben widmeten;

tenYie auch (BelDd UND (Büter ins Qand, Öie s  ihnen DONnNfrommen .Hreundenan unDd Olterreid) ge  en wurden. VHon jeltenen Ausnahmen abgefehen
L Das politilche Betriebhe inrer weiten Heimat ict eingemildt.jol Ausnahmen könnten Jan leidt unter Dem gewöhnlichen Yandesge]abge erDden.

e ihre tücdhtige Airbeit Ganz bedeutende Hekl Tür ihre bezügliHeimatlä arjtellte, 10 üt 0Aas eine irt vDoan Reklame ID0ITE in unjerem eigeneInterelfe begrüßen Ronnen.  Z Konkurrenz in jolcdher eklameware die größWohltat, die 110 ein Yandwünijgen KRönnte. Der Yrtikel 438 des PDarijer.tutDer ganzen YMelt Rund, Ddab e6 von Reinem en  enoderÖfterreid)



(Ein Protelt Ddes deutichen f£atbnäliidjen @i;fiohsausi®uiies. n éeipre‚cbgngén. .
geftattet jein wird, HC 0es YWohls unDd !Be$e Der (Kingeborenen anzunehmen, wW9
Öie alliterten unDd aloziierten Dolitiker 19 Diel (Bemwalt aben, DAB e yerhindern
können.

„  e  € und lehret alle “4Woölker unD taufet \ie ım YNamen 02$S aters unDd 0es
Sohnes ND 0eSs HI Beiltes !“ Diejem HUT tolgen alle, Oie Hen AtiNionsgeift hHaben,ber heutzutage haben  J Öte alliterten ungD a)l}o3iierten Dolitiker DEr Yelt ihre NO
verkünDdet, jedem en 1unD Olterreicher unmögli 3 madcen, Diejem Ruf na
Arrika, JnDdien 0Der Cbhina 3 jolgen. KRönnen Oiejenigen Nnier UuNS, welcde DAaraut
AUn)pruch machen, Chrijten 3 jein, zugeben, 0a Diejes eto den el
d Kecht
_Y_ OO ISO K3 O MCO}  CR OC P SOM ROI MN_TEN. E 2L JC MN WE OCR MCO MEOCEIOES DEOCOMSCOM CC HZ DE OCR WK MO RONOECHCNE OR

Fin Wroteft 0S neuf[d)"en tatholifchen filli[[ianauuäfrlmf[eß.
te diesjährige Lagung 0es Deutichen katholi]}qhen W onsaustiqhuljes, O1e unter Dem
Borlig 0es yüriten Yöwenltein am 13 September 3 Würzburg abgehalten wurde,

jah jich genötigt, Tolgende (Erklärung 3 verSjjentlichen:
„ Aur 0em Katholikentag 3 Yiverpool 31 Juli 1920 hat Ge (Eminen3 KRardinal:

er3D11007 DUrNe Dn Weltminfter in Jjeiner (Eröfinungsrede 11 gegenüber Den deut)chenkatholiidhen Millionen geäußert. SIr edauern, 0a i in den YWiorten Des hboch
geltellten Rirdhenfüriten ein Musdruck Der Leilnahme TÜr Die ungere vertiriebenen
unD DON ihren Ntijionen ferngehaltenen eu  en katholildhen Niijionare UnDdet. em=
gegenüber verweilen wWIir Dankbar auf Öie oftmals geäußerte Stelunanahme dDes
Yaters unD DEr kirghlichen Behörden, die Hon miederholt und reierlich Ote
VBergewaltigung Der eu  en AJiijionen un HIeE HerleBung Der kirdhlichen Kechte
Aserwahrung eingelegt en er TI  € KRircdhentür Yklärt als Jür die Derzeitige
enalilche A{ijionspolitik aus)|  iepBlich maßgebend Oie Ent|heidung Der einzelnen ritij|hen
(Bouverneure, unD e DAas Herhalten er Loandoner. Regierung Oie eu  en
Aiijionare unD Nii)ionsidhweiltern volkommen gerechtifertigt. Unjere ‘Befjorgnis, 0AaB
eine Rundgebung auls Dem YiunDde eines Kirdhenfüriten Oie I limmiten ‚yolgen
rür Öie üuRunft Der Wiiionen nıcht Nur in Den Driti]dhen, jJonDdern auch in allen anDderen
Niijionsländern nadc 1005 ziehen Kann, 1CD zweifelsohne DON den Katholiken Der.
ganzen YBelt geteilt werDden. nfier Der Werburgung Qer itrengl]ten Yoyalität unjerer.
deutichen BIilaubensboten verlang er 13 September A B ürzburg tagenDde
eu  De Katholildhe NiiionsausIhuß ım volen Einvernehmen mit dem  uhle Oies
jenige LE  e jJur Die Erfüllung Der Yiijionspflicht, die Chrijtus je ür eine Roten
Tordert. Au unjeren eu  en A  tiitonaren gilt Der Auftrag Chrifti: © hin in
alle Yielt unD lehret alle Yölker !“

Befprechungen.
MrnolD Haniten, Der Orunder DE Stepler ME ONSWErTeS. in Qebensbild

DOTN Hermnmann yüdHer S  it Budhfldmuck und vielen Abbildungen,
S:) Beb. MR. 12.—

Or Rerei.
mit 5() 90 Zeuetungsg,tfticl)tug. Steyl, Mi)ions-

Der ame Yirnold Janjjen 1rD unier Den Tührern in er 3uU neuem KXeben
erwachenden Miijionsepode 0es leßten ahrhunderits \tets mit an eriter Stelle genanntfmwerden. enn mit rajtlo)em (kifer unD unerbittlicdher Energie hat 11CH Tür Öie
IBiedererwecung 02S Wiijionsgedankens in Deutidhlanod, HoNand unD Öfterreich eins
gejeßt unD \ich OADdUrH unidhägßbare Berdienite erworben. YJiit Oankbarer rreuDdemuß Ddeshalb jeder Milionsireund DAa NMerk 0CS Durch jein Buüuclein „Jeju leßterMille“ bereits Uhmlich Dekannten eılcher egrüßen, in Ddem uUuNs Der TÜr Oie IiNiONS»ewegung 19 bo®nerbiente Vriejter in jeinem e  en unD 213ir‘5en anı aulich DOT Augengeführt 1rD.



e

\ Mr) '  Da Beiprechungen

Im eritefi egile (S 1—92) [äbt der S[}érfafier den Siefer bifieinblidzén in e1n
0em tierer (Blaube unDd herzinnige ‚Frömmigkeit eigen ür Das „Oraseamilienleben,

0a wirklich ın erbaulicher Harmonie 1n OE ‘Cat umgele unD geleiteel labora*®‘ 11
Hen kleinen “Urnold Der Hand gottesfürchtiger (Fltern DUC eine glückliche ‘jugend
An Die}el Kreije Muß Man Den zukünfttigen TUNDeEr 1119 Oberen beobachten, mi
man e1n möögliOI klares 119 jeiner Beijtesrichtiung unD jeiner 5apb[ungsmeiie in
)päteren Jahren gewinnen.

Der 2weite Teil 218) 3eié;t uns Den ehrwürdigen Stifter Der Mıis-
ührun jeines erkes, 3 0em er ich DON ott berufen eynl, 0Aas er  €

deutiche ‚NMijionshaus, entiteht, aber nicht ohne Qweren amp Hinderni)jje, (Ent-
täuldhungen 1n0 Schwierigkeiten Her YUrt linD Oie heltändigen Beagleiter 0e5 unermuDd-
en TUunDers in Den erjien Jabhren, bis jeine Yiuhen mit herrlidhem Erfolge belohnt
werDden. in äußerit lehrreicher Abidhnitt! Der GBründung 01g im ritten e1ile

Die ANusbreitung Her neu entj}tandenen BefeNidh att DEeS göttlihen YWiortes,(S 219 — 282)Die 1n wahrlich auffalender Wieile in Riefenfhritten DO  < \tatten gebht. ID EXLI a  e
Öie götilidhe orjehung hier ihre Hand ım Spiele, immerbin aber muß Qem kühnen
Zugreifen unD Dem tatkräftigen Unternehmungsgeitlt des Brunders  a< Öiejer rajche (ErjoIg
in aroßem Wiahe zugeldhrieben werDden.
Der vıerte eil 283 — 359) 1ührt Hen ejer au} 0Aas Arbeitsteld jeiner geiftigen

Söhne, in Öie NMiijionen. VeBßtere yullten ]a Mrnold anj)ens gGanzZes Sinnen unD
Irachten aus und aud) jeines Yebenswerkes HWER unND iel. YICit welder
Tatkrajt Der ehrwürdige Stifter jür Oie Heidenmijyionen eingefreiten, 0AaSs zeigen‘ DeUT=
lich unDd klar DIiEe einzelnen KRapitel 0ie)es Abihnittes, OE uUuNs 0aS YBirken jeiner ejell  5  s

in ien unD Afrika, in Ymerika unDd Aultralien zeigen Gieicdhzeitig ein ert£:
voller Beitrag Jur NtijionskunDde:

Die BGründung Der ScdhwelternRongregation Der Dienerinnen Qes HL Beiltes, eine
2weite Gründung Urnold anliens, OHildert er yüuntte eil S 361—378) Au hier
3e1G 1ch uns wmiederum ein Harmoni)Oes „Ora el, labora!** Während Oie Klau)ur-
O weiltern Der ewigen Andeiung obliegen, ziehen Oie Yiijions]d)weltern hinaus in Die
HeidenlänDder, den Yı jionaren als D  are e ZUEL e1ife 3 )tehen.

m )e:  en Teile S 379 — 456) jodann Läbt Der  erjaher noc)mals DOT unjerem
uge ein lebenswarmes Bild jeines geijilthen YWiaters eritehen, indem mnmit Kräftigen
Stiridhen Die Hauptzüge Jeines Charakters zeichnet. Der \Nebte eil 457 —478)
endlich 31  T en erbaulichen HeimMGrg DEeS ehrwürdigen Stijters, Dejjen 73  ndenNken
bereits gejegnet UEn DOTN Aus)prücdhen 0eSs(£i %[nbanyg\ bringt noch eine 5Rei2 Sniedker GDahingegangenen.
Diedmanıt, 5erm. S ?Intindfien‚ 'ein i!ltittélpunft4Mifionstätia:

feit Heit der Nbhandlungen u Niilionskunde unD Niijionsgeldhicdhte
YHachen, Xaverius:-Berlag RI Q0, R 4, —

ine jehr an])preqenDde StuDdie uüber urchrilfliche YWiijionsbetätigung, hHauptläcdhlich
natürlich A  er DIie apoijtolilcdhe Tättigkeit 0eS aulus, Oie uns dank Der [ukani)gdhen
Apoltelgeicht  e 1n Den eigenen Briefen 0eS Apoltels aus er gejamten YNiNioNnS-
tätiakeit Der Urkirhe beiten bekannt u In den Niittelpnunkt jeiner Yirbeit bat
Der erjaljer mit gufe (BrunDde Antiocdhien Orontes geltellt. Die beiden erlten
nr inD einführender Art; \te machen uUuNnNG in ebhaft anı aulicher Sprade mif
Der LYage, Dem Seben un9 Sre  bDen er ABeltitadt un iNrer Judenichart bekannt.
Dann tritt 0aS 110 Der eriten HeidendHriltengemeinde DOT un)er geiliiges ANuge, au
Dderen unvergänaliche Bedeutung ür Die Qeltmillion OTE jolgenden VDaragraphen: DÜDie
erite Ntijionstahrt, Der amp Öie ıFrei eit DOM Hejebe, Yiijionszeniren
helle Lidter en lajen. Jm Schiupßabidhnitt Antiocdhtien unD. die Rirche Des OÖltens
1rD DEr Ber]uch gemadt, in DOorNichtig abwägenden Austührungen 0AS Dunkel ber
Die (Entitehung Der 1r 0PS (Oltens eIiwWas aufzuhelen. Die leßien jeds Geiten enf-hHalten zu jedem Der acdt Daragraphen einige bibliographiiqe Angaben.

Üıte Rleine Studtie ofenbart ein gründliches BHertrautjein tHres Yutors mi1f Den
Quelen und Der Yiteratur Des Urdgdriltentums. (Ein weiterer DF3g derjelben UL ihre
edle, jormidöne Sprache Yiatürlich 1eg Die Befriedigung Höherer willen]cdhartlicherN)pT außerhalb iHres weckes.

Auf 539 üt Corken irrtüumlicherwei je unier die Begner Nordens geraten. Richtig
U HUT, Daß er Ddeljen öppotheie etmw mobifigie;t hat Yiıt mebr 91th bétte ‚hier

A
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Belp ech

néhen ‘5arnuck 38551ig Der unbekannte (Bn&, in ‘Droteitar‘r‘tefibidtt 40 [1914] 4é7)genannt werden können. HU Oen Ausjührungen au S, 40 beir. Brenzen 0eS i1mpe-r1ium omanum Dal. (FD D YBarum 1IrD DEr Hand-aujleaung pg 13 NUL negativ beltimmt?
Die ?8ebe‘u'tung Pieper.* Sahrbud Der Sacqliicgen M1 191 ASein3zig, almann. Wr iiäagfm/zferena 1920 33 Yahrgang.

NMie immer 2ieht  x 0AS jächli)he WüNonsjahrbuc iympathilch in Der sForm wie
ım Jnhalt an unjerem Auge vDorüber Jitarkia unDd gehaltvoN ind zZunäch!t Öie betidenprinzipiellen Sinführungen, Öfe tolijhe DONn Sup Glänzel (Yber au} DNein or unDDie Juriiti]che DON Dr Seonhard a1LS ÜUresden (Das Hecht ZUT Ytijion) ayreilich wWÜrDde
Des leßteren‘ ‚he}e DON Der Worzugsiielung Der katholiicdhen Deutichen Yiillon NUur
Dann gelten, enn Deren internationale 1S= unDd Schubinltanz in Oer römijdhenKur  1e auch Ta allgemetne AUnerkennung unDd Anwenduna an  e HUL Ergänzungzeigt Qic Stange au Lein3ig, 111e Öie nroteltantiicdhe Chrijftenheit QOer neufralen SänDderın Der Kriegsnot Oie Deut]he iijion Jowohl moralilch DUCCH ihre VProtelte als aumateriell Ur Qufuhr DON itteln unD WDerjonal unterjiügt habe (in gröherem m:
Jang als Au katholi) Her Seite). VokalgelHhichtliche Heiträge zgum heimatlichen JIUNNONS=wejen liefern HEYDriK (über Dr. Kleinpaul), Yiiebner njände 0es Veipziger WitlNions  =JTebens), SqOulge Anteil des Bogtlands) un0 BHernhardt (An an 0eSs WiecklenburgerAJtiNonslebens
Kregidhmar aus Leipz3ig. it Der Judenmijlion bel

„Heidenelend und (Chriftenhilfe im DIidhaggalande \Oilder Johanna
weije Der KRarmelmif} Qüfkt en  1 Schneider (Arbeits-

D in Dalältina) und Henjel (Die Judenfrage ein. MNiijions-problem, kein KRaljenproblem), WO31 wr aHerdings bemerken möchten, daß HDabei un kein Mi)Ji0NS-, oNDdern m ein Relia onsproblem hHanDdelt, Das 3udem UrDie Juden in keiner. Weile pe3Zinich ilt. Die „Chronik“ regiltriert die wichtigitenMijlionsereignilje DoN 1919, zunächft Die hHeimatlicdhen 1in Deutfcdhland, dann Ö1e ausmärtigen aur den Deuf} en Mijlionsfeldern, endlich die heimatlichen im Yusland, ohneRücklicht aut DAs KatD. Mijlionsweflen. In DerBücerbefurecdhung DON Dr. erenskNOUr eri diesmal Die kKatholi he Mijlionsliteratur nirgends außer Der lekten SuWicdhael Der ÖIie aber ungünitiglautet. Das erjie Kölner Jahrbuch ..‘Drlfeftgr und ?Ttifiion“, O m idlin*5abfliud) Der Mereinigten Deutidhen Mijlionsfonferemen 19260 Im 2qutfdgR AT : brg DON Prof. Jul. NiQOter 1, OYberD  O  S  n  ı Belpredhung  \  fießén ‘5arnack . ‘B(ö;I)lig ('Der unbe  kannte (Bn&, in: ‘Drote[tdü%efibt&tt 4(i [1914] 4é7)  genannt werden können. Zu den Ausführungen auf S. 40 beir. Grenzgen des Impe-  rium Romanum %gl. Ev £k 2, 1.  Warum wird S  der Hand-  auflegung Upg 13, 3 nur negativ beftimmt?  .24 die ?Bebeutung.  Pieper.  *Jahrbud der Säcfifghen Mi  4  191 S. 12,  Leipzig, Walmann. Pr. 3 Mk.  iiicagsfngferena 1920. i33. Jahrgang.  Wie immer zieht das fächfijdhe Mijjionsjahrbuch {ympathij& in der Form wie  im Inhalt an unjerem Auge vorüber. Markig und gehaltvoll jind zunächjt die heiden  Prinzipiellen Einführungen, die hiblijdhe von Sup. Glänzel (Aber auf dein Wort) und  die juriltijde von Dr. Leonhard aus Dresden (Das Recht zur Miffion). Freilid würde  bdes leßteren Theje von der Vorzugsfiellung. der katholijhen deutjdHen Million nur  dann gelten, wenn deren internationale Rechts: und Schubinftang in der römijden  Kurie aud) praktijg allgemeine Anerkennung und Anwendung fände. Zur Ergänzung  zeigt Lic. Stange aus Leipzig, wie die proteftanti[He Chriftenheit der neutralen Länder  in der Kriegsnot die deutjhe Mijlion fowohl moralijd durdh ihHre Protelte als aug  materiell durd Zufuhr von Mitteln und Perjonal unterftüßt hHabe (in größerem Um-  jang als auf katholijdher Seite). LokalgefHhihtlidhe Beiträge zum heimatliqhen Mijfions-  wejen lHiefern Heydrik (über Dr. Kleinpaul), Niedner (Anfänge des Leipziger Miljions-  Tebens), ScOulge (Anteil des BVogtlands) und Bernhardt (Anfänge des Mecklenburger  ä  MijlionsIebens  Kregjhmar aus Leipzig. Mit der Judenmijfion bef  ). „Heidenelend und Chriftenhilfe im DJjHaggalande“ fhildert Johanna  weije der Karmelmif|  1  !  üftigen jid Schneider (Arbeits-  on in Paläftina) und Henjel (Die Judenfrage ein. Mijjions-  problem, kein Ralfjenp  roblem), wozu wir aNerdings bemerken möchten, daß es fich  R  Ddabei um kein Mil|  fions-, jondern um ein Relig  %.  T  onsproblem handelt, das zudem für  die Juden in keiner Weije Jpezifilch ift.  Die „Chronik“ regiftriert die wichtigjten  Mijlionsereignifje von 1919,  zunächft die HeimatlidHen in Deutfhland, dann die aus-  wärtigen auf den deutf  9  jen Miljjionsfeldern, endlid) die hHeimatlidhen im Ausland, ohne  Rücklicht auf das kat  h. Miljionswejen. In der  Bücherbefprehung von Dr. Merensk  figuriert diesmal die katholi  ı  1  e Mijjionsliteratur nirgends außer der legten von Sup.  Midjael über  die aber ungünitig  Tautet S   bqs erfte KRölner '3ab;buä)‘ ‚\,?I[Drfe1'?gr\ gnb*?]?ifiion";,  Schmidlin.  *$'abrfiud)‘ der 2'3eteinigten Deutfdhen fl]_tiifinn5fiiflfére_n3en 1920  .. Im Auftrag  - Dhrg. von Prof. D. Jul. RidHter u. Ober  - Mijjionskonferenz 1920. 92 S, 80.  y  7  pfar‘ry_er Strümpfel. ßganbe‚_nbur_‘g‚  Weniger inhaltsreid, aber ebenfalls nicht übel  ‘ ift wiederum das „ne1{eihig_te"i  Mijlionsjahrbuch. D, Yaeger von Bethel:  Bielefeld bhehandelt darin zunädhjt vom  ionstandpunkt aus die Weltlage, deren  konfe/fionelle Perfpektiven in Europa für  den Proteltantismus fehr düfter und für de  n Ratholizismus fehr rofig,  ‚ 3weifellos zu  rofig ausgefallen [ind, da fie dem Papfitum eine Reihe von BGruppierun  en und Projekten  3u[dreiben, die nur in der Phantafie des Berfafjers beftehen. „Die  |  A  age der deutjhen  evangelifchen. Mi  Ilion im Rahmen der Weltmiffion“, im 1. Teil die allgemeine und  nichtdeutjhe, im 2. SdHiK  jal und-  ‚Bujtände der deutfden Mijfionsgebiete, im 3. das  Berhältnis zum Ausland (Stellun  gnahme der Regierungen, der Neutralen und praks  tijdHe Rettungsaktion) legt mit  g  emwohnter Sachkenntnis der fadmännifdhe Heraus-  ‚geber Richter dar, vielleicdht gleichfals  ‚ für uns etwas zu optimiltijdh in Jeinem Seiten-  blik auf die katholijhen. Mijlionen.  „  Deut]d-Oftafrika während des RKrieges“  eid und Freud der evangelijdHen Miffion in  Mijlionar Krelle wieder.  gibt nad) jeinen Erlebnijjen der vertriebene  „Neuzeitlihe Strömu  n  w  ge  n in Niederländifjh-Indien“ unter-  juct der inzwijhen dahin zurücgekehrte D. T '  arnec. Eine „Überjhau der wi  s  tigjten Mif  Jionsereignifje 1919“  ‚ der heimatlidjen wie der auswärtigen,  bietet Strümpfe  r.r’\“—‚'l E  der aus den Differenzen zwijhHen Münfter und Naden den Eindru  R gewonnen hat,  Schmidlin [Heine „zu unterliegen“  N  , vor allem weil [id) der Epijkopat hinter den Xaverius:  ©  jtellt habe, eine Bermutung, die niht fo ganz weit weg von der Wahrheit  T  ie mi]fionsliterarijdhe Überfiht von Sirüm  jel beacdhtet auch einige katholijhe  ij  Konsliteratur, u. a. meine Mifjionslehre im a  gemeinen anerkennend.  Nad) dem  Ausweis auf der Umfohlagfjeite hHaben von 20 evangelijhen Mijf  1  r  onskonferenzen 1919  nur 12 (braunjdweigi{de, brandenburgijche, Jächfifhe (Halle),  He, thüringijdhe, [Hleswig-Holfteinifjdhe, Jäch  ijde (Diesden  württembergijdhe, baye-  b  ), weftthüringijdhe, oftfries  ilde, pofnifhe und ojtpreußifde) Tagungen a  rkerer Prozents  Hider  li"eitfs, wo _ Röln qI}ein blieb. /  geba‚lte'n\, immerbih ein |tä  uI$}‚\äclel)b  f  }  eJiijionskonferenz 1920 80 pfar‘ry_er Sirumpfel. ßganbe‚_rthur_‘g}
WMeniger inhaltsreich, aber ebenfalls niıcht übel ift wiederum 5as „ner‚éinigte"Miljionsjahrbuc. ege Dn Bethel:Bielefeld ‚behandelt Darın ZUNÄQIE vomiOnsjtandpunkt a1ls die Weltlage, Deren konfejfionelle VDerlpektiven in (Europa ürden Vrotefjtantismus jehr O1 ier unD für Ddei Katholizismus jehr rOlg,3zweitfellos- 3urolig ausgejallen ind, da e Dem Dapiitum eine Heihe von Gruppierun en und DrojektenQreiben, Die NUTt ın Der Nhantalie DeSs Verfaljliers beftehen. „Die age Dder deutidheneDa gelijchen. HJion_ im ‘Rahmen der Weltmi ion“, im eil. Die allgemeine unDnichtdeutiche, ım Schicjal unDd Hultände der. deutfdhen Mifjionsgebiete,D  O  S  n  ı Belpredhung  \  fießén ‘5arnack . ‘B(ö;I)lig ('Der unbe  kannte (Bn&, in: ‘Drote[tdü%efibt&tt 4(i [1914] 4é7)  genannt werden können. Zu den Ausführungen auf S. 40 beir. Grenzgen des Impe-  rium Romanum %gl. Ev £k 2, 1.  Warum wird S  der Hand-  auflegung Upg 13, 3 nur negativ beftimmt?  .24 die ?Bebeutung.  Pieper.  *Jahrbud der Säcfifghen Mi  4  191 S. 12,  Leipzig, Walmann. Pr. 3 Mk.  iiicagsfngferena 1920. i33. Jahrgang.  Wie immer zieht das fächfijdhe Mijjionsjahrbuch {ympathij& in der Form wie  im Inhalt an unjerem Auge vorüber. Markig und gehaltvoll jind zunächjt die heiden  Prinzipiellen Einführungen, die hiblijdhe von Sup. Glänzel (Aber auf dein Wort) und  die juriltijde von Dr. Leonhard aus Dresden (Das Recht zur Miffion). Freilid würde  bdes leßteren Theje von der Vorzugsfiellung. der katholijhen deutjdHen Million nur  dann gelten, wenn deren internationale Rechts: und Schubinftang in der römijden  Kurie aud) praktijg allgemeine Anerkennung und Anwendung fände. Zur Ergänzung  zeigt Lic. Stange aus Leipzig, wie die proteftanti[He Chriftenheit der neutralen Länder  in der Kriegsnot die deutjhe Mijlion fowohl moralijd durdh ihHre Protelte als aug  materiell durd Zufuhr von Mitteln und Perjonal unterftüßt hHabe (in größerem Um-  jang als auf katholijdher Seite). LokalgefHhihtlidhe Beiträge zum heimatliqhen Mijfions-  wejen lHiefern Heydrik (über Dr. Kleinpaul), Niedner (Anfänge des Leipziger Miljions-  Tebens), ScOulge (Anteil des BVogtlands) und Bernhardt (Anfänge des Mecklenburger  ä  MijlionsIebens  Kregjhmar aus Leipzig. Mit der Judenmijfion bef  ). „Heidenelend und Chriftenhilfe im DJjHaggalande“ fhildert Johanna  weije der Karmelmif|  1  !  üftigen jid Schneider (Arbeits-  on in Paläftina) und Henjel (Die Judenfrage ein. Mijjions-  problem, kein Ralfjenp  roblem), wozu wir aNerdings bemerken möchten, daß es fich  R  Ddabei um kein Mil|  fions-, jondern um ein Relig  %.  T  onsproblem handelt, das zudem für  die Juden in keiner Weije Jpezifilch ift.  Die „Chronik“ regiftriert die wichtigjten  Mijlionsereignifje von 1919,  zunächft die HeimatlidHen in Deutfhland, dann die aus-  wärtigen auf den deutf  9  jen Miljjionsfeldern, endlid) die hHeimatlidhen im Ausland, ohne  Rücklicht auf das kat  h. Miljionswejen. In der  Bücherbefprehung von Dr. Merensk  figuriert diesmal die katholi  ı  1  e Mijjionsliteratur nirgends außer der legten von Sup.  Midjael über  die aber ungünitig  Tautet S   bqs erfte KRölner '3ab;buä)‘ ‚\,?I[Drfe1'?gr\ gnb*?]?ifiion";,  Schmidlin.  *$'abrfiud)‘ der 2'3eteinigten Deutfdhen fl]_tiifinn5fiiflfére_n3en 1920  .. Im Auftrag  - Dhrg. von Prof. D. Jul. RidHter u. Ober  - Mijjionskonferenz 1920. 92 S, 80.  y  7  pfar‘ry_er Strümpfel. ßganbe‚_nbur_‘g‚  Weniger inhaltsreid, aber ebenfalls nicht übel  ‘ ift wiederum das „ne1{eihig_te"i  Mijlionsjahrbuch. D, Yaeger von Bethel:  Bielefeld bhehandelt darin zunädhjt vom  ionstandpunkt aus die Weltlage, deren  konfe/fionelle Perfpektiven in Europa für  den Proteltantismus fehr düfter und für de  n Ratholizismus fehr rofig,  ‚ 3weifellos zu  rofig ausgefallen [ind, da fie dem Papfitum eine Reihe von BGruppierun  en und Projekten  3u[dreiben, die nur in der Phantafie des Berfafjers beftehen. „Die  |  A  age der deutjhen  evangelifchen. Mi  Ilion im Rahmen der Weltmiffion“, im 1. Teil die allgemeine und  nichtdeutjhe, im 2. SdHiK  jal und-  ‚Bujtände der deutfden Mijfionsgebiete, im 3. das  Berhältnis zum Ausland (Stellun  gnahme der Regierungen, der Neutralen und praks  tijdHe Rettungsaktion) legt mit  g  emwohnter Sachkenntnis der fadmännifdhe Heraus-  ‚geber Richter dar, vielleicdht gleichfals  ‚ für uns etwas zu optimiltijdh in Jeinem Seiten-  blik auf die katholijhen. Mijlionen.  „  Deut]d-Oftafrika während des RKrieges“  eid und Freud der evangelijdHen Miffion in  Mijlionar Krelle wieder.  gibt nad) jeinen Erlebnijjen der vertriebene  „Neuzeitlihe Strömu  n  w  ge  n in Niederländifjh-Indien“ unter-  juct der inzwijhen dahin zurücgekehrte D. T '  arnec. Eine „Überjhau der wi  s  tigjten Mif  Jionsereignifje 1919“  ‚ der heimatlidjen wie der auswärtigen,  bietet Strümpfe  r.r’\“—‚'l E  der aus den Differenzen zwijhHen Münfter und Naden den Eindru  R gewonnen hat,  Schmidlin [Heine „zu unterliegen“  N  , vor allem weil [id) der Epijkopat hinter den Xaverius:  ©  jtellt habe, eine Bermutung, die niht fo ganz weit weg von der Wahrheit  T  ie mi]fionsliterarijdhe Überfiht von Sirüm  jel beacdhtet auch einige katholijhe  ij  Konsliteratur, u. a. meine Mifjionslehre im a  gemeinen anerkennend.  Nad) dem  Ausweis auf der Umfohlagfjeite hHaben von 20 evangelijhen Mijf  1  r  onskonferenzen 1919  nur 12 (braunjdweigi{de, brandenburgijche, Jächfifhe (Halle),  He, thüringijdhe, [Hleswig-Holfteinifjdhe, Jäch  ijde (Diesden  württembergijdhe, baye-  b  ), weftthüringijdhe, oftfries  ilde, pofnifhe und ojtpreußifde) Tagungen a  rkerer Prozents  Hider  li"eitfs, wo _ Röln qI}ein blieb. /  geba‚lte'n\, immerbih ein |tä  uI$}‚\äclel)b  f  }  eım DAaASsBerhältnis zUumMm Husland (Stelunanahme Der Regierungen, der YNeutralen unD vcaR:tijhe Rettungsaktion) leat mit ewohnter Sacdhkenntnis der jadmännitche Heraus-geber Richter DAar, Dielleicht gleichfallsTÜr uns -  etwas z3u optimijtifch in jeinem SeitenzblicR auf Oie katholijidhen Miflionen. ADeut{h=Oftajrika während Des Rrieges“ e1D unDd Wreu Der evangeli]dhen Niijjion in

Millionar Te wieDder. agibt nad) Jeinen rlebnilfen Dder vertr ebene„Jteuzeitliche StrömuNgeje in YtiederländijhH-Indien“ unter=ucht Der inzwijdhen. Oahin zurückgekehrte arne (Eine „Überfd au  er w1tigltenilionsereignijje 1919“ ’ Der heimatli« en mwie Dder auswärtigen, bDietet rümpfeSer aus den D CrENZEN zwildhen Münfter und en Dden Eindru ewonnen. hat,m  ın IHeine „zu unterliegen“ DOT allem we i Der Epijkopat hHinter den XADErILS-jtellt habe, eine Bermutung, Ote niqht ]o ganz weit wWeg von DEr abr gitverein g  lieat. Dte mi)}tonsliterariicdhe Überlicht von Sirüum jel beachtet auch einige katholifche9Nionsliteratur, u , meine MilfionsIehre im Q anerkennend. Yiach 0emAusweis auf der Umfhlagfeite haben DON 2() evangeliichen N onskonferenzen 1919T (braun weigi|che, brandenhurgijche, Vächlijcdhe Hale),HE, thüringijcdhe, leswig-Holiteinildhe, Jäch UÜhe (Driesden wurffemberagildhe, baye-I1 ), weltthlüringijcdhe, Olfjrie=ide, poln  e un tpreußijhe) agungen ckerer VDrozentslildhereits, Köln allein 1egebqlte'n, immerbih ein täa s}hpf JD m1951 %13



Tri0 eclesiästico 1920. r  Ed  ICIOD Sspafola). Ado vI. far‘celqna‘ (E, SubIi-
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eit jehs Jahren gtbt au Spanien jein fiit&)vlrid)es’ Handbuch ‘ beiéu’15 unter. Öem angegebenen 1ife. Der Untertitel deutfet Jdhon @x DAB 0AaS Werk ın ver)d)iedenen
usgaben erIcheint. s Jind 32WwWei, eine Hani]dhe unD eine amerikanilde. Yegtere
omm erItE jeit 1918 heraus unD behandelt 0Aas 1  € en DOn Lateiniich AUmerika.

Die ipanijhe Ausgabe DON 1920 zerJält in 3wei Hauptteile: Statiftik unDd kirch
lidhe Bultur. - Dıie Statijtik tfeilt H, wieDder. in Wr  1  e und 31Dile, DoN enen te
er]teL@ drei Yiummern au weilt, nämlich : Hom, Spanien unDd (Rur3) Lateinijch Ymeri A,

Üıe kirdhliche Kultur gibt. in 1er AbiOhnitten eine Überlicht über die kirchlidhenXEnt]Heidungen Des legten Jahres, über die kircghlichen, politi Hen unDd o3ialen Erei
C Heitraume, ein „formulario. eelesiästico“,Spani

wei)ungen r}tlidhen Berkehr mit Den ver]diedenen kirchliden Behötdeund OHKeßl eine ‘Bebcr Uung Dder $önntagéepifteln 9 Oltern bis zum Schiu
Kirdjenjahr

as 'D ein Silfsmittel Ür jeden, der die kirdhlidhen BVBerhältn
enn eT ıll 00 il DG gegenüber Dem €  e Handbuch vDon

ijde, wenn auch zuverlä)lige unND überlichtliche Aufzählungun VYorgän s ehlt ım alaemeinen Die Kriti)qhe WÜürdigung
0eSs unDd der Ereignilje 025 kirqglichen Soebens M1£ jeinen yorticdhritten 9Der
RücfhHritten, mit Ausblikken unDd ‘“Hücblicen. Der ein3ige N  f Der in etwa
hiervon eine usnahme macht, i glücklidherweile Der uNnNs hier intere)NerenDde, nämlich
Der über die Mijjionen. „  e Yejer diejer Heit)Orift werbden ohHne weitel earüßen,
WEln wWIir e Init Dem eutigen StanDde DEr ıjhen Jiillion eLWAS näher bgkqnnt

Spanien hat ionen in allen Dier niÖteuroin ihnen eine anjehnliV vDOon YWiijionaren. pätlden Grbteil@n_ und befd;ä_fti_g t
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1676; als Nikß 1545 x  tanDd 1919 15 panı]de Dominikaner, 31 eingeborene VDrielter,
339 Chriltengemeinden, eingeborene Chrilfen.
lebßten 2wWei Jahren: 714

3UWAaAHS an figtboliken in Den

Zonking YtorD p DiR., Dominikaner er DroD. D. 9 Kojenkranz. Begr.
1553 geirenn DON Zonking Stans 1918 15 Dominikaner, 30 eingeborene

rie}ier, 25 Dütrikte, L Chriftengemeinden, D7 Kircdhen unD KRapellen, Tı  e
Huwadhs 29270

erapoli (Indien). Erz0iöze)e, Unbe|ghuhte (Zarmeliter Der 10D. Yiavarra.
Begr. 1857, neuorganıjiert 1556 an 1918 30 panı]de Zarmeliter; eingeborene
PDrielter, BruDder unD anDdere Hilfskräljte; Kirchen und Kapellen, 109 000 katholilcde

(Iyrijchen unDd lateinı)den Kitus) Huwadhsflb?i[te  D  n rifia e  D0 NOö0 ()pani B uinea) 1 Niijionare DOTN Un:
beflecten Herzen YWiaria. eOaT.  / DiR. jeit 1904 Stand 1918:
28 BruDder, 00000 (Eingeborene; bis jeßt 15000 Bekehrte.

)pani]dhe ‘pq#res,
Ytaro RRO (Ipan. unD Tranz Vrotektorat). sFranziskaner Der Prov. Santiago

unDd 0es Kommi)Nariats Dn 1p10Na Cadiz) In Dder Jranz5jijdhen HoNne franz35öJildhe
CeQrt. iIm (If)l'ßYWiilNionare (alle unfer dem \panı)lgen Nik ervera, Langer

HunDdert. U VDräfjektur jeit 10650, neuorganilkiert 1859 unD 1908 Stand 1918 S0
Yijlionare, aDon 68 Spanier (39 Waires und 20 Brüder) und 17 yranzojen, 3600000
(Einwohner, S$1 Katholiken.

ent olivien). Ap BiR., %ran3iskanäer DEr andaluN|dhen
roDin3. Bear 1918 an 1920 1Wa A{} YWiiionare, (Einwohner, aDon

26000 KRatholiken un9 6000 ungefaurte ‘Indianer.
Rliu ejiel9 G (Iicaragua). 21n DiR., Kapuziner Der Rataloni)hen DrovInz

Begr. 1914. Stand 1918 Kapuziner, 14500 RatholikeN, nıchtkafholi)dhe
Taquetä un DVutumayo (Columbien). Üp. Präl., KRapyuziner Der Kata=:

lonılden WProvinz. Dräl. Jeit 1904 an 1918 N Kanuziner, 7 Viarijtenbrüder,
14855 KRatholiken, 3(} 000 Ungläubige, J Kirhen unDd Kapelen.

— ; a aTt I en) n Bik., Augultiner- Kekollekten DEr Rolumßinifcben
Drovin Begr. 1593 Stand Yijjionare, 26 VOO Einwohner, 2000 E
tautte ndianer.
b (Columbien) An WräT., Mijlionare DOM Unbefleckten 5é‘c5en YWiaria.

Begr. 1908
niele Yieger.

Stand 1918: Wrielter, 5 Brüder,, 100000 Katholiken, 7000 JInDdianer,
Boajtira (Columbien). An BiR., KRapnuziner Der WroD. von Yalencia. (Er.

richtet 1905 Stand 1918 16 Kapuzinerpaires, Weltprielter, 52 000
34 200 Ungläubige. HUwWAadhsS KRatholiken iım leßten Ja Ce 2000 fiken,

Ap Drät., Augufjtiner OeT philipp. Prov.San Seon Del maz0nas (Derü)
DOom Yiamen Telu Begrt. 1900  Stand Augultinerpatres, Kirchen,

(Einwohner, meinlt unbekehrte InDdianer. Lautfen von Erwachjenen, 999
vDon KRindern.

FSTIiINLDAD (Snjel,ZUT Er3diözefe UYuerto 0e (E)pana gehÖörig). 2[uguftiner=fl‘ieko[-
lekten Der Dr0D DO  3 hI. Yiikolaus DOon £olentinog Beagr an 19185 Patres,

Katholiken, 10050 Vroteltanten, 13210 Heiden
c alı eru) Ap VDräf., ıyranziskaner Der WDr0D D. DL ırranziskus Solanus

Deru. Beagr 1898 (1900) Stand 1918 Tf ıyranzıskaner, Weltgeiltliche, 41 Kirdhen
unD Kapellen ; 70 000 31Dili
Rehrte Dl  T:

jterfe (Einmnbper‚ avon 45 0090 Katholiken; unbe

rab : (Columbien WrÄT., Unbeldhuhte Tarmeliter DEeTt Prov. Navarra.(B\egr. 1917 U Stand 1918 21 0iarmgliter aus Columbien,



Be 68)»rechungertt
Al ric6 m D eTÜ). An WiR., Dominikaner DEr fpaniicbén Provinz Begr. 1900,Nik jeit 1912 an 1919 15 Wii)ionare. ‘jm Durdiihnitt 300 Bekehrungen ährlich

p ST yranziskaner Der Wr0D CHaADOT. Begr. 18589„Dur Dekret Der KRongregation Der Vropaganda wurden  im OÖlten Der eDubIt
1er Yiikariate errichiet: (Zanelos un9 Yiacas (Dominikaner), Wiende3 unD Bualaquiza(Salehianer), Jtano (Sejuiten), Hamora (ıFranziskaner),“

Yın Der Bekehrung Der NOtaner Suüdamerikas HND auch 3a[flreicbé )panildhe
Salelianer beteiligt, enen aber bis
worden ÜL

eufe nocd) kein e  1es AMii]jtonsgebiet übermiejen
rysdale River (Aujfralien). DrÄl., Henediktiner DONn

YWiontjerrat bet Barcelona. Bear. 1908 an Vatres, BrÜDder, Rirce,ule nge Katholiken, SUO00 Heiden.
uam Nitarianen). 2ln DBiR., KRapuziner Der navarro-kantabri)dhen ‘VDrovinz

unND
4i e1it 1911, mij}ioniert jeit 1565. an 1918 afres, Brüder, Kirdhen

apellen. 12948 Ratholiken, 0924 Heiden, ulen HUwachs Katholikenin Den leßten 3wei Jahren 1148
indanao (Philippinen, ZULk Diszeje Hamboanga gehSrig). Jehutten DderVrov. v. Aragonien. Begr. 1860. an 1919 492 atres, s Brüder, 196000 0-iken, 000 Proteftanten, 400 000 Ungläubige, 180 Rirchen unD Kapellen, 1392 Schulen.,
e Yiurfia (Aujitralten). p AEOT:; ‘Benediktiner D. Viontjerrat. Begr. 18546,Präf. Jeit 1867 StanD 1918 (} Datres, 29 BrüDder, Kircdhen unD Kapellen, 4— 53

Schulen, HUwWAadhs Katholiken 1916 — 18 3500
WDalawän VDhilippinen, U bewohnte Jnjeln). Ap Wrätrektur, Augujtiner-‘RekoHekten Der Dr0D D. D Yiikolaus Dv. Zolentino. Begr. 1910 Stand 1917 1110

NUATE, 49 Kirchen unDd Rapellen, Chrijten, S0000 Wiohammedaner, 7500 Ungläubige.panijhe Je)uiten haben (nach mündlidhen deutichen YNiitteilungen) jünaltDIie iijionierung Der Stationen au} den Karolinen unDd Yiarianen übernommen, DON
Den vertrieben murDden.enen Öie beutid;et_; fiapu3iger DULCH Öie japanijhen Behör

ttio Yltaas

D Oa olontalnolitit YWiein p‘o‚Iitiicf)es éetmäcbtni5. g0 . 99 S.)Berlin 1919, Reimar H0obbing; to) Z ein)|
Der leßte Kolonialjtaatsjekretär widmet Oiejes Buch als Ab)Hiedsgruß feinenMitarbeitern in Dder iFerne und in Der Heimat, in Treudiger Erinnerung C lang-jüähriges gemeinlames YBirken, in wehmütigem Bedenken Die Berfangenen unDd ‘Soten

DOM Kolonialfelde. Aut verhältnismäßig enNngem aume jabt CL, )yltematijch eorönef,jeine BGedanken über ufgaben unD Wege unjerer “Yrbeit in Alrcika unDd
DEer Südlee 3ujammen,
Dereits dargeleagt hat. Er jelb

wie 1 in Borträgen und Heden während Der Kriegsjahre
Wiedererlang noch, während ß Oie ıFeDer Tührt, auT eine

UQ unjeres Kolonialbelibes im rrieden. Geine (Erwartungen en 1cHnıcht erfüllt,; 0AS Ybkommen Dn Herjailles (Art. 119—127) er törte unjer Werk inkläglicher Weile Buch U1 daher niıcht 110788 Ddeljen perjönli kolonialpoliti]dhesHermächtnis, OnDdern ® gewijermaken Den Schlußitein dar Der Bahn 3ojährigerX KRolontalpolitik Das verlei Dem Werkchen jeinen bejonderen Yiert.
Sehr )pät if Deutjdhland nad) ehemals unbedeutenden erJugHen in Den. RreisDer europätjchen Kolonialmächte gefireften, nacdhdem Spanien-VDortugal, Holand, England,rankrei in jahrhundertelanger Überjeepolitik 1ajt Oie NZE Yielt untier \ich au7geteilthatten, unDd UT no kleine unDd minDder wertvole (Bebiete Der Belibergreifung harrtenDas Yklärt Den großen Wideripruch 3wildhen kolontjatori)tori|cdher Bejähiagung, wie ihn Oie Kolonialkar

hen gaben und Rolonija:
Wortugal unDd Belgien, einerjeits, Deuti

fe DON 1914 Jür OIie (Entente, be)onders
and bildet Der Be

an andererjeits omjenbart, Für Deiut]h-8 größerer Koloniaigebiete eine Lebensbedingung, nicht eine Qurus-jrage eimijdhe Droduktion in Yandwirt unDd Jndulirie bedürfen einer (Ergänzungin überjeei[cdher Büterzufuhr und Büterabnahme, eu  er Unternehmungsgeilt jelterStüßnpunkte Jür wirt)chaftliche un Rulturelle Iel in Der yerne. Jiicht einjeitigeInterefjenpolitik zuguniten 0es Wiutterlandes, jondern gegenjeitiger HiFsdien joll OieKolonialarbeit . Jein. Heimat unDd KRolonie muen einanDder an 2ert austaufdhen,Was Der eine eil in er]iu beligt, Dem andern aber man elt. Dabei 1irD Oie)eDOT alem in mafteriell-wirt)dhafjtlicher, DAS Yiutterland in eell:kKultureler Hinlicht Dergebe}nybe Zéi[ )ein. Und eben in diejer gei|tig: jittlidhen Hebung DEr (Eingeborgnen hat
B
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Beiprech Ngen

}1d) é)eutfcbfanb im Xaute DEr é‚éit ’t“n'ebr und mebr als »fiid)t ; I;qrgtnber Sq)jenker
ermwiejen, ım GStreben treilich weniger nadc) einer Europäijfierung Mirikas un Qer D:

als nach einer Entwicklung bodenitändiger Rultur hHöheren Hrades, OurHirankt
DOonNn Den jDdeen des Chriltentums. Dem Ddeutichen Niijionswerke in Bolonien
jingt Der erfaljer 6in 55 S2obiieD unD erweult mitf jeinem Smpfinden TÜr miNonNS-
politijcdhe VProbleme den Degen n»lanmäßhigen zujammenwirkens kirchliıcher unDd )faat-
licher Jnjfanzen, Oamiit Die Nüßlidhkeit einer Verbindung DON Yion uUunDd
Dolitik, wie Die atholijdhe Heidenmijicn jie €eis erlirebt yat. „CHriftitanijierung“
1} ibm geradezu DEr Jnbegrit und D0AS (EnDdziel aller Kolonialpolitik: „Kolonikieren
it Yi)jNnontieren“, In DEr ANuseinanderkeHung m1t mand)em ‘Zadler unjerer. Yrbeif
Yrklärt 11 gegen OIe YtilifarıhNerung A riRAS, \don ım Jnterelje 0S Anjehens
unDd Einflules Der weihen Kalle unter den Eingeborenen, Jordert Dann eine YieuDer-
teilung Der Kolonialgebiete aut Tun DEr Hyliden Stärke und DEr S Oiejer rejul:  s
tierenden mwirtjchaftlicdhen Bedürfiigkeit unDd Rulturpolitiichen Befähigung DEr Rolonial:
Laafen, Deren gemeinjame‘ Diahnahmen UT öjung übernationaler  AA KRulturaufgaben
(Bekämpfun Her Skhlaverei, Qer Branntweinplage, OEr MWMWajeneintfuhr, Zerhütiung
verheerenDder oilkskrankdeiten unDd kriegerildher Berwiclungen ım Rolonialgebiete,
Hebung Des Berkehrs), ehben}o offene ür TÜr alle Siaaten, mwie Deutidland uUunNDd
Holland in ihren überjeei]hen Bebieten überall, England wenigltens in jeinen a7rika=-
nı hen Rronkolonien jte zugeltanden aben, IOILeB Q {yrgi!)eit TÜr ulturardeifk, pe3ieflyür Nie hrijtliche eidenmi)}ion.
AB (ES ijt Hier nicht Der Ort, des häbheren auf Oie cein profan-politijchen . Hragen
einzugehen unD 3 prüren, mie weit Die eı  en Forderungen prinzipiell begrünDdet
DDder etwa NUL Der taf} i licdhen FÜr 1NS weniger günltigen Lage auf dem Kolonial-
jelde entjprungen Hind Uns Derü rı in erjter Y  intie Oie mijjionswiljen|q aftlicdhe
eı  e DO Nusführungen. Und da können Wr ibm DaSs Gefühl der Wehmut
nachempfinden Darüber, DaC  s  S  Befprehungen  1  itd) ®eutfciflanb  itfl Laufe der é‚eit an'*el)r u_nbv mebr als »n‘id)t" £mgüber Schenker  erwiefen, im Streben freilid) weniger nad) einer Europäifierung Afrikas und der Süde  jee als nach einer Entwicklung bodenftändiger Kultur hHöheren Grades, durchtränkt  yon den Jdeen des Chriftentums. . Dem deutfhen Mifjjionswerke in den Kolonien  fingt der Berfafjer ein hohes Loblied und erweijft mit feinem Empfinden für mijjfions-  npolitijhe Probleme den' Segen planmäßigen Zujammenwirkens kirchlidher und [taat-  lidher Injtangen, damit die Nüßlichkeit einer engen Verbindung von Mijlion und  Politik, wie, die katholijhe Heidenmifjion fie ftets erftrebt hHat.  „ChHriftianijierung“  ijt ibm geradezu der Inbegriff und das Endziel aNler Kolonialpolitik: „Kolonifieren  ijt. Mijfionieren“, — In der AuseinanderfeHung mit mandem Tadler unjerer . Urbeit  erklärt ev fich gegen die Militarifierung Afrikas, on im Interejje des Anjehens  und Einflufjes der weißen Raffe unter den Eingeborenen, fordert dann eine Neuver-  teilung der Kolonialgebiete auf Grund der phyfifidhen Stärke und der aus diejer refjul-  tierenden wirtjdhaftlidhen Bedürftigkeit und. kulturpolitiiden Befähigung der Kolonial-  taaten, deren gemeinjame Maknahmen zur Löfung übernationaler Rulturaufgaben  (Bekämpfung der Shlaverei, der Branntweinplage, der Waffeneinfuhr, Berhütung  verheerender Volkskrankheiten und Kkriegerijher Berwicklungen im Rolonialgebiete,  Hebung des BVerkehrs), ebenjo offene Tür für ale Staaten, twoie De  utfhland und  SHolland in ihHren überfeeifhen Gebieten überall, England wenigftens in feinen afrika=  nijden Aronkolonien fie zugeftanden haben, {HI  jeß?td) @rgil)eit für Kulturarbeit, ipe3ie[l  für die HrijtlidhHe Heidenmiffion,  . ’  s ijt hier nidht der Ort,  des häheren auf die rein profan-politijhen Fragen  einzugehen und zu prüfen, wie weit die deutjdhen Forderungen prinzipiell begründet  oder etwa nur der  tatlächlihen für uns weniger günftigen Lage auf dem Kolonial-  felde entjprungen jind. Uns berührt in erfter Linie die mijjionswijjen|dhaftlidhe  Seite von Solfs Nusführungen. Und da können wir iHm das Gefühl der Wehmut  n  Z  nachempfinden darüber, dal   jene der Univerfalität des AHriftliHen Heilsgedankens  entjprehend  Einigung auf  “ dem Mifjjionsfelde, wie fie 1910 auf der Weltmifjions:  konferenz von Edinburgh für die Proteftanten zum Ausdruck kam, unter den Wechjel-  jällen des Weltkrieges völlig zerriffen und audh, fals die Beftrebungen kurzfichtiger  Partikularijten im Lager unjerer Gegner  Jiegen Jollten, für die nächjte Zukunft kaum  l  wieder zu erwarten ift. Doch diefe Entw  T  klung befürdhtet der Berfajjer nicht unde-  dingt. Darf man da nicht um fo mehr dejjen Schmerz mitempfinden angelidhts der  durdh den Friedensvertrag (Art. 121. 438) gejhaffenen Lage, bei der unjern Glaubens-  boten nidht nur der Zugang zu den großen englijdhen Bezirken ver]perrt,  ionbe;n"  l  elbit die Arbeit in unjern ehemaligen SdhukGgebieten verwehrt wird!  S  _ MAus Borträgen und Reden ijt das Buch erwacdjen. Diejer Ur]prung tritt trog  der fyjtematijden Überarbeitung u. a. in manden Wiederholungen (S. 2. 19; 18. 23;  b _die Kolonialbevölkerun  8. 46) hervor. —  9  ‚an den hHeutigen Europäern bhefjere  ‚ehrmeifter befißt als unfere heidnijhen Borfahren an den Hriftlidhen Glaubensboten  damaliger Zeit (S. 29), ift dody mehr als in Zweifel zu ziehen. Die Angeljadjen und  ihre NadHfolger waren falt ausnahmslos miffionarijd vorgeldhulte, geiftig-fittlic geläuterte  Merfönlichkeiten, ohne Abjdhweif in ihrem Werke. Wird man dieje Borzüge auc  unjern Kulturträgern in der Überjee in foldjer Ausdehnung zujpreden dürfen? Der  Berfaljer muß doch ebendort jelbjt zugeben, daß für unfere Arbeit in den Kolonien  mandhe Wege erft gefunden werden mukten, während die Glaubensboten Germaniens  auf eine lange Tradition Hrijtlidh-zivilijatorijhen ScdHaffens in ihren Orden und Ländern  voll hHoher Kultur zurückgreifen konnten. — Die _katholi[d-theologijhHe Fakultät der  Univerfität Münfter Hat nicht als erfte überhaupt (S. 37), wohl aber als erfte Rath.-  heol.  akultät Deutjolands planmäßig miflionswiffen|daftlidhe Borlejungen einge-  richtet.   Münfter [Huf neben den erwähnten Inftitutionen dann aud) die „ZeitfOtift.  v Miffionswijfen|Haft“ 1911 (treng wijjen|haftlidh) und die „Akademijdhen Mijjions-  4  blätter“ 1913  «  S  7  jeit 1918 „Illu  it;ie_tfé ?Itiiiionsii[äfiei fur Stnbiepenbg und Gebildete“  opulärwij}  enfQ aftlich).   MAußer diejen  Änd  erungen und ;(£i9ä_naufig‘en möcbté man dem Buche für eine  auflage die Beifügung eines Regijters, weiter eine genaue Durdhjidht nad YFormen-  2*;;;  I und  anerkannten Wert erhöhen  3:Wflf_ü9ttfi9 N ; bie ‚Tn  x  Tondiötn  könnten .  1  S }askam—;yx‚_ °f‘‚“jf" philL  x  ä  }  f  fjene Dder UniverJalität des Orijtliqhen Heilsgedankens
en  rechenD (Einigung aur dem Mijjionsfelde, wie e 1910 auT der Weltmiffions:
konferen3 DonN Edinburgh für die Protejtanten zum Ausdrueß kam, unter Den m9‘3[) i€[=
rällen Des Weltkrieges völlig zerrilen und aud, jalls Die Befitrebungen Rurz'ichtiger
Dartikularijten iım Qager unjerer Begner jegen Jollten, Für Oie nächtte zuRunft Raum
wieDder 3 erTWarien ür Doch Dieje ntm Ung befürchtet Der Berfajler nicht unbe:
ing Dart INan Da nı um \9 mebr dejjen  mer3 mitempfinden anged£s Der
DUr den FrieDENSDVELITAG (QArt. 121. 438) ge/haffenen Lage, bei DEr unjern (Blaubens
Doten nicht NUur DEr HUganNg 5 Hen grohen engli}dhen ezirken ver]pertt, jondern—<eIbit Oie Yirbeit in . unjern ehemaligen Schußgebieten verwehrt 1r0!

Yus VBorträgen und Keden i DAaAs Buch erwacdhjen. Diejer Yriprung tiritt 1008
Der jyltematijdhen UÜberarbeitung . a. 1ın manchen Wiederholungen 1  1 18..23;

Ddie Kolontialbevölkerun46) hervor. Oen heutigen (EuropGern heljere
ehrmeifter befißt als unjere heidnijdhen Borfahren den Oriftlichen Glaubensboten

Damaliger zeit (S. 29), Kn  N doch mehr als in weitfel zu z1e Die Angeljacdhjen und
ihre Nacdhfolger waren jalt ausnahmslos mi)}ionarijc vorgefchulte, geiftig-fittlich geläuferfe
VMerfönlicdhkeiten, oHne wer in ihrem er  e Yird an 1e e Borzüge auch
unjern Kulturträgern in Der Uberjee 1in Joldher MAusdehnung 3Zujpreden dürfen ? Der
Berfaljer muß 000 eDenNDOT jeLbif zugeben, Daß für unjere Arbeit ın den Kolonien
mande Wege er unden. werden mußten, während die Blaubensboten Germaniens
auf eine ange Zradition OHriftlich=-zivilijatorijdhen Schaffens In ihren QOrden und YLändern
voll er KRultur zurückgreifen konnten. Die katholi{dH-theologifdhe ırakultät Der
Univer 1Gt Wiuniter hat nicht als erfte überhaupt (S. 873 wohl aber als er  e Rathı.=
heol. akultät Deutjchlands planmäßig miflionswifjen]daftlicdhe Borlejungen einge-

richtet. Yüniter IQur neben Dden erwähnten In titutionen dann au Die „GeitIOtift
r Miflionswijjen|haft“ 1911 (Mreng wijenjcdhattlich unDd Die „Akademijdhen Mijfjions-hlätter“ jeit 1918 „Juuff?iert}C  s  S  Befprehungen  1  itd) ®eutfciflanb  itfl Laufe der é‚eit an'*el)r u_nbv mebr als »n‘id)t" £mgüber Schenker  erwiefen, im Streben freilid) weniger nad) einer Europäifierung Afrikas und der Süde  jee als nach einer Entwicklung bodenftändiger Kultur hHöheren Grades, durchtränkt  yon den Jdeen des Chriftentums. . Dem deutfhen Mifjjionswerke in den Kolonien  fingt der Berfafjer ein hohes Loblied und erweijft mit feinem Empfinden für mijjfions-  npolitijhe Probleme den' Segen planmäßigen Zujammenwirkens kirchlidher und [taat-  lidher Injtangen, damit die Nüßlichkeit einer engen Verbindung von Mijlion und  Politik, wie, die katholijhe Heidenmifjion fie ftets erftrebt hHat.  „ChHriftianijierung“  ijt ibm geradezu der Inbegriff und das Endziel aNler Kolonialpolitik: „Kolonifieren  ijt. Mijfionieren“, — In der AuseinanderfeHung mit mandem Tadler unjerer . Urbeit  erklärt ev fich gegen die Militarifierung Afrikas, on im Interejje des Anjehens  und Einflufjes der weißen Raffe unter den Eingeborenen, fordert dann eine Neuver-  teilung der Kolonialgebiete auf Grund der phyfifidhen Stärke und der aus diejer refjul-  tierenden wirtjdhaftlidhen Bedürftigkeit und. kulturpolitiiden Befähigung der Kolonial-  taaten, deren gemeinjame Maknahmen zur Löfung übernationaler Rulturaufgaben  (Bekämpfung der Shlaverei, der Branntweinplage, der Waffeneinfuhr, Berhütung  verheerender Volkskrankheiten und Kkriegerijher Berwicklungen im Rolonialgebiete,  Hebung des BVerkehrs), ebenjo offene Tür für ale Staaten, twoie De  utfhland und  SHolland in ihHren überfeeifhen Gebieten überall, England wenigftens in feinen afrika=  nijden Aronkolonien fie zugeftanden haben, {HI  jeß?td) @rgil)eit für Kulturarbeit, ipe3ie[l  für die HrijtlidhHe Heidenmiffion,  . ’  s ijt hier nidht der Ort,  des häheren auf die rein profan-politijhen Fragen  einzugehen und zu prüfen, wie weit die deutjdhen Forderungen prinzipiell begründet  oder etwa nur der  tatlächlihen für uns weniger günftigen Lage auf dem Kolonial-  felde entjprungen jind. Uns berührt in erfter Linie die mijjionswijjen|dhaftlidhe  Seite von Solfs Nusführungen. Und da können wir iHm das Gefühl der Wehmut  n  Z  nachempfinden darüber, dal   jene der Univerfalität des AHriftliHen Heilsgedankens  entjprehend  Einigung auf  “ dem Mifjjionsfelde, wie fie 1910 auf der Weltmifjions:  konferenz von Edinburgh für die Proteftanten zum Ausdruck kam, unter den Wechjel-  jällen des Weltkrieges völlig zerriffen und audh, fals die Beftrebungen kurzfichtiger  Partikularijten im Lager unjerer Gegner  Jiegen Jollten, für die nächjte Zukunft kaum  l  wieder zu erwarten ift. Doch diefe Entw  T  klung befürdhtet der Berfajjer nicht unde-  dingt. Darf man da nicht um fo mehr dejjen Schmerz mitempfinden angelidhts der  durdh den Friedensvertrag (Art. 121. 438) gejhaffenen Lage, bei der unjern Glaubens-  boten nidht nur der Zugang zu den großen englijdhen Bezirken ver]perrt,  ionbe;n"  l  elbit die Arbeit in unjern ehemaligen SdhukGgebieten verwehrt wird!  S  _ MAus Borträgen und Reden ijt das Buch erwacdjen. Diejer Ur]prung tritt trog  der fyjtematijden Überarbeitung u. a. in manden Wiederholungen (S. 2. 19; 18. 23;  b _die Kolonialbevölkerun  8. 46) hervor. —  9  ‚an den hHeutigen Europäern bhefjere  ‚ehrmeifter befißt als unfere heidnijhen Borfahren an den Hriftlidhen Glaubensboten  damaliger Zeit (S. 29), ift dody mehr als in Zweifel zu ziehen. Die Angeljadjen und  ihre NadHfolger waren falt ausnahmslos miffionarijd vorgeldhulte, geiftig-fittlic geläuterte  Merfönlichkeiten, ohne Abjdhweif in ihrem Werke. Wird man dieje Borzüge auc  unjern Kulturträgern in der Überjee in foldjer Ausdehnung zujpreden dürfen? Der  Berfaljer muß doch ebendort jelbjt zugeben, daß für unfere Arbeit in den Kolonien  mandhe Wege erft gefunden werden mukten, während die Glaubensboten Germaniens  auf eine lange Tradition Hrijtlidh-zivilijatorijhen ScdHaffens in ihren Orden und Ländern  voll hHoher Kultur zurückgreifen konnten. — Die _katholi[d-theologijhHe Fakultät der  Univerfität Münfter Hat nicht als erfte überhaupt (S. 37), wohl aber als erfte Rath.-  heol.  akultät Deutjolands planmäßig miflionswiffen|daftlidhe Borlejungen einge-  richtet.   Münfter [Huf neben den erwähnten Inftitutionen dann aud) die „ZeitfOtift.  v Miffionswijfen|Haft“ 1911 (treng wijjen|haftlidh) und die „Akademijdhen Mijjions-  4  blätter“ 1913  «  S  7  jeit 1918 „Illu  it;ie_tfé ?Itiiiionsii[äfiei fur Stnbiepenbg und Gebildete“  opulärwij}  enfQ aftlich).   MAußer diejen  Änd  erungen und ;(£i9ä_naufig‘en möcbté man dem Buche für eine  auflage die Beifügung eines Regijters, weiter eine genaue Durdhjidht nad YFormen-  2*;;;  I und  anerkannten Wert erhöhen  3:Wflf_ü9ttfi9 N ; bie ‚Tn  x  Tondiötn  könnten .  1  S }askam—;yx‚_ °f‘‚“jf" philL  x  ä  }  f  fMijjionsblätter jJür Stnbterenbg und (Behi[bgte“opulärwi|)en|ch artliıch)

Au er Hiejen Öinderungen und 5£fgänaufigen möchte man dem uQe Tür eine
auflage die Beifügung gines Kegilters, weiter eine genaue DurcdhHlicht nad yormen:Yeu  wah unDd anerkannten Yert erhöhen._i;fiB?ttfiigung : münift_)eg‚ die ieineg i°“fl‘)*“5könnten

M  Q _askamp,} eangl. phil,
j

—



Die ßJefnuiten E * E NO IN Angola (1S4/7-J5/5).
Bon Dr Yaurenz3 KRıilger B., St Oıttilien (OYberbayern).

1EAngola.
um 1€ KongomijlionDO  3 den eluiten aufgegeben, Da bot 11 ihnenaqaum w  R  D Seues weitafrikanij]des Nitijlionsteld: Angola., (£S WarTr 0AS Land,
i ÜDdlich ans Kongoreicd) anidloß unDd beiden Geiten DCSs Koanza
ad) Benguela eritreckte *. Das Reich DEr Ymbundos \9 hieben jeine

(EinwohHner WAarTr unfer Anzahl Rleinerer Herrider Dder S0Das,
einem Abhängigkeitsverhältnis ZUNHT Kongokönig geltanden“ Dann ar

TU jelbitänDdiger gewoTtTDden, jeit 1009 Der Sovageldlechter Unier Ddem
1fe. qola König) DIie ert]Oa ..  Der Die andern hatte, piel=
el mit DEr ‘Dorkugiejen, OIE on Trühzeitig zuUunt Sklavenhandel:Dorihin

amen. Hon diejem Königstitel erbhielt DAasS an jeinen Namen ® Yie Da
nad)barliche Kongoreich durch jeine Beziehungen Dden Weißen KReichtum unDd
‚ Ebhre gewann,\}trebtenuch 1e Naolas MÜ mehraBerbindung mit

e 0r ugiejen, zunäch|t Durd ZermittlungDes KRongokönigs. 9 301888 Denn
Ho Dortug aus eine Erpedition unter YanuelVDadhHeco und

ber DAS eich laHandelt umfänglichmit Bejidhreibung Der einzelnen anD
\ ajten Cavaz3i,IstoricaDeserizione eiec. ‚ Bologna 1687, UZ  U  1 ND, 18—42; Der er:

nNgs Den Zultand wiederaibt, wie ein Sahrhundert jpäter IDGTL.
D BPigajeita-0Pe3, Relatione de Reame dı ONgO, Roma 1591, Sarricus,

Thesaurus Rerum Indicarum 11 (Colonı1ae Agriıippinae 1615) 113 HrANCD, ynopsis_ Annalium Lusitania, AugVind. 1726, 63 n.s DaR Ddie Einwohner MDUNDDS
DDer Ymbundas hHieken, bezeugt aud Balthaljar Aarreynra in Br  el  $ DD  3 37 d 1582

Q  US Lovanda (ed Boletim da Sociedade de 20graphia de Lısboa 18853, 366)
DieAbhängigfkeit DDIMN Kongokönig CD uriundlich DAaDuUrd) beitätigt, Daß JL Alions
in jeinen DBriejen Don y A |539 als Senhor dos Ambudos mMDUdOS, 1539 dos

ambundos damgolla) bezeiqnet (Baiva Manjo 6— 69 passım).
Wie onNqD DEr NMaubritter YUyuquent Zuer]i Den Königstitel ZuttinuL ange:

NnNdmMMen unDd DIE Herrlhaft. aben Joll ADAaA33 11 261 19 gelang
bei Den AmbunDdos dem reichen WL unt Durch jeineFreigebigkeit eb5.71 98  CS

N,126 nad mündlighen Berichten, Die DDON Den Kapuzinermijflionaren Des SahrhunDderts
aufgezeidnet wurden. Na Antonio Da aefc, Der Die Ge{Hicdhte Dder Angolas DDN
einem einheimijden rie)ier erfahren haft, hieß Dder SHmied Bumbambula 6i0
La maravic liosa Conversione , Regina Singa, Napoli 1669, 134). Sarric
(II111) erwähnt DHie JTte DEr Portugiejen und yerleat Ddie Erlangunqg Dder Selbjtändigkeitins erjte Iahrz ni DES1 Sahrhunderts, SacQhini (Histori Antwerpiae 1620

1 n. 20 ie Dierziger ahre Ddesfelb WAas den obenerwähnien
nDden eher €ent}predhen Dürft
Zeit]Hrift jür
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Balthajar (Laltro ausgejandt worden, 1E Das Angolareich or|dhen unDd
Dem an eriqlienen oNte unier Der Bedingung, DAaR Der Önig mit jeinem

0A$S Chriltentum annehme. u diejem we OIE (Erpedition
Dn OM Beiltlichen miinehmen, womSalı Den Irüheren 1RGaT

0Na0 KUy Aguiar unDd DOoNnN Orge 0a Yiina aus 3wWeEl Sehrer Jür
ejen unDd Sdhreiben on Ddem (ErTolg OIeIeS Unternehmens Hoören LWWIL nich
viel; 1526 joll DO  z 9Nq0 aus ein (Beiltflicher JUuHl Angolahor gekommen
Jein unDd den AUngola jelbit bekehrt aben Doch bald Oarauft jei er wieDder
abgefallen .

nier Dem KongokDnig 10909 WAar Der Handel Der ortugiejen mit
Anaola TÜr Den Kongohande bedenklidhen HÖöhe angewachten, 19 daB
1003 1090 veranlapt 'abh, ernitli dagegen aufzutreten *. (Fr täu|cqhte 1 nicht
man War OTIUga MM mehr gene1igt Die ıyrreunDd|hatt unDd Die

N Dem Kongoreiche au DAS Üdliche Jiad  arlan ZUu
übertragen Unmd gerabe Diogos (Charakter jein HWwi| mu den Dortugiejen
unDd den Je)uiten ewWIrKTIeE DaB Man Die Bejandtjdhaften IM Treundlicdher
aufnahm, OIie DEr „Große König“ (Ngola Iniene) Kiluvanjit unD 1558

Den eihen \QHicte Die Königin Katharina unDd DEr arDdina. Henrique
Deriraufen Die eue i Nonsautgabe DEr Angola joll au Miijlionare
gebeten haben Der jellichaft Je)u an Nan OIEe USwa Der
Niijlionare ging Der DD DeS en Kiluvanıi verzögerfe 12 (Erpedition

ıe Snjirukftionen TÜr GxpeDdition Jin» abgedrudt in Alguns Documentos do
Archivo Nacional da Torre do Tombo ACEerca das Navegacöes Conquistas ortu-
UuCZaSs, Lisboa 1892; 436—441

Der Brief ; BalthHajars De Cajiro Den König DON DIIUGA DDIN 12 1526
ÜT ablichtlich ındlar gehalten, DifenDar 00l Dei einer ef:  n $onirolle DUr Den DNAqD-
DNIq nichts 3 Derraien (bei a1iDa an Historia do ONZO, Documentos, „isboa
1877, 55.1.) ILICHS (II IN berichtet, Der König DDN DEIUgA Habe DOTN Thome
unDd Driuaga S mehrere Geiltliche, arunfer einen 3ijterzienjer, C  n Angola geldhidt,
jie hHätten aber nieman. befehren IOnneN, onNDdern jeien unter Zurüclajfjung einiger Meß
geräfe wieDder hHeimgefehrt.

Die Yiten Dn 1548 bei alDa Mianıo 84— 90
Gome; \Qrieh 1554 DD AalDAaDDr legatos eg1s Angolae bene

expediendos MN  O  N Rege Portugalliae, 108481 auxilio datoad COTum CON VErS101H€eN) ad
em Christi; NO  n Lamen econtinuo cComMmMerc1ı1umM ongl transierendum, sSed Dau
Jatım Dlanco, Chronicon &5 J., ed Matrıtiı 1894—1898, 606 Daß DCL
DDN SacHinı (L1 151 il 206) erwähnte „Angola Inene hoe est Magnus ngola‘“ DEr
beti ©avaz331ı (IL »04 128) als Dierier YNoola genannte Chiluuagni jeit OHliebe i DArAUS,
DAp Diejer DD SacqHini 206) LIDIE jener DD CTavaz3i (n 130) als Der atfer 0es
am bezeidnet 1irD. YrAancD (65 N. 24) itennt Den. DDn DES Snenes ÄYuiloangius,
wie on Danmbis ohn enannz WICD. Yacd Antionio Da aeia er DIeE DeirejfenDde
©  e DEr Aungolas: Angola_Chiluangi- Dambi_Angola- Chiluangi__Chiandambi . (®i0ia,
La aravigliora Conversione Regina Singa, 145) Über DIe UnjiQderheit
Diejer Königsnamen, Die DON mandgen als DBe A 1fe. bezeichnet merden, Kavenjtein
in leiner 21uäggbe Dn The Strange dventures:of AÄndrew Battel, Yondon 1901, 14075 Franco 553 s Seine Angabe, Der Angola habe ausdrüdcdiich ejuilfen verlang
(postulantis Evangelicos operarios, UUl de Socijetate Jesu forent, alios nolle) icheint
INMIit nicht recht glaubiic.



KRilger Die eriten gehutte amn KRongo 9 Angola

erit als DEr nNeue AUngola enlelben WMWun geäußert mMIie jein ater,
WurDe \ze (FnDde ezember abgejandt. YitLE Den angolanıidhen BGeilandten
unDd Dem Kapitän aui0 Dias DE Yi0DAaes, eINEN (Enk  €  e  1 DeS (Entdeckers
Bartholomeu DIas, Tuhren‘ vier Jejuiten DIE Watres FLANCISCO e BouDdea
unDd Agoltinho $acerda unDd OIE WTALLES ansel InIO und Ylntonio Yiiendes
Die Uiijionare hatten TÜr Den ıyall DAaR Der König Don Angola \ich nicht
ekehren wolte, bejonDdere Anweilungen DON Her HNSa Ag C  16NCIE,
dem Röniglidhen portugielildhen (Bewijjensraft, Die UunNs aber leider nicht erhalten

m yebruar 1560ın m ezember uhr inan Yiljabon ab?
irejjen WDIT uUnjere Aitionare auft ome lie Den Gejandtien DeS 0Ng0-
Rönigs AUmbro1i0 N3enedo ermwmarten jollten Der BigdoT DDn £home
rbaute {icH Dem ırer Der je)uiten, egte JeLDit aber HOMnNUNG
TÜr DAas Unternehmen Angola; wenn Der KRönig DON PPortugal Ddiejen Heiden
nıcht gleichzeitig mit dem hrilfentum Handelsvorfeile anbiefe, 9 würbden ite
Raum Don inren en lall Darum yreuft in Öie HSTlidhkeit, DAaB Man

auf den KRongogejandten WwWarie Denn man DÜrfe 90 nicht QAS Sichere auts
pIE jegen DeSs Ungewihen willen *.

em Die ıyloite auC) inda angeleg aife, anDdete e LeUZ  s
erhöhungstage (3 Der Koanzamlündung Durd) eEiINenNn Der anqo°
lani)dhen (Be)andten ließ ‘Daul Dias beim König anmelden. Yiac 42 agen
kam 1e Yntmort er freue i über 1e Mnkunft- Der ortugie)en unDd über
ihre enRe Da hiermit noch n AAA  ber jeine Stellung Un Chriftentum
geJagt WT, WUTDE nocdhmals ein ote abgejandt, Der \ warze Chri  i Yntionto;

melden, Hie weite e1]e hHabe Reinen anderen 3ZweR als 0PS Königs
unD jeines Reiches ekehrung. 1er Monate vergingen, bis Die erwün/|chte
Yntwort kam.Jnzwilden errichtete HNan DEr Külte Baracen, au eine

Kapelle 1e1e DONn Den VMortugiejen erkRrankten (Es yehlte Den nöllgiten
YXebensmitteln eiINe Irt Hirjebrei unDd Schifszwieba WT nod) DAS DHelte
Was man eRam Üııe irje liejerte en bena  arier yorkugiejentreunNDdlicher

$}0Da Der ZW0GT el War aber DOCH en Teuz Den Hals ICUG In

HLANCD 62 N A ED arDo|D, Memorı1as, historia dos (iovernadores
Capıtaens geENELTAES de Angola 1575—- 1825 Parıs 1825 1256 enn HED angibt
Die wloite jet ©epiember 1559 abgejahren unDd %ias habe er}i An Koanza DD  z A
DEeS en Ynaola gehört |9 wiDder]pricht DAS Den Aluellen, DejonDders Den Sniirufitionen
jür DIie WiDiie 1E 99, DIie nad) arıjer CX teilweile abgedrudt inDd im
Boletim da Socjedade de eographıa de 15Sboa 1883, 300—30  9 ©D 302— 346
finden q mehrere BHrieje Der AWijtionare HrLANCD 63 1.) jcheint noch uNns unDe:
fannte Quellen 3 enlüßen.

Crwähnt in Den Snliruktionen im Boletim 302
3 Boletim 302 DYneE Aluellenangabe in einer Benteriung DEeS erausgebers).

Brief Des Bilhofs DDN Thome NIg ebaltian DD 1560 bei
aiDa Wianto 112 (5S hHandelt 103 au BÜdor Galpar (VaÖö (} "oben Anm
DEr Augujtiner WAarT. Yıie veröffentlichten Yrtitel DEr Snijiruktionen weijen tat]Jäcdhlich Teinerlei
Bemeriung über Den Handel Qauf, WAas Dem weltjernen INdealismus Des jugendlichen Sebaltian
Qganz enti|priQt.



ilger Die eriten Hefuiten Kon

Hiejer ‚eit 0CS Yartens itarben acht Schiitsieute ND: Yacerda. ım UB
eines Hügels grub Nan ipm jein Brab und )eßfe e Leu3 Darauf *.

(Endlich kam Die erjehnte Bot]haft 02S YUngola: Die iitonare oliten
NUL Rommen: el kenne on eINIGES on rödötlchen Dingen unD wole un

auQ 1€ hHiımmlijden inage erlernen unD (CHrit werden. Yiun juhren unjere
Je)uiten FGinbäumen (almadias) Stunden Koanza auTwWärts ; DOTt
wartete \ie eın ODa mf nielen Frägern. Die hHaitfen ogen uUnDd Vfeile,

grel bemalt unDd mit Dielen ıyedern auf. Dem OpTe e3ZIEe1E. eDer
nahm jeine . Qalt aut ND Dann gug e mit Dielem Singen. landeimwäris,

portugiejilche eilen M Megitunden) weit (FS WAaAr e1iIn mühjeltger Weg
voll Krankeit, Hunger und Dur unDd auerte Tali onaf, bis \te
ZUT KRönigsita ONq0 kamen“. (5s MDAr eiInNe ztemlich große a e{mwa

groß WIe D0Aas yortugieli] He (5yora und 3ählte 5000 — 6000 Hütten au s

H0L,mit Stroh unDd Dalmblättern gedect Die Stadimauer 1ildete eine alte,
didiverwacdjene aumbhede, Die nur bDet beitimmten £oren Den ZUgANg
eftattete .

Ein jeltjamer (Empfang warteie unferer‘MNMillionare :DCes Königs Der-
zauberer kRam ihnen entgegen mit eINEeT enge Bolkes,Führte Ne jeine
Hütte und Heß ihnnen Mehl, Hühner ND Ziegen bringen *. Dann wurden

ihre Dre: Hütten geleitet, DIE inen Der Önig angewiejen hatte. Ia
dem lie EUMGgE Lage ang DEr gemä gewarte hHaffen, ekRamen \1e
Yudienz. Sie Durh|qHriktien 3ehn bis 3000 Dalalttore, Denen rie]ige eger
mit Jürcdhterlighen RBeulen Wade fanden (Endlich kamen jie DOT ambi, Den
Angola Der jaß, Dden 2eiD mit unten Zücdhern um|dhlungen; au} einem

almgeflochtenen Stuhle, i Der einen Hand ein Antilopenhorn, Der andern
in Zrinkhorn. en .  ım Ycantem gewaltiger ( mit Dalmmwein ND
ran immer WIEDET und jeineGroken ringsum aien 19m Heicheid, Hen
DasütDer ganzeAdel, Dden Jie haben, Daß 1 trinken , WIe Fr Wiendes

termeinte. „  Irpraden 1Om DON Bott“, jo erz3ählt Jerj]elbdeMijlionar
eiter,. „Und- DOM CHriftentum uUund er gab uNs keine Untwort,Jonde agte

Uns, Was WIE 19m DON oTtuga mitgebrachthHätten, Denn s

‚1 Ma einem Brief DN E: Antonio YMendes DMNT 62 im Boletim UNnND
63 . 2495

Fr. Antonio Yendes€DD., Hranco 63 2 Menn Die Stadt inBoletim 302
Congo et ID {{ DAsS ojfenDar ein Lejer DDerDruckjehler TÜr D11G0 DDEL G0ngo. SIm
brigen vgl 8 em Namenwirrwarr hetre{fsderKönigsiiat Kavenfjtein 1. 141

143 nm midh C ZrancD unDd eine Stelle Briefe Dn QMarcia
Simöes DD  Z 15 (Boletim 345)

Brie] DDON HLANCISCD DE OouDVea 11 (Boletim 303) 1D WLANCD {L,

Fr. ‚Antonio YienDdes (Boletim 302) Cr Tügt An3ZU, Der aubderer habe Die
eian inDerHofnung,Jie mM  en D DAaflr eIwWas a1is WMoriugal idhenlen; „DEeNN —  e
ind jehrt Habjüchtig. unDd Deitelhai{t, ennn jie betteln immer unı e1WAaS, Au Der König
elbit.' Der ganze Bericht DeS Fr. Mendes UT eLWASs trüb gejlehen, er iOreibt eben De:
eits in Dder.enttäujdten Stimmung Des Ertolglojen unDd Gefangenen. Der Bericht, Der

ancD vorlag, jOHeint erven Datiums e CX ıf 10 Hofnunasfroher.



Kilger Die eriten Jejutten u ngola

anderes mn als But unDd eld“ } Ylis Die e  en  € ah, frahlte
jein NT DOT yreuDde en gejattelter u79 reich gezäumter MNiaul=
ejel 3WEI Jagdhunde egen, ein DUTPUCNES Seidengewand, ein Delz-
barett galera unDd. anDere TÜr einen eger D  1  e Dinge. (Endlid agte
eT; er wole auch Chrilt werden NO erga Dem ern DEr gejuiten, LFrANCISCO
e Bouvea, Rnaben ZUH Unterricht ı Z Hhriltentum @- OHNe jeiner
Broßen unDd aqud) etliqhe DD jeinen eigenen Rindern dabei®. S09 ien alles
giÜcklich gehen unD Yiovember 1561 erzählten DO  S 01g0 yertriebene
nNODer auf OM Der KönigDON Angola jet mit pielen Jeiner Untertane
Chrijt geworden .

Dazu kam nicht. (Bin (Lharakter MWie Dambi* yand Dald allerhand
Chriltentum auszujeBen.Der ott DEr Chrilten jet nicht guf, meinte er

wmeil€ vyerbiete, mehrere eiber haben; oldhen Bott wole nicht
xjeinentan Dann nannte NIE Uiiionare Hauberer, DIE mit ug unDd
Irug jein 1d aus}piONIETEN wolten (Fr raubte O12 Woriugiejen aus unDd
1€ 1 in jeiner elf Wionate lang Zurü bis ÖIie eute, OIE Der
Koanzamündung bei Den Schifen geblieben Waren, DO  z Hunger getrieben nad)

ome ren Yiun endlich lHeß an jeine tiehen, bebhielt i
aber Den Kapitän ‘Danl Dias j)owie (Bouvnvea unDd FT. enDes ZUTÜR. Die
andern, eima 3& Yiann, J0gen mi FT Dinto ZUL KRülte Yls e Dort 1
eylotte nicht mehr tanden, Irzuer|t. Oie helle Berzweiflung. Der Jeju
mabhnte zum Und wirklich kam ein mitleidiger0Da an
Ve nsmittel unDdEinbäume, auf DdenenJie bis ına kamen, lie Ddan

e SchÜT aufnahm.TFreilid tarbenviele auf diejerabenteuer
Ü Dinto eIbit lag auf ThHome Der. Dyjenterie unDd Wurde
dort inDe iCd) Bruder] ajt damisericordia bearaben®.

Der Kapitä Oie beidenanderen ejuiten lieben WwIie Befangene in
Donao “ WMasaus FrMendes geworden Ü, mwillen WIr nicht. Bielleidht

Boletim 3025 HLANCD (63— 64 E 27—28 bemer#t auc), DAaB DIE Wii)jionare aus
9 aus Denjelhen TrinihSörnern trinfen unD Yrüchte mußfien

HWrancD nN.

Yach DeM Hriet DEeSs CHrilt0DAä0 DrIa e DUa DD  z 11 1561 beit va
Manı 113 f

al ©ava331 81 L 19  © SN Der IDjiligen DeuiihenÜberfebung (WMiüngen
1694, 330—331) lautet DIie Stelle Jein allerliebfter Sohnam Angola, welder
){c vmb DEr ( 3U verlichern 44  D  a alle eine MBLÜDder (auber 3WED, Die mitDer
Ul errettet) töDtien 1e  € neben Diejen begangenen Aißhandlungen, IUr auch mit
allerhand Saltern €  €1, al} gei31g, sornmütig, graufamb, Ynfeu|d), leitfjertig, DnD
DnDerjönlich mma mehr ein B, als ein 4!

FrMendes 29, 62 Boletim 303
WTMWMendes ch HrancCcD N. O10 Menn Yranco ihon an Diejer

Dden Gejinnungswedhjel Des Ynagola auf nfrigen DES Kongokönigs zurüdführt, 19 ijt Das
Jiderlich verfrüht, Ddenn LOIX Dren erit Y\pnäter in Dden QuellenDDN joldhen Wiadhen
\ ajten. HrancDhatJeine i jesbezügliden Angaben nff_eniitl)tlt;f) aus dem Brief P. Garcia
SimöesDOM 75 letim 345:—346).

Fr. Wendes im Boleti 303.



KRilger Yıe er}ien jeiuiten KonNgo unDd Angola

UL er \päter au heimgekehrt fedentfals nden LT amn YLoD 564 Nur
mehr DIeTr rilten DONn Der (Erpedition 1559 beim Angola Den Kanitän

(Bouvea unD 3ZWwWeEIT eute wohl Diener (mocos)! (PS QUıNg ihnen
OHiedht unD He mußten 071 Hunger leiden Yann 1e legien
Uumpen ihrer Habjeligkeiten zu)jammen )ie eimlidh Sobensmittel
einzufauldhen Das Chrijtentum ma Reine yortidhrifte. Bon einel Schule
hHören WL M} mebr Die DHoxnehmen wolten DONn ott nichts hHoren.
Der DNig ließ jelten mit \ich yredhen YBenn Dann DON Blaubensjadhen 1e
eDde WAarL, itellte \ ä}  s taub, Dann agte Q ladhend unDd Sttiich

werde InNge )näter Hon noch lernen. Bongocinga, dejjen Haus
DEr afer unDd Her Kayitan wohnten, ent|qQuldigte amDt jei erIt Kur3z

0Or Kegierung unDd wolle DaHer nicht auTt 0AS hHören, Was ibm OIe eipen
agen; )päter werde on 10 um Unterricht Olen lajjen S09 agte
MAaN, jie hinzuhalten: Denn mMan glaubte, Daß DiE Anwelenheit diejer Dor
{tugiejen UNnNMer mieder Handels}hifte na Anagola- locken wWerDde. Yın anDderen
agen aber konnte IOrTreundlidher Hausherr auch behaupten, Dias un
(Bouyea jeien SRlianen Des Köniags, unDd Dannmußten lie aud) Dienite
tun Dambis KRleider 1  en Uund O12 großen hHölzernen Tonnen austeeren,
enen Der SNIg badete®. (Fine Nbweqjlung Die (Kintöntakeit DielES
Befangenenlebens brachte im 1564 Der Brand Der Königsitadt eDNn
mal brad) 0as yeueTt aus DAas leßtema wuftfete EG eine Jacdht indurc
(ın ıca  1 nblie WAar S, WIe DDM Sturme geirieben OIE ıylammen

Den Laujenden DON Hol3: unDd Strohhütten prajjelten, WDIie DE hHohen GLUNEN
WDalmen wMie Dedqhraceln ZUM Himmel lohten, Der hell MAaTtr MmMIe ittag
az3wilchen ONnte DAas Schellen DONn aujend (Blocken, OIE DAaSs Ik ermuntern
jollten, H1E Habe DCS Königs Au reiten er Riejenmengen Dn einheimilden
und europäijlcdhen Ysaren gingen ZUGgLUNDE, aneben wWurde geltohlen unDd eraubt,
niele eute kamen Hen wlammen Unt, mande f  ürzten 105 Jreiwilig
Das EeUECT, G ver]Shnen. Nierkwürdig WT, DAaB DIP 2Wohnung Des
apitäns unDd 02S ge)uiten Der|MON: 1e Daß Don iNrer Habe, Die unbe-
Wa aut Der Sirabe an kein Stüc wegkam, obwohl Der benad)barte
Königspalalt WE Die ÜDrige Stadt ZU und iche verbrannte
unD orglam bewadcte ufter geraubt wurden. e eufte Jagfien, OIie T
unDd DIe al  en Bottes Darın hHätten Oie Chrilten DOT dem wyeuer bewahrt,
unDd 9 wolten niele i in iyrer Nadhbar]haft anjiedeln, als Der Önig bal
Daraut anDderen rte eine baute®.

Im 19 Ytai 1565 hat (Bouvea DON ngoleme aus 9 hieß wohl
die NEUE K öntgsitadt 19 Ggu£ 112e ÖIE alte Brief nadch ortuga ge
jiOrieben *. Dar  ıin er  € zunächif, DAaß DIE Homnung auf Mtijionserfolge

Hach ÖDuVveas TI€ DD 11 ım Boletim 303 e316 HO Der Anjangs:
aBß Depois da partıda OUIra N NO batel UuEC S{ 7, e1mM Bambolungo [1CamMoO0s
aqui quairo . auf eine 3weife Noteilung DON HeimTehrern, I9 Dürfte Mendes Dei

_ Ddiejen gewejen |lein.
Ö01D0Ea eb &DD 304 Boletim 338339



73KRilger: Die erften Jefuiten am Kongo und in Angola.
imfltér noch 0 jei mie bisher, „ WE unjer Herr lie  o nicht beijern
1,  Hll Der Köntg läßt den Pater immer nodh nicht aztehen; einmal agt er,
er braude ihn, amı ihn unterrichte unDd ZUM (Chrilten made, ein andermal
meint er inTad, DEr )lionar habe DOCH ge)agt, jei gekommen, ım
an bleiben Den Kapitän Daul Dias aber endlich nac ‘Dor-
ga enilallen unDd einen Bejandten mitgeidhiet Den ÖNg DON ortuga
unDd als Beicdhenk 40 Kuptjerringe, 35 (Elefantenzähne, StiUR 0es wert
volNlen Kikongohohzes und eine Anzahl Skiaven Datür bat taujenDderlei
inge Denn w DOH jeinen J{iußen aDel haben. Bis jein BGejandter
mieder DDON oriuga 3ZUTÜRR
zurücbehalten.

äme, \o tange wo am. Dden  eluiten nodh
s auerte zehn Jahre, DiS Die 3efreiun}; _ nahte. Ya Daul

Dias 3U einer (ErpeDd  ition nacdh Angola auUT ; IDar ein ar gerültfeter
Kriegs3ug, dem i Dier e]urten als eldgeiltlidhe und Atiionare anfdhloffen
ım yebhruar 1575 amen lie nach Loanda, 1 gute J{adHridhten iber

(Bounea erhielten “. Jnzwilden WWDaT ambi geltorben und unfer [08-
bringung Der üblidhen Jienidhenonfer beitattet wWorden ; jein Sohn Kiluanji
1401088 jeine gefreten, ein Rriegeriigher unDd unbändig tolzer HerrIdher,
Der il au ür Den Herın DOnNn Sonne und Miond und egen 1e und
i MI einen ott verehren ließ * Ylls DIE Jtachridht DOon Der Ankunft Der
Kriegerijden ıylotte JZuUuL KRönigs|tadt kam, \hickte Der Angola eine jeierlidhe(Bejandtidhaft na Loanda, DIe AUd) mit gebührenden Ehren empyTanNgen wurde *.

15 D  3 Boten Des Königs Qoanda erreichten, war P. (Bouvea ereitsgejtorben. Durd )eine leßten riere unD durd 0  € anderer ortugiejenin Donao erfuhren Ddie eluiten DEr 3weifen Ntijlion DOM iraurigen (Ende
ihres Mitbruders. ald nad Dem (Eintreifen Der Hadhridt DOoNnN Der bewalfnetenErpedition 0eS aul Dias mwaren Kongoleute gekommen, DIEe ım Yiamernr DES
Kongokönigs öffentlich Uuanii warnten Dias unDd DIE Workugiejen jeien NUr
gekommen, in ZU Ramprten ND idm Oie HerrIdhaft 3} rauben.
Daraufhin IDAT Hofe zunäd) große (Erbitterung und Berwirrung, Der
Önig wo Hon alle Aortugielen könijen lalien m leßten Augenblie

Hranco 104 Hi 16. s ei DIe $efuiten ÖGarcia Simoes, BalthafarONn[0, Fr. Conitantino KoDdriqD unDd Fr. (Cosmas Gomes. Damals rjolgte Die LUN:DUNg DEeS „‚Sejuifentollegs VDanda. $ie tier Dominikaner, DIie nadc Cacegas:Souy ja(Historia de Do  0S {} Lisboa 11 D, 4.10) aul Dias begleitet aben,idheinen Dals in DIe Kongomillion aul jein; )te werden ın Den Briejen Der
eiulien nicht rwähnt
FeD Cardofjo 1281

3al Havenjtein 144 ber DIE %Iptte unDd ihre YAusrüjtung
ber DAS Tolgende erl| ein IC

Uovanda mm Boletim 339
DES (5ai‚cia; Simöes DDM aus

SArricus 11 120 0 ayvaz31ı 11 205 130 unDd 131 Die Schilderung Kiluanjisbei Cavazzi jtimmt qut überein mit Den 3ügen, DIie OÖarcia (Boletim 342) er!  65ennn aucdh) Diejer Den Namen DES Angola n nennt. FGine Ailte Der Angolakönige DBOMahre 1680 nennt Aquilvoangi als Den(Baiva Man)o 281)
)ten jeit DEr Eroberung urd) Die Portugiefen

P:; ®arcia im Boletim 3«%4—=345. 1
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ger Die erite

DocdH DEetr:gelang Dem ranken ater, den Anagola 3ZU beidhwicdhtigen
IO limmerte OIie Yurregung den Zuftand 0eS Kranken; haltı n  S, DaR
ihm iluanıt jeine Niedizinmänner und u auberer jandte, OIieE Lag 1nD ad)
mitf ihren Maulikinktrumenten 0AS Qager 0eSs armen ejuiten ärmten
Der ater ar 19 Juni 1575 Der Angola WAar jehr etrübt unDd DEeTt:

Nicherte, „Der ‘Dater WerDe jeinem au niemals iterben‘ } womit CT Jagen
wolte, WerDde inn MNIie vergellen; auch gab niel (E)  en Her unDd adt
Rinder TÜr ein Hönes Begräbhnis ; aber BGglücte den Yrilten DOCh, ihn
ad ihrer Yirt 3Zu beitatten. Den Kongoleuten madctfe iluanıt ittere YI0r=
würte, DaB e jeinen Yyanga (Medizinmann) gefiöfet HÄtten; \ie
gefangen zZUumM Kapitän nad) oanda, Der He nad £home weiterbeförDderte,
wWwWoO Die Ylintwort DCS Kongokönigs ber lie enf)dheiden Diejer, Dom
Mivaro H yerteidigte 1Q mit Den Q öniten Yorten Derarkigen

Borwurf, beteuerte jeine srreun Den ÖNIg DON Vortugal unDd
bat DIeE ge]uiten um Be 41

Ylt dem S0de ®Bouveas endete die erite, 19 erjolglos erlaıu ne
inTJejuttenmij]ion Ungola. Barcia . )QOreibt dem gleichen Briere,

Dem uUuNs Dden C00 jeines Niütbruders meldet, mehrere hodgeltellte poriu  E  z
gieli]de Beanıte Weitafrikas, Darunter aud Der (bijqH5öflidhe) Provijor, Häften
i9m ihre FrreUDe kundagegeben, DIE BGejellidaft el 818 diejen 6  en
ehen „Aber yalt ale halten yür ausgemadcht, DaR DIE Hekehrung diejer
Barbaren nicht Ddurd) .1eDe erreicht. wirCH, Jondern NT, 1a dem lie durch
Wajfengewa unterworfen und au Bajallen DCS KRönigs, Unjeres Hertn, (JC=

madt i‘ bll Das\Oeint IH1ILC eine gah; hezeidhnende SqOlußbemerkRung Jür
Ddie er  e Perivde DErTefuitenmi]lionen am ONgo 1inD Yngola. e
Berjuche1Doch eigentlich Daran‚ge)dheitert, OqB Der warze König Der:

m Kon (agie, den 170DIE Mijlion er|fer Qinie vDandte
Jer riltDiogo, portugiejenliebend un albwegs zinilijiert —

TeTUNG gng ıin diejer Heit in alvDaDDr 10 weit, daß Dl Yegerdamen
Schleier und IO warze Samtbarette trugen,Die Her Sa qHmäntel unDd
Stiefel* —1000,DerDieerniteStrengeDer Tefutit Oteriragen RKonnte.
teje Hatten 105 eben nicht an DIieE morali]de Schwüle Des KongohofesaRRli:
mafi}iern, wWie 19 mande andereBeiltliche., In Angola War 05 eın arbar,

erDder ®  liltige und trunkene amD1ı, ater alsJeinen weiken
leine IBare, mwie emn KRaufpfand3Jeinem felthielt *. 9  1e eluiten

beiden TFällen zum König Den HOT gejanot worden unDd

l) Q®arcia eb 345—346:€b5346—347 Die MAntwort lvaros DO  z D 75
sWIrD wohl unmöglicdh en feitzuftellen, inwmiemweit Denauf Di nirage O®arcias

KonqakönigDieu Den HeHereien Diejer  i Kongoleute,
oletim 346
Pigafetta:-Lopez 67 :  e} Schilderungen Yiejer Mıt Dart Vope3, Der elb M

Kongo war, als vollgültiger euge gelten.
Garcia 0. 7R im Boletim 447



ib1 Bit Yı nNueleMijlionsbeltänd

gelang innen nicht, au  ö Der HOoHuft hHerauszukommen ” und Dem gewöhnlighen
Öie Bot|dhaft ' verkünDden, 0AS wohl mehr Aufnahmefähigkeit

Dafür bejeljen a  e S69 1e inr irken abhängig Dn Den Qaunen und
Dem uten 1uen DES Herridhers Und He hHatffen nicht 0asS BIÜR,
Alions treifen. Dagab NUur 3WEI Nuswege yür OiEe uRkunft eni=
wedermMu Die ıU kür Der afrikanijhen Könige OLA politijqhen Drucß
DON OriUga aus gebroden werDden, 9Der DIe NMijlionare mußbten 1093] DOoNn
DEr Methode Der Königsbekehrung abmwmenDden.

mDNaqo haben OIE Jeiutten 15854# weiten Niijlionsverhud be.  e
gonnen“, Angola Die Yiijlionare Hon auf HenIege, als
DerBeteran Dder er}ten. onYiar
avejllimSIISIONe OEla NEHONONEISISENO ‚oialeHoNONUNS  oholel ONO OOal  jaelUDHONaNSHSNO ON SHONONNONONONOHANSN OB SNNS (a HOS

Handfehriftliche Milftonsbeftänd I Bibliofhet
10F10mmanitele j Mom

VYon DroT. Dr in Münfter.
Die römi)den UrqHive und HibliothHeken, arerkanntermaken eineN Haupifundgrubde tür Den Hiltoriker unDd Kirgdenhiltoriker, auDer IÜNONS-

gelichte reiche YNusbeute bieten, legt. jhon 1e Stelung Der CWIgEN
alsSibDer päpiflidhen ‚entralbehörde und Dieler Ordenskeitungennahe“.
n DerSpiß tehen HEL Erai higkeit naturgemäß Das Arhiv Der Propaganda

Di Das DAaLL. ü He eit®. Don DdenYVrdens
arcdive zeidhnen DNDderS

v:.
3  C Des Karmelitergeneralats

ur GÜl A eENIGger reihhaltig Hind uUngedrucktem
Hruckteund mer au Mijlionsmaterial Oie römiüden Bibliotheken,

ÖIE vatikanildhe 0W ie ÖIE brigen (Angelica, Cajjanatenje ulw.)
ine Ausnahme madıt 0ie königliche Stiaatsbibliothe 1LLOT1IO Emmanuele

nantentlich DUr inren Gesuitico, DEr groben £eil 02S
ehemaligen e)uttenardhivs unND Darunter jeht wertvolle, allerdinas meilt Der

Schwierigfeiten hHatte on S 1945, als 1 Der mgebung DEr
Königsitadt predigen wollte! © jeinen rIie DDOM 48 Dıyversıi Avis Benedig k
15695, “ 4

HazZari--©Dufiermans, Kirdhengeldhichte } (Iien 1457
al DaZU INe1NE{l über OIie Herausgabe mi]|}ionsge|HidHtlicher Quellen G(1910) unDd meinen Aua üDer Homs Ylnteil am WiiNionNswert (3 111 [1913] 97 .}ber DASs Propaganda-Arhiv (Dgl. DejonDers Bieper DerDdm Quartalfjdhrift80-ff.) WL i U Diejer Zeitighrift einen Beiirag Dringen, DAS in aroker  vatikanijde DurQfor[Htnad) Mijlionsmaterial Yneber M., Die ältereD00 UL DEr Crirag fein arober.

Mijlionsmaterialien aus Der Wropaganda gedentfen WIEr emn veröjfentlidhen.5 Wenig DDELr M enihalten Die Der Hranzisianer un_ Dominikaner, DAas
Augujtinernur DIie Generalatsregijier, in Die Sejuitenbeftände Ionnien MIr feinen Ein:
blid 3  g  en. Dazu Tommen natürlic für Oie neuejteMiljlionsgeldhicdhteaudDIie Generalate
DerKongregationenD3w Mijkionsgefelljhaften.

(n Einiges HandjHriftliche in Dder Ottoboniana unDd Barberini,un leßterer. auch ert:
DDlie ültere MijlionSDdrudwW merfwürbig wernig, aud MNeuerem, in Der 10reighaltigen U ONSOCLHAN  NacdhfHlagehib el.



midlin Atijionsbeltände in Der Bibliothek MNMittorio-Emmanuele

Bertalzeit angehörende i Nonsmanujkripte übernommen hat Während Diele
Ardivalien CS Yrdens \Hon bei jeiner Unterdrücung nach allen Richtungen
zer|treut wurden * InD anDdere verIdiedenen Häyujern Der Bejellichatt Jeju
verblieben ind Ramen DIE nad Hem (Kinrücken DEr piemonteli|den TIrunppen

(Beneralat erreidh baren YNiaterialien ntolge der BHertireibung Der Je)uttien
unDd DEr (Einziehung iDrer ufer DIE \taatliche Henfralbibliothek Deren an
\ riffliche Hauptzierde e bilden Dadurd) HnD j1e wenigifens Dem Orrent-
en Bebraug zugänglich gemadt Der DUrch OIie weitherziglten ulah)ungs
bedingungen un austührliche alphabetiiche WWDIieE ummernkataloge erleichterf
andererjeits reilid DULH ziemlich willkürliche unDd \nitemloje Unordnung, Die
aud) uUuns hinderlich in den eg irat, nicht WENIO er  er wWird 2 “Im tolgenden
wolen Wr wenig}tens DIEe mwichtigeren Stüce andeufen, )Owelr uUuNs DEr
‘aum erlaubt *.

Das Hauptkontingent itellen Öie jejuitiichen KRontrovers}Ohriften, eni)prechenD Oen
nielen aud) Jterariicdh ausgefoÖtenen Streitigkeiten, we.  € Öie Jejuitenmi)]}ionen
0eSs 17 unD Jahrhungderts verwicelt Waren. (Kinen Dreiten aum nehmen 3

DIie jurisdiktionskonflikte ein namentlic Qer große n1t Den teuen
apoltolijdhen Yikaren a1s Dem Narijer Sem  inar> in „Breve Ragguaglio®* unter=
richtet Daruber 1662 — 84) algemeinen 19); en „Index Seripturarum*‘
regiltriert Die rilfen Des römitlghen Jejuitfenardhivs ZUr Herfeidigung er Bejellldhatt
„Gegen 071e Hardıeer (!), Janfjenitten un Hie DON Der Dropaganda na Ölindien Gge:
Hictien apoltoliudhen Yitkare“ (1253 28); eINeEe italieniiche „Risposta*®® miderleat Oie DOM
erirefer Der anoltolt)den VYıikare ZUr AronpagandajiBung DOm Januar 1685 EINGEs
reichte SüchrIjt OTE Jer DPropaganda eingereichten „Note**‘ wmenden 100
Den (F1D an Die apoltokijdhen Y$ikare (1 Oie „Dokumente“ Dn 1495 geben
ınmeDhreren Kopien DIEe Korre)pondenz 0es Yrdensgenerals Oliva mit Oer Dropaganda
DOn 1579 — Ü (Brier, Memoriale, Zurückrutungsbefehl, Untimwmort aut Denkicdhriften jowie
olche 0es OHrdensprokurators unD (Baleno) unD 0AS YWiemorandum DOMN ( icert
AaR Diejelbe Di1 1688 wieder 6; Ür 1496 Oie „Risposta®® QuT einen rie Und 3wei Y$0T=
rage Des Benerals gegen Nie apoltoliidhen Yiikare DOT Der Dropagandakommijlion.
(bin Tractatus de jurisdietione Archiepisecopl CranganerensIis e  e Commissarıı Apo-

D gelangten DIe Dden hier behanDdelten Yiatertalien VDELWANDTIEN ND jie ergänzenDden
1Lıbrı Informationum AUS DEr enDdDe DES 17 zum 185 Sahrhundert au} dem Umweg
über Den MNatikan 11ns Wropaganda-YUrhiv (darüber pater), eine ehr reiqmhaltige Samım-
lungDer gedrudfien Avvis]ı unD Literae Annuae in DAS Ycchiv Der \paniıqen
eim Stuhl, woruüber Yauyrentius $tilger Ddemnäch|t ert  en WICD.

» Ya freundlidhen Mitteilungen DES Bibliotheiperjonals,Dem TÜr DaSs GroBe (E1i-
gegeniommen in Der Benüßung Hiermit verbindlichtt gedanitlei, gleidhwie S DppINq
TÜr (ExZerpierung DEes atalogs unD Yaurentius Kilger O. Tür Analylierung DDN
;n 1255 Yaut leßterem ITamm{z Der DN a1s Der Bibliotheca seecreia Collegii
Romanı

erte (1 DAaS Aaieria AUuf numerierte ©Hadiein, innerhalb welder DIie
Unternummern DIie in eigene m  äge gehüllten DDer al3zife bezeichnen, Deren
Überichriften mel mebr BDeTr. werniger Den HandiOHIffeN eninommen unDd in
DenN Realkatalog übergegangen inD

EingehenDdere Niotizen mußten DL HanDdjOHriftlich Tür 1 zurudbehalten. Yerweriet
unDd regijirier i)£ Nr einzelnes Den YMachtirägen DeS IX MBandes DDN ader:Sommer  z
Dg (unten ©.), Biblıiotheque de 1a Compagnie de JEesus (1890—1909);

BDal Darliber ı. . Sanı, Yie Iath HNonen in SnDieN, China U apan 205
6 u iIm Ard)iD Der Vropaganda als Originale. Die „Carte*“‘ 12553, 3 nehmen

Die jeit 1745 DEeS Ungehorjams Dern apoltolilchen ar angeflagten AijionareYnton DE YRelle 28 Montiagne in SHuH.



Schmidlin: 9?Riifibnsheftänbe‘ in . %ibfiotf;ek ‘Bittnrio-(£mmunue[g.‘
stoliei verbreitet ıH über Oie Rechte 0eS jeiuitener;«;£ii®ofs bei Den Ibomas®riiien
Der erra ine „Demonstratio jJurispaftronatus Portugalliae egum
OomnNıum Lusitaniae dietionis Orientalium Eeclesiarum“* (1309) unDd eine Jnitruktion
Dortugals DON 1674 Den römijden Belandten 2) )ucht 0AS portugieli)he
Ernennungs- unD Sendungsmonopol Ur DIe iNtonen 0eSs jernen Olfens 3 bewetjen 2,
währen ein ‚„Discursus“ Oie Jiachtetle einer. Yusjendung DON Hi Soten untfer Ylus:

Yorkiugals aut34{ unDd eine Denkichritt Die Bründe 0S H wie)palts
wilden portugielilhen und jremDden OYrdensgenojjen unter|ucht 1255 48) Bejonders
DiE jranzöli)Hhen Jeluiten Dn VDekRing mußten i Oie portugtel) Hen mebhrfacd
ZUur Aehr jegen 1694 richtete in inrem Yiamen Qudwia DE Tomte ein BittgelucH

Den Beneral gleidh3zeitig mit Dem poriugielijchen Aln tenten 1254, 41); 1695 tritt
eine Denkidhrijt Jur SdhHeidung zwijden ıyranzojen und Dortuagiejen in ‘inDdien unDd
ina ein €  f 29); eine andere über dieje Frage kam 1700 nad) ırrankreich 46);
eine „Brevıs elatio** Des Cafltner DONn 1705 jihilder OIe Ankunit tranzö]i)dher Datres
ın na unDd die Q0Arals für en unDd illion enfitehenden ejahren AB
eine „Refutatio“ DonNn (Barren 1n9d Ytatilla OTE ıyranzojen Oie Klagen Des
BildHofs ırerreri DON 1733 —34 ())

Yioch ejtiger als Öie nationalen unD kirdenpolitiidhen egen|äße itiehen DieOrdensdifferenzen aufeinanDder, we  € O1e Be}e:  a eju au} Dem ternöltlidhen
Nitijionsgebiet mit Den übrigen religiöjen Benofjen|qhatten, bejonders Den ırranziskanern
UnD Dominikanern entzweiten. Schon (1 Der erlten Hälfte 0es Jahrhunderts De:
gegnen unNns Öte Stireitidhrijten Oaruber: eigene „Gesta“®* informieren NS ber 0AS,
Was Die Dominikaner Didacıts (Zolado un Jobann Baptilt orales als TroRU-
atoren er Vhilippinenprovinz 1ir Der apan:  s  P un (Chinatrage Oie e)uifen
Der Rurie unfternahmen in DON Morales unteridriebenes Original legt
jeine „Dubitationes ogravissimae** ber Die neue Bekehrung unDd hrilfenheit Don ina
der Propaganda DAr ’ 35) (kine „Responsio“ Don ıFran3 UrLIaADD Des
antwortete Die 3000 Don orales 1640 den- Tefuitenmiffionaren in China DOLges
Jegten ragen (1251, 3)5; eine porfugtelildhe „Risposte®* DeSs nton _ Rubino
Don 1641 wil Oie „HLerleumdungen“ der Dominikaner unDd ranziskaner gegen  1e€
in (China mijJionierenden Te)uiten widerlegen eine italtenijche „Infoimätibne‘*
0e5 MMi)kionsprokurators Ynton Franz (Zardim DON 1644 0AS orgehen jeiner
Ördensgenofjen in China verteidigen (1254,25} Yiadhher ijt ©5 Dder rranziskaner
O1 Yiaria, Der Oie Je)uiten NS yeld zieht unD WiDder Den Der VDrokurator

Balthajar arrera eın  D „Memorial“ den )panilden ÖNIg rıdten Muß 6)5.
Der Yöimenanteil unjerer i jNionshandidhriften entyält Wettaluis auf den cl)ing=

Au Darüber NnNDeL c niel Int VBropaganda-Archiv.A el In mehNreren (Cxemylaren aud untier Der Miscellanea DEr Yropyagandaber Diejen portugieji|dhen WBatronats}ireit vgl. AauBer Dem zweibänDdigen Bullarium Pa-
ironatius Portugailiae ebentalls Sannn er DASs Verhälinis Dder )uiten ZU oriugal1255, 48 (1758) unD 49 (1663)

3 acultias ei privilegia e852 allıs apu VSinas el os degentibus
Generalı ad instantıam Reg1s Christianissimi 1246, YWiderlegqunag Der

ANIWOr Der POoriug Wrovinz 1253,
Cnthält 3ı gleich DIe einidlägigen Berichte DDn 16292 (1L115 apan, wie jie \ich 11r

DEer WropaganDda nDden. on Deiden, CDllaDdoD mwmie Wiorales, beligen wir im BPropaganda-Yrchiv eine Überfülle DDN nlagejcdriften \ DIie Sejutten, bqgggen Jalt gar Teine Awehr|Ariften DDN diejen.
Y panijd (Respuesta) ın DEr Bibliotheque du Roy nad) . ©. 111 1069 n,Ö 8926 aQuS itt Cmman. Der Rubino © 2817. Über (Cardim val. II 741
i dem Xitel Apologia Soecijetatis conira ecalumn148 ipsi irrogatas } Joanne

de Maria Prov'!i Franec. in nNnd Oececid Aug Der ere DEr Yranzisianermifjjkion in
China Mntionio 5il S arıa rictet heftige Invektiven gegen DIE ejulien in jeiner Re-
}4acıon de Ia persecuc1on \(1 251‚* unD in PropagandadenkfHriften (Archin Der %3topag.).
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en Ritenireit, DEr bekanntlich EeiIN£ Unmenge yedern teilsTÜr teils Die
Je)uiten ewegung gejeßt unDd oine befjondere, iNS Kie)ige angemacdjene iteratur
gezeitigt Hatl. Um IUr die einigermaßen Datierten Iraktate Darüber OrONOLO-
ijher Reihenjolge herauszugreifen, erwähnen L1D11 Aö Dem Wg Jahrhundert: 1659
Jacobus DE y aDre J., Dissertat theolog1ico- historie2 de avyıta 1IiNarum. pietate
presertim erg defunetos el CEX1IMIia ETa Confueium magistrum SuHU IN observantia
(aud Iractatus originalis de rebus SiN1C1ls 1250, 3)“ inD WTANCISCHS “Brancatius E
Responsio Apnologetica de Sinensium ritibus polticıs ad R P Dominıcum Navar-
rete Pr 9 und 1251, S, ital. 1299)3; ein ühnliqes ‘Respon sum ; apologeticum

YNavarreteS  OM berühmten Yerbielt 93)4 Informazıone
Profjper Intorcetta Öie Vropaganda (  9  J 14) UunD jeine Apologetica 1SDU-
Aafl0O recentior de offiells of rıtıbus, quibus S1inenses 13300  IC ecolun: Confuc1u

progenitorum( 11: 1326)5; 1679 Memoriale alla Propaganda favore

discolpa de1i Missionar 1ı dı (+ 22) neben andern Denkicdhrift DeS
(Benerals nnocen3 1 235 1680 Joannes Dominicus (Babiani , WE De
ritibus ececlesiae@ Sinensis PETMISSIS Apologetica -‚Dissertailo, DaZu. ppend1ix unDd

1682 TANC., *aD ILPPUCCIUS J. PraeludıumApologetica Synopsis 5)6;
ad plenam disquisitionem,.an Dbona ve] mala ıide ımpugneniur opinıones. RrDra X€ES
Missionariorum J Sinarum ad ecultum Cont 011 defunetorum perti-

)7 DON Irt. (1247 } C  U  )) owie 1701nenies 1249, m{elb 168: Sagitta
Traecetatus de ritıbus Sinie unD Explicatıo87 Xxftu 1 E 11mMm e1 responsa

‚ poriy \adaliquas' observat'ii)nes eIrca as(1250, 1 36, dann
12485,1); 1699 joannes Rovanlı x>» d Sinensiscontroversiae expl atio 1256, 55).

15 Dem a1700 Hammen außer einer Verificatio (1254, unD Den

Animadveg_gio_rge'g (1256, Jur DAas Offizium (WOflr aud) Osservazıoniı 1257, 11. e  &r
Der Maigrot (ähnlich X  S  \ 1, 125€; 33) gerichtete "Traectatus ApologeticusDON

Antonius £homas x A), : au Den weiterhin mehrere riyien DON 1701
7 D{ — 29), ‚pilstola Den ap DON 1703 10)? unD ein Compen-
dium aeciorum Pekınensium et 1706 ( 1247, 1, 1252, 2, Da3ıul

em 18 Jahrhunder Geseta Maigrof Aula Pekınensı 1706) 10 zurücgehen.
D  { . 1701 Seripta Claudı:z 1sdelo Responsio Tureottz ad de bus

SiInN1Ic1s (1251, 30 undBrevis ef restriecta Ineubratio über Den qQinejijchen (Bottes-
eOLÜt 6); 10 Ritu inenses i@idem MOTLUOTUM et V1VOLTUMN 9 35) DoONn

NCScUS Iio auch DiE oti4e decretum de Tournon DON 170
Ö1e D1IMa4d V ın serıpturas Kıp! Beritensis (1246, die Q257;

nes efi, ONS101H.6€5 rca us exequiarum 36) verfaßte
Der Mündghener Staatsbib D  © un mbDr r  IAna„ Bejonders finde ehlt S \0:Mailand, -SHandjHriftlihes amen audch ını BLDF aganda ArchHi

wohlan jeder wilfenfhaftlich-AritijgenDarijtellung Ddiejerwichtige p1100 OniroverjE
als aud Can einer auch. MNUr einigermabenvolljtändigen. B al DIie Ur ge
Anjäbe hbei Hergenröther-Kirldhund DOMN HuoNDer. in den m \0 Danifensw

IQung Diejes Spezialgebietsü CS, Da Dr AufhaujerDD  3 Münden Yich DEr €
iDdmen

Diert 1700 einem Sammelwert 888572
3 €bb LI 8 X, 11)

VIIIL 585 (gegen
50 nad MNiit.an Über andere Werfke ON Intorcetta B

9Q S55
LIL n(ediert
IJI 735aD 3 (ediert

8 B 340 (mitPraeludium nad) itt (Emman.).
. &© 1078 D, AF (eDiert

ıntier em MNamen DDN Stumpf S,VII 165 1b1 Corjini inRMom)
11 Seine cripfa ad Miit. EMMAAN. (21 8i  (aber jeine anDderen. SHriften

1791
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argumenftorum sententia.Missionarıorum » e1irca DA tıbus '  Z  —  M CcOMN-
LrOversa DDN Bidhot Ylinarıus) DN Kianalii(12  51, }, 1707 Appeilatiıo Missionar:orum
Soeietatis ad SUumMm mM uımM Fontilicem den Yegaten “Tournon zS 39);
1708 Notitia compendi0osa SODTa Cines1 AUS Dem Spanijhen DON Yiikolaus
yonjeca 5); Ea Relazione Legatione del Card dı Tournon (1  6, 10);
1715 Stump: CONLrA sgenfentias Kinistieas 6)1; 17 16 Specimen doectrinae

7185 ®A SAJoannıs Franeisei Foucquet CIrcCa TIifus Sin1cos I 1L, 1257, 30)  er  a
Vineentii de Tartreeirca }JDT0S veteres doetrinamque Sinensium oblata Stumpf N LE
‚ 8)2: 1720—921 ein Diarıum aD adventiu Carolı Ambrosii Legatı Aula

Pekınensi uUSque a e]us discessum 322) mit Tranzöljhen Journal plus
abrege über Yenjelben BGegenitand 3 I125 Dıfesa dalie ACCuUuse contro le
M1sSsS10NH1 deı Gesuiti 3); L (Lontancin, Responsum ad quatiuor puncta seu
12 In Juliano Placıdo Hervien miıh1 proposita 36)4un VDarenin

Suares Reflexions Sur 12 doectrine des Chinois anciens modernes 31)5
1743 J0} Yitarıa e Yıtarzlia Matfieries Responsi-ad Dıarıum Legationis Emi Mezza-
barba 254, 40} . Undatiert inQ Oie naleeta argumentorum DIO sententia

issionariorum Y OIEe VT’res quaestiones uu Sex FeESDONSIS (1252, 7),
Die Defensio NOVOT UL Christianorum 0), 12 Difesa dei (GGesuiti CONIrO 1 ACCUusSa
di essere promotor1 deil idolatria ına 24), Ötfe AÄAccuse difese intorno
qlle Mission] del Gesuilti ne. Cina 4), La gy1usti1z1a 1a verita iavore

CONLrOVeEersSiEe (Cinesı q 6} unDd Der Iranz36ji)he ractatus d’Entre-
colles de punetis controversıs 3 1L

Ynas jJon!t n über  ; Hie Chinamitj)ion unjerem Jejuitenton 1egt, Ul
VHergleicdh 0a3 nicht gerade Diel. Pringzipiell werden no jolgende mefhoDdijqhe ragen

erörtert: DON (Babtianı 1680 in eINer „Dissertatio®*, DaRDIie lateini)heSpradhe jJürDieinejijdhen Humnen niHt NÖg jet 3)5; eiIiner andern Dijyertation,Dap— Prieflter und Bläubige bedeckten Hauptes Dder Melle.beiwohnen j)ollen 1  '  'einem Yiemoriale an en apIL, 0A3anbedeckten Hau zelebrieren DürfeY30)
‚Quaestio handelt 1tber  x.. DdieGültigkeitDder Ta Ohinelilhen ıyorm (1254, 216Schrift 1667 69) undeine 1de 1695 (1254, 136593, 18)über

Yotm nD keit Hi i er VNriefter Uund ihrer Disnyens DIM Ratein eine
Qifte Der eingeborenen einitenmiffionare 1645 Stand und Schickjale Der
qQinelijdhen Miflion Ihildern. zeitlicher olge na Oem yranziskaner Antonio
O1 YMiaria ın jeiner Relacion (1e 1a persecucion DOn 1667 (1  . )9, SiNnem Trans
zöhNlcdhen Kıstreffio Su.statfo delle Mission1ı ne Cina DDON 1684 J  J} un den
Nouvelles de in Chine Des De oNntanay aus DekRing DOTN 1695 (1254, 20) OTE

lfferae aNnnıua€e DON 1(19 — 2 ber mOeu-T)Oektang (  86, Z 1720 eine Laus
Postuma Qut RBılian Stumpf unDd EeIiNe Narratiuneula -  a  _> DIie Wekinger
. (Erlebnilje DO  3 WDedrint 1720 C125 43), (Erzerpte S Jejuitenbriefen 3wijlden aD

und411290 (1256, 24), elatlon de Ia ıne 0eS Dentrecolles DON 17929 über
DIie VDekinger (Bemeinde DEr anzölülcgen Jejutiten (1254, 43), eine Relazione 0S Vekinager

Kollegs DINn 1723 an Den Beuneral (1  6, FÜ Notizie D1IU recenti Derind, Tonking
ber inn val $ VIlL

9  ‚Bal. 111 903 al VLE 887
4 Bal. B: S. 11 1386 ) Ygl SS Yal. B, SS

198 (de undeeım punetis nad) ıtt. Emman.). gl DE1931 SS
Yeiter gehören Hierher J . 1252, . 1253, 23 31 32 50.52;
1254, 1. 24 30 Sl 3 1256, 12 19 15. 19 DD 31 39383 36

492, 445  7 1257, 411: 4: 19 91 26 35
1388, ED 20 21 29 1386,3 Ddie ganzen Yuummenrn 29

1300, 1303, 1308 1316 und 1326.
VBal 36  5 na
Ediert erezun Archivo 0-Americano 111 447 S, einenaufgezüählt bei YMarc Cive330, Sagbe  zl bibliografico.
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1110 Kocdhindina nach Mijlionarbriefen DON (1256, 38), DAs Colloquium impe-
ratoris DOon (1256, 42), Drei Briefe 0S Jgna3 KRögler von 17  3—25 Den
(Beneral ber OIE Chinami]ionen €  } 1), ÖIie Historia promotion1s Ignatiı Kögler
ad Praesidem athematicae DON 17295 46)}, Oie Sıncera ef, impjex narratıo
025 AKOoMAanus HinNDderer DON P Uber eine Nusdauer in Ham e 1254, 33)2,
eine Eneyclıca epistola ‘Des Derront DON 1725 Oie Rantoner KRirchen 1 45),
eine Narratıo über den (Empfang Der DO  z ap gejandfen Karmeliter in Deking DONn

1/29 18, ein Memoriale Tur  ä< ite 256, 9), Oie elatiLlon über Den (Empfang Des
portugielildhen Bejandten DDON 1726 — 27 (1256, 50 — 53), DIE Declaratıo ImperatorIis
Dn A AD Die Minijter 47), OIE Oratıo Imperatoris beim Erdbeben DDOTN 1730

28), eine Compendioa narratio. persecutionis Cantoniensis DON 1732 $  9
eine Relazıone udıenza imperiale DOT 1793 10} ÖTte Litterae annu4ae Pro-
vinclae Sinens1is vOnNn 1754 1 14), ein rie DON 1750 Der Oie Chinamijlionen

42) unDd e1in joldher UDON Qudwig 0 Doirot DON AD über OiEe Vekinger i)}ion
1386, 18)3. E:  ine italien1]qhe BGejamtrelation bDer Öie geluttfenmi)ionen in Cbhina,
KRocdhindina unDd Zonking Na} Briejen unD Urkunden hat VBinzenz Buinigt hHinfter-
laljen 517 eine DenkIqhritt 3 ihren Bunlten DEr OHrdensgeneral 1688 Dden
ap gerichtet (1 Brevis Relatio i au über die nje Sancıan und
0Aas rab Des 9 ranz aDer aus dem a  re 1700 vorhanden 1287, 1)>

FÜr OIe Damals 3 Chına ‚gered)nefen hinterindijhHen YWiilionen Der Bejell  z
ijt unjere (Ernte mäßig ein 1655 Datierter portugieli|her Brief DonNn P. Yhıilipp

Yiarini über DIe Laufformel in tonkinelildher Sprache 1254, 44)®; aus Dem te
1669 Die cta quaestore reg10 Cochinchıina 20) unDd Oie Hustage eines
aien, Oaß ein TranzöNer Millionar in Rochindhina nich  4  1 alle Dekalogvor|Hriften
e  re 1 56); unter 1676 eine italieni|qhe Selbiivertetdiqgung Des Tonkingmi)ltionars
Yiarint a DIie Propaganda 1  7 DONN 1678 eine italieni|qhe ' und
portugieli]deY 30) BegrünDdung 0eSs unbeidhränkten YNiijionsredhts Der ejuiten in
ganz Tonking DON Yianuel yerreynra‘ eine Narratlio 0eS in KRochincdhina 1700
die OHrijtliche Religion Beidehenen DOT Johann 1nion YUrnedo 9,  Y
1704 0ie Accusationes DEr apoltoli)qhen ikare in Tonking Die ejuitenmij]t
nare DOT DEr Propaganda 7  / eine jpani)de YBiderlegung („120 Yügen
auf 120 Seiten“) Der SCHLIft DEr Dartjer Aiilionare ;  ber 1E Yertolgung in Kochin-
i von Nikolaus de Fonljeca 9); endlich einige Ritenanfragen Der Tıjien
DoNn Kocdhindina an Den Bilhor DON ugia mit jeinen Yntworten OAraUT!

Berhältnismäßig w hegegnet uns alls Der vorderindi)ldHen Tefuiten:
mijNion: eine Sammlung Der Ordinationes Generalium Jür ÖiIE Drovinz Boa aus der
e  er DE bekannten Alerander VBalignant Dn 1576 1255, 16); eine jpani)dhe On:
liruktion Oen oltindijdhen Vrovinzial DON 1552 (1386, 11) und eine POrIU-
gie}t dyen Bilitator (1386, jowie eine )panilhe DON 1584 an den Prokurator

HOotfe 7); ein Bericht vOon 1648 a  u  ber DIiE Drovinz alabar an Den (Beneral
34) unD eine Scrif DOoN 1698 1L  x  ber ihre WMiedervereinigung mit. Goa 1: 38);

ein Tie 0eSs Bilhors DOn Vieliapur ( Den Vapit von 1702 gegen DIE Propaganda-
mi)]}ionare e A4); eine Darlegung Der Bründe für Beibehaltung DEr Salfetekirdhen
OUCCH Öife goanijche ‘;)roningiqlxierium@ung DON 1708 1386‚ 14); eine Abhandlung

11453
2 394 ber Kögler UD 5inbeter‚ vgl e“  C  3 C ®eiitfd‚e_ Hejuiten:

mijjinnare 188
3 , VI 926 VBal 11 (+ 1653).

nDdere Gtiicie über$ Rolitilche Be|idhreibungen DDIT China 1255, 1256,
China 1253, 47 er Dcquet); 1258, (1793) U, 15 (1708); 1256, A Applani)
3 (Brovinz) 1:

6 T 5828 al IIL 6892 1700}1690 ‚(mde 93 €.). Bgl S, 58  D3 Bri
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Missione Brahmanorum zugunlien der 9?bb%limefl;obe (1255, 43) UunNDd eifiige Dubia
Der franzö)ijdhen atres Den (Heneral über Die malabartı)ldhen Hebräucef 39).
Rleinere BHriefe Nen (Beneral DDN Sebaltian Acolta 1557 7  7 DON HeINTICH
Wereyra 1730 1386, 6) NO DOTN Kevt)oren als Antwort aut 3wWei 12 Der Boa:
proviInN3 D P Schließlich eine jüngere Notizia topografica, C1vilis e
politico-religiosa Mission1is Malabarıcae ANRO 1790 (1  a  7l unDd uelques pensees
vgenerales SWr les Missions de 19 ompagnie DOM Maduramijjionar eriran. Aaus
1545

Wenige, ber wertvole unD ältere en beziehen \ich aut Jjapan Hunäch]t1er Bejdhreibungen Dn an unDd Reuten aus Der er}ten ‚zeit na Der (Entdeung:
eine unDdatierte Informazlone dell’ Isola dı Giapan aur Brund Der Aus)agen DON
(Biorgto Avale3 1), eine olde DON 1549 ebenfalls in italtenilcher Sp  I  ©  ache (1384,2),eine auf Oie demnächitige reije X aDers an)pielende Informatione dı ün isola Väa-
mentfe SCODperta 9 und Insulae euiusdam ad Septentfriones’ NnOominNe Giapam
hactenus ignotae INOFURIYUE gentis illius cCompendi1osa deser1ptio (1354, 4). ann
eine lateini)cdhe Überjebung DEeSs Briefs von BruDder Johannes Wiagijter ırranciskus
aus Amaguchi nach UNGgo über Oie z wiegelpräche mit Den ‘Japanern DoOnNn 1551 «  f 3)
(Fin Summario di qleune COSE del divrıno SeErvVıt1LO ne regnı del Glappon TabtzujJammen, Was Tehuiten eben aus 0em KReich BUNg0 und anDderen BGBegenden Qe=
Orieben 9), ein Summarlo eg]lı errorı \hilder Öie Irtumer Der heidnijdhen
Japaner e1ils ifalienijc els )pani)ch 17 ine opla delle lettere de]
xlappone bringt einen pani]dhHen Jahresbericht über Japan DOTL 15586 aus Der Hand
DOoN Coelho unD FLOIS )owie ein tüc anus einem \olchen DON 1956 aus rıma 8),
während DIeE Annuae provınclae Japonicae DON 1750 — 51 mit apan je[OItnichts mehr 3 iun haben Bezüglidh Der japanı)dhen Ebhen und ihrer Yösbarkeit 1rD
eine Te als „\Mwerer Wall“ Dorgetragen1 (Eine interejjante lateini)dheStiudie unter]ucht e Don Hr Juniperus gegen Die Jeluiten verwertfeien, aber DON
ihnen als unecht verworfenen Hrief 0eSs yranziskanermi)jionars Lu0wig Sotelo 10)3.„Yuc eine Mapa de las slas de 108 Palaos DONn 1710 ült vorhanden ? 26)

on Der weitlicghen Hemifphäre ÜL unäch/!t 0Aas portugielildhe Bralilien Ders
treten, wenngleic ziemlich wa Nie Ordinationes Provineclae geben DIe erord-:
nungen Der Yrdensgeneräle Jür ‚Bralilien wijden 1573 un0 1615 wieDder 1255, 10)Die Ordinationes Des Yilliators Emmanuel de Lima berichten HA  ber dejjen A3i)ietatton in ÖeTr brafilianijcdhen Wrovinz 1607 1  / eine anDere Bilitation 025
WDrovinzials ran3 DON {attos geht auf 0S Jahr 1701 ZUrÜCR 13) ar
belqäftigt Den Yrden Oie yrage Der Drovinzteilung: 1725 — 926 werbden DON Vrovinzial
Jojeph DE AlmeyDda, Gmmanuel Ribeynro unD anDderen (Bründe Die Divilionvorgebradt (1255, 30 — 32), 1723 und 1727 Datylır (1255, 39 — 40), in einer o{a DoN
1725 DIie Yiamen DEr 02 zultimmenden unD DEr ablehnenden atres einanDder GgegeN=übergeltellt S (Eine polog1ıa Paulistis wiH beweijen, Oab Oie (Einwohner
DON St WDaul 110 Jiacdhbar}tädten, aud) Wenn e ÖIiE Bralilianer weiter überjallenunDd ie nicht auls Der Sklaverei entlaljen, ab)olviert werden DOnnen  Z (1249, 3)s anı —” { c rıik HnD Ote Heiträge unjeres FONDS gleichTals relativ pärlichund jehr gemijcht. Während Der Sraktat E ielıicidad de las Americas de Espagna
Das GIÜR DEes Qandes un jeiner Bewohner preilt 9), U eine Informacion
de los dannos qQue recıben de 1a barbarıdad de 10s Indios de 108 riımedios Dara
impedirlos Die Der QBildheit enf|pringenden Schäden unDd Die bagegen anzuwendenden

Nerfalier DEr Mıssıon du ®   Madurs at Memoires historiques (B 139
riften uUber DIE Wialaharmillion indildHen W tonshijltoriographen VBaulinusBartHolomeo arım. {SC. R1DL. itt‚ Emman,, WONDi Winor{i, Wiaria CalaN. 2 35—36. 39

Sn mehreren Spracdhen publiziert (3 IIl 651 unter üernafibea).(Cine ); Historia del Japon DO Kampjer 1384,
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OHurhamme

“Niittel aufzudecken 25} ine Streitichritt au Dem (EnDde OE ‚Jahrhungderts
E (Qox;tr9yeny*sig inter EDISCODOS et Regulares ef praesertim Socjetatis de obligatione

éolvenäi c1mas) nimmt Der Hehnt{rage Jür Oie Jehutten Die LandesbildhSte
Stelung (12939, 9} Üıie Literae. Keglae pro reduct.ione Provineiae Paraguariensis

Dbringen in AD ITE )panijhe f  briefe  lfi5"migsON 1668 zuguniten OEr ‘Reduktionen in

‘Daraguay 21 anDdere Kopien enthalten Briere N eingeborenen tämmen
ODer KRaziken UunD eine Infiruktion Der Je)uifen (1 11 Oie Buaranıs bei iNrem ar
gegen 0AS fpaniiche Heer u Oie Yititte Des Jahrhunderts 2 Die uıtterae
anıuae DON 1576 UÜDer OÖie peruanifche VDroDinz auTt 8 Geiten (1409) jind \hon

Der Autorjcdhatt 0S beruhmten Jeph Acolta bemerkenswerf. Die Annuae
olleg11 Maximi. ()uiltensis umfaljen Nie 02S QuitokolNegs DON 1750
bis 179r 1 1), Öie arones illustres de' ia Provinela de I9 ompagnıa de
.Jesus de Quito DON 1741 behandeln biographi)d WFIIB (F unD 1ier jpanı)de

ejutten 025 ‘Jahrhunderis 18) “us Der Vrovinz tie liegt eine Reso-
UT10 u DONn DNominicus (EgiDdil DOT 18), über OIie Wrovinz Chiapa eine

pani]dhe Konvents unD Yrarreientaiiiik 1D &J; DON DEr Wiijion Jienugranada ein
TIE Des OQObern au Torroella en enera über eine rjolge Deim erjten (Einzug

von 1841 1254, 38) ine pani]hHe Deser1z10ne Provinecla di Guatemala
ormiertuber DIieE dortkigen Seeljorgeverhältnijje{4), eiINeEe Denk)hriit (Beotrgs e
Firmanis mit Ddem STitel Indiarum Constitutionum über Die Soecietas Bethlemitarum

Die Formula dela fundaecion 0C$S Jeluitenkollegs DONDDON Buatemala 0)
Meriko' reprodu3Ziert Den Stijftungsentwurf DON 1576mit OeTt GenehHmigung Des
Benerals DON 1578 Ö); während. Die vorhergehende Yiummer Die Yerke ein-

hHeimijdher Historiadores Mexicanosauf3zd 5)1

RobaDailhi
den geöruckten ungedruckten? YNiijionsberichten 0eSs 15. ı. 17 Jahrhunderts.)

VBon Shurhammer. Bonn a. XD
uben DONKyYo10, üem om Der japani) Hen Budohilten, 1egDer empe vDvon

Zo1l, defjen meithin jichtbare Dagode Hon DON erne Hen PDilger grüßt. YNon Wark
nWald, WMajlergräben und Yiauern umgeben, liegen Die Dermwitterten Hokzbauten
iner weitausgedehnten Zempelanlagen mit ihren weipßgetündten' ändenundgrell-
otenSäulen nD Balken einjam üa im Schattenuralter iume, als 11 Nie verlafjen

undvergelfen.
Nber am 15, Juni 31eQeben ein 117 dieeinjamen YNMauyern. Süden

Kyotos Ürmit ähndgen und Yampions geziert, auf St aße drängt \LC eine
naher IT Ddem i Lempel kommenyejtliche Menge, Oie immer mebr anfQ wilt, 1€

Auf Dden Zufahris|trapen zZum Tempeldezirk, . auf Der Brückeber den Graben und
17 Ö1E Tempelgebäude erum hHerriht e1in richtiges Jahrmarktstreiben. ‚Spielwaren:,
en:unD DObitverkäufer, Teebuden unter jattigen Bäumen, eineraudende unDd
teetrinkenDde engeaur Den Boden ausgebreiteten Yiatten In groben Halle
nd Die Kunft{hHäße 0es empels ausgeitellt, in4' anderen werbden Borträge gehalten.
in unaufhörlicher Hug DO  3 GläubigenbeweatJid 3Den KRultusftätten, Kerzen OPTerND,

(Bebete murmelnDunD kleine NMünzen in den Opferkalten werfend, während OIEBonzen
beltändig ihreQitaneien 11 einfönigem KROyihmus herjagen. Tee unD u  en itD im
Tempel -an Die Ehrengüälte verteilt;,Qieder gejungen undLa  hen unter den ‘Be:
udern Der eife

Erb{$ aft ür DAS Kolleg DDN C300 1255, “ Über (Hüter auch) 1255, 11—12
Aie benukten HandijchritEN Definden [tcH un Belibe Der Gefjelljdhaft Seju. (S3andjHriftenband



Schurha 81mmer Robo-Daijhi
MWem gilt all Oieje (Ehre?
(Fines DEr 1e ‚yeltteilnehmer verteilten Schriffchen —— ”»agt e uUNGS. „Die Wolke

DON Bogaku“ UT 26 Detitelt 1nD DAas 07TWOTE beginnt
” als Pionier Der japanijdhen KRulturentwiclung Dartı unjer “Wolk ihn keinen

Zad verge]jen, als men)hgewordenen Bojatlu ! mulen WIr ihn allezei verehHren 1i
(Es ift KRobo-Daifhi, der BGrüunder. und DatriarG bingon Gekte

„Robo  Dailhi 774-—834), Qer berühmtelte alier DUDdOHithHenN Heiligen, WAar gleich
gefeiert als reDdiger, Yialer, BildhHauer, Ralligraph unDd HeitenDder“, 19 beginnt 1
Chamberlain Jeine Kurze Lebensikizze 02S Stijters Der japanijhen Shingonfekte;
„Hüätte jein QXeben auch 600 ve gedauert 60, 10 hHüätte Raum alle OTE Bılder
antjertigen, alle die Berggipfel erjteigen, al die Skeptiker mwiderlegen, al G  vm Kunder
wirken unDd alt Oie andern Taten verrichten können, Die Oer Bolksmund ibm zuidhreibt“

9n einer Beltalt wie Robo-Dailhi, der Hervorrägendften in Der Be  1  e:  esjapanijhen Buddhismus, konnten aud) Öie Nijionsberidhte Yapans im 16 1  s (w
Jahrhundert nicdht mit Stiljghweigen vorübergehen. SteHen: IWDIr Rur3 ihre Angaben
über Dden Stirter Der Sbhingon Sekte’ zujammen.

‘Bilela, Der Begründer Der Yiiyakomihion, Der ON 559-— 156 in Oiejem Yr  el:
yunkt 0S Buddhismus wirkte, i Der erite 1)}}onär, Her auf Bobo R \prechen ommt,
WoDetr er bemerkt, hHabde Diele inge DON ihm gehört (1561—1562) * 1119 uüber Ddejen(eben nadgeror)qht (1571) Geine Austführungen miederholt uns ergänzt LFLO1S, Her
Antfang SE  65 au Yiılela na JJiiyako Kam unD nach Der DYerireibung unD Abberufung
jeines (Befährten DIiE Wiilion mit ver]Aiedenen Unterbredhungen bis L3r weiter[ührte,
m Dann jeine leßten 2() Sebensiahre Den Chrijtengemeinden Slüdjapans: 3 widmen.
eitere ur3zZe Angaben unden MIr bei (Bag0, Der 1552—1  62 UT Qer Sübdinjel  Kyulhuwirkte, UuND Cour0sS, Der DOl 8—1  Y meilt in leitenDder Stellung, ebendafebft tätig
WDAar und als vorzuüglicher Renner Der japani) Hen Sprache gepriejen IrD Auc) dieausführliche Relaecion de]l Reino de Nippon, DonNn Ddem- wetigereijten IpanijhenRaufmann De YHvila Jiron Yitagajaki verfaht und von jeinem _ Landsmann, dem Na25 jähriger Mijfionsarbeit ın Südjapan und YiyakRo _ auf die Philippinen Derbannten

YNitorejon, kommentiert, kommt Rurz auT KRobo unDd feine Koyajan-RIöfter zu predhenDer Ytame. ob2 (der GejeHesverbreiter) Daijhi (der grobe Yeilter, wieuns Nilela 1571 belehrt) i Der Ehrenname, Den Katjer Daigo @  N dem yalt 100 qa  re
verltorbenen Begründer Der Shingon-Sekte verliech unD Unier Oem er aligemeiner

bekannt S Sein eigentlidher Name Rukai nndet 1005 in den Nitijionsbericten n2Bährend C our0s unDd iron 1615 richtig obo un Combodairı OHreiben(man berückjichtige beim ejen ie porfugieji|dhe Kecdhtihreidung UnD Oie damalıgelokale AYus]pracdhe), muß der Yrame KRobo-Daijhis in Den anDderen Ferten inel Oie
Det Der WBiedergabe japanilcher Yiamen üblichen Herbalhornungen ÜDer \cH ergehenlajlen Lobodari, Combadari, Combondari, Lonmbendarxt, Combadarır, Cambadori®,
Combadagi”, Cambadagt®, Robodais KRobotais10, Correbondari und Combondaym ı1,

Bojathu Bödhijattva, DuDdSohijtilder eiliger i Der Ie3ien SIiyu  te  IC Der BudohHajdhaft
JOa Tür Natur: unDd DIE

VBal. € ©OHiller, Gogafı NO KXumo (in DeN Wiitteilungen Der Deutjchen Gejell:erIunDe Oltaliens, Ofyn0 XI [1907-—1909] Der eineYberjeBung DDON Alhihara ShoDos volistümlicdher Biographie Xo0bo-Daijhis gibt
n L 1, ‚Handbook for ravellers ın apan, Londpn 15804, 59.(Wir Ür  en C5.)

Mir geben im Hyolgenden NUL Die Hahreszahlen DE Texte, Die anı Schlujje folgen.1) apın OL, Historical nNnd Geographical Dietionary of apan, Tokyo 1909, 39
5 B: Piecard, Naaukeurige Beschryving(Amsterdam 1729) 2392

der } at'gmj—ische Volkeren IV

de Guzman, Hiatoria de las Misiones, Bilbao 18912 2923 (®:ite 91u_é‘gabe Kircher, China illustrata, Amstelodamı 1667, 139
Kaempfer The Histoxjy OT Japan I (Glasgow (Er)fe Aus-qabe

de C harl VOl1 Ä y HistoireduJapon I1 (Paris 265 20) al= Sci)ut'bm  81  z  mmzf 7 fiabo:‘l)mibx  Men gilt- al diele_Chre?  }  Eines der an die Feftteilnehmer verteilten Schriftdhen f  agt es 1ms „'Diei Wolke  S  von BGogaku“ ijft es betitelt und das VBorwort beginnt:  „Q! als Pionier der japanijhen Kulturentwicklung darf unfer Bolk ihHn keinen  Tag vergefjen, als men|hgewordenen Bofatjut? müljen wir ihn allezeit  . nenebrgn S  s ijt Robo-Daifhi, der Gründer und PatriardG der Shingon Sekte2,  „Robo-Daifhi (774—834), der berühmtefte aller buddhiftijHen Heiligen, war gleich  gefeiert als Prediger, Maler, Bildhauer, Kaligraph und Reifender“, jo beginnt B. H.  Chamberlain feine kurze Lebensjkizze des Stifters der japanifjhen Shingonfekte,  „Hätte fein Leben au 600 Jahre gedauert ftatt 60, fo hHätte er kaum alle die Bilder  anfertigen, alle die Berggipfel erfteigen, all die Skeptiker widerlegen, all die Wunder  wirken und all die andern Taten verrichten können, die der Bolksmund ihm zufhreibt“ ,  An einer BGeftalt wie Kobo-Daifhi, der Hervorragendften in der Gefdhicdhte des  japanijden Buddhismus, konnten aud) die Mifjionsberichte Yapans im 16. und 17.  Jahrhundert niht mit StiljhHweigen vorübergehen. Stelen! wir kurz ihre Angaben  über den Stifter der Shingon Séktej zujammen.  Bilela, der Begründer der Miyakomijjion, der von 1559—1565 in diefem Mittel-  punkt des Buddhismus wirkte, ift der erfte Miffionär, der auf Robo zu [preden kommt,  wobei er bemerkt, er hHabe viele Dinge von ihm gehört (1561—1562) 4 und über defjen  Leben nadgeforjOht (1571). Seine Ausführungen wiederholt und ergänzt Frois, der  Anfang 1565 zu Bilela na Miyako kam und nach der Bertreidbung und Abberufung  jeines Gefährten die Mifjfjion mit ver[dhiedenen Unterbredhungen bis 1576 weiterführte,  um dann feine legten 20 Lebensjahre den Chriftengemeinden Südjapans zu widmen.  Weitere Rurze Angaben finden wir bei Bago, der 1552—1562 anf der Südinfel Ayufhu  wirkte, und Couros, der von 1588—1633, meift in leitender Stellung, ebendafebft tätig  war und als vorzüiglider Renner der japanijHen Sprache gepriefen wird. Audy die  ausführlide Relacion del Reino de Nippon, 1615 von bdem- weitgereijften [panijHen  Kaufmann de Avila Jiron zu Nagafjaki verfaßt und von feinem Landsmann, dem nach  25jähriger Mijfionsarbeit in Südjapan und Miyako auf die Philippinen verbannten  P, Morejon, kommentiert, kommt kurz auf Robo und feine Koyafan-Rlöfter zu fprecdhen.  1. Der Name. KRobo (der GefeHesverbreiter) Daijhi (der große Meifjter, wie  uns Bilela 1571 belehrt) ijt der Ehrenname, den Kaifer Daigo 921 dem fajt 100 Jahre  zuvor verftorbenen Begründer der Shingon-Sekte verlieh und unter dem er allgemeiner  bekannt ijft>. Sein eigentlider Name Rukat findet fih in den Miffionsberidten nidHt.  Während Couros 1612 und TJiron 1615 ridhtig Cobo und Combodairi fHreiben  (man berück]idtige beim Lefen die portugiefijdhe RechtjHreidung und die damalige  Iokale Ausfprache), muß der Name Kobo-Daifhis in den anderen Terten meijt die  Dei der Wiedergabe japanifjher Namen üblidHen Verballhornungen über fih ergehen  Jaljen: Cobodari, Combadari, Combondari, Combendari, CTombadarı, Cambadori®,  Combadagi?, Cambadagi®, Robodais %, Kobotais10, Correbondari unby030mhqnbat)mfl.—  _1 Bojat}u = BödHijattua, budohijtijHer Heiliger in der Ie3ien Stufe der Budohafjhaft.  jHaft für Natur- und Bölk  b3  ? Bal. E. SdhHiller, Gogakıu no Kumo (in den Mitteilungen der Deutjhen Gejell-  i  erfunde Ojtajiens, Tokfyo Bd. XI [1907—1909] 404 {f.), der eine  Überjegung von Ajhihara Shodos volistümlidHer Biographie Robo-Daijhis gibt.  8  B. H. Chamberlain, A‚Handbook for Travellers ip Japan, London 1894,59.  (Bir f  ürzen Ch.)  S  4 Wir geben im Folgenden nur die Yahreszahlen de  x Texte, die am Schlujfe folgen.  5 E. Papinot, Historical and Geographical Dietionary of Japan, Tokyo 19093217  6 B. Picard, Naaukeurige Beschryving ‚.  (Amsterdam 1729) 232.  der _afg’c_nüi;sche Volkeren IV  7 L. deGuzman, Hi  storia de las Misiones, Bilbao 18912 223. (Eıite Mus-  gabe 1601.)  8 A. Kircher, China illustrata, Amstelodami 1667, 139.  9 E. Kaempfer  T, T_he Histoxjy of Japan II (Glasgow 1906) 265. (C_Eritefllfls_-  gabe 1737.)  © F.X.deCharlevoix, HistoireduJaponIT (Paris 1736) 265 (129).  gl.  : s3  6  Texte,  — Beitfgrift flr wziyrionsptiien‚rcbaft. E ‘Jabyrgangi  X  1‚»%  x1

6 3= Sci)ut'bm  81  z  mmzf 7 fiabo:‘l)mibx  Men gilt- al diele_Chre?  }  Eines der an die Feftteilnehmer verteilten Schriftdhen f  agt es 1ms „'Diei Wolke  S  von BGogaku“ ijft es betitelt und das VBorwort beginnt:  „Q! als Pionier der japanijhen Kulturentwicklung darf unfer Bolk ihHn keinen  Tag vergefjen, als men|hgewordenen Bofatjut? müljen wir ihn allezeit  . nenebrgn S  s ijt Robo-Daifhi, der Gründer und PatriardG der Shingon Sekte2,  „Robo-Daifhi (774—834), der berühmtefte aller buddhiftijHen Heiligen, war gleich  gefeiert als Prediger, Maler, Bildhauer, Kaligraph und Reifender“, jo beginnt B. H.  Chamberlain feine kurze Lebensjkizze des Stifters der japanifjhen Shingonfekte,  „Hätte fein Leben au 600 Jahre gedauert ftatt 60, fo hHätte er kaum alle die Bilder  anfertigen, alle die Berggipfel erfteigen, all die Skeptiker widerlegen, all die Wunder  wirken und all die andern Taten verrichten können, die der Bolksmund ihm zufhreibt“ ,  An einer BGeftalt wie Kobo-Daifhi, der Hervorragendften in der Gefdhicdhte des  japanijden Buddhismus, konnten aud) die Mifjionsberichte Yapans im 16. und 17.  Jahrhundert niht mit StiljhHweigen vorübergehen. Stelen! wir kurz ihre Angaben  über den Stifter der Shingon Séktej zujammen.  Bilela, der Begründer der Miyakomijjion, der von 1559—1565 in diefem Mittel-  punkt des Buddhismus wirkte, ift der erfte Miffionär, der auf Robo zu [preden kommt,  wobei er bemerkt, er hHabe viele Dinge von ihm gehört (1561—1562) 4 und über defjen  Leben nadgeforjOht (1571). Seine Ausführungen wiederholt und ergänzt Frois, der  Anfang 1565 zu Bilela na Miyako kam und nach der Bertreidbung und Abberufung  jeines Gefährten die Mifjfjion mit ver[dhiedenen Unterbredhungen bis 1576 weiterführte,  um dann feine legten 20 Lebensjahre den Chriftengemeinden Südjapans zu widmen.  Weitere Rurze Angaben finden wir bei Bago, der 1552—1562 anf der Südinfel Ayufhu  wirkte, und Couros, der von 1588—1633, meift in leitender Stellung, ebendafebft tätig  war und als vorzüiglider Renner der japanijHen Sprache gepriefen wird. Audy die  ausführlide Relacion del Reino de Nippon, 1615 von bdem- weitgereijften [panijHen  Kaufmann de Avila Jiron zu Nagafjaki verfaßt und von feinem Landsmann, dem nach  25jähriger Mijfionsarbeit in Südjapan und Miyako auf die Philippinen verbannten  P, Morejon, kommentiert, kommt kurz auf Robo und feine Koyafan-Rlöfter zu fprecdhen.  1. Der Name. KRobo (der GefeHesverbreiter) Daijhi (der große Meifjter, wie  uns Bilela 1571 belehrt) ijt der Ehrenname, den Kaifer Daigo 921 dem fajt 100 Jahre  zuvor verftorbenen Begründer der Shingon-Sekte verlieh und unter dem er allgemeiner  bekannt ijft>. Sein eigentlider Name Rukat findet fih in den Miffionsberidten nidHt.  Während Couros 1612 und TJiron 1615 ridhtig Cobo und Combodairi fHreiben  (man berück]idtige beim Lefen die portugiefijdhe RechtjHreidung und die damalige  Iokale Ausfprache), muß der Name Kobo-Daifhis in den anderen Terten meijt die  Dei der Wiedergabe japanifjher Namen üblidHen Verballhornungen über fih ergehen  Jaljen: Cobodari, Combadari, Combondari, Combendari, CTombadarı, Cambadori®,  Combadagi?, Cambadagi®, Robodais %, Kobotais10, Correbondari unby030mhqnbat)mfl.—  _1 Bojat}u = BödHijattua, budohijtijHer Heiliger in der Ie3ien Stufe der Budohafjhaft.  jHaft für Natur- und Bölk  b3  ? Bal. E. SdhHiller, Gogakıu no Kumo (in den Mitteilungen der Deutjhen Gejell-  i  erfunde Ojtajiens, Tokfyo Bd. XI [1907—1909] 404 {f.), der eine  Überjegung von Ajhihara Shodos volistümlidHer Biographie Robo-Daijhis gibt.  8  B. H. Chamberlain, A‚Handbook for Travellers ip Japan, London 1894,59.  (Bir f  ürzen Ch.)  S  4 Wir geben im Folgenden nur die Yahreszahlen de  x Texte, die am Schlujfe folgen.  5 E. Papinot, Historical and Geographical Dietionary of Japan, Tokyo 19093217  6 B. Picard, Naaukeurige Beschryving ‚.  (Amsterdam 1729) 232.  der _afg’c_nüi;sche Volkeren IV  7 L. deGuzman, Hi  storia de las Misiones, Bilbao 18912 223. (Eıite Mus-  gabe 1601.)  8 A. Kircher, China illustrata, Amstelodami 1667, 139.  9 E. Kaempfer  T, T_he Histoxjy of Japan II (Glasgow 1906) 265. (C_Eritefllfls_-  gabe 1737.)  © F.X.deCharlevoix, HistoireduJaponIT (Paris 1736) 265 (129).  gl.  : s3  6  Texte,  — Beitfgrift flr wziyrionsptiien‚rcbaft. E ‘Jabyrgangi  X  1‚»%  xJeit[Qrift [Ür Miffionswijjenjhaft. 11, Saf)rgang_.y V



89 Schurbammer KRobo:Daijh
d ehrjahre on Aobo:z:Dat)his ebur Byobu-gazura au} )ikoku (774),

jeinen u0ien in 1H010, jei ‘Drielterweihe, den DAaraut yolgenden 2Banderjahren
unDd Seelenkämpfen, jeinem StuDdium 0eS Daintchikyo, 0S Buches DEeTr Großen Sonne,
in Y)amato un den übrigen (Ereignijen (1 jeiner jugend idweigen Öie Hriefje er
Je)uttenmijjionare Üıe er  € Lat]jadhe u KRobos $tcben erichte unNs L01S, indem

573 Oreibt ob0 Daijhi habe 0AaS große x 0j1 KRIiolter en Wiiyakos
(Ryotos erbauft un D bemerkt O0AS jet DOL 700 Jjahren ge)hehen

Jtach VDapinot a Der Bau 111S6 Jahr 96 Üıie UÜberliejerung berichtet na
Jjeiner Hollendung habe O1e VDagode 11y auf Ote Geite geneigi auf Robos Bebet bin
i 1eD0 wieDer aufgerichtet, Jtacdh anDderen aber habe obo2 0AS ebäuDde DOT Ddem
(Einiturz bewahrt, indem auft Der enigegengejeßten Geite Den Yotusteich grub, Der
eute noch OOrf 3 jehben U (Ch 307)

2FLOIS hat uns einen genannfien 3rietfen Be)lhreibung 0es Lofi-Lempels
hinterlajlen „ Cn ‚ebr grohes Kiolter Ingang DNer LINGS umgeben DON
Waljergräben unD hohen, en auern, Oie DEr jehbenswürdigiten Bauwerke
Der bilden DEr Haupttempel on genann mi1f jehr hohen Surm“ ei
ein Ort DON 400 BHuürgern, mit ZUr Kriegszeit Don Wadhen eie  en oren, Deren Schlüjfel

Den HänNDden Der Honzen ÜL ein Hgufnucdtsort im Kriege, Ddem i 1573 1000 amp
Jähige anner ejanden „Beim Erdbeben vDon 1596 itürzten die mädiigen UmrTal)ungs:=
mMa unDd ale zempel mitAusnahme Des H0NDdo ein.“ Dıe jeßigen Bebäude \|tammen
auls Der Reltauration Don 1640 (Ch 307)

(Ein miä)fig‘?5r Ur 1e HUuRUuNtt 0S jungen Buddhifktenmönches ent|HeidenDeS
(Ereignis aus Robos ehrzei beridtet uNnNs (Zour0s ); jeine Studienreife na

(r Hreibt, oDbo jet itudienhalber nadc China unD habe DOoONn OOrt
DOT 700 ‚jahren 0aS Lalter Der S900Mie nach apan€

Diıe Chinafjahrt 0S Jallt I9 Jabhr 804 (r WwWurvde O01i Der Yieblingsihüler
DeSs berühmiten es Reikma uUnND Öie bei jeiner Ginweihungszeremonie einireifenDde
Herklärung ojfenbarte, Daß Der jJanant) He Balt eine Inkarnation ainı  1S, Der perjont
i3iertien Weisheit jel S06 kRehrte obo nach apan Zurü um OOrtt Öie Shingon:-

einzuführen
ründung Der Sbingon Yiılela (1562) und (0ur0Ss (1612) De:

zeichnen Kobo-Dailjhi als Stirter Der „Kingonıu“ (Shingon Hu) Der ame, Den

ber Kobo:  Daijhis ‘'ehen val neben en furzen ©iizzen Yapinoi 391 unD
Chamberlain 58 DIE aus{ührliqeren Darjtellungen DDN N)hihara D  D, überjebt
DIN. SgHiller C.y eine einjettige VBerhimmelung 0eSs ers unier Weglajlung Der
WundergelHhicdhten; A,yDevelopmenfs of apa Buddh]ısm (Transactions af
tNe Asıatie Society of Japan, XYokohama 1894, 382—405), DAS aud) Die uUunDer
berichie unDd DOT allen: eine eingehenDde Darlegung ON $DbDS Lehre aibt, DWwte DIE eiwWas
irzeren usführungen AD Heildauers in jeinen udıes In apanese ‚uddhism,
New York 1917 unD Ü Griffis, ne Religions OT  un apan, New York

SIn189653 197 A DEr HoDbD DOX allem als HegrünDder DeSs Kyobı Shinto q NDder
DeLr yeititellung Der Vebensdaten gehen DIe ufioren auseinanDder A hihara verlegt Die
Ceburt au} SA Chamberlain unDd BapınDk aut {74 DD auf 176 DIe riejterweihe
i)t bei DY OL, Dei Den anDderen 7983 796 erbaute hlı)e (Bapıno: 657) Den Zojitempel,
810 Wurvde (CTChamberlain 99) 3ZUu M  b orjteher ernannt, 816 erbaute DAaASs
Koya-jJan-Klolier (Bayinot 32l) (nad) Haas, Geihidhte DCSs Chriltentums „Sapan,
DIy0 1902, 124 Dereits 1D 835 (nad) Chamberlain 834) liep 1i DOLI
egraben,
344 -— 345 v

HLDIS AauUSsS YMiyako Sabral, - Yial 1973 artas de apäo, Kvora 1598,
ir Türzen Cartas)

LDIS aus Nagajakt General, O, LE3 1596 Ha1lus, De Rebus \ Ja-
pONICIS, Antverplae 1605, 362 AÄAnnuae Jap 1593-—1596, 231) Haiu  S \ reibt
1ü ZTUi, richtig 911

(TDUTDS aus Yr  iMa GNH DEeN General, 25 Hebruar IO (SB Ordinat.  10N€es Jap
1580 — 16192 SOHIMUB).

in
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88$®Jr8amnier: Sobo-Deildt.
ver]lqiedenen Serfen U Sengoju, eMgoll, AINGOTM, XIngoNju, Xingonlen ner$m:ben,
er ”"  e  € 0eS wahren “Horte  M ODer beijer „‚Sechte Her wahren antra H auber-
Jormel)“ Der ebrauch XIr my )ii)hen (Bebhetstormeln nit magijcdher Ta ND
YWianira, apanti g9n), von Robo AauUsS China eingeTüh T, zeichnet DIe $bingonib’usnämlich DOT allen anDderen BuddhHikenjekten Japans aus.

Ytach Yilela (1562) U1 eine Qer Borjchriften Oer Gekte DIE, OGß ihre AUnhänger
Den Teufel anbeten. am ÜT wohl 2UDO äerheint, Ner Hauptaotit Her uSs Der Shingon-

hervorgegangenen Yamabu —.  L (Shugenjas), gewöhnlich in N igenDder Stelung
abgebildet, DON ylammen umgeben, DAas Kidht)dhwert in Der Hechten, Hen Stri ZUr
Beltrafung Der SünDder in Der Yinken, mit grimmiger Yiienel. stilela 1ügt bei, obo
habe den einen ewilje ge) H riebene oOrte hinterla)jen, womit ite Hen LSeufrfel in Den
eib Jeder beliebigen Derjon zaubern könnten, amı ihnen D9rt alle in gerich:

$1 den )näteren i Nonsberidten ireiren WIr Öjfers DIieteien ıyrragen beantworte.
Yamabujhis als Oie berufsmäßigen Teutfelsbe)hwörer, aber Oie Shingon:Sekte
Wr urg ihre
bekannt. my]ti) Hen ıyormulare, magijden Zaubermittel unDd %eid)mötun95hün?fe

Mit FU4Dd0 wurde hbeim OIRn Der AHnlichkeit Der Daritellung vielTad ainıchı
verwehfelt, en Der DOM bl ran3z Xaver beRehrte jJapani)he Yaienbruder Ouren30
(1560) als Haupigoit Der Shingon)hu bezeichnet 2.

n Dem Bericht Der apan, Den Yiic Yancilotti 15458 nadc) Den Angaben Des
aus KRaagojhima (Satluma |tammenden apnpaners Y)ajhiro Daul vom DL auden
verfaßte, heipt DON Dainichi: „Alle eien einen ein3igen ott 48 Den i1e In iINrer
Sprache Deniche NeNNeEN, unD [Y)alhiro jagt, bismeilen malten 1 Diejen Deniche
mit einem (eib unDd Oret Köpjen 1nD Ddann nännten e ihn L ogi; aber jener Ytann
["Ya)hiro agte mir, Öie BHedeufung Oie)er vei OpPie kenne nicht; wijje HUT, Daß
alles eins jel, Deniche unDd Togi, wie bei uns 1D Dreifaltigkeit“. UnDd eiwas
weiter Tügt der Bericht bet „Kaca ‚ Shaka  uDOha] lehrte alle Oieje s Olker, HUT einen
oit anzubeten, Dden Schöpter aler Dinge, unDd berahl, in auT DIe bejagte Yirt 3
malen mit einem eib unDd Orei KRöptfen.“ nD bei Der Schilderung Der Yinoho-Ber-
fjammlungen der. Yamabu)his bemerkt Qancilotti, die Büher riefen Dabei Den Deniche
u um Beireiung DON Leufels]}puk zZu ertajgen

Ch 41
DULENZO aus (9310680 Yiitbrüder in BUNgoD, Sunmnı Cartas (1’)
Nac Der italieni|qdhen Des ED, ON 1545—1562, Der Tür

unjere Stellen aud) DIe fürzere poriugielijche Herlkion (i1b 1.), 11nD mebr DDeEr Weniger
auch Die Coimbraverlion H. J. oleridge, Life and L‚etters of S%. Xavier I1 |London
2] 208 unDd DE BDS, Veben unDd BHriefe DeSs XaDer ( Regensbutg| 452),
owie DEr ibm ahnliche CT Der Nuovı Aviısı (Venezıa 1562, 1 lat. in KD Indiecae
(dde Stupendis, Lovanıı 1566, 175, Deutich [Eaqglauer], Dıie i tonsgeldichte \näterer HZeiten,
Briefe aus apan ( YAugsburg 1D Haas, DCS Chriltentums in
apan [Z0{90 1902 250) jolgen glauer erjebt Deniche DUurdcd Donicdhe, Loleridge
MX Dindhis. Yiach Calauer \ONniHie ala einen 10 mit Drei Köpijen (EpD ndıecae
Aagua eXculpsit TUNCum trıbus capıtibus insıgnem).

„ Yajhiro, Xavers Dolmeiicher in Sagolhima, Der am Wiinalite 15  ©O ı1T DEr Katfhe
Ddrale von O0a als er|ter Sapaner aus Der anD Des BildHofs Albuquerque Die Taufeempfing, hHeint ein Anhänger Der Shingon-Sefkte 5ob9=:Dailhis gewejen 8 jei. uDiejer Vermutung veranlalıen unNns DlgenDde ÖrUunDe. Sn jeinem erich über Sapan qibt
er als Namen Ddes ®oites, Dden na ipm al verehren, Dainichi, DeNn Haupigott DIEjeEr©elte, an und :xwahn jeine Darjtellung mit Köpjen, DIe inan ogly Womit Die DDON
ob09 in jein ©yltem verwobenen COl urjprunglt 5 ®o:hHi DDer Myorali, DIie Buddhas DEr
Weisheit, gemeint [nD; als Heltandtie Des täglidhen NMoragengebhets Der Sapaner nennt
er eine rt abergläubilcher reuzzeichen, mie jie Dei Dden Shingon:[hus üblic InD, als
Hauptkflojter führt er einen “ Berg mit 5000 AWiöndgen Ul, 3 Dem Hrauen DEr Zutritt

AnhängerDerwehr jel, wom wohl Xoya-Janı, dIie HIcdHburg und Haupiwalltahrt Der
6*



Sd)1tti)ammer ég£„;baé\bi
WFLOIS berichtet in jeiner Historıa Ade Japam 1586), Mie Oie Shbingon  u Bonzen,Die i er un 0eSs Daimyos Yo)hitaka erjreuten, hei Xavers Ankuntt in Yamaaguchi

1551 iDren Dainichi Dem Ubriltengott gleichjekßten, bis Der Heilige e widerleate.bemerkt über Diele japani!che Bottheit: „Aus Dem, MWDAas inan beireits diejerSekte [der Shingons{hus] hat yelfitellen kKünnen, jolat, Oaß IDr Dainicht eiwa 0Aas Ü,
as unjere Dhilojophen Die Materıa prima nennen. Üıe Bonzen aber rheben ihn
zur Yiürde eines b6  en und unendlidhen (Bottes unDd OADUTd) tallen jte Dann in Diele
MMbernheiten unDd Wider|prüche, indem \}te über  . Oiejen Dainıchi hunDderterlei lächerlicheDinge agen, Ole aller Brundlage enfbehren“ 1,

AHnlich a  e ji1ch bereits ıyrater Yilmeida uüber Dainicht geäußert: „DieJapaner lehren, Danicdhe jei Der Schöpfer und DAas er  e Prinzip Der Dinge, aber ihreBelehrten verltehen Dies gan3 anDders als wWIr. G1e lehren nämlich, Danicdhe jei O1
Materia prıma, Die 11 in allen lıqtbaren Dingen befinDdet, unD ohne IDn Können Oie
inge nicht erijtieren, Öie Man wahrnımmt unDd Ofe leben in alle (Emwigkeit, unDd man
Rannn lie nicht mit körperlichen Augen ehen, jondern Nr n1ıt 0em exrltan rfajjen ;ıe Ü leidensunfähig, Denn weder ıyeuer Rann e vDerbrennen noch Schwert DETWUNDEN.
ItiidHts kann ohne jte Sein belißen und Ur jie jinDd alle Dinge“2, ‘In einem rieabnre 1618 teilt un  D (Zamilo Zon|tanzi0, Der )pätere Äriyrer, auch 1e
Bedeutung 0eSs Namens mit: Dainichi bejaat auf japani Die T9 Sonne

Da Kobo-Dailhi Der eigentlicdhe Apoltel Der Dainicdhiverehrung ın apan wurde,o mögen 3 Den Angaben Der BGIiaubensboten einige erklärenDde Bemerkungen Tolgen.HWar Tührte auch Robos eitgenoJje Dengyo Dai)hi, Der Stifter DEr Lendai-Sekte, Die
Dainidhiverehrung ein, aber \tellte ite nicht )9 iın den Mittelpunkt jeiner Yehre wie
Robo ‘Bei obo verblakt 0Aas Vicht Shakas neben em Der „Sroßen Sonne“, unDd
99 \agt mit Recht, enn tTan einen Buddhijten a1ls Anhänger Buddhas Ddefiniere,Ddann mühfle an ÖT Shingoniehre nicht Busdhismus jJonDdern Yiairocanismus nennen,Da in IDr YWairocana D Dainichi DAaAs Hentrum bildet4

Hwi)den Shaka, Ddem au] T  en erichtienenen ge/hichtlidhen Buddha, 1nD Dem
ur]}prüngliden, nmiit ım iDentiichen Buddha DEr Ur]prünglicdhen Erleuchtung, in Denen
Man ein Gegenftück zum men)d)gewordenen TUIUS unDd 0em ewigen Yiater Der rilfenerRennen wo  R LLL eine Öritie Boitheit, OIe an Dden Heiligen Beilt ert, a  irocana,eine 3wildenperjon 3wilden beiden, ur den Shaka Hie Jioralvor]riften erbhieltund dejjen Zätigkeit Öie DHereinigung Der Sinzeljeele nit Der 2Beltjeele bemwirkt

AhHnlidhe VDarallelen mit Der Erinttätslehre unden \ auch jonjt ım Buddhismus,9 Öie Sehre DO  z OreifJaden Veib Buddhas, Dem eib 02es BeleBes Seele), Ddem
Der volkommenen 8_‘rgube- (Geilt), unD Dem Er|deinungsleib (Sinne), 0Der Jin Ch’ans
0S gemeint U, OC au $tois ür DIies Klofter 5
aas 288 34. 295 56. 29658).

000 ‘{8m‘ta"en afigibt (Dal. Ifler3ü
Daß rANZ ADer, auUf DIie irrigen Angaben jeines Dolmetkchers IrD geitübt, inKagolhima, Schifu, HIraADD 1nD Yamaguchi als Apojtel DCS Weltidhöpfers ainicht C:  zirafi, b1S er zu Anfang 1551 durch DIeE BerbrüderungsverJuche Der HO! DES T)lfenDuchi Yolhitata hHodjangejehenen Shingonbonzen gemacht unD DUrch nit DEr £Heo-Ogie Der Seiten Dejjer  als Yajhiro yeriraute Heubdefehrie elehrt, in jeinen Wredigten unDdUnterweijungen DAas Goiteswort. Dainichi DUrd) DaAs poriugiejijche Deos erjekte, LWar DeNnQebensbeidhreibern DES Heiligen bisher unbeiannt. YBir

Dedung anderer Sielle ausführlich 8 behanDdeln. gefientgn 1eje überrajgende Ent N E LM Cros; SE Franco  1 de Xavier, Vie ettres II (Toulouse 1452 Yimeida Gn Withrüder, aus „yapan, Oit. 15692 (HB3 Eo Jap 1545—1562,269 AbiOrift). Sn Den Cartas unDd. bei Ealauer ijt Der exi ver]tüummelt.Confjtanzio ®General Qs afao,Autographa Martyrum, E 239, Originale). Dez. 12 unDd GE via (3
1D O, 388.Ymidas uUnNDd -Kobo-Daijhis“.

it Kecht pricht arum Ir0N Don DeN „ehren <5f}atas‚Relacion lel Reino de ‘ _Nippou (SB AÄAnnuae Jap F  x549—-1592‚ 165) 21090 357‚7!"%87‚9'



OHuchammer KRobo:Daij

Yehre, wona Oie veı Tathagatas 19P yora alle ıin (E}jen3 enthalten ind „Die
1et in9 asjelbe WIie 0as ine Yenn als (ines betrachtet, 19 \pricht mMan DON
en Orel erlonen als Tathagata teje Subltan3z 3e19 HCH ver)dhiedenen
enAaruNnNgen ber Oieje ind verIchieDdene Betradtungsweilen Der
veränderlicdhen ubfltanz,“ )9 lejen I01L Dei 0em Ohineli]den Buddhijten “ Jin Ch’an?

‘In Hen beiden Welten, DÖIie obo unter)deidet, i)t Dainicdht Der ittelpun
Un Der elt Der een (Rongo-Rai, Diamantwelt) f OiEe Sonne Oie alles anztebt
unD abjorbiert weiche Die DIer übrigen Dhyani Buddhas Shaka, 2  Umida,
nD ZUDuRu mi1tf ihren Srabanten kreiten O12 e1ne mit ren konjtituterenden
(klementen n Der elt Der Eridheinungen (Taiz30-Rai Ylielt 0es WMutter)hokes)
hingegen ijt Dainicht Ö1Ee Yotuskno)lpe aus DEr alle Er)dHeinungstormen, OiEe Buddhas
nich AUSgENOMMEN, emanieren S09 üt Dainicht YUlem unDd Yes in iıbm Dıie
(Grkenntinis Oiejer YWahrdheit unDd 0 0AaSs geilfige unDd jittliche (Einswerden mit dem
Abjoluten ilt \don in diejem Yoeben möglich 3, und obo lehrte DOnNn 1, habe 0125
el bereit erreicht 4.

Kobo als Rulturbringer Der Huname 0b0s, Dai)jhi, bedeutet nach
Yıilela (1571) „Der grobe Uterlier“ Ia LFLO1S (1565) WUurDe Der Stirter Der Sbhingon-
Gekhte JÜr heilig unDd Rlug ım reqhen gehalten ilela nennt ihn (1562) Bes
lehrten unD Yüigt bet „Nac nielen Dingen, Öie i DOnNn ibm Orfe a  e einen DeT«s
rautien Leufel“ Das ılt wohl eine An)ptelung auf DIe vielen rfindunNgen unDd
KRulturwerke, Öie Man obo zujreibt 0a Yiilela tortrährt „Diejer erfand eine in
apan vielgebraucdhte Schrift OI an ana nennt.“ Auch Der Jtadhdruc wWomt
erjelbe afer zweimal (15 111 0b»9 als (Erfinder und Lehrmeilter vDon
Sünden hin)tellt, Dürjie OAaDdUrA) verurkacht jein, OaR Man ihm Den but  en Heiligen
als KRulturbringer \ ilderte,

ara omm in jeiner Vebensbeldhreibung. 0S austführlich auf Die Yiers
Dien]fe jeines Helden 1n diejer Beziehung 3 )prechen &, eine Berdienite die Yiteratur,
0AS Erziehungswelen, Öie KRunit unDd OIEe wirt)dhaftliche Hebung jeines olkes. Er
weilf Daraufl )in, wWIie DEr „Grokhe Yehrer“ Der andeshaupiltadt yoto die er  ®
ule grünDdeie, O12 nicht iUr Ww1e€ bisher üblich Den VBornehmen, ondern allen DIier
KRlahjen Der BHevölkerung, ‘Ritter, Bauer, Handwerker unDd KRaufmann omen itand.
Die vorzüglichen Zulghen unDd Schreibpinjel, Deren mMan lich noch heute bediene, habe er
DON (China eingeführtf. Gelber ein NietlterDes gufe Stiles verfaßte auch eine Anleitung,
mıe einen joldhen erwerben Rönne. Geine gejammelten Aufjägße  079 0)Hu werden
eute nod) hoch e)häßt. Die Erzeugnihje jeines Dinjels unDd Schnigmejjers ind na
hihara HUL religiö)e Kunliwerke „WIE Himmel unDd TDe ver]dhieden DOonNn enen
gewöhnlicher Künitler, in9 piel derjelben werbden eufe 3ZUu Den Jiationalihäßen Gges
rechnet unDd aufs Höch|te gepriejen“ YIls „5olksheglücker“ reilte Kobo, WIe ihara
in jeinem eljten Kapitel austührt DUr gan3z apan, aufe Straben und Brücen,
lehrte Die Youte Walleradern unDd OÖlquellen [?] Unden verteilte Samenkorn, lehrtie

KeildhHauer 329erje Diejen, allen Buddhas gemeinjanıen Chrentitel
nmuit „Der VBollkommene“, Schiller. mit „DEer nach elieben $Kommende‘.

Q109D 380— 381 Ysgl. über Dudohijfi) Trinitätsparallelen au Haas
259 33—34- NacdH Jangem en gelanag Hads, ein Dainicdhibi nit Köprien unDd
einem Heib wirflich 3 jinDden. Ob DIie verJdhiedenen DAS Veben Chrilti unDd eine
Vehren erinnernDden Barallelen DS en unDd ehre nicht auf OHrijtlidh-nejtorianijdhe {a  Fr  A
Einflülje zurüdzuführen Yioch Kiccı ranD nejtorianijcdhe nD ÜDdildhHe Gemeinden in
China 133 5 Über buddhiftiicdhe unDd taoijiij) He Frinitäten China val. DIie reid) Ulultrierte
Yrbeit DDN Dre J., Recherches les Superstitions en Chine 81 Le Pan-
theon Chinois fome VI ang-Haı (Varietes Sinolog1iques Nr. 39) 1914, mN

DY 388— 392 Siehen
SHiller, ®oagafu umD 3E

{ (5sS werDden jeD0c) quch BrojanDdarjtellungen, VandiHaften, obo2 JUgE=
IQrieben. 1D. 4301



ba

ShHhurhammer Kobo-Dailh

O1e HenuBßung OEr Heilquelen, LO I0R (Bebirgsgegenden, mMa  € ylüle chibar, egte
Staufeen T TU  2  e Sümpfe UUS, ver)qheuchte Oie wilden 1iere, unterjochte Oie Döjen
BHeilter u)wW GSeine Heimatinje Shikokhu WUrDeE DU in UrDaTr gemacht Yiocd) eute
HnD iberall ım an Oie glänzenden Spuren Dailhis wahrzunehHmen. 9 gibt
keinen DE man nıcht DON jeiner welterlö)enDden, volksbeglückenden Tätigkeit 3
erzählen wüßhte“

“S0N 05 Yeiltungen als Haumeilter ü bei Yiilela un 2FLOIS mehrtach Oie
eDe 2FLO1S Oreibi ihm Öie (Erbauung Des £o1l O]fers bet Miiyako 3, unDd
unfier Den pielen prunkvollen Sempeln, OiEe Der OYrdensijkifter 1CH nach Yitlela
1562 \hon bDet Yebhzeiten errichten [ieß, 1rD DOT allen: DAS KIojter au} Berg Koya
genann „  DAaS berühmteilte qganz Japans“ Bilela D0As Kongobu=1]t, 0AS
aure Der Heit e1iNe Der ausgedehntelten KTofteranlagen Japans en zweites Hiei=zan,
WUrDe (Chamberlain 59 Dapinot 321)

95 RUut als Belehrien _Igggrünbe„te dhon Oie Disputation, Oie Oer Kaijer bei
DEr KRückkehr 0S Wisncdhes aus China an)tellen Hieß uNnD wobei Der Yteuangekommene
O16 gelehrielten Bonzen Japans Beredjamkeit unDd Wilen weit überitrahlte 2.

YWas Dem Stirter Der Shingon- aber DOT allem DIe Dankbarkeit 0es
ıayani)den Yolkes icherte, WAr je  ine Ertfindung Qer Silben)qri WO0DDON )owohl
Ysilela 6  SR  P MwWie au T01S (1565) iprehen Yiılela nenn He ana  £
SchHrift, bemerkt, jet} Deren i jeBßt noch DAS. gewöhnliche oIR Dbediene
(Bemetnt ilt 0AS iragana.

Ur)prünglich Heit J3AaNaglS, DOT eiwWa 29200 Jahren hatten OÖie Japaner,
MWie Bago IO reibt, keine SdOHLift. „Yange eit hernac) kam He AuSs China, eine
SO die NUT mit SOwierigkeit gelernt mMiIiro“ 3 Baqo meınt amıt die hineli)dhe
JdeogrammIchrift Die nif Dem BuddhHismus gegen NnNDde Des Jahrhundert in
apan Orei ıyormen (Railho, DEr quadrati)hen NiufterIchrift, By0o)ho 0Der „BGehende
Ir  1 1W as kürzeren KRur]iv)hrift, unD S91h0 D0er „Grasicdhrift“, einer ar
gekürztien Kur]iv)dArift) Cingang fanD DNıie 10} 000 Oine)ijdhen Yautzeichen inDd JDdeos
gramMmMmMemit ihren Oret verfdhiedenen ıyormen Waren aber Jüur Ötfe Japaner, Deren
Sprade 1nD Brammatık ON Der Ohine)i)dhen )0 ver)dhieden arven wie 3 Oie
Deut|che, 00d) e Aas qgart um\|tändlich, Jür Oen gEMEINEN Yitann völig unlernbar, @s
halb \hon 157 Der agroße Helehrte unDd Staatsmann 1ıbi Yiakibi einNe eRige Silben:
\rı 0S atakana, erfand eren Heichen DUrch Vereinfacdhung Der QOineli)hen ‘J0e0=
QrammMe gebilde wurden Seinem Bei]piele jolate KRobo, indem au DHinelildhen
zeichen eben)o Diele einJacdhe Schrifizeichen Der 47 Silbenlaute bildete Die in Der japani)hHen
Spracde Doarkommen In Den nad Den Le1 erlten Heicdhen benannten Jroha-Lied
\tellte obo Dieje 47 Heichen DdDem japaniı) Hen Alphabet zujammen Dielje Schrift

$Hiragana genannf mit ihren abgerunDdeten, gerälligen Silbenzeidhen an weitere
breitung als 0AaS )teifere. KRatakana 4. „Yiun eigneten 1i Die VYoute Oie Yliette
dieje er 3 jiqhreibenden unDd U lejenden Heichen an,d Hreibt 2)hihara, ” WAaTr
geraDde, Wie wenn ihnen In Ounkler ad) ein Yicdht aufgegangen are. SeIbft bis
erunfer 3 Den Bolks}hicdten Qer YWieberinnen und er grasicdhneidenden Bauernburfdhen
lernte man Oieje Heichen ı wurden Oiejelben geradezu DIieE Grundlage, DIE Yltutter
Der japant) Hen Yiteratur“ 5.

obo als Wundertäter. Der pani]dhe auimann Hiron berichtet (1615),
Oie Japaner wüßhten taujenderlei ‚yabeln DOon obo 3 erzählen 6, Auch Yiilela kommt
hHieraur Y \pre 1562 OHreibi er 1 „vielen Weisiagungen 0Der bejjer gejagt
Phantajtereien Der verab|heuungswürdigen Dingen“, Oie obo hinterlajlen habe

Sqiller 431— 432 “ Bapinot 321
®ago aus ©0a, an Mithbrüber in Curodpa, De; artas 95)

Va autferer, apan (Zeipzig 46—54); DEr einen guien Cinblid in DIE
D 4204+— 4925außerit vermidelte DEr japanijdhen ScHriftentwidilung gibt

Relacıon del Reino de Nippon (SB Annuae Jap 549—1592, 165)



Schurhammer 0:Dat}
1571 erklärt C1, derjelbe habe vDiele Schein nder gewirkt unDd niele Dinge gemeisiag£und Oreibt O1es deljen Bund mit Dem Teufel M,

(Einige Der under Kobo-Daijhis mögen zu BHeleudhtung Diejer WiitteilungenTolgen U hiharas Yoeben übergebt HE, Der moDdernen Rritik Kecdhnung tragenD, mit
anglilichem weigen Das ein31ge, 0AS erwähnt, Den yeljen|tur3, auf Den Der
Sitel jeines es hinweilt, \wa  i ab mit Der Bemerkung: „Da jollen Engelgekommen jein“

Yor jeiner Beburt iraumt 05 YWiutter, e1in aroßer indijher Heiliger habe inrem eib (Einzua gehalten. Das inDd kommt ZUL Ylselt mit ım (Bebet gejaltetenHÄNDden. räume Jagen Dem Rnaben eine ÜUnftige Brößhe DOTAUS, Er wid eren
ahrhei prüfen unDd itür3zt 1 DArUum Don Der yels’pige 0eSs Bogakuberges eraunD \iebhe, (Engel kommen unND eiten iDn unDd Hotokes (Götter) kommen, mit ihm
3 reden. in hoher Beamter bejucht 0S Dort unD wir{tt I1 DOT Ddem Neunz
jährigen ZUr rDe nieDder, 0a jichtbar unter Dem Schuß Der ier Deva-Rönige ©5

Drachen un9 andere Ungeheuer lteigen aus Der Gee unD \tören Den Jiovizen Deim
Kap MNuroto in 01a ım (Bebet. Da rezitiert Öle mylti) Hen DYharani-zformeln und
)peit Öie Strahlen 0Ces Abendjterns il aus, Öfe DOM Himmel Hera in jeinen Yiund
ejlo)jen inD, unDd Ofe Stirentriede verjhwinden. Bobolde en ihm ebendajelbit keineNRuhe, bIis c mit einem geweihten Bannkreis umaibt, Den jene jeinen en
nıcht übertreien können EGine WMitwe bearüßt Hen |remDden Bonzen beim Kintritt in
einen Lempel als lLangerwarteten BoohHijativa. (bin £raumgelicht wet On ruhelojenSucher nach Z ahrheit Z Kumeji-Lempel in Y)amato, Der indijche VrielterHenmui DOLT Dielen Wienidhenaltern e1in Koltbares Huch hinterleat habe, mit Der Yeisz
\agung, wmürde Dereinit ein BodhHijattva Rommen, dejjen geheimen innn 3 Deuten.
Robo geh hin 1nD Mndet DAS Dainidhikyo, Das Buch Der Groken Sonne (Mahävairocana
vaıpulya Sutra), 0AS \päter DIE Brundlage jeiner Yehre bilden D  e Au Der Übers
Jahrıt China, öroht ein Sturm 0AS S 3 verIdhlingen, 100 aber DUCCH DAaSs
(Bebet DeSs eiligen beidhwichtigt. Während an Dem japanifchen ON ım
Seirynotemynel 3 Choan (in China) DiEe DEr Laufe AuBer}t ähnliche Einweihungszeremonie(Rwanjio, Abhi)heka) vollzieht, wird Dder andiba verklärt, und 06 1rD Den Um-
itehenden olffenbar, DaB Nairocana (Dainichi) 3ugegen Üt. KReikwa, Der Yehrer Robos
in ina, weis}agt Denn auch auf jeinem Sterbebett, OaB jein Schüler eine Jnkarnation
23ayiro\canas jei unDd der Stijter Der Shingon-Sekte werden wÜürDde obo wirL{t in
China einen Stab in Oie Luft unD ® ibn hernach ım Bezweig eine  S  S Baumes
aut Dem Koya-Jan in Jjapan, WO )päter 0AS Hauptklolter jeiner er|tehen jollte.YIls ebenDde Inkarnation Buddhas kehrt Robo nac a  an ZULÜGQ ; nie hat man
DOrt DONn einer jolchen gehört _ Yber NIieE er neuen Offenbarungen Der in ibm wohsnenDden göttlichen Ta bringen jeine Becner zum Schweigen 4, Er Detet auft einer
Daumlojen Jnjel unND pISBLIch d ein \ attiger Hain LNGS Den Beter auUf.(ngelser]Heinungen begleiten jeine Wredigt, ein Regen]dhauer kommt auT jeinbin A  ber 0AS Dürktende Vand, einen Welpen|dhwarm ireibt jein Wort ın DiIe unDd
Der Teufel muß weichen, mwie Der Heilige OAs Hannya-Ryo rezitiert 5. ‘In KRoya-Janeßt rofgejottene ü che iInNs 2Waller unD macd jie wieDder lebenDdig un noch heute Ar BTRann man l  hre adhkommen ı mit roiem en en Rein Kalligraph Japanskommt Kobo-Daijhi glei Buddha jelber \teigt DOM Himmel herab, deljen Belchic:LOReit zu. bewundern en „Fünf-Pinjel-Prielter“ nennt Man Kobo, Denn kannn
mit fünf Dinjeln 3 gleicher zeit )Oreiben (mwie 3ra Der Schreiber in Der mittelalter:=licdhen jJüdij Hen Vegende), indem 3wWeEI mit den HÄnNDden, zwei mit Den u  en und

Shiller 412 “ 29 388 Chamberlain 5 Oriffis 198— 199
Diejes Auftreten mit Ddem Ynl pruch, als eDenNDer Buddha geehrt 3: werden,gemeint jein, wenn Milela 1562

Man in anbete jagt, $0b2 hHabe IHon 3u jeinen Vebzeiten yerlangt, DAß
6 Schiller 4‘34 Q, ] Schiller 4929A1095 3?4—*387.



‘einefx,"mit dem Munde Jührt! ber damit ilt ieifie $ertigheit noch ‘ nicht er öpAu in Der Kunft, nen VDinjel Au werten, U1 e\Hickt YIls Oie Jn)Hrijttafjeln, Die
zujJammen mit Kaijer Saga verfaßte, ihon über Dem SOr 0S Kaijerpalaltes angebracdht
}inD, bemerkt CL, OaR mMan einen Sirich verge]jen hat, (r wirtt jeinen Dinjel hinaufunDd Der yehler U1 verbellert2. JIn L jenjeits 0es braujenden Dayagawa autjenkrechter yellenwanD 0AS Sanskritmort Hammam eingemethelt. KRobo wart jeinenDinjel hinüber unD 9 Ü eni)}tianden 3, Auch DON Den Yundern 0S gilt, Was
Alhihara DONn dejjen Rulturmerken \agt TE  1e€ zeit nıqt reichen, menp man
alleJeine er. aufzählen wWio

Yienn Wr A]biharas iißericbmünglid;efi Bobesbnmnusauf Dden „Hohen Datriarchen“ jeiner Ie ejen, 19 eriqheinft uns RKobos CharakterM Neckenlojelten Sonnenglan3z jeglicher £ugend. „Dailhis Charakter IWDar vollkommen
unDd \Hön, jagt CH, „Jein Her3 WATr Tein mie Rlares Waller unDd jein Sinn ohne jedeFrübung mwie e1n yolierter Spiegel. enn Menfchen in einen jolchen Spiegel \dauen,j9 er  ein Don )eIbit ihr 119 (Eben]o Heß au Daijbhi OIg Meniden, ennn jie iDnan)dauten, Die Unreinheit IDres eigenen Herzens erkRennen.“ 1nd ra hliektein Kapitel über Robos Charakter mit Den Yiorten „S0 kannn Nan jagen, Da ©6
wenig enjghen gibt, e  e einen ebento i önen unDd noflkbmmenen\ Chrakter wie
Datjhi beJigen“ 5.

Au eın Bliıck auT Robos Sitteniehe legt Hnliche Bedanken nabhe. Den zehnStufen der Berltandesleiter, Die uns (ErRenninis Der Algegenwart unD AUlwejen:heit Dainichis bringen, enf)preden Ddie zehn Stutfen Der £ugendleiter, welche Die MOr
YHereinigung “ Dem Nbioluten brinagen jollen M

Statt tö (3üte gegen alle Lebewefen. ieje Stufen Jind:
iebFfa 1 unDd Unehrlichkeit, [r  $retgebtgkett
bloBer Enthaltung DON (Chebruch, Keuldghheit,

Staitt bloßer Enthaltung DoN Qüge, Mahrbaftigkeit.ıyrieden amnenDde 1nD erhaltende Yiorte
Wietiden DDOoN rohen Ausdrücken, eDrau vornehmer Yorte

yaljdher 110 übertriebener, olfene Kedeweije.
Ylteiden unreiner Bedanken Ur moraltı
a HorN, QXiebhe 1nD Beduld. \ e Erwägungen.  ®v{ CI CD S 15 S P OO ©& © Reine JLOOT, Öie alle vorhergehenden (Bebote ein  1e

Das Teltament, das der ZUr Huhe eingehende KRobo Deim Weggang DONn diejerWelt jeinen jüngern nach er Überlieferung hHinterließ, \här ihnen DOT alem Diejezehn GBebhote ein unDd 7T0orDdert auf, eher DAaASs Yoeben 3 lajjen, als Oieje Vorfdhriften‘ 3Uübertreten. „Wenn O11 \te brichit, 19 bi O11 nıcht Der Jüänger Buddhas O1 Dili weDderKRongofhi, noch engelfbi, noch Bojat)u3T, nod) Shomon)jbhi®. Hin joldher i auch meınSchüler nicht, nodc bin i jein Qehrerxnı ver|cdhieden DON einem StÜR YehmDDer einem abgebrochenen aum er meinen (Beboten '010f, Der gehorcht Den
Sehren Der Buddhas Der Orei Welten. leje e  re ilt._nicht mein. (Es ilt Öte ehrealler Buddhas

Darum ihr alle, Priefjter beider Rangituten,haltet Dieje (Bebote! OS
alle ihr Laien, erma®igne und iun‘g'e„

(Ein anDderes Bild DONRobo-Daifhis Sfioml geben uns Oie %'riefe DEr Niijjionäre
SOiller 4305 OGriffis 200 4.1.7.
SoqHiller 5. Chamberlain 170 ©Oiller 4305i1Dara Dei Schil ler 431 D 1ıhara bei SqOHiller Adz ADU 392-—394 Cbenda au DIie Wiorallehren moderner Shingonbonzen394—403), bei Denen 1eDDC Der QAHriftliche Einfluß bemertibar Ut. %1D 3673 Shafa teilte DIie enichen nadc Dem LaD iDrer Arienntnt in Drei Klajjen ein,Die einfacdhen Hörer DDer. Katedumenen (Sch Die Erleudhteten (Cngaftı) ıun Ddiexhait 5meiiiél1 (BoD 2391‚ Papinot Dl DY 403———405.



Schurhammer: Kobo=:Daijhi.
aus Dem unD JahrhunDdert, 3war agt TO1S 15069, Robo jet 3 jeinen VYoeb:
zeiten {Ür heilig unDd Rlug 1M Sprecden gehalten worden, aber unmittelbar vorher eis
klärte Cel, Den Wierken, Die er iat jei Der Stifter Der Shingon-Sekte mebr ein
Teujel als ein men)qliches ejen gewejen. Und Her ‘Sat e  en alle unjere (Bez
währsmänner, Üilela, und ‘Jiron hervor, Robo habe ein uperit lalterhatfies
Xeben eTührt Jiron nennt ihn inen „großen Schelm (vellaco)“ YNilela hreibi 1502;,
Öie ‘Japaner jelber nannten iDn Der \ lechtelten Nien)chen, Die rem an
gegeben hHabe, unDd 1566 Yklärt ınn 2FLOIS jür verkommenen unDd H ändliqen
NienihHen. Jiäheres erfahren IDIT DOüON Yilela 1561, Hreibf, obo jei IdHheinft’s
Der Teutel yleilch gewejen 0Der in Der Beltalt DES ei)dhes, „ WeEgen DEr vielen
Sünden, Oie erjanD unD e  rie 1562 Druckt er 11 Deutlicher D  3 „r WAar,
jagt MAan, hierzuland DEr erite Urheber Der i ändlichiten SüunDde“”, ung 1571 )pricht
noch klarer „(Er WAarTr nach Dem, Was über jein YXeben nacdtor)cte, Der (Erfinder
unDd Lehrmeilter Oer \ werlien Sunden Den apanern; bejonders WAar er Der
erite, DEr ÖIie SoDdomte apan erfanD /}

Jtoch ausführlicher äußert )ich uüber diejen un X9ur0s 16192 jeinem Briefe an
en Ordensgeneral auls langjähriger rfahrung 3ZUT außer]ten BorlNicht und u
rüchaltung bei Der Heranbildung eingeborenen japanı)Hen Rlerus mabhnen 3 mühen
glaubt (Fr 30 Darın Oie Charakterfehler er ‚Japaner auf unDd omm Oabei au
aur Die SoDdomie 3zu )prechen, Die allgemein Oie)e Yiation belecke „UOTr 700 ‘Jabhren
WULCDEe DIies Yalter ur Den Bonzen Lobo, Den Bründer Qer Xingonju-Sekte EINGE»
üÜhrt,“ 9 lauten jeine Wiorte, „Der nad) Ina itudieren Gingd 1inD diejes Yalter DON
Dort mitbracdhte“ 1, DapR dieje SÜnDde, z3uma bet Den Bonzen, algemein verbreitet
ID AT, zeigen uns reilich \hon OTE Briere 0S bl ıyranz3 Xaver 1ND jeiner Yiacdhfolger
immer unDd immer mieDder, aber 11eman behandelt Oieje rage 19 eingehend wie
T9our9s. „Diejes Yalter i hier OULC Oie Bonzen autori}iert, DUrch ır
eijpiel, Denn )ie DOT allem üben auS, iWDIie auch DUCCH Yort unDd ScHrift, Daß e

1} ULr nicht ür ein Yalter halten, Jondern 9gar als Sugend preijen.
erinnere mich, einem gewilen Buch gelejen 3 aben, das ein on3z3e aus er Jeif
Idhrieb, 0AS jet er Same, wodurcdh Das Beleß Der (Bötter begründet unDd verbreitet
worden jei in Siam, (£bina und Japan?, unDd Der BHonze Tügte Dei, DAas jet eine ebr
bedeutjame Sache unDd ge)häßt DON Den of0ques (Göttern), un ein gemwijjer
yotoque, namens Nioniju 3, DEr 1800 in einen Rnaben verwanDdelte, Oiejes Salter üben,
habe Darım Den tamen e1NeSsS vollenDdeten Weijen erhalten . UnDd olche Wurzeln
hat dieje teuflilche ehre ge)dlagen, 0AaB Oie landläufige Anlicht bei den Heiden genau
Dem ent)pricht, LDAS eNEr ONZe OHreibit . UnDd 19 allgemein U Diejes Valter
Diejer Yiation, DAaß kaum ein Yaie \ich NnDdet, Der ” abhre alt 100 unDd noch hHiers
on Trei geblieben Iit" 4

(Zour0s Tügt noch bel, WEr i we  7 lich Diejer SÜünDde hinzugeben, Der gelfe
als rück|tänDdig, Teig unDd weibt|ch, geht annn Ote Hauptkla)jen urch, OIe hier belonDders

ırrage kommen, Oie Bonzen, OIe Noligen unDd Öie Soldaten, unDd beruft i ZUr
Bekräftigung jeiner Austführungen ber Oie allgemeine YerbreitungDES Lalters auf
Den Hrie] 0es yran3 aver AuUS Kagolhima DO  z Yiovember jeine
Wiitbrüder i Boa, owIe Conecio 0S eriten Buches aus Dem [ateinil|dhen Katedhismus 6

AÄhHnlich QOreibt l') 3000 Rodrigue3 TCUZZU 1634 in jeiner KirdengelHichte Sapans
(Cros I 106) „Das ab|deulich}te Najter (D DIe DDDMIE), DASs apan nichtLannte, WAar DDrt eingeführt woarDden mit Den ht Seiten Das YKort für BaDderaltiein Sapanı, anshoku, I1 hezeidhnenDderweile HNnD aparnı

Siam, ina unDd pan bedeutet Den ülteren japanijdhen erfen Die
befannte YBelt

DN]U, gewöhnlid) ZUr infien Shatas abaebildet, DIie Apotheofe Der iranjzenDden-alen Weisheit. (Chamberlain 46—47 C DULDSRO  a d  Monumenta Xaveriana (Matrı 581— 582
Valignano, Catechismus christianae idel, iın qUO veritas reli-

g10N18 ostenditur, et sectae Japonenses confutantur, Olysipone 1586



Q Schurhammer Kobo-Daijht

0es mit apan J9 wohl Derirauten A ilitators Baliagnant al)o auf Oie betden DEerDOL-
ragenDdjten Beltalten Der oltaliati)hen in

Diele Austührungen DUrıien uns mabhnen, be den zehn (Beboten KRobo=Daiflhis
unfie Dem torte KReu|dhheit nicht ohne weiteres Ö1ie Orijtliche Bolkommenheit Oiejer
Iugend 3 veritehen.

0S Hingang. In JEeEINCEM €  en Kapıtel \pricht 1D ara „Eingang
0S en Vatriardhen ZULE Beiracdhtung. n  ir haben ge) d ildert,“ 9 ei Da,
„WIE DEr Heilige mit jeinem (Belübde, Öte Yielt 3 erlöten unD jein o1IkR 3 beglücken,

DIE YBelt ging unDd WIie el Dies Belubsde vollkommener Weile erFüllt hat Dar-
auUt ÜT auf Dem erge Koya JUur groben Beiracdhtung eINgEeEGUANgEN un9 war au
Den Ablaut DEr 5670 Yiilionen ‘Jabhre, ohHne OAaB ein e1ib öie Herwe)ung )äbe. 1e5
ge)dhabh 21 Lage Des onats weiten a  X Showa [835], als Dailht

a  re alt wa  v

Ah! jein VPredigtlig U Nun eer unD Der YLind iM Hedernwald umrau)cht iDn;
DAas eniter, DUr weldes jeine Bedanken 30genN, ÜL nodch vorhanDden, unDd 0AaS Yllond
licht ufe nacdhelteben hinein! Yltlan kannn i Oie Tauer on Regierung und oIR
bet jeinem )heiden Denken“ 1

Ausführlich precdhen au OIE DiiNionäre DoOn R0bos Scheiden. Yils jehr alt
DAr Bilela 1561 WYLO1S 1565), als ZUum Sterben kam Yilela DOT ( Jahren
Bilela befahi nNach ihnen Kobo, man jolle ibm 1 portugie]i|de Yiieilen
DON Der Sakat enffernten Koya-Rlojter (Bilela y  D 1571 FLO1S eine
D b3w ein HauUs unter Der 1Dde machen (Bilela 1561 eFn Baqgo 1562), Groß
(Bilela hHoch, 1eTr Schritte im Bevniert (WFrOiS

Da GiNg hinein unDd agte, el \terbe nicht (Bilela 1561.,. LOLS 6), er köonne
jeiner atur 3urolge nicht \terben (Bilela woile ausruhen (Dilela 1961
FLOIS 55) DON Den Arbeiten, DIE jein Körper au] 1 ch genomMmMen habe (rl
unD Olafen (Bilela

Dann Derahıl CL Öte HShHle DON außen Zu DEr}  iehen Yıilela 1561 in9d
Heß )ich Darın begraben (AFrO1S unD [ebendig EINMAAUELN (FLOIS 1565), unDd
verbot jeine unterirdilche WohHnung jemals 3 Öffnen Bilela 1562 oDer auf
zubrechen (WTO1S DDer au NUL ein rab heranzukommen unDd Daran 3
rühren (WLDIS Yier Ojejes VNerbot überfrete, Den WerDe jein H0rn ftreifen unD
Dderjelbe mühlje \|terben (Bilela Yiitemand jolle ihn Oaktum uSs jeinem ochlare
mecken (Bilela Er ole jeinem (Brabe Dietben viele 1ionen (Bilela
Taujende DON Yiillionen Bilela 10000 ilıionen (Bilela Yiillionen
un YbersMiılionen a (WLOIS m nDde Diejer eit werDde ein großer
Belehrter auf Diefe YBelt (VBilela nach Yapanı ommen (WLO1S 56  97 Yiilela
\1ch japan erheben (Bilela 1561), YWirocu genannt ago 562 T01S 1565
Yiılela 1571), DON Dem OIie Japaner agen, 0aß jet ag

ann wWerDde Die Yielt e1in nDde nehmen ago 1562} YWiirocu wmerDde OTE Ylielt
rejormieren (Bılela unDd alle inge würvden  .< erneuer werden aqo s Dann
er|t olle CT, Kobo, wieDder auferitehen (FLOIS aus jeiner HShle herauskommen
unD WieDer au} Öie Welt zurückkehren (Bilela 1  €  5  361 1562 Oie YDelt WieDer-:
herzultellen nadc) ihrer Zerftörung (WrO1S

Und \9 ver  oljen lie ım ÖIie £u un wurde begraben un jeine Seele
Das WAaLr S()() Jahrenleidet 1eBßt große Yualen Der HSöle (Bilela

Bilela unD OOYt i 1eBßt ebendig in HShle 1n0 wartet mit aurfgehobenen
HÄänDden auf YMiirocu Q0Der Shaka ago 1562

Das Yserbot obos, jeine (Brabesruhe 3 \tören, 1rD nicht \treng befolgt. {l
ährlich jeinem Sterbetage, Dem A E März en ils, 0  ne man jein Brab, (Bo
Byo genannt, Dem Toten neue Bemwänder anzulegen. Diejelben pileate Jrüher ein
eigener ejanDder DCS Kaijers 3 überbringen?

ara bei SqHiller 434— 435
SgHiller 434 Cha 353,



Schurch am mer Kobo-Daijhi 1

Yiirocu (San)krit Wartrena), Der buddhijtijche Wie)lias, joll 5670 Yllıllionen re
nad) Buddhas £0D er]dheinen, Öle YBelt 3 erlöjen YJit ihm er]hein Dann au c
Dai)hi Ja 1IF0OCHS 2irk)amkeit geht Oannn OIie bisherige Yielt DUCC ieben Waljer:
iuten un9 ieden YBReltbrände ZUGLUNDeE Jiach Uhamberlain joll Yr oCcCHS un
Hon 5000 a  r nad) Buddhas (kingang ins YiirD  ana erwWarte: werden!

S 0S Herehrung Jtach jeinem Hingang wurbsen obo große unDd prun  z  :
volle Lempel erbaut angebetet 119 (Bilela (Er gilt als einNer Der
Höcdhiten (Bötter Japans (WLOIS 1566 Das 4501 hält ınn großer Yerehrung unDd
glaubt 0aB er noch lebe unDd vielen VDerjonen er]dheine, unD jeden Lag gehen OIe
eufte binr ıH ibm 3 empTfehlen, unDd Lag, 0a \ich Oie ega jeiern
‘jie iıbm (hren ein yelt 3 0em unzählige Wilger wallfahrtien (Bilela

Koya gilt Den Japanern als eiliger rt jein Klolter il 0GS berühmteite
apan Ysılela (Fr ilt EeINeETr DEr prunkvolllten sempel 0es Yandes

Ysiele itrömen Dort zujammen, Ge)undheit unD (£hre unDd 0AS Übrige zUM Yeben Jtotige vDon
obo 3 erlangen, worür e große OÖprergaben und Beldhenke Darbringen Yılela
DNas Klolter e bei Den Japanern in höch|ter Berehrung, Die ganze DOorkige
yılla) unfer)ie Ddem Klolter, unD viele Almojen jliehen ibm 3 Kenten, elDd DeTsz
prändete Yändereien ] (Bilela 1571) Yltan glaubt nämlich, Wer 09a Almojen
\ hict erhält nicht Vermehrung Der zeitlichen Büter, jJondern auch qufien
Für]precdher Robo ZUT Ketfiung DEer anderen Ylelt (WTOIS mMan ilt er
Anlicht Wer Dort keine Almojen qgıbt wüähren jeines Yebens, TÜr Den i Kettung
andern en unmSöaglı DBilela

llle vornehmen Derjonen aus gahz Japan lajl)en nach ihrem 300e, nad)dem
mMan ihre VYeiber verbrannt hat ihre zähne KRoya teben Robo begraben unD ein

)teinernes enkRma Oarüber iehen Dadurch WirD ihnen nach ihDrer Un)icht OTE
BIückjeligkeit joTort zuteil (WFTOIS J

Der Haupttempel 1! geziertf mitf 2Weihgeldhenken in ıorm DON ampen, Oie aus Jalt
apan kommen 1ind eis am Brennen inDd (Bilela Jhre ‚zahl ilt groß

(VBilela 1571 WFLOIS über 4000 Yampen in0 3 Oie Jeit 500 Jahren „DOor
diejem eute brennen, TÜr alle Heiten mit ihren enten DON Königen unDd Herren
geltiftet, Darunter inDd ODer Dier Yampen, Ote \tänDdig 100 unD mehr D  e
Brennen a  en unD mebr Yicdht geben als brennende zyraceln, obwohl 0Aas 8
apan )0 teuer UL, 0a gewöhnlich eine Dorzellan)hHujjel DO HtinkenDden, Id)mierigen
Oles (Boldpardao Kojtet (WLO1S

(Einige erklärenDde Yorte mögen Die YWiitteilungen Der Wiilionare erganzen
Das Klolter au 0em erge Koya Kır U 19 recht DD  N nad) Dem

Herzen 0es Bu  Dismus Jn tiefer Bebirgseinjamkeit umrau)cdht DON Den 2Kiprein
meilenweit \ich erlireckenDder zedernwüälder, liegen Otfe mädctigen en unDd umTtang»
reichen Kloltergebäude Oar (kine „Stadt“ DON eiwa 200 Leehäujern unD Devotionaltien:
en Oliekt I1 aur Der Geite an Au Der anDderen Geite eritreckt \ich ım

wi)ldhen Den Hedern, DON Waldbächen Durchitrömt Der ausgedehnte TIie0HO0
mit Brabkapellen unDd moosbewachjenen Grabiteinen Denn jeder Shingon-Gläubige
mo  € womöglich außer jeiner Grabitätte der Heimat noch eine 3weite er
Nähe 0es Wairiargen einer Gekte aben, dellien rab \1ch ganz im HinteragrunDde 0S
DIer m langen Lotfentfeldes befindet Hier lind Oie (Bräber zahllojer yüriten unDd
großer Ytänner jeit Den Sagen Yılınamoto Wiitjunagas Wianıu 997 unDd yalt
jeder Stein hat hiltorijche Bedeutung. nD auch mandes rab leer geblieben
ilt, on ÖIie nominelle Beltattung , an KRobo-Daijhis Geite jichert die Wiedergeburt

£ojotju-Himmel ODer Im :$000, Dem „ Re  ine and voOleNnNDetier BGlückjeligkeit“
Viele begnügen \ich au amt nadh Dem VNerbrennen TeS Leidhnams Hals-
knochen en Adamsapfel) un EINIGE zähne nach KRoya Jan 3 jenden 1eje tutf man

SHiller 4934 Chamberlain 46



92 Scdhurhammer Kobo:Datlhi.
Der Beritorbene 1 Ret eigene Brabitätte eilten Kann, DAas KRotju:=00 (Beinhaus)
1in achteRiges (BebäuDde neDen 0DD0S rab 0CS alle Dadadtı aDre ausgeräumt 1rD

en Dem Beinhaus e ein anDderer Bau, Yiiandoro 0Der Halle DEr
Yampen genann eiINE hölzerne Halle 100 UB lana unD yalt halb 19 breit mitf GE
Ichlo)jenen Bitterfenttern ! ‚zahlloje Yampen ind hier ‘Keihen untergebracht Don
enen aber heutzutage NUuLr e1mWa 100 Brennen gehalten werDden, OC OIe Ab|Oanung
0eS Buddhismus als Staaisreligion, Ö1e€ Be)dhlagnahme er Kioltermwälder OUTCH Die
Kegierung (1871) unD \ were yeuersbrünfte Dden Irüheren Heichtum 02Ss O]fers \farR
Derringert haben ein angenehmeres Beichenk atbt C6 den Augen Des Jrommen
BuddhHiuien als 0AS Brennen DON Yampen, we  € Ofe abilen Weisheit Dainiıdhis
un0 Hmidas verlinnbilden Nach aempter gilt als e1iNn \chr gufes unD verdienIiliches
erk olch eine ‚ampe itijten Jtach ibm a  \  eNUGL a3u 1 eqga DDN 100 aas

nad iron 1615 \nD Nazes ein £ae12), Da IHAN (1 Den Hinjen Diejer Summe
0AS nOfige be)daffen Onne

Ein reicher Jtann, er3ählt Oie YegenDde, \tijtete einit betr belonderen
Anlap Yampen yur Koya-lan Hin eib hätte auch gern e1in Be)denk
gegeben un Ha e Rein e1D DejaB, I nitt jein langes Haar ab verkaufte Is
unD )tijtete mit dem Y1I0S eINZIge ampe Da Jubhr pLöGlich ein ın DUCCH
DIE Hale und aul Oie Yidhter 0eS reichen Yiannes erloidhen, Oie Yampe DEeSs

WMeibes aber JTeuchtete hoch auft mitf heliem ®IO.“Ö, ZUM zeichen, DaB DAas
Scherflein Der ımen KRobo wohlgefälliger wWar als Oie Beidhenke Des ‚Keichen Und
eufe noch heikt Öie größte Pampe in Der Halle Hinja Jito, Oie (kinztge Yampe
Her armen yrau 3,

0$ er m 0AS DN obo auf KRoyasları gegrunDdete Klolter erhoben
H Yauft Der eit Bonzenniederlal]ungen In wadjender 3ahl ton. }\pr
161  19  R DON einem gan3 DON Bonzen bewohnten Berg iM Keiche Uuinocunt (Rinokuni —
Yand Der aume Oie ‘Drovin3z Kil) mit über ‚£heras (Buddhijtentempeln)
unD Rlöltern unDd üDer 100000 Bonzen, O31 Der nüchterne Niorejon reilich bemerkt,
Oie 3zahl jet ar uübertrieben. (Bemeint U DEr hHeilige Klolterberg DON Koya-jan.
Au Yıilela X  und Jowie TO1S (1565) weilen auf DIE Dielen KIölter KRoya
Jans bın Yitlela hebt inren Keichtum hervor 1nD bemerkt, Die Honzen hielten ihre
Hehau)junger glänzend, reinlich unDd angenehm mit en Urten DON (Ergößungen,
Die apan biete (1571)

Die Aahl Der Dort wohnenden Mönche gıbt Yiılela (1571) auf
1565 Genauer auf — 6000 „AUBer Den vpielen Weltleuten“, 1566 auf 5000 a während
aempfer unbeltimmt DON mehreren Laufend pricht.

zyrauen WTr Der Jutritt aufiejem WWIie auf Dem anderen buddbhiftijchen Athos,
Dem Hıei-zan, bei Zodesitrafe unterjagt (rois e1in Berbot, Ddas er|t Der
zweiten HÄltte 0es Jahrhunderts Dadurch gemildert wurde, 0aB rrauen wenigitens
0ie Pilgerfahrt nadch Royazlan geltattet wurde * Dartrur aber hatte Das Oamals uübers
al 1in apan verbreitete Yalter Der Däderaltie auch in Den KRoya-Jan-Rlöftern e1Ne€e
Heımtätte gefunden (Jivon

Yiilela Oreibt 1962; OIeE rtigen Bonzen lebien ehr unD obwohl jievorgäbhen, lie gingen Oorthin, Buße 3u {un, 19 gälten 00Ch viele Beleidigungen (Bottes
bei iDnen nicht als SünDde, nämlich 0Aas Oort übliqhe \ Ändlichite Yalter. Und enn
derjekbe Bewährsmann auch J  ban bemerkt, wenn jemand TÜr jein s’'eben Buße tun
wole, )9 reie aur Konyazlan CiN, 19 beeilt c D0Ch, ofort hinzuzufügen, Oie

Nilela 1562 verlegt 0S xab TAllchit in, neben DIE DEL Vampen
(ChDento Ült nıdt richtig, DIie DEr Yampen en Haupttempel nenNi; DiejenDürfte eher DIie ONDD, DIe goldene verdienen (Chamberlain 353)

A 161 Ya Oago (1562) Silber aels XU3ADDS, nad) VBalignaniDufaten, nach TDIS 1571) Silber ael 11/2 ru30AD00S,
Chamberlain 352-— 353 Soiller 4342 Chamberlain 351



Schu

Bonzen dafelbit jeien außerft 013, gäben\iel)t wenig 211n'wiefi‚ jeien [ému3i9 an Seele
unD Veib unDd abiheulich im Yeben unDd gingen mit ihren SiünDden DEr D  € 3 Ähnlich
er  € FTO1S 1565, ennn Das YBelitleben aufgeben wole, JO here DCN
Kopf ND gehe in 6in joIches Rlofter, 1D Ddem (Fintritt in DIie Kiaulur gleihkomme;
Öiejenigen aber, D1ie DOort einfträfen, machten \1c) 0AaSs en angenehm gemäß Der
Werderbnis inrer Belülte, un DAas Jahr DAaArauf i reibt RUur3z: „ s ind DOrt 50Q0Bonzen un )ie leben )ehrt ab|dheulich“

(Einen Einblice in 0AS KRIolterleben auf Koyazjan aibt =  N5 auch Vilelas Bericht
über dDie ründung Der Negoro-Klöfter. „Da uUnte Den Anhängern diejes annes
[Robo-Daijhis De[täudig vDiele Räubereien, Diebltähle, Darteiungen und Kämpte gab,
bei Denen vpiele Den C0 Janden, 19 er e56 Da, „\O gGing einer DEr Bonzen namens
acubao [Rakuhan] weg, ver]qHajite \ich einige Bejährten unDd grünDdete 1e neueIrt vDon Bonzen, Die 1 Yiengoros Yiegor9s] tennen.“

Yiach Yılela a  en Die KRoya-BHonzen Chorgebet ähnlich unietft Yietten 1 1  ind
Yelpern. Dazu kam auch Sehriätigkeit Den Klofter]hulen. Jiron pricht von den
Klojteruniver]itäten Der Japaner un bemerRt, diefe eien IDr aris, Bologna und
Salamanca, und man Tage au} Oiejen Hocdh|qHulen Oie Vehre Shakas, im1das und
KRobo-Dai)his DO  $ ‘Bereits Der bl ran3 aDer erwähnt 1549 Koya als eine Der TÜn
Hauptuniverlitäten Japans

(Gakurin) Des Royaz]an Klojterszählte 0AaS vortremlich ausgeltatfete eminar
120 Koltichuler unDd 200 ag|hiler, Oie Dort buddhijii) He BGottesgelehriheit itudierten.
(kinige DEr Klallenzimmer waren bereits nad) europätjdhem Yitulter eingerichtet, während
andere noch en Siil DEr gufen en net bewahrften: Yiatten Jür Die Studenten, ein
erhöhter Siß jJür den Qehrer und ein Kakemono (Bolbild) KRobo:  al]his Der Wand
dDes Örjaals Yieben wertvollen Bemälden und Statuen, zZUum eil ON 0S Hand,
beligt das Klofter koltbare Bücher)Häbe, 10 eine Sammlung von 8000 ucdhrollen
der hl. SqHriften der Buddhiften mit BGoldbuchjtaben gefdhrieben und reich mit Silber-

namenten verziert,Die man allein auf mebr als eine halbe Milion Dolars IHäbzt
eben den au}Ddem Koya-jan an]äfligen Mönden wer»enaug Wan de rbonze

erwähnt h56 w1i 1578 DOoN WLOIS, omo0 Yojhilhige, der Daimyo von Bungo,
habe ein @dikt en eine Art Bonzen erlalten, Ddie Coyajkgıriıs hieben, gan3z
Japan als KRrämer durhwanderten unDd Diel bDel anjtirfteten, wobei e vor|qHügfien
e verkauften einige Dinge, Ddie jie mit i Jührten. Ya diejem Erlaß jollten Dieje
BHonzen nod) Schonung erfahren, bis Das Jabhr abgelaufen Jel, küämen ize aber OiIEe
tolgenden aynre wieder auf Yolhijhiges Bebhiet, )9 yolle man \ tötfen, WO inmmer mMa:  S

He Jände
Au KRaempfe aomfiii‘(1esz). auf diefje él)anberbongen 3 iprechen In Dden

Yerordnungen Der japanı) Hen Reagierung „Deireits Der Strabe Delima“ aufteie Der
3weite Paragraph: „Koja {isirino O siuke Jammabus INU. IO „YNur die
Beililidhen 02S KRoja-Berges oflen Hutiritt en Mle anderen Nrielter unDd ale
Yamabulhis vollen uusgeicf)lofim bleiben“. HUT (Erklärung 02!  S orfes „Ko]a Fisiri“
tügt aempfer hei

„Ro]a U ein Berg in Der Yia  arıd)a Wiacos Geine Bewohner, piele Taufjende
al abhl, ühren ein geililiches oebeit und heinen arum O]a Fisiri D. NMöiönche
DOEL Kierus 0es erges Koja, obwohl DAs “DBort Kisiırı einfOlieht, aß lie Reine i9jirengen Regeln ö beobachten a  en wWie andere religiöje Orden.

1' Die Bilger verDen DDr önnnen&ufgang gewedt  und der Neifende fanı, ‘men ;
will, en Yetten beiwohnen. Sie inDden in a in Der \ich taufende

Dn Grabtäfeldhen efinDden.
(Chamberlain 351)

Die QGebete gelten den - Seelen, . Dderen Namen Ddieje fragen‘
Xaver an Wiitbrüder iın Ö0({ aus Kagojhima, 5. Nov. 1549 (Mon Xav.1597).

— Chamb erlatır 354 1D 351
1 ON 578 (Cartas 427)< rOIS !l]tfthriiber i £ßortuga1‚ US Ufutt (Bungo),



94 Schurhbammer: Robo-Daiijhi
Diejer Berag i} ein TUr Derbrecher, Da keine (Bendarmen no anDdere ÜDiener

Der Berichtsbarkeit ODrt (inlaß en Sont U1 jedermann zugelafjen, DEr begehrft,
0Der DEr ın um Unterkuntt ıe un 1rD hernach aut Yebensdauer unterhalten,
jals elr NUuL 30 £hails [ £aels] TUr DaASs KRlIolter mitbringen kann inDd Der (Bes
mein)cdhaft Je nach ıyäbhigkeit 3 Öienen bereit it

Diele öncdhe \inD nicht unbedingt auf diejen Derg beidhränkt, ondern onnen
landauft, landab reijen, in Was immer Jür einem Be)Härt ihnen beliebt Sehr viele
derjelben widmen 1 Der Rrämerei unDd Dem Handel. Sie kommen 3WALr niıcht nacdch
Jiagajaki, jollten \ie aber Dahın kommen, 19 müßten ie eben)ogut zugelajjen werden
|auT Der holländij|dhHen ‚yaktorei DOnN De)hima bei Jiagajakt] wie andere KRaufleute“ 1.

Das fiona-iun-.fi[ofter, 0as ein}t ©5 .S;')ektar anD, L  e 13 aup  z unDd 44U “Yiebens
gebäude 3ählte, DAS eigene Fruppen hielt unD eine OOr erlten yeudalmächte Yitittel:
japans bildete, il Längit DON jeiner einftigen Bröße gelunken Das To]1-Rlofter 3
Wiiyako unDd 0Aas Dempo:in Klolter im ORYO Bezirk jind Öie beiden Hauptlige Der
Kogi- unDd Shingizweige, in die )1ch DIE Shingon-Sekte teilte. ber KRobo-Dai)hi
L noch immer ım Niittelpunkt jeiner (BemeinDde, DIE heute noch GEGEN zempel,
7000 Hauptbonzen und 3 (00000 Hläubige 3ählt  »

erte., \1 WYilela 17 1561
Au werden \te [Die Japaner el betört Durch einen Bonzen, Dden man,wtie jie agen, Cobodarı * (Robo-Daijhi nannfe, unDd nach den Dingen, Öie ‘ie DOnN

erzählen, \ ein e 0a Der Teutfel ım yleijche WAarT, DDer in Der Beltalt 0eS-
jelben [des ıylei]dhes], wegen Oer vielen SunDden, Öie erfJand unDd lehrte. Er erfandeine nNeue Schrift, Öte e in diejem anDd mit einer anderen, Die e aıus China aben,gebrauchen S, br ließ LD Diele unD prunkvolle Lempel errı  H unD als ebr alt
WAaT, beJahl CT, iıbm eine ODer ein Haus Der TDEe 3 macden. Da ging
e hinein unDd agte, er wo nich mebr ın diejem YXeben Dleiben unDd \terbe nicht,jJondern er olle NUrL ausruhen unDd nad) 10009 Yiilionen ‘jahren werDde i ein
großer Belehrier In ‘Jjapan erheben unDd Dann werDde |KRobo-Daijhi wieDder au  tejeYielt zurüc@Rehren. Und AN ließ Öie Der
mögen SO0 e  er jein, jeit 01es tat

OL  e und blieb dajel  ‚ und
Diejen Bonzen hHüält DAas oIR in hober Berehrung unDd hält afür, Oarnod) lebe unD vielen werjonen er]qheine, und jeden Lag gehn e, i ibm 3u emptfehlen,unD LAa08, an Dem er )iıch in Die HShle egab, jeiern lie S: Ehren ein eltnit Joviel Milgern, DaR 0Aas Bolk niıch

> Yılela 5626°
3 5äbten Üt, 0AaAs Dorthin geht (Cartas 03)

Da i on Dden [Negoro) Bonzen, die wie ge)agt mwWtie KRhodusritter "Jind, unDd
DIeE zZum NiiacoRkrieg Oen yeinden 8 HIk kamen, 11 den rüheren Briefen Reine r
wähnung taft, 9 il e —.
etwas YNeues Ü

in ofejem ir Jnititut unDd ihre Herkunft erklären, Da
Sie wohnen

2000 Wienjdhen jein
' einem Bebirge in vDielen filöftgrn‚ mögen alles in allem ber

Jbhr erjter AUntang WAaTr ein Yiann namens Lombondari 7, ein Gelehrter, und nach
aempfjer 265 Mapinot 51715 825
Yıilela Den BProvinzial Indbiens, aus Satai, . 17. Cartas 89%).
ombadaxi Cartas del apon, Alcala
Cartas 1575 [alld Inventou eira ueua, la qua. COMUR JaponesChinas Gerade DIie DN $obo-Dailhi erjundene Hiragana-SQO{{t ijt dem Chinejen U

ver}tän
Bilela an Withbrüder, aus Safal, 1562 (Ca

315 TV 318 322 3924 Stal Überfjebungen).
rias 2. SB KD Jap -1;48—1562,

D Curebbpndaxi in allen Dier 5anbicbrijten.



95Schurhammer Robo-Daifht.
Dielen Dingen, Oie i DON ıpm Orte, € er inen nertrémten Teufel. Diejer erfanD
eine in Japan vDiel gebrauchte Schrift, ÖIie Man ana [Hiragana| nenn (FEr hinter-ließ yniele Weis)agungen 0Der be)ler gelaat Dhantaltereien 0Der Ib heulichkeiten. Die
e  €, Die er hinterließ, hei Xingoju 1, (Eine Der LOr  Tijfen i DIE, Da jie Den
Teuftel anbeten, unDd Wer Öie Hin
DEr leibhaftige Leuftfel ım etiche

zelheiten jeines $!chens kennt, muß glauben, jei
‘r hinterliep gewilje gelOriebene Worte, womiıt jie den Leufel in en eib j&ederbeliebigen Derjon zaubdern unDd Dort beantworte ihre ragen, DIie lie ibm \tellen.Dieler, agen jie, War einer Der \ lechtelten YWienidhen, Öie in Diejem Yande gab  U
Ils zZum Sterben kam, ließ lich eine Große D na Yirt eines Haujesmaden Da GiIng hinein, indem Jagte, er wole Hlaren, und nad) DUn ovntel

Zaujenden DDN Yitillionen DDN Jahren wı  YrDe YWiorgen e1in großer Belehrtier auf DieleYBelt kommen unD Dann wurde USsS jeiner ° hberauskommen; unDd verbot,Daß irgend jemand DOTX jener Heit WAage, jene 3zUu Olnen unDd ihn DOM
aulzuwecken.

Jtadhdem in Oie War, aufe Man ibm große unDd prunkvoSempel, er angebetet wiCD, unD auftfe ıon 3 Lebzeiten yür eine eigeneDerjon und eJahl, Daß man ihn anbete
m OI wobin \icH egab, {t einer Der prunkvolliten Tempel, namens C9709ya u Oiejem Haus Itrömen niele herbei, Be)undheit unD hre unDd 0As übrige

zZum VYeben JiotwenDdige erbitten, indem e hierfür grobe Yprfergaben unDd Beldhenkedarbringen.
In jener Begend ind viele Klölter DON Bonzen, DIie )ebr \QOlecht leben Jm

Haupttempel, jein rab ÜL, ind eis Lampen rennen aus yalt gan3 Japan 31e, welche Der elt entjagen, ziehen ıch in Hieje KRIölter ZULUÜCR, in Denen viele ”Bes
leidigungen (Bottes nıcht als SÜünDde gelten 4, unD bei all dem Jagen ie nodch, lie gingen
Dorthin, Buße 3ZU tun

Da eS unier Oen Anhbängern Oiejes Yiannes beitänDdig Diele Räubereien, Diebitähle,Varteiungen und Kämpfe gab, bet Denen viel! üen S09 yJanden, ging einer erjelben,
Namens Cacubao [Rakuhan] Weg, ver]chalfte i einige He}ührten und grundete diejeArt von Bonzen, Die ie Jiengoros [Iteqgor0S] nennen.Bago 12 15625

Sie agen, diele Wielt werDde eın  >& nDde nehmen und alle Dinge würbden erneuert
erden unDd am nDde werDde YWitirocu ommen, DOonNn Dem jte agen, jei Xaca unDd
Japan 6 i ein anderer, namens oboDdart, Dder jeit vielen Jjahren lebendig in einer

ült, mit aufgehobenen HÄNDden auf Yilirocu 0Der aca warter.
FLO1S

(5s gibt eine andere Gegend ora [Ronya]l, viele Bonzenklölter ND, JbrBründer WAar ein ann (Combendari PESERS obo-Daijhti], mebr ein Leurtel in Den
Werken, O12 taf, als ein men]Oliches Wejen. br erfanD eine ScHhrift, Deren 103
jeßt no DAaAS gewöhnliche oIk bedient. br WUuUrDe ür heilig unDd Rlug ım Sprechen
gehalten. br Icrieb Dinge in jeinem Hejen enf}prehenD dem errn, Dem CI Oiente

Yi1ls Oiejer alt WAarL, ma  e eine hohe HSöhle, DIier hritte im Beviert, un
begab \ich hinein unD ließ )ich einmauern, indem agte, ntemand Dürfe erkühnen,
Dieje HShle aufzubrecdhen Der 3 nen r iterbe nicht, ondern nach ilionen unDd
Abdermilionen DDN Jahren WÜrDde ein jebr großer Belehrter YNirocu *
[Wiroku] nad) Dem e ‘Japans kommen 1nD Dann würde wieDder auter)tehen.

Xingojuju H33), A1INngZ0USCu (Cartas 1575).
A (r, jagı y IDAr hierzulanDde DEr er xheber Der \HänDdlichjten un 53)
3 siehi „Aus ganz Saypan ZUME Tolgenden Sa

55 „Das IHänDdlich)te Nalter ÜT DOrt ewWDHnheit unD WIr n ür un  egehalten. Gemeint ijt DIeE S9DdDomie
D Gaqo eine AWitbrüder in UroDpPAa, aus DDa, 1562 (Cartas 99)
( Cartas 157 Mirocu QUEC quiere dexir Xaca apan

LLDIS an WD rÜDer, aus Miyako, S 1565 (HB R Jap 1563—1565,
ADlr DYDie (lartas hHaben {ürzeren Cn Cartas Coya

‚de] Mir0f;1; (Cartas 1’59‚\8)?‘‚ Miro‘z‘u (Cafia;



96 5d)url)utnmn:: fiobb=‘bafibif
Denn jeßt olle den KRörper DN Oen Arbeiten ausrube'n latjen, Die aut )ich qge:
nommen habe

‘Im Ort, er bearaben Üt, (L095a enannt, lino Diele Yampen 115 verIcdhiedenenKReichen angezunDdet, unDd DIe eute glauben, allen, OTie ihm mo)jen Hieken, murDden
Die zeitlidhen Büter vermehrt unDd werDde ionen e117 gufer yürlprecher JUt Ketitung jein.YBenn einer Des YBeltleben aurgeben will, er er Den Ropf unD beatbt \ich In

weld
ein 19  es Klolter, Was Ddem 1{0 in Oie Klaufur begeben gleihkommt. ber DIe,

e DOrt eintreten, madcden lich 0AS leibliche en angenehm gemä DEer WHerderbnis
ihrer Belülte

Die Klölter, Ddie jte hbaben, HnD zahlreich, Die Bonzen 000er 6000, außer den
vielen YWeltleuten. Reine Tau Rannn in gebhn, unter
J LLO1S

odesiirare.

Nor eiwa zehn agen kam hierher Inach akai] e1in  Z jehrt vornehmer Chrift UONn
jehr großBer Bewijjenhaftigkeit. (FEr WAr 3 einem andern Reich umMm über jeineAngelegenheiten 3 verhandeln. Dabei kam Durch O9M, 13 Y)teilen (leguas) Don
hier, Don Dacay, enifernt, WO \1ch Lobodari3 lebendD begrub, Der ein äußerlt verkom
Mener unD \ Äändlicher Yien
iten (Bötter gehalten 1r0

\ WT, unter innen, [den ‘Japcmern] aber yür ginen ihrer böch-
Yls diejer [Robdo:-Djein Brab kommen D] lich begrében leß, jJagte CT, niemanD e WAagen,0Der aran 3 rühren, Denn erbe lnid)t‚ _onbem ruhHe

auUS, Oie Welt wiederherzujtellen, wenn jie zerjtört würde.
(Es \ind Dort 2000 Bonzen unDd lie leben jehr ab)heulicYille vornehmen Derjonen DOonN irgendwelchen andern Reichen, ennn Ne terben,Derbrennt man ihre Veiber, OTE Ö  3  ähne aber bringt mMan nac diejem Ort (Loya und

Dort begräbt man diejelben und erricdhtet ein Iteinernes Denkmal aut Dem (Brab, enn{e glauben, 0aß alle, Die iDre zähne bprt neben Zombodari begraben laljen,—r ; —religge])}procdhen unDd heilig in0 ibfort
einen Begrift ZU geben, DAas TÜr eine gtof;é Sache apan ijt, und DON

Der uüberaus en DHerehrung, we  e Oie Dinge ihres Rultus erjahren: Wr diejemLeufel Drennen jeit über 500 jahren £ag unDd Jiacht 40060 Lampen, die RönigeunD Herren OOrt TÜr alle Heiten mit reichen ‘Renten geltiftet en. YWian agt mir,Oort jeien Orei 0Der DIier Lampen, Oie ItÄnDdIg 100 und mebr e aben, Die mehrLicht geben als DIier Drennende yaceln, unDd 0As ijt. )tets )9 euer in apan, 3U=mal in diejen Gegenden, Ddak . gewöhnli: DON Der jehrHühel voll 4 einen Boldpardao Roltet GCartas 211
|\Oledhten DOrfe eine orzellan-

Nilela 1°
gibt e1n anderes KRIofter 1amens L019, Das Beriibmte[te gan3 Yapans. (5sSjJoll 10 000 Honzen enthalten- - unDd viele Klölter.Dieljer Ort gilt Dei Den Japanern als heilig. (Es Hat viel: (Einkünfte Almojen.

il jemand Buße TÜr jein LZeben tun, jo O0rt ein; und wer im Qeben
OTf kein Aimojen gibt, Dem \heint, daß i im andern nicht reiten kannn(Es in9 Ddort viele amDeEN, Oie \tänDdig Dbrennen, Einkünfte, Almojen, Beld,verpjändete SYändereien

Dden Klöltern untfer]teht.
\w il in einer ebr großen großen Stadt (villa), die

haben Chor nad) Urt Der Wietten und Helpern; ‘iehHalten l  ®  hre KIölter glänzenD, rein unD genehm mit alIgn Yrten von Oirgöt5un}gen,Ddie ım Yande Japan haben RKann
Jbhr VYeben UT wWie 0Aas DEr anDderen. Sie ind äußer]t Ito13 ND geben ‚ebrAlmojen, Hmußig geleund Leib, ab)heulich 1im Yeben, unDd )9 gehn lie mit ihrenSünden Der Höle 3
Diejes Klolter GgrünDdete ein YNiann ndmens Combodari. Diejer ame Darı be:

deutet eiwa was bei uUuNnSs Der Brofamefiter‚ Munb Diejer Yltann WT, nach Dem, wAas
Cartas 1575 füraeu.
TDIS yübet, Aaus atfa, ;566 (Öartasälb. HB ap 1565-i_570‚16 Orift).
Combondaym Cartas 1575).

‘
ol itinienden, Iqmierigen Öls H3)
Yilela Benediktiner in DIS (BPortuga ait$ L($oa‚ 10 15‚71j ‘(’Ca_rtag 319).



‚yreitag ijionsrundhau

ıcber jein Sleben nacdforlchte, der (Erfinder uND Sehrmeilter Der \qwerlten Sunden
unier Den apanern, belonDders WAar er Qor er}te, Der Oie So09Mmie apan erranD,
unD el a  e Hun miit Dem ‚Teufrel ge|Olof  jen und aus Oielem Brunde mıirkte
er piele ScheinwunDder unDd wahrjagte Diele inge

Ylis Hon jehrt alt WUrL, liepß diejem Kioiter oHnung unfier Der
LDE maden unD begab 1009 lebenDdig Narein unD ließ c DIL außen einIqHieken, indem

jJagte, kÖ jeiner Yiatur zurolge nicht }terben un wole OHiayen; Denn na
vpielen YNiilionen Jahren De ein Yitann namens WMiirocu nach apan kommen, OTE
YBelt 3u reformieren, unDd Ddann werbde aus JeNnEeTr HöhHle hervorgehn. YiremanD
jolle ?Nn Ort, jei, 3 Öffnen, Denn A  jein H0rn mürvde ihn irejjen unDd

WUCDE iterben. Und 19 ver]dHloljen ‘jie iıhm Oie Lüren, un MWUCDE egraben unDd
eiNEe celie leidet jebßt große Qualen Der Hölle MUnd eil Diejer en|ch O0OTf
il e O1Ies KRlolier namens (Lo1ia bei Den apanern höchlter Berehrung NO erhält
piell! Almojen. (Cartas 6Yy—327).

DE MDE DE E DG

Milfonsrundihat
on Dr Ynton yreitag Stenyl
s Dem heim  en e NoNnNSICHEN

leßten Konli)torium eklagte Ner SI atfer mi1f erniten 1nD ent}dhiedenen
Yorten OIiEe traurige Lage, welche Der riedeNSVErITAG DOTN Herjailles Dieler

HIinNOt zuungunten Der katholijdhen Nijlionen gejdhaften habe. $eiderT3 Öie berechtigte
Hoffnung au DIie (Einhaltung er jeinem Delegaten gemachten Ergänzungen wWie
e Konjiltorium DOM uli 1919 ausge)procdhen habe, bis 1eBt niıcht errüllt worden
Und auch 1e8 noCh beitänden Schwierigkeiten Tort, welcheZUM Schaden Der Geelen
DAaASsS Mijjionswer verhinderten unDd autrhielten . Jmmer deutlicher zeigt \  44  , DAaß
Das größte Hindernis ür Die Hele Entfaltung DEr YWeltmijlion Der u  bertriebene Yratio-
nalismus ilt, Der 1005 leider eIbit mandcher katholijden yrührer bemächtigt: Yat. Jhm
UL Nun ir0Bß Dder günitigen Ausjiqhten unDd Der beitien HoMnungen 1 Den legten YRonaten
Die Rettungsaktion Der vergewaltigten deutichen YWiionen zum OÖpfer gefallen. In
rankreich joll Ogdar ein angejehener DHrdensoberer TÜr Hie Wiederzulafiung en  er
Miijionare ın den en (Bebieten eingefreten jein, während anderjeits über  28 On Doppel-
)piel vielleicht eben 10 bedeutenden Yrdensmannes in 3weifel ÜT, Selbit Oie
nTangs ar gegneriighen Nouvelles Religieuses jJämpjten ihre Stimme mehbhr unD
mehbr, und zuleßt berichteten )ie 9gar DON Der WWahrigheinlichkeit Ner Wiederkehr
0er eu  en Glaubensboten auf Die früheren Nit)jionsfelder? In England geinelte,
W1ie nacdhträglich bekannt wWiLD, aur 0em Kaitholikenkongreß 3 Uiverpool3 Dem Dartei  £  z
gängertum Kardinals Bourne mit DEr Regierung zZUumM 3108 ein wacderer $’ate Die5Riifionspo[ifik 0es C ä)ars 99 (Beorge iin \ ärfiten Worten, wmobei Der HiODeErNE
Imperialismus jeiner Heuchelei unDd Bermellenheit noC i limmer erJqHeine
als die alte Iyrannet Der römijghen Yieronet,. vell beleuchtet Der mutige Borkämpfer
katholijdherYWiijionstireiheit Oas rücklichtslofe Berhalten (Englands Xom eNn-

1e  € ecta Sedis S De3. 1920; val LMÜatt 1921 S{
» Bal bel. Nouvelles Rel 15 Dez 1920, 580 HM 1920/21, { Privatnacdhridhten.

Catholie Times 15, Sept 1920 Bal. 19215
(5S Dem Smperialismus einer päteren Zeit vyorbehalten, i 3UiChriftentum - efennen unDd als ein Morhild Der Gottesfurcht Hinzujtellen, Der gleicher

Seit DIE Stimme DD CHrijti Boten DU eine itolze vermeijene Ginjdräniung Des GÖiT:
lidhen Befjehls zum weigen 3bringen ehe hin UunDd lehret. alle Nölker‘, Jagt Der
HEei 1D ‚Nein, nicht alle V olter“, wirıt DEr heutige‘ Cäjar eimn. SC WwWervde beitimmen,

DU lehren DAaLIiE. Dır mußt rlaubnis aDe‘ S  ND u ein eu:  er
Dült, 10 gilt xijti Bejehl überhaupt nich TÜr OI Sy jage i VBal Den Yuszug
{n }  C 1920/21, (01.

für Niiyionswijen)daft. 11 Yahrgang.
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über Dem OUTC Y9rD Balyour gemachten Beripreden Dder Yiote DOM Juni 1919
un \pri DOTN „einer unglaublidhen Unverfrorenheit“ mf welcher „DIE englildhe ‘Res:
gierung Kardinal-Erzbilhof DON Weltminiter enali]dhen ap 0es
eiligen Stuhles eBen“” wıilı Das ge)qlojlene (Eintreten 02eSs kanadijhen (Epi)kopais
unDd Der Katholiken Der Bereinigtien Staaten WUTrDe bereits Irüher erwähnt Yiahdem
Nun (England ıon ORktober ein)tweilen Oie weitere Auswei]lung en  er
NMiijionare einzultellen bejohlen unDd Oie Rückehr nach Dalältina unD Haypten Jrei  z
gegeben atte, War DON Den jür Dezember 1920 angekünDdigtien leßten Berhandlungen
Der enalildhen Hegterung mitf Dem Anoltoli)hen Durch Öie Vermittlung 0eS (Heneral-
jekretärs Der großen urch Kkixtension Soclety Der Bereinigten Staaten ar KRelley
wenig)iens eine ganz bedeutende rleichterung Der Wiinonslage ür 0AS eutiche Wi)NoNS-
perjonal erwarfen, Wenn auch Rei volle reiheit unDd bejonders keine jofortige
KRückkehr Der Niijjionsbi|d öTe alle(Bebiete3 rhojren WAar. teje omnungen jind
an Den aplojen und jede kKatholi)dhe ıyreiheit vernidhtenden BHedingungen Englands
gejdeitert. Soweit bekannt geworden, lauten OTE Bedingungen, welche Der Heilige
Stubhl als Yiorm vur alle oukunft unterzeidhnen 9  € aut Tolgende Dunkte hinaus:

Beine ulahung DOoNn deut)hHen Aiijl|ionaren 1 DeNn eigentlidhen enali)dhen Kolonien
(Ebenjo Reine ulajlung erjelben ebieten, Denen gekämp worDden 418
(benfalls nicht iın (Bebieten, OE eine englijche RKolonte an)topen.&» ‘im übrigen kann DOrIÄuUNg au NUTr ein DorJichtiger Ant  1g gemacht werden,

in JIndien mit AUj]am, einige wenige NMijlionare Die ulajlung erhalten
könnten; aber TUr jeden einzeinen müßhte Die abjolute Jiotwendigkeit jeiner £ätig:
keit erwiejen werbden.
Sowoh! Der Kirhlicdhe W1Iie Der Bejellj}haftsobere older wieder zugelaffenen Ni)ji0-
Nare müßte ein geborener (Engländer jein

Der Anoltolildhe Stuh! lehnte HIE Unterzeidhnung und yeltlequng auf ‘Bes
dingungen natürlt ab amnı Üt Das Schickjal Der meilten deutichen YNiijjionen DOTLs

N Läulg beliegelt Ür OIie verlajjenen (Bebiete hat HWom indeljjen Reinesweags DIie Ablicdht
nNeue Apnoltolülce Yiikare uUnD räjekten 3 ELNENNEN, ondern inzwilden inDd ”“Löminis
itratoren angewiejen worDden, JUür Oie weitere Ytijjionierung 3 jJorgen, Da an
noch. mit Wendung 3 Den en NiijionsverhältniNen rechnet2,

Daß Man auch jenjJeits Der Alpen Öfe große Berahr 0es Yiationalismus Jür Öie
AT  e unD )peziell Jür Oie Uiijionen eineht, 3e1G deutlich ein Yrtikel Der
Jehenen Heitfchrift 1V Cattolica, Der ENgENT An)hluß al Den „Auftur ZUT
Rettung Der deut)hHen Wiijlionen“ Den Schaden Der nationalen Entente-Niti]}ionspolitik
bedauert 1n9 miit Recht hHinter Diejem engherzigen “tationalismus Die Yiıynonare
Die Feindjhaft Öie katholijche Kircdhe jieht3. YNon einenm andern Belicdhtspunkt
aus ekämp auch Der (Osservatore Romano diejelben ationalen Strömungen bın
ichtlich Der YNiijjionen.. ‚ Mie Beltrebungen Des nordamerikani|chen 3WeigS 02es Bereins
Der Glaubensverbreitung, c DON Der. jranzSfiigen Hentrale Yyon unabhängig 3
madcen, injpirierten Dem erfal)er . (. jolgenDde Austuhrungen: „Das YBerk Der
Glaubensverbreitung. muß \1c) aljo emyorIdhwingen 3 uen IBickjamkeit, Oie
aus Der eriten Hahrhunderifeier Den Antang 3 no Iruchtbareren ‚yortiqhritt
madt. s kommt DOTI allen dDarauf den yundamentaldharakter De vahrha
katholijdhen, einen unDd Darum au univerljalen YBerkes 3u wahren. Daher
müljen WIr alle Hindernijje unD 3wijtigkeiten enifernen, die Dden Hufuß DON Beiträgen

ENDDL: na Times Sept Derjelben Anjicht hegeqneten IDIL au
D YNach privaten itteilungen aus om Näheres iCD er]i DIie Mifjionskorrejpondenz

DEr SPK bringen. a einer ;Märung. Montagues im enalijcghen Unterhaus jJollen alle
Deutijhen jeDder Berufsart, aud) Die Mijjionare, aM  abhre lana nNAad) demt Hriedens|HIukß
aus Indien ausge{Glofjen bleiben Nr. 204

Civiltäa Cattolı:ca Ir 1691 (1920) Kırori NUOVI dunni alle mM18-
sioni cattoliche. YuszZUg In AM 1021, 1177
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DEr Bläubigen Jjeder Yiation hindern kKönnten, jie beidhübßen DDOT Dem erkmal
0es Jitationalismus, Der verkleinert unDd Irennt 0AS DAas Qroß UunDd eINZIG jein muß,
WIi2Z ÖIie 1r groß unDd eIn31g ilt Die Yebensfähigkeit Des QWerkes, jeine IUCcHt-
Darkeit jein praktijdher Yiugen ür O1e NiNionen inD dieje wejentliche Hedingung
geRnüpft unD OAaAs nicht allein Tür Oie materiellen Vorteile, Jondern auch vorzüglich
(dus en moraliı)dhen Bedeutung Heute, Der HaBß unDd DÖIEe (EiferJucht Oie
Bier nach Reichtum die Wölker )palten unDd Den ı lecht verjtandenen Yrationalismus
ver|dhÄrten, i mebr als i€ notwenDdig, 3 verhindern, DaßB aufiötende Viacht
Die Kräfte 02S großen MNerkes \ı wäche unDd jeine Letr  en Quelen DELUNTEINIAE, Diejes
Yerk nationalilieren 1e es DOfen. enn ennn 26 jeinen er verliert, wiÜürvde e6
au Öie auer jeine Yebensfähigkeit ND jeine ra verlieren .

ne 1 mindelten Öte eminenten Yerdien|te Der Jranzöhlden Katholiken q mälern
3 wolen, Kann jedoch Der vorliegendem reiben erwähnte VBorwurt allzu \itarker
Jiationali}ierung auch Der Hentrale Des Yerkes Der Blaubensverbreitung Qyon
nicht er)part bleiben YTDenn CS gerade Der eufigen national übermäßig hoch
ge)}pannten zeit nicht Qgut Üt, DaB ein 19 algemeines erk \ich lauter einzeine
Bereinswejen auflöje, 9 il \ eben]owenig angebradt, OaB eine CINZ1GgE Yiation Den
gBentralvorjtand weltmwmeıten YWierkes ine aus möglich|t vpielen größeren
katholijdhen VHölkern gebildete Hentrale 1 möali Angaliederung Öle Hentral:
behörde 0eSs gejamten Ratholil)dhen WitiNionswejens Der Vropagandakongregation, uNnND
unfer diejer Hentrale tehenD Öie einzelnen Aktionszentiralen Dder Yiationen, S  1
mebr DEr WENIGET gegenwärtig Der un Jal aller YNijionsintereflenten Der DEeT:
jOiedenen QYänder 3 jein 1n0 Der wirklidhen Internationalität 0es YBerkes Delten
3 entipreden. - Jedenfalls muß e5 merkRwuürdig berühren, WETUN, LWW1Iie IWDieDer
hervorgehoben wird, 0AaSs eminent „Ratholijdhe YBerk“ ÖeT WYerbreitung 0es (Blaubens
alt Ganz Her HanDd EINIGET jTranz35öli| er aiten ltegt?2.

“lus den Tür OIie Bejamtmijlion wictigen Erlajjen Der ®t9paganbg il Der au}
Untragen ver)dhiedener ApYiikare unDd Vräfekten am D Auguft 1920 über LE 19g
YQualiparochien gegebene (Entichetö DON bejonderem Belang®:

Ytach Can 216 jollen Oie Yikartate und VNräfekturen in beitimmt abgegrenzte
(Bebiete geteilt werDden mit eIgener Ir unDd zugewiejenem Nolk.
DÜıe (Einteilung joll nicht über|türzt, jondern gemä Can 03 mit zZurateziehung
DEer vorzüglichen Niijlionare ge)dehen. ;
(5s Joll aber nicht Oamıit gewarte t_nerben‚‘ bis alle etile Qualipyjarreien jein
können, jondern enf)predhend Der vordringenden J] LonterunNg  E an angerangen we  Den.
Die Urkunde il  ber Oie (Errichtung werbDde Archiv Der Jı lion un in der Quaiie
pfarrei au/bewahrt.

F Die Urkunde werDde Dom OÖrdinarius mit Gena Brenzbeltimmung ODEer, 1DO Dies
unmögliıch ült, mitit genauer Angabe 0es Standpunktes Der Hauptkirche ausgerertigt.

D Yit Der Errichtung beginnen 1pD80 facto Oie Rechte unDd Pilichten DE Diarrers
nacd Can 4171
Behandelt Oie Beltimmungen über Oie (Ehe)hliekungen.
Das WHerhältnis und Oie Abhängigkeit Der SubkidienkirdhHen.ä Dringend anzurafen ÜL, gleicQ bei Der Errichtung einige Quajipfarreien 3
einheitlidhen Diliri zujammenzufdhlieben, eine )pätere Ybirennung YWer:
waliungsgebiete (Wikartate) leichter 3 geltalten.

Auft eine herrliche ntwiclung Jjeines YrDdens und dejjen Atijjionen konnte DAS
jeit 1908 zZUum erjtenmal WieDder zujJammengefretene Generalkapitel Der Oblaten DO
Der Unbeflecdten Jungfrau ‘KRom zurück]hauen. Yian 3ählte

Osservatore 0Omäano ir 292 (1921) B: Sarı
Genauen Erfundiqgungen nad) in am i}f DIies au DAas Belireben DEr ropa-ganda eIb{t nActa Sedis Yugult 1920 Dazu Sacerdos . Sinis 1920, 9818

7!\‘
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190 1911 1920

Hi Sie und* Brielter 1158592 1258 1349
Sholajtiter 250 208 28
Yaienbrüder 485 50)  Z 462Yiovyizen 134 111 150
Suniorijten 500 5383 (05

Bon Den ‘Datres jinD nt
belhäftig jtiger als 314 ım Hauptamte ın der, 5eibenmiiiiou

Üıie große Bejel]Haft Don BoSCOS, Öie Salejianer DO1N LUrin, jandtennNDde 0es Jahres 1920 ihre 592 (Erpedition i ionaren Dinaus, wmonmntt Nie INNer:
halb Jahren eine zahl DO1 2200 Niifionaren unD Schweltern erreichten.Begenwärtig hat Die Gejelljchaft ein erJona O1 4899 Mlitgliedern ND 4935 Sq)weltern,
DON Denen 204 b3wW 300 in Den Heidenmijionen Äätig u (Fine überaus jegens-
reiHe Zätigkeit entraltet auch Oie Rongregation Qer YHaäter OM Heiltgen S18
we  e 1920 In Deutihland, Belgien-HoNand, (England, yrankreich, Jrland, VDortugal
unD in Den Bereiniaten aafen 71 Hauptklölter auTmwmies mit €  ]  371 ‘Datres, 198 ‚Lhe0-
ogen, Brüdern, 110 Rlerikernovizen, Hrüdernovizen; 5053 KRlerikerajpiranten
und Brüderajpiranten. Jn Hen Miflionen Umerikas unDd Arrikas zählte Öie Be
no)jeNn)O a 209 HÄu)er, ka aires, 148 BHrüder un9 hatte Jalt eine Yltillion Katholiken
3 paltorieren 3, Die Bejell]dhaft Jetu verzeichnet ur jelben Heit 1700 Vrielterin Den Yiiljionen, nämliqh JO in Alrika, 289 in China, 112 1818 Syrien, 56() L JIndien,aut Ceylorn, 23 in den Eismijjionen Yiordamerikas und iın apan. Die übrigenwirken zeritreut in anDderıt Millionen 4

m eu  en heimatlidhen Wii)yionsbletriebe : Qeminfit Ddie ah&$emiicbeNMillionsbewegung wWieDer Boden. In Uiüuniter randen 3WeL SemelterverJammlungen0es R Ytijionsvereins a Bei Der eriten 4(0D iprachen ‘P WindhuisvDon Der Hiltruper Herz3- JTe)u=Miilion au Jteunommern UDer ‚Lotengebräuche aut DerBGazeNehalbinfel un Drof. Dr. Dieper über 0Aas ema Student unD W HoN. Jn
Der weiten DBerjammlung, 10 1 der Anwejenhei unD einer Anfprache 0eS bocdhwDi)H07s erfreute, \pra Ür Yllois DOoN Löiöwenltein über „Wiedergehurt der C hrilten:heit un Heidenmijon“, DL07. Dr. VDieper 0AS SOlußwort. .  ar beiden leßten Rednerauch für Oie akademilcde ICionsverJammiung in 'Bonn am 2Q “ioyn gewonnen.L D, Qöwenltein Dra yerner auf Den ent}predhenden « Tagungen in Niünden
am 16 “)i09 und. 31 ıyreiburg 25 YioD., Dei welcher Beleagenheit auch DEr a
Er3D1) 007 1Dr. Geiß ebr ermunternDde ABorte Prach, \omie 26 anuar 78Yeip3ig, Der er}te Der]uch eines akademijdhHen Mijjionsvereins gemacht wurde.Befonderen ijer entjalteten jerner Die Yititglieder 0eSs akademi) Hen Mijlionsvereinsin St. etier ım Dadi)dhen. SO warzwald. Sie veranftalteten 3Wei große Yerjamm-ungen, in denen . P, Provinzial. Ziegler aus Der Steyler Mijkion in Cbhinaund ein Aitinorilt als ‘Wedner aufiraten. Nicht Weniger reqge jind. .Die öÖlterreichiicdhenakademijden Aiifionsvereine namentlich in idren ‚Sirkeln der irbeit> Die Aiionsakademie „Regina ADpostolorum“‘ ın St. Badriel ITati 3 Jieujahr mit einem NiionsabreißkalenDder Oie OÖffentlidhkeit. Aud Der in NMüniter fei Jahren beitehenDdeMijlionszirkel Der Studentinnen zeiate jrilcdhes’ Leben in jeinen Dierzehntägigen Vers
jJammlLungen, wobei eines der Mitglieder regelmäßig Q1n Retferat ber einen Nijlions-orden hielt, dem C namentlich bei Anwejenhei eines er betreffenden Yrdensmit:

g[igb\er_ eine r Yus)pracdhe n|Ql0oR Ahnlich verliefen DIie monatlichen Berjamm:
Nach Monaisbl. Der bl Y. Sungfr. 1920,» Nach E SIg10 1921, 14 s. unDd LMCatt. 1920, 384
e  g  D Q Wiijjionen 1921, 6 ffNach h Pılgrim f the Lady of Mart, 1921, 159.;
Bgl. Silujir W Fteflungenaus j ionsbl. IUr 1D Geb I1T Z 63f.; q3riv-atn>\u‘flJtiinfte‘t und Keipz3Ig.
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lungen 0es Milions3irkels DEr itudierenden Hrdensihweitern ım Collegium Marınanum
(Miünter), we.  e E1n gutes Samenkorn TÜr Die ein}iige erzieherijlde Tätigkeit Der
weitern ein dürften! Die wiljen)qHaftlicqhe Wiege Des Niijionsgedankens Ders
irat Aiüniter WroT Dr Tener mit jeinen orlejungen über altqriltliche NiiNions.
ge|\Hichte unD Beinredhungen über neuteltamentliche Öiiionsterte GSeminar. (Eine
glänzenDde DHerjammlung 1e er Kölner HWeig Der Un10 Clerı DIrO mission1ıbus
12 Januar in R5ln ab, bDet welcder Domkapitular Wgr Ulagge (Osnabrück) x  ber ÖIiEe
JiOrOI)H e YWiitnonen uUnD HUuONDer.S . ZUM ema ”"  arum lin0 MWIr Nerk
Der Glaubensverbreitung 400 Jahren nicht weiter gekommen“ »racden eBierer
Vortrag wWurde DOr eINEeMI Deriraufien Rreije AHacdhen nocdhmals wiederholt
{} eyebruar s Der acdener Hentrale HCS verlautet DaB INaTlt Dem:
näch|t Yitıonshaus KRne  eden Wiijionskurje Jr Bymnajialten abhalten wild.
egen Die DHeiirebungen 0eS F Der yrauen- und Jungtrauen AiNonsvereintqung
Ktionsgrenzen 3 ezeihnen, wenDdet 1009 Die leßtere mit einenmn iteuen reiben Don
höcdhiter Gtelle Rom, weildem LOr 1E volle Bewegungstreiheit Jür alle Hetten
zugelichert UL Die VBereinigung Kann wieDder eine große ah DN \ önen VL NLONS»
yeranltaliungen buchen unD allein aus Olterreich 57  5  56 Rronen Jür 0AS jabhr 1920

31 S20 Aronen Vorjahre Derzeimnen, Jowie ber errhqe NMijlionsausitellungen
‘5 Yliien unDd in3 unD DON RKardinal DL Dejuchte ‚yeitverjJammlung

Y{ov YBien berichten 4 nmöglı UE Den er Jugkräftigkeit MIieDer:
erweckten unzähligen großen unDd kleinen Uı Nonstelten naqhzugehen, Die e1ils Dn
Den Yereinen, teil  5  & DON Den BGejielidhatten un rden, teils DO1T einzelnen Arieltern unDd
OÖOrganijationsleitern veran]taltet werDden, un NULr OIE zahlreihen Aujführungen DON

NWiiNtonsdramen in Stad unDd and 3 erinnern >;
Au Den rüher erwähnten Jteugründungen DON Mitjjtionshäujern i inzwiljden

DIie eines WiiNionshaujes Der Söihne 0es h Herzens aıus Yiiland bei BHrizen
Elwangen hinzugekommen 6.

Holland miit jeinen HUL 3El Yılionen KRatholiken itellte (L D0VDeEmDer eins
geldhloNen Öie Werjonen, welcdhe Holand aus|Q)ließlich jür Öie Niti)ionsjacdhe leben
unDd wirken, 1234 VPrieker, 546 Brüder unDd 1010 Schweitern !.. Die WiijNonsaktion
niımm imMMer it'  en Umtang unDd Durcdhöringt almählich alle Rreije DOonN
Den einfach)ten bis3Den höchY\ien. Dıe Siudenienmij}ionsaktion verzeidhnet B,
neue WiNionsklubs (Dirke 3 Rotterdam und ABageningen unDd ült 11L jeht EeNge YWier-
bindung gefreien mit Den Schweizer StuDdenten WWLC auch T Den “tordamerikanern
unDd I rirtliche Beziehungen 3 Yeumen S: In Den Kierikalleminarien Dbildet Das
Studium er Utijionshandblücher in Hoeven unD 0Aas Sammelwerk eine intenjive
Yiebenbe[dhäftigung ÖEr £heologen Das Xiebeswerk f yrranzisRus ADerius S
‘Koermond konnte 1919/29  ö rUunD Bulden (1711 DIie Niijionen verteilen, 412
Bulden (Zr1ö  S  < aus em BrietlmarkenverkRauf mebr als Worjahr unDd 250 Bulden
Jür Silberpapier erzielt murden 9. (Einen wohl nodc) einzigartigen MiijNons-Studien-
Rur]us 1e. ‘Rererent Oiejes DM 2 sebruar ım Vehrerjeminar Der
Erz0diözeje Utrecht Hilverjum über 0AaS gelamte heimatlicdhe unDd überjeeijcdhe NiiNions-
welen Der Begenwart. Einen weren Berhutt erlitien Oie holländijdhen VDichusmillionare

. £Ut'itteitungén DDMN DEr Schriftführerin ıl Schiffer unDd aus Dem ©Owelternzirkel.
1E Den Bericht er &S (1921) 13 San
1e. Stimmen 1, 1920, 99 1,
enDdDDE 105 Qeiner Wiijionsbote I11 en 35 17
al Antioniusbote 1921 I2 Marienpjalter1921, 110 138 f Die in

homasverlag Kempen er  ienenen YWiijtionsdramen Caonabo DDEr Der Duniie Yiond
(T SÜngl.) unDd WMata Hari 3_u;t_gfr.) erreidhten beide { wenigen Sahren fünf ujflagenunDd wurden unDderfe Male gejpielt.

1e.  € 1921 ir 149
enDdort 174.BglHet Missiewerk 1921 A

NacdH Ddem „Jahresbericht, VBal. K Missie 1921, 45
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urch 0AS vollitändige Yiitederhbrennen ıNnres OÖrdensgymnakiums, nacdhdem WeNn1ge YItO=
nate erIt 0AaSs nordamerikanılde Studienheim eDentaUs ein a Der ıylammen
geworden wart. In Belgien enffaltet namentlid) DIie Scheutvelder iiionsgelell])d)att
eine grokartige Lätigkeit unDd buchte Oktober 7, YWovember Yr Dezember 16
unD Januar 14 Yiionsteite, Darıunter einige mehrtägige und groß3ügige IDIie OASs
3ZU (sichen unD Capellen?, Die Kongregation DON Scheut zählte nach DEr leßten
a{l insgejJamt 669 NMiitglieder, nämlic 4{} Drielter, 140 StuDdenten Der Lheo-
Loate, 23 Jiovizen, Brüderprofeljen, 13 Brüdernovizen unD Holtulanten unD bereits
238 VBeritorbene3,

In Stalien bat 0Aas in Deutidhland gegrünDdete Jnternationale Initifut für
Miijjionswiljenidhaft einen IWDAaAarmMmen Befürworter gerunDden in Dem Mijionswijljenldh afts-
profellor Der Propaganda Iragella, Der einem Qeitartikel Der Missionı
Cattolıche yür Oie tatJäcdliche Jnternationalilierung 0eS Yierkes eintritt+ Au dem
eriten Delegiertentiag Der Unio Cleri DTrO mı1ıssioniıbus Der Region VBenedig mMurvDde
unter anderm be]onDders Öiejer Ent)hIuß geraßt, DaB jede 1ö3eje einen WiiNionar unDd
ennn möglıch eine Yiijionsitation unterhalten jolle> Yieuen Au  wWUNg nımmt
gerade DUr Diejen or  ag 0es SI Yaters, beltimmten Niijjionar 3 Nnan-
zteren, auch Die i Nonsbeweqgung in Der ıyrauenwelt 6 Unter Den verldhtiedenen
Wit)ionszeitjcdhriften taliens WMWIie Studı Missionarli, {} piccolo Missionario, Voeci
(’ oltre nNare Darma) u)w, ılt wohl Oie eigenartig|te ein eigenes Diizelanblatt Der
Diszeje Bergamo La vıta missionaria“* jeit Dezember 0aSs bereits
Ybonnenten hat un9 ZUr Yiadahmung rei3f7. Bröhere WiiNionstage reterten Vicenza

unDd “tovember und bejonders ‘Kegato DOM 10— ezember Jür Vrielterder Diszeje unDd Das Weltprieltermilionsieminar vDon VDarma konnte
Yion D. ein 251ähriges Jubelfeft jeiern. (EsS hat außerhalb DarmasıHNL noch

eine apnoltoliicdhe ule 3 Bicenza (Bın zeichen tiejer Auffahhung Der MUNiLONSIÄLLG-
Reit i aber O1e eingehenDde BHehandlung mijjionswijjen|Haftlidher ‚ragen m
Studienagang 0es Seminars, wobet olgende unkte bejondere Berucjticdhtigung en

Das Studtum Der gegenwärtigen Wiijionsbewegung. Das uDdium Der NNONS-
länDder in geologijdher, 300logi|cdher, botanilder 1nD allgemein nafturmwmi))en]dhajtlicher
Hinlicht \owie Handel unD Bewerbe ] 3 D  1e YWiolkerkunDde Den 111101N1S>=
LänDdern. Mijlionslehre (Methode). J. Die Niijionsjeminare unDd ÖTe Bildung Der
Blaubensboten 6 Biographien grober Miijionare®?,

Eine Jorgrfältige aber Reineswegs on volltändige Darijtelung Des Anteils
paniens amn kRatholijdhen Wiiionswerke auf (Brund Der eingehenden Unter]udhung
P. Risbals Coi Don 1_') Uren:  S  x A in jeinem Handduch ORr katbh YMiijjionen, -DON

(Eli30ndo in I ıg10 de las Misiones unDd DON a in Den Kath Niijionen
ergibt ungerähr folgendes Refultat: 650 Prielter, 250 BrüDder unD90 SOweltern,
Oie \1ch auf tolgende )panilden Wijjionsgebiete Derteilen

Her3: Helu=-Herold 1921, 2
Missien Van Scheut 1921; 45  R ND 71 enDDrf
LMCatt 1921, 33S, Die Anregung auf Dem Holl Studentenmifkionsiurjuszeitigte bislang nocdh teinen Erfolg TÜr DAS n  MM

d 53 Le Miss. Co. Gesu Ö3 Die en DES eriten NMationalen $ton
greijes Der Unio Cleri in KRom inD verSffentlicht 1in Den Sstudı Missionaril (1920) De3.5 al Le 188 della Co Gesü 19 1, 172

7 Nar ede Ciyilta 1921, 17 8 enDOr 1921, T
eNDDC (Subiläumsnummer November). Das Seminar WDE 189  D DDN

Dem damaligen Canonicus Conforti gegrünDdet. 1906 erhielt a  er eine WCLON i YBelt:
Honan. Bereits 1898 QiINGgEenN DIe erjien Mijionare DDN arma nach Nord-Schanft, 1904
nad) SÜD:z  DNAaN. 1912 wurde YWelt-Honan eigenes arıa 1904 grünDdete DAas Seminar
Das rgan Fede Civilta, Dem jeit KSanuar x DIie Sugendzeitidhrift OC1 ’ oltre
MmMare ge7o Ür MWMährend DEeSs Krieges itt DAS Seminar owoh! WEegEN DEr Mobilifierungjeines meilit erjonals mwmie aud) nier Der Ginridhtung DCeSs Seminars 31 einem Lazarett,990 DIieStudenten aNDerswDo untergebradt werDden mußten
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Dominifaner Hl S1D: Olt unD Zentfral-Tonkin $ Amon9; J y okten:
DrD Nräl Shifofu Yr WOLMOIa 311 Tu.

Hranziskaner Yand Cypern aroftip DCD Schen]i ent
3amora (EcHADDOL); Cuayali (Beru)

Kapuziner GOuam ; Karolinen il Miarianen; Q®oajira (Co Vr
qu (Col.); BluetilDds (NMicaragua).

Mugultiner Cajanare (Co Ur Yalawan (Hilipp.); Hunan-orD; San
ennn de Amazonas (Beru); MWiiNion LINIDA.

Karmeliter (Er3D erapoly 117D Vr Ya (Colombia)
DYNe Herz ernanDdD 1300 unDd Vr H0C0
HeneDdiktiner YIbtet Yeu-Mur]ia 110 Wr rysdale Miyer (MAujtralien)
ej)utten DU 1inDAaAnaDß unDd YNaghwei Dina

rDen Erz3D Mikfariate et Vrajekturen Aiijlionen
Hierin in aber mehrere (Bebiete, Öie als eigentlich )pani)de gelten können, WIie

ver)diedene Uhtlippinijdhe Wiillionen nicht eingerecdhnet Auch n0 Die Oben angerührten
zahlen Reineswegs erIHöptfenD Denn allein aus Dem en Der ıFranziskanermi]]i0=
närinnen YWiariens \ind wenigltens 300 )pani)de NMiijtons]hweltern gar nicht mi1fge-
zählt Desaleicdhen nicht Öte öchter Der Yiebe, DiE ödter Der Yrmen u)wW Oie
ahl Der ipantı)dhen Niijionare auf mwenigltens insgejamt ereqMne werden muß
Überdies arbeiten mandQe Spaniter ausländi)qhen Kongregationen, 3 Dei Den
Salefianern, en un VPicpusmilionaren . in NMeuecs YWiiNonshaus grundeien
in Spanien DIie Vrielter DO  3 heiliglten Herzen, wüährend OTE beablidtigte Jieugründung

er Väter DO  3 H er HZamora nicht zultandekam?®, Yit großem ‘Womp wurvde
Dagegen P De3z. Die Jnauguration Des uen Weltpriejter-Mijionsfieminars
DOon Burgos im Beijein 0es päp]ilichen Yyntius un e6 Jultizminilters als Rönig:-
en WVertreters jowie verjdhiedener höchiter kirdlicher Würdenträger begangen, wobet
Der Neue KRardinal Benllocdh eine zUundenDde YWiiNionsrede hielt. ‘Bet diejer Belegenheit
WurDde DUrch Den KRardinal au Oie Unio erı PTrO missionibus Spanien eingerührt
1nD zugleid) ein doppelter VPreiskampf Aausge)Arieben mit jertigen VProgramm
DON Yiijfionsthematen Jür DIie Theologieltudierenden und yur Oie angeltellten DBeilt-
lihen Dıie weiblicdhe )tuOierenDde Jugend DON Burgos irat gleichen Tage alle
Rommilitoninnen Spaniens mit einem naRenNden. Aufrur unD Drogramm ZUM Organi:
jatorijdhen Hujammen|dIuß Jür 0ASs Niijjionswerk3.

Jn ortugal konnten OIie Möäter DOM Heiligen Beilt troß Der noch Jortbe=
'tehenden kirdhenfeindlidhen. BejeBße wieDder jelten FB en unD mit Alpiranten

Braga, }te DOLX 1910 eın blühendes olleg hatten, eine apoftolilche ule eYsz
richten, während 3 ijjabon Oie Miiionsprokur eingerichtet ÜE 4,

Mit Jalt jeberhatten Propaganda 170 bejonders jeit 1916 DIE katholijde
Schweiz Ur Den WNiijionsgedanken bearbeitet OUTC) Iyltematildhe Mortragsferien in

Ba Nrens DEn Handbucdh Der Tath Mijlionen 1920; Annuario ecclesiastico
1920 (mit Der Abhandlung DD Bishbal Gr Kl Siglo 1921, 5 8S. * 1921, 142 7
Mitteilungen DDN 301D0 (Redakteur DEeS El S1@10).

rie Miitfeilung A115 S11a rD iber DAS Samoraprojeit Dder Sp. in C€Ho
1921, ber Die Snauguration Des Seminars berichten ausführlich El 1g10 1921, 33 55 ;-Apostolodo Franeciscano 1921, 288 LMissDom 1921, Aur Cinführung Der Unio
Cleri Nehe E iglo 1921, 51—59, eHenDOr: iüber Die Preisichrijften unD Die weibliche
Mijjionsbewegung.Ha C @. Milt. 1921,
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ganzen Dılirikten, DHerdhreitung DD Niijionsicdhriften u10 eit 1919 haben Die Benedik:
tiner vDon St Ottilien in Uznac eine MiilNonsprokur eingerichtet, Hie VDalkosttiner in
Boljau jeit Herbii in Berjau haben Oie Niarianhiler eine i Nonsidhule erölfnet,ın Wertenftein OIie Wiijionare DON (Brave (Holland), in Giders die Schulbrüder YJiariä,In unDd Einjiedeln a  en Öie Benediktinerinnen Iiiederlahjungen. In Jilan3zbereiten Die Dominikanerinnen ihre YNiiNionarinnen DOT, Deren er  € 26 Senpt. 19%20)
na China reilten ; Jngenbohl unNDd Nienzingen Dilden ebenfals Schweltern yur Oie
YiiNonen aAaUS, Öie Baldeggeridhhweitern bereiten \1ch auf ihre YJiijion Der Geite
Ner I weizeriicen Kanuziner ın Niahenage a7TtiRa DOT. Jn Steinhaujen erwmarb
Öie Steyler GejeNlidatt 1in Erholungsheim ür ihre WiijNonare eitaus 0AS größfeUnternehmen Oiejer %irt it Oie aurt Oirekten un Oms begonnene Bründung eines
Aeltprieltermijlionsjeminars in Dem bisherigen JInititut Hetihlehem. Ylls Mijkions-eRretär hHauptJäclich Jür Oie Durhführung Oiejes Wlanes ernannte Der ochw (pi)kopatDden ım praktijden Niijionsdienlt unDd heimatlicgen Aiı)ionsbetrieb wohlerjahrenen+  Nionar AT HSöfliger .. indem 0AS UDrielterkapitel JInner:-Schwy3 QUT einer LagungJanuar jeinen eiirt ZUT Unio eri erklärte, A auch Oiele OYraa:nijation - bereits in DEr ShHweiz grundgeleat un mMiIrD ne Den gejamten Klerus
umftaljen Die Bejamtzahl Der weizerildhen Mijjionare läht \1Ch Der grobengerfplitterung in ausländijhen Kongregationen Kaum berechnen. Ytan Öie 3zahlauf wenigitens 130 200 Ytijjionare und annähernd 500 Oweltern, DON deunen allein
aut O1e Wienzinger LehriHweltern 385 kommen

2ährend in ngland der i jiLonNSgedanke HUL langfam 3u größeren (Erfolgennamentlich Berufen TÜührt3, meideien \ich Jür 0As VMiijionsfeminar DoNn Wiaynoothin Jrland 1920 alleın 300 Mipiranten. Uu in Den OYrdensmifjionsanftalten05 nicht an Berufen, wWtie ÖIE DHegleitung DONn 16 iriJhen VYätern vom SI Beilt Des
nNeuen Niijionsbildhofs Shanahan D Süd-Nigeria 3Zeigt‘,

1E nordamerikanildhe Millionsbewegunag, we  e zureit in Ddem Strebennach der. Unabhängigkeit DON yrankreich unD un Dem nationalen 3ZujJammentdhIuß 3einem . gro  Ben Boards of Missions: unier unmittielbarer Unteritellung er H1E
Wropaganda in Hom thre näch!te Yurgabe jabh, U auT große Schwierigkeiten in
Hom je qge fDBen, unDd Die Defnnitive Hegelung Oiejer Angelegenheit I  I DOM Yater
je] einer lenarlikung. Der KRongregation Der Dropaganda vorbehalten wordens
SedentTals üt ÖIE bisherige Stelung DRer großen YWereine 3 Den TranzSlilchen „zentralenin aukuntt bejeitiat. Die Siudentenbewegung 41 JUr Herausgabe 91N€es offiziellenYrgans SIDe Spread- Book*““ übergegangen mit dem tele allgemein Mijfionsbegeifte-Cung unDd Berftändnis Tür 0Aas Wii)ionswerk 3 wecden 6 eYork bildetei ım Herbit. 1920 eine Yiga, welche 11 Den ScHulklajjen regelmäßig Q Amal
ım a  ve _cm\'d;au[icbg Bilder und Stgtiitiken ausftellt unD fli'\r eren (Erklärung in

Über DAS Schhweizer Mijjionswejen Hauptjächlich. nadch 2!Rifieilüfigen des flI£iiiinn5=jefretariats in Betihlehem und anDdern Mitteilungen. Bejonders JNiehe den Yirtitfel DDN
Oriöbher S. M. in ern DDN YMirika 1921 892 Beihlehem 1920, 70; 1921, a8 Düber DIe Schhweitern DD Slanz |. Marxienpfalter 192189 ‘Zur Yopularijierung DeSsMijionsjeminars gab DAaAS WijjionNsjekretariat LÜr

„Gebete f. Berbreitung Ddes Glaubens‘“ heraus
3lich ein Hlugblatt unDd ein Büchlein

Yal. ern Airifa 1921, 82 S Buholzer, Auf zum Wilionsireud019, relDUrg 1915; Oo112 oIfec10sa pro Ven ero D. ' Curiensis 24} San 1921
Cine größere Berjammlung e am 18 NDID 1920 Ddie Cath. Women League1n Der Cathedral all Aondon S Missions OE A0 5:3104  VA ‘Jrre‘t-t‘_ag;’ 9jzii-fi-o;xsm}z'bid)/aa.  gangen Difirikten, Berbreitung von MijionsHriften u[w. Seit 1919 haben ‘bie Benedik-  tiner von St. Oitilien in Uznach eine Mijfionsprokur eingeridtet, die Pallottiner in  Bojjau jeit Herbit 1920; in Gerjan hHaben die Marianhiller eine MiffionsfHule eröffnet,  in Wertenftein die Mijfionare von Brave (HSolland), in Siders die Schulbrüder Mariä,  in Zübadh und Einliedeln hHaben die Benediktinerinnen Niederlaffungen. In Hanz  hereiten die Dominikanerinnen ihre Mijfionarinnen vor, deren erlte am 26. Sept. 1920  nad) China reijten; Ingenbohl und Mengingen bilden ebenfals Schwefltern für die  Miflionen aus; die Baldeggerjhweijtern bereiten fich au} ihre Mifjjion an der Seite  der [Hweizerijden Kapuziner in Mahenge (Oftafrika) vor. In Steinhaufjen erwarb  die Steyler Gejelljdaft ein Erholungsheim für ihre Miljfionare. Weitaus das größte  Unternehmen diefer Art ift die auf direkten WunjhH Roms begonnene BGründung eines  Weltpriejtermiffionsfeminars in dem bisherigen Inftitut Beihlehem. Als Mijfions-  Jekretär Hauptjädlid) für die DurchHführung diejes Planes ernannte der hocdhw. Epijkopat  den im praktijden Miffionsdienjt und hHeimatliHen Mifjfionsbetrieb wohlerfahrenen  Mijlionar Fr. Höfliger!, Indem das Priefterkapitel Inner-SchwyzZ auf einer Tagung  am 27, Januar I J. feinen Beitritt zur Unio Cleri erklärte, ilt ‚aud) dieje neue Orga:  nijation . bereits in der Shweiz grundgelegt und wird [Hnell den gejamten KRlerus  umfaljen. Die Gejamtzahl der [Hweizerijdjen Miffionare Iäht fich wegen der großen  gerfplitterung in ausländijhen Rongregationen kaum beredhnen. Man IHägt die Zahl  auf wenigltens 150—200 Wijfionare und annähernd 500 S  d)tpe[tern, von denen. allein  auf die, Menzinger Lehr|hweltern 383 kommen?,  Während in England der Millionsgedanke nur Icmgicim\ 3u größeren Erfolgen  namentlid) an Berufen führt3, meldeten f für das neue Miffionsjeminar von Maynooth  in Jrland 1920 allein 300 Ajpiranten. Au in den Ordensmiffionsanftalten fehlt  es nidt an Berufen, wie Ddie Begleitung von 16 irijHen Bätern vom $I. Beift des  neuen Mijjionsbijhofs Shanahan von Süd-Nigeria zZeigt‘,  Die nordamerikanifdhe Mijjionsbewegung, welde zureit in dem Streben  nad) der Unabhängigkeit von Frankreid und in dem nationalen Zujammen|Hluß 3  einem ‚großen Cath. Boards of Missions- unter. unmittelbarer Unterftelung. unter die  Propaganda in Rom ihre nächfte Aufgabe. fah, .ift auf neue große Schwierigkeiten ‚in  KRom jelbjt gefto  Ben, und die definitive Regelung diefer Angelegenheit ijt vom HI VBater  jelbit. einer  Tenarfigung der Rongregation der Propaganda vorbehalten . worden S,  Jedenfalls ijft die bisherige Stelung der großen Bereine zu den franzöfijlhen Zentralen  in ‚Jukunft befeitigt. Die Studentenbewegung ift zur Herausgabe eines offiziellen  Organs, „The Spread-Book“ übergegangen mit dem Hiele allgemein Mifjionsbegeifte-  rung und Verftändnis. für das ganze Miflionswerk zu wecken. . Zu New York bildete  jid) im SHerbit 1920 eine neue Liga, welde in den Schulklaffen. regelmäßig 3 — 4mal  im  }jqf)pe flflfd)all[iä)e_ Bilder unb\ S;t=zti}'tikm ausftellt und f%'\l‘ b\erer‚zy (Erklärung. in  1 Über das Schweizer fllkiiiinfismeiqn Hauptjächlich nad 913i£teüüfigénf$e\s 2U£iiiinn5:  Jefretariats in Bethlehem und andern . Mitteilungen.  Bejonders fiehe den Artikel von  P. Größer P. S. M. in Stern. von Afrifa 1921, 82 {f. Bethlehem 1920, 370; 192 S3r  über die Schweitern von Ilanz |. Marienpfalter 1921, 89f. "Zur Lopularifierung des  Miflionsjeminars gab das Mijjionsfekretariat Kr  „Gebete f. d. Verbreitung des Glaubens“. hHeraus.  zlih ein "8Iug{:a_latt und ein Büchlein  2 Bal. Stern v. Afrika 1921, 82 ff.; BuhHolzer, Auf zum  ‘ Mijjionsireu  331g, Frei:  burg 1918; Folia officiosa pro Ven. 'Clero D. Curiensis 24 San 1921.  3 Eine größere VerjJammlung Hielt am 18. No  0D. 1920 die Cath. Women League  in Dder Cathedral Hall zu Condon. S. C. Missions 1921, 228..  “ * Bgl. The Pilgrim 1921, 15. . Siehe aud) LeMCatt 1921, 10. '  5 9lm 30. Nov. und 1. Dez. tagte zu Cineinnaty der Board of Missions in Anwejen-  heit des Erzb. von Cinceinnaty, von Chicago, Philadelphia und Omaha und des Bijhofs  3zur jelben , Zeit das Exekutiv-Komitee.  von Pittsburgh, Erzb. Hayes von New York war verhindert. Cbenfo verjammelte Ji  Siehe‘ Field /afar 1921, 3, £Brinat_mityteilungflaßz  aus Rom und Amerika.  6 Na Het Missiewerk 1921, 174f.104  VA ‘Jrre‘t-t‘_ag;’ 9jzii-fi-o;xsm}z'bid)/aa.  gangen Difirikten, Berbreitung von MijionsHriften u[w. Seit 1919 haben ‘bie Benedik-  tiner von St. Oitilien in Uznach eine Mijfionsprokur eingeridtet, die Pallottiner in  Bojjau jeit Herbit 1920; in Gerjan hHaben die Marianhiller eine MiffionsfHule eröffnet,  in Wertenftein die Mijfionare von Brave (HSolland), in Siders die Schulbrüder Mariä,  in Zübadh und Einliedeln hHaben die Benediktinerinnen Niederlaffungen. In Hanz  hereiten die Dominikanerinnen ihre Mijfionarinnen vor, deren erlte am 26. Sept. 1920  nad) China reijten; Ingenbohl und Mengingen bilden ebenfals Schwefltern für die  Miflionen aus; die Baldeggerjhweijtern bereiten fich au} ihre Mifjjion an der Seite  der [Hweizerijden Kapuziner in Mahenge (Oftafrika) vor. In Steinhaufjen erwarb  die Steyler Gejelljdaft ein Erholungsheim für ihre Miljfionare. Weitaus das größte  Unternehmen diefer Art ift die auf direkten WunjhH Roms begonnene BGründung eines  Weltpriejtermiffionsfeminars in dem bisherigen Inftitut Beihlehem. Als Mijfions-  Jekretär Hauptjädlid) für die DurchHführung diejes Planes ernannte der hocdhw. Epijkopat  den im praktijden Miffionsdienjt und hHeimatliHen Mifjfionsbetrieb wohlerfahrenen  Mijlionar Fr. Höfliger!, Indem das Priefterkapitel Inner-SchwyzZ auf einer Tagung  am 27, Januar I J. feinen Beitritt zur Unio Cleri erklärte, ilt ‚aud) dieje neue Orga:  nijation . bereits in der Shweiz grundgelegt und wird [Hnell den gejamten KRlerus  umfaljen. Die Gejamtzahl der [Hweizerijdjen Miffionare Iäht fich wegen der großen  gerfplitterung in ausländijhen Rongregationen kaum beredhnen. Man IHägt die Zahl  auf wenigltens 150—200 Wijfionare und annähernd 500 S  d)tpe[tern, von denen. allein  auf die, Menzinger Lehr|hweltern 383 kommen?,  Während in England der Millionsgedanke nur Icmgicim\ 3u größeren Erfolgen  namentlid) an Berufen führt3, meldeten f für das neue Miffionsjeminar von Maynooth  in Jrland 1920 allein 300 Ajpiranten. Au in den Ordensmiffionsanftalten fehlt  es nidt an Berufen, wie Ddie Begleitung von 16 irijHen Bätern vom $I. Beift des  neuen Mijjionsbijhofs Shanahan von Süd-Nigeria zZeigt‘,  Die nordamerikanifdhe Mijjionsbewegung, welde zureit in dem Streben  nad) der Unabhängigkeit von Frankreid und in dem nationalen Zujammen|Hluß 3  einem ‚großen Cath. Boards of Missions- unter. unmittelbarer Unterftelung. unter die  Propaganda in Rom ihre nächfte Aufgabe. fah, .ift auf neue große Schwierigkeiten ‚in  KRom jelbjt gefto  Ben, und die definitive Regelung diefer Angelegenheit ijt vom HI VBater  jelbit. einer  Tenarfigung der Rongregation der Propaganda vorbehalten . worden S,  Jedenfalls ijft die bisherige Stelung der großen Bereine zu den franzöfijlhen Zentralen  in ‚Jukunft befeitigt. Die Studentenbewegung ift zur Herausgabe eines offiziellen  Organs, „The Spread-Book“ übergegangen mit dem Hiele allgemein Mifjionsbegeifte-  rung und Verftändnis. für das ganze Miflionswerk zu wecken. . Zu New York bildete  jid) im SHerbit 1920 eine neue Liga, welde in den Schulklaffen. regelmäßig 3 — 4mal  im  }jqf)pe flflfd)all[iä)e_ Bilder unb\ S;t=zti}'tikm ausftellt und f%'\l‘ b\erer‚zy (Erklärung. in  1 Über das Schweizer fllkiiiinfismeiqn Hauptjächlich nad 913i£teüüfigénf$e\s 2U£iiiinn5:  Jefretariats in Bethlehem und andern . Mitteilungen.  Bejonders fiehe den Artikel von  P. Größer P. S. M. in Stern. von Afrifa 1921, 82 {f. Bethlehem 1920, 370; 192 S3r  über die Schweitern von Ilanz |. Marienpfalter 1921, 89f. "Zur Lopularifierung des  Miflionsjeminars gab das Mijjionsfekretariat Kr  „Gebete f. d. Verbreitung des Glaubens“. hHeraus.  zlih ein "8Iug{:a_latt und ein Büchlein  2 Bal. Stern v. Afrika 1921, 82 ff.; BuhHolzer, Auf zum  ‘ Mijjionsireu  331g, Frei:  burg 1918; Folia officiosa pro Ven. 'Clero D. Curiensis 24 San 1921.  3 Eine größere VerjJammlung Hielt am 18. No  0D. 1920 die Cath. Women League  in Dder Cathedral Hall zu Condon. S. C. Missions 1921, 228..  “ * Bgl. The Pilgrim 1921, 15. . Siehe aud) LeMCatt 1921, 10. '  5 9lm 30. Nov. und 1. Dez. tagte zu Cineinnaty der Board of Missions in Anwejen-  heit des Erzb. von Cinceinnaty, von Chicago, Philadelphia und Omaha und des Bijhofs  3zur jelben , Zeit das Exekutiv-Komitee.  von Pittsburgh, Erzb. Hayes von New York war verhindert. Cbenfo verjammelte Ji  Siehe‘ Field /afar 1921, 3, £Brinat_mityteilungflaßz  aus Rom und Amerika.  6 Na Het Missiewerk 1921, 174f.VBal ıe Pilgrim 1921, 1E auch LeMCatt 1924m Yion unDd Dez. agte 3 Cincinnaty DEr oar of Missions in YnwelenDel: Des Erzb. DDn incinnatn, DDN Chicaqo, Whiladelphia unDd mMa unD DeS Bilhofs

Zur jelben104  VA ‘Jrre‘t-t‘_ag;’ 9jzii-fi-o;xsm}z'bid)/aa.  gangen Difirikten, Berbreitung von MijionsHriften u[w. Seit 1919 haben ‘bie Benedik-  tiner von St. Oitilien in Uznach eine Mijfionsprokur eingeridtet, die Pallottiner in  Bojjau jeit Herbit 1920; in Gerjan hHaben die Marianhiller eine MiffionsfHule eröffnet,  in Wertenftein die Mijfionare von Brave (HSolland), in Siders die Schulbrüder Mariä,  in Zübadh und Einliedeln hHaben die Benediktinerinnen Niederlaffungen. In Hanz  hereiten die Dominikanerinnen ihre Mijfionarinnen vor, deren erlte am 26. Sept. 1920  nad) China reijten; Ingenbohl und Mengingen bilden ebenfals Schwefltern für die  Miflionen aus; die Baldeggerjhweijtern bereiten fich au} ihre Mifjjion an der Seite  der [Hweizerijden Kapuziner in Mahenge (Oftafrika) vor. In Steinhaufjen erwarb  die Steyler Gejelljdaft ein Erholungsheim für ihre Miljfionare. Weitaus das größte  Unternehmen diefer Art ift die auf direkten WunjhH Roms begonnene BGründung eines  Weltpriejtermiffionsfeminars in dem bisherigen Inftitut Beihlehem. Als Mijfions-  Jekretär Hauptjädlid) für die DurchHführung diejes Planes ernannte der hocdhw. Epijkopat  den im praktijden Miffionsdienjt und hHeimatliHen Mifjfionsbetrieb wohlerfahrenen  Mijlionar Fr. Höfliger!, Indem das Priefterkapitel Inner-SchwyzZ auf einer Tagung  am 27, Januar I J. feinen Beitritt zur Unio Cleri erklärte, ilt ‚aud) dieje neue Orga:  nijation . bereits in der Shweiz grundgelegt und wird [Hnell den gejamten KRlerus  umfaljen. Die Gejamtzahl der [Hweizerijdjen Miffionare Iäht fich wegen der großen  gerfplitterung in ausländijhen Rongregationen kaum beredhnen. Man IHägt die Zahl  auf wenigltens 150—200 Wijfionare und annähernd 500 S  d)tpe[tern, von denen. allein  auf die, Menzinger Lehr|hweltern 383 kommen?,  Während in England der Millionsgedanke nur Icmgicim\ 3u größeren Erfolgen  namentlid) an Berufen führt3, meldeten f für das neue Miffionsjeminar von Maynooth  in Jrland 1920 allein 300 Ajpiranten. Au in den Ordensmiffionsanftalten fehlt  es nidt an Berufen, wie Ddie Begleitung von 16 irijHen Bätern vom $I. Beift des  neuen Mijjionsbijhofs Shanahan von Süd-Nigeria zZeigt‘,  Die nordamerikanifdhe Mijjionsbewegung, welde zureit in dem Streben  nad) der Unabhängigkeit von Frankreid und in dem nationalen Zujammen|Hluß 3  einem ‚großen Cath. Boards of Missions- unter. unmittelbarer Unterftelung. unter die  Propaganda in Rom ihre nächfte Aufgabe. fah, .ift auf neue große Schwierigkeiten ‚in  KRom jelbjt gefto  Ben, und die definitive Regelung diefer Angelegenheit ijt vom HI VBater  jelbit. einer  Tenarfigung der Rongregation der Propaganda vorbehalten . worden S,  Jedenfalls ijft die bisherige Stelung der großen Bereine zu den franzöfijlhen Zentralen  in ‚Jukunft befeitigt. Die Studentenbewegung ift zur Herausgabe eines offiziellen  Organs, „The Spread-Book“ übergegangen mit dem Hiele allgemein Mifjionsbegeifte-  rung und Verftändnis. für das ganze Miflionswerk zu wecken. . Zu New York bildete  jid) im SHerbit 1920 eine neue Liga, welde in den Schulklaffen. regelmäßig 3 — 4mal  im  }jqf)pe flflfd)all[iä)e_ Bilder unb\ S;t=zti}'tikm ausftellt und f%'\l‘ b\erer‚zy (Erklärung. in  1 Über das Schweizer fllkiiiinfismeiqn Hauptjächlich nad 913i£teüüfigénf$e\s 2U£iiiinn5:  Jefretariats in Bethlehem und andern . Mitteilungen.  Bejonders fiehe den Artikel von  P. Größer P. S. M. in Stern. von Afrifa 1921, 82 {f. Bethlehem 1920, 370; 192 S3r  über die Schweitern von Ilanz |. Marienpfalter 1921, 89f. "Zur Lopularifierung des  Miflionsjeminars gab das Mijjionsfekretariat Kr  „Gebete f. d. Verbreitung des Glaubens“. hHeraus.  zlih ein "8Iug{:a_latt und ein Büchlein  2 Bal. Stern v. Afrika 1921, 82 ff.; BuhHolzer, Auf zum  ‘ Mijjionsireu  331g, Frei:  burg 1918; Folia officiosa pro Ven. 'Clero D. Curiensis 24 San 1921.  3 Eine größere VerjJammlung Hielt am 18. No  0D. 1920 die Cath. Women League  in Dder Cathedral Hall zu Condon. S. C. Missions 1921, 228..  “ * Bgl. The Pilgrim 1921, 15. . Siehe aud) LeMCatt 1921, 10. '  5 9lm 30. Nov. und 1. Dez. tagte zu Cineinnaty der Board of Missions in Anwejen-  heit des Erzb. von Cinceinnaty, von Chicago, Philadelphia und Omaha und des Bijhofs  3zur jelben , Zeit das Exekutiv-Komitee.  von Pittsburgh, Erzb. Hayes von New York war verhindert. Cbenfo verjammelte Ji  Siehe‘ Field /afar 1921, 3, £Brinat_mityteilungflaßz  aus Rom und Amerika.  6 Na Het Missiewerk 1921, 174f.‚Seit DAaAS (Exzeiutiv-Komitee.
DDN Witisburgh, (Ev3D ayes D Ytem Yort War verhinDdert. Cbenfo verjammelte jichehe Kıeld afar 1920 >13rinutmitteilungaaıs *hom unD Ymerita.

Nach Het Missiewerk 174 1.
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Der Schhuliugend jorgil n Heit]qhrijten eni]}tanden Dden leßten ‘Jahren neben
Den älteren wWiIie Annals of the Pr FKaıth The O1y Childhood 'The 00d Work
(Yiem 2)OrR), The Pılgrim of Lady of the Martyrs, 'The Cath Missions, The Missionary,
The Yar Kast, The 12e. afar, Yiordamerik. Niijionsblatt U)m. OTte Dominikanerzeitfhrift
The ineyar of the Kast, The Bengalese (KRreuzväter) unD DAas Stenler rgan Our
Miss1ons. Die 3ahl Der Don “tordamerika gelteliten katholi)’dhen Heidenmi)jionare
[äbt lich vorläufig noch aquft zählen Wiaryknollers Ind, Steyler China,

Steyler au Den Yhilippinen, 25 Kreuzväter Jndien, 12 aLer DOTT Heiligen
Beilt Ajrika, Iieltprielter onan, DNominikaner au FOrMO)C, D Saletie-
Vrielter AuTt Wiadagaskar, 3 arılten OÖzeanien, 64 e)utten Jndien, ONDUrAS,
V  ippinen unDd Aaska; außerdem noch eINIGE Niarijten im OHrient, Vinzentiner unDd
Dom  1nı  kaner in China; alles 11L alem eima 150 Wiilionare?.

te MiionNSsfelder.
DYie emut  en Mijlionen

Das Scheitern DEr VBerhandlungen zuguniien Der deutfjhHen Wit)ionare den
alten unDd RBolonien Der tierten hat 3WaTr niele gufe HoMnNUNG geRnict, aber
au Klarheit gelhajfen £000, Kamerun, ganz Deut)chOltajrika, Wiozambique unD
jämtliche eigentlich riti) Hen KRol  Y DON Den jranzö)i)hen Gart nicht 3 reden, bleiben
NS verlcdlo)jen. FÜr 110= unDd 0as ehemalige veut)he SÜüdwelt-Arrika, wohin De:
reits eue Ddeut)hHe Kräfte er Yblaten, Dominikanerinnen, MBenediktinerinnen on

Tußing (aus eut|ch Öiltarrika vertrieben 19 Schweitern DOM kolfbaren Rlut (gIleich
talls WMerbannte aus Deutich-Oltajrika) angekommen \inD, bleibt OTE Dank Der allge
merın mi)}ionsfreundlidhen BHurenpolitik erTWIrCKIe eFreiheit au yür Die deutihHen lat:
bensboten wahr]heinlicheltehen. In ndien haben vOrlÄäuNg NUur Öte Deuf)hen Sal:
vatorianer, allerdings unter Reineswegs rojigen Auslichten und Bedingungen, HoMNung
auf eine baldige Rückkehr ihr Miflionsgebiet nad Allam UÜber Den deut|hHen
i]Nonen Der Multralkolonie namentli ı  ber Qer Stenler Ntijion DOnNn Neuguinea uno
Der Hiltruper Mi)lion auf Yieupommern O webt ımmer nod 0AaSs Damokles}d wert.
Fin energiJdhes (Eintreten 925 aultrali}dhen Epijkopates wmürsde )ehr wahrdheinli Den
vernicdhtenden Schlag abwenDden kKönnen. Brope HOoMnuna Dar] aut OIE mi}NonstreunDd-
liche ita;f_ae Arbeiterpartet gej)eBßt \mepben! Deren yührer ein eiftiger Katholik UT Die
übrigen deut)hen Südfeemiffionen, jJoweit e nicht bereits ihrer YWiijionare beraubt
{nD, 8  tie 0IEe blühenden Kapuzinermi]]}ionen auT Den KRarolinen unD YWiarianen unD
Die iltruper iijlion auf Den. Niar)hHalinjeln, werden ıhres DOorWIEgeEND nicht
reichsdeufichen VDerjonals WENIGET hart getrojtfen. Aushicht aut größeren Jtadhı Hu in
alle Oie)e ijNonen beiteht jedenjalls noch nicht, eher Öie Gerahr periodi|HeN
Abtransportierung Der Yti)ionare.

Die DBerjorgung Der verwailten AWiijlionen mı alliterten Nitijjionaren äBt noch
yalt alles 3 münidhen üUDria 060 und RKamerun inD Derhältnis 3 jrüher
nocdh (3 geradezu aur Oie Antange z3urückgeworTten. Ylur Die Vrätfektur
hat Durch OiIE Tranzöfildhen VDaires Her Kongregation Der ‘Urielier DOM DL Herzen Jowohl

CueN p Präfekten in Nihgr. Wlijjoneau wie HEUEL Wii)jionare erhalfen. Docdh
inD Ddie alten Stationen zu)jammengerfallen unD yumban, Qer Refidenz 0es Sultans
Ytdj0oig, ÜE eine vDoMltändig Hentralltation aufgerichtet worden3. Ylus: Der 011 =
ajrikani)den ijlion Der Spiritaner HnO Die lebßten eu  en VDolten heimgekehrt4.

S, Miss. 284
ad) ©  ur Missions. 1921, 29 unDd Den Heireffenden Örganen eIDIT.

VBal 1920,; 5568® 1921, 116; EL, S38 (1921) n Sanuar
1920, 234 ff. 238; 1921, SBr erealis War Dereits 35

Der Million,SBr. Ybertinus Mergebens juchte lebterer DULH Übernahme Der Nus-
jJäbigenpflege in Bagamonyo i DErUCijiON 8 erhalten.
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Um Ddie nertriébenen deut|hHen Schweltern $ eriei3en; begann Dürr in Kiboldho mit
Her Brüundung einheimifcdher Schweltern Bislang Durfte auch Bilhof unı noch
nıdht 1n jein Bikariat Kıilimandidharo zurückkehren. Die Rolontie U hermeti)c ab-:
ge)nerrt unDd Der Briefwechte einer I arfen Henfur Uunferworten. £roß Der
KRriegs- unD Friedensbedrängniffe (!) i Oie i)Non Dder atfer DO 5L el ın ‘Ba-
gam0h9 unDd Kilimandfharo noch „ ahl Der (Chrijltengemeinden gewachlen, WEeNnNn
glei Oife Herhältnijje auch ür 0AaSs QOriltliche Veben oft recht nachteiliqg gewirkten., So genehmigte DIie neue Behörde auf einer einzigen Station in einem a  re
100 Eheldeidungen In Oie Waltoration Der verlajjenen Benediktinermijlion Don
Daressalam und $indt Haben ‘lich Weiße Ysater unDd Wiiionare Consolata
noftdlrftig geteilt. Der zum Adminiltrator nannfe VYaane reilte Septem:ber 1920 in jein Bebiet ab Das Wiahengegebiet QIng DUr Abtrennung an Öie
Scqweizer Kapuziner uber?2. Da Vikariat Rivpu unD DAaSs UNuwigebiet Dn Yiorde
nyanza 1}t als belgi|dhes Rongogebiet Ötie Beiben afer Der belgilchenVrovinz übergegangen. Sangangika unQ Unjanjembe gehen In gewohnter Weileweiıter. Yus Südweltafrika hreibt Hebeneder Sal., DaB endlich nad) nNeun=-
jJüährigem am jetnerjeits Oie (Eingeborenen beljer behandelt unDd bezahlt würbden
au Den Diamantfeldern unD Da allgemeine Sonntagsruhe eingeführt jet. S0bald
neue Millionare Rommen, joll ım Jnnern eine Station eröfnnet werden 4.

(Erfreuliche NadHrichten über Die Schulen DOn Schilong, Der Hauptitadt Dn Al am,kommen aus 31nD 1e Sowohl Don Den höheren Knaben=: wWie Niäsdchenihulen mwmerden
hervorragende Yeiltungen und Anerkennungen DE  briti]dhen BHBehörden gemeldetS.Nacdhdem  bereits Die philippinildhen Jejuiten Aufjirag hatten, Die deutidhen. Ordens-mitbrüder 11n ‘“Indien (Bombay 1nDd Yuna) 3 erjeben, tra} m lebten Augenblie Die
anderthalb ‚ Jahre erwariete Daß unDd (Einreijeerlaubnis hei den Jehutfen Der N] urpProvin3 ein® Jiach Den Karolinen reilten in Dezember 1920 die eriten )pani-ıen Jejutten A1s drei Ordensprovinzen in DHegleitung Des Neuen Vrovikars Yope3,dem zugleich au d Oie Berwaltung Der Don jpanijdhen Kapuzinern verjehenen Yiartanen
übertragen 7, Yie Rürzlich DOM apojfoli)dhen Delegaten Er3bildhof Cattaneo yilitierteI mwierige ijlion Der deutfcdhen VDalottiner In Beaale Bay hat 1 {r0Bß Der bis
herigen Krijen gut entwickelt unDd 3a 200 quf 3inilijterte (Eingeborene, eine OneKirche, HÄuler Jür VDatres unD Schweltern, 2 Werkitätten, eine grobe VBiehzlichterei,‘Wlantagen, 2 DNormitorien TÜr Die (kingeborenen u Doch if O12 nmühjelig ge:leiftete Wiijonsarbeit mwieder ın rage geltellt Ourch 0as Yerbot Der aultralijhenRegierung, deut)che KRräfte nadkommen 3 lal)en un die drohende Ausweijung 0eS
bisherigen VDerfonals®. Yuf Samosa arbeiten jranz5Jifche ariı]ten ; 19 Patres,16 Brüder, weltern, {} Ratechijten u)2. tap er weiter auf7 dem IdwierigenLerrain. Hon Dden 00 SqOulkindern Der Million t 300 in Der Brüder[Hule. Der
große Veidhtlinn und  R die Gleidhgültigkeit Der (Ein)geborenen, _ namentlich die WOTderuNg

al KB 1921, Nr. 33; Eho 1921, 10YNach Missioni Catt. 1920, 334
alKatholieke Zendingen in Belgijh-Konago, Brühlel 920; ferner 1921, 104
LE D. P, HeHeneder in ST E D. Sales}timmen 1920, S55 Die Diamantver:waltungen haben \1ch Dereit erflärt, jÄährlich 50 3ZU}. 100) jür Die Wtijlion auf3u-bringen; ebenjoviel wollen Die Katholifen Der QüDderi  Ml eIbHi eilten Die englilcheneamten eien jehr zuvorfommMeEND; befonders hHebt Der Schreiber Hervor, DaßB i Die

englijden Beamtenfrauen nicht in Die Kolle IHTeEr YWiänner  xa einmijden.9 ach Der WEnr 1921, unDd K 1921, 103
6 NadH he Tım 1921; 15

Na Kl Z10 1920, 452; LMDom ) 32 unDd 1920 41, 68 f3S ern D, Airiia 1921, 43 ber DaSs Yerhalten DEr aujfiralijdhen Kegierunggegenüber einem Ddeutidhen BallionijtenpateDie Stellungnahme verjdiedener Yr
X, DEr 35 in YNultralien gewir{ft hat unDd

ganijationen 8 jeinen unjien iehe 1921 115
„Um elnm en  en ?Jtlfliuna:“_.
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Der Unauflöslichkeit Der Che ıf Der Ratholildhen Yifion geradezu unüberminds
lidhe Hindernijjel. In Vorirag "  ier a unier Bannibalen“ erlaubte i
na Angabe Der KRölnildhen Heitung? Deßner, Hauptmann Der e  en Schußs
ICUPPE, uüber O1e en  en Jteuguinea-WiilNionare e1in unglaubliches Urteil, in
ite beidhuldigte, Die DON ihnen bekehrien (Kingeborenen 3ZUu jeiner Auslieferung Gge:
3wWunNgen 3 haben AAu Selbit)jucht” Jedenrfals e 0{ies aut Ote
Neuguinea wmirkenden kat  1  en Wit)jionare DON Steyl nıcht 3:

Die beiden blühenden eu  en Niillionen ına DIE Der eranziskaner in
YtOrD un Der Stenler S1D antfung, Ronnten jeit Dem legten Berichts-
jahr wieDder langlam aufatmen. Üıie (Berabhr Der Berbannung aung voruber, Oie
Altıgen Hen ur unD Aurtrlichtsvor]chriften nelen wWeg, DIieE Räuberunruhen wanden
wenigitens 1n eiwWa, DON Der im Yiorden herridenden Hungersnoi blieben jie glück:
lidherweije ziemlich Der|dhont; aber Oie ÖrüuckenDde Uunanzielle Yiot bei Dem tiejen alıtta»
an Der e Yiark unD Der äuper!t empfindlidhe VDerjonalmangel, Qwere Yierz
lulte Roltbaren Millionarslieben und DIiE ungewi)je Zukunft legten H 90 wie e1in
OrüuckenDder Allp aut 0S ro Schajfen in9d Yıirken. In DrD  =:Schantung Deträgt Die AA IRChriltenzahl 49 065 gegenüDder 41) 903 Dr]al 1919), HIE Der Katedhumenen 11 329,
Der Jahrestaufen 4077, 0ADDON 967 Laufen Erwaclener, 775 Bemeinden mit 449 Kirdhen
1nD KRapelen, 26 europnätildhe (Davon eut|dhe ıyranziskaner, 30 Hinelilide rielfer,

Brüder, 11 ıyranziskanermi)|ionarınnen Yiariens, 6  D inel]i Doltulantinnen,
130 Vebhrer un5 Yehrerinnen, 176 Katechılten unDd Katedijtinnen, unDd 0 Zäutfer DOon

Heidenkindern. Die i)lton beiißt AWEI Geminarien TÜr eingebdorene UDrielter mit
Kandidaten, Sehrerjeminar mit 46 zSglingen, 105 Keltgionss un 9 höhere

Schulen mit D3w0 495 Schülern 3, DYıe Steyler iljion in SiiDSchantung
3Ze1g allen zahlen mieDder auflteigende ıinie: 05 571 eraurte (gegen 936958
L 43582 Katedh)umenen, europäildhe und 15 einHeim1COE Prielter, Brüder,

Steyler: 1190 ranziskaner:Schweitern, 52 919: ‚3) eingebarene Sqweltern Der
HL ıyamilie, großes Seminar mit IS unD kleines mit 81 RBan  aien. In Den
Kollegien, NMiittellhule, Yehrerjeminar, Katechijtinnen|hule, Wen]ionat u)m. waren ZU>=
jammen 801 Schüler und Schülerinnen ; Dienite Der Niijion jtanden jerner 65854 Ras
techilten unDd 494 Katechijtinnen, Betauft wurden Berichtsjahr 1920 2567 Er
wachjene, 3910 Rinder DOTr Hrilten unDd 995 Heidenkinder in S00eSgerahr. Auch
Oie 0 angever  jienen OTE £)ingtaus taten 10 Den Ntijjionaren wmieder auf *,

Auch Die beiden Deutf)hHen i Nonen in apan Öie Steyler Ap. Präfektur Dn

Yitiigata unDd Oie Der yranziskaner DON Sappora blühen langlam, Den japanı]lden
VBerhältniljen ent]prechenDd au ÜPDie 3ahlenerfolge iınDd IWWIiE in allen japanijgdhen
Niijionen gering, aber immerbin größer als VBorjahr S0 )pendeien Die C  yran-
ziskaner Taurfen L7 yür rwacjene, 49 Rınder Ohrijtlicher (Eltern, 205 iın

Todesgefahr (gegenüber 61 —38 — 42 1 r ihre Chriftenzahl beirug aber 142
gegenüber 1091 im Vorjahr Dıie i))ion belißt ein Seminar ür Prieltertumskans
Öidaten mit oglingen unD eiIiNe leider DOT1 19 auf Geiten verminDderfe ochen-

VBal HW 1921, 992
Den Bericht DD  s Lax SO warte Kölnijdhen Aeitung 1921, Hebruar,

Beilage H{L, 4)as empfohlene BucdH vDDN Dekner er „Bier unier Kanni-
Dalen“ on 1914 bis ZUumM YMWalfen tillfano unier Deuf|cher Hlagge ım unerfor|htfen SInnern <
DDn Neuguinea (Augult Scher]l, Berlin} Das fa lautetr „Diejem nationalen S1013
gegenüber Darf aber au DO: Gegenteil nicht vergefjen verDden. IS englt Stireitiräfte
DIeE Stationen Der ejeBfen, brachten Die DDYI ebDenDden en  en MED arıe
in iDrerSelbfi}ucdht üie DDO1t iDnen hefehrten Stamme ZULE Auslieferung DeHners
unter Drohungen anzuhalten unDd DUr DasnierbinDden Der Reiszufuhr ibn eIbit 8
zwingen, 1 DeN Engländern auszuliefern.  inaen fIönıte: Gin Miangel Nationalbewuktijein, Den

leider NULr Deutjdhe aufbriNgen IDnnen. {i$

Antoniusbote LO Dazu Dgl ZM 1920, 04
VBal den yahresbericht int Stenyler Mijionsboten 1921, 39 17 aud) I! ;
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Orı „Das Yicht“, 3ugleich ÖAS genfralunternehmen Der wichtigen jranziskanijdhen
VDreile in J{tord- Japanıl. Die Rleinere Steyler Niiljtion 3a einen SUWAdHS DON

49 Rate:18 Erwachjenen, 13 Chrijtenkindern U)Ww., zu)ammen Y4 Jjahrestaufen.
umenen unDd 4656 Betaufte gegenüber 441 T 1919 VDas VPrielterfeminar Weiltbereits , DIE Katedijten|hule 4; Öie Katedhiltinnen|hule Jr eine NMädhcdhenfhule 129
unD 0Aas en)}iona 27 n)a)jen auT., Jiadhdem Oie au 1.0) Stationen Dnerteilten 14 DatresunD Schweltern Rürzlich Ytach!hub aus Europa erhalten, Oar} namentlich TÜr 0AaS
Vreffeunternehmen eine \tärkere 102 einleßen. Hurzeit i au ch Die BGründung
einer einheimiidhen Schwelterngenoljen|dhaft Jür Oie Uti)jion ım Bange?.

Die nOHIdeufiden Miilionen
n der Uyrenaika (Ap Y$iiıkRariat -£ripolis 9Der Yybien) Ronnten Üie 2Fran31S-Raner, nacdhdem igr £oni33a auf jeiner Waltorationsreile mit 0em Bouverneur GufeRehultate er3ielt a  €; Orei eue Stationen gründen, nämlich £0DruR, Marja:Sufa-(Virene UD YWierg-Zolmetia. Nie Dortkigen kleinen Chrijfengemeinden jeit demADzUg Der italieniighen £ruppen ganzlich ohne getiiliche ür Die nächte O  uRunft

werden Oie yranziskanermijfionarinnen Y)iariens  $ DON NHoypten TIiel, “lber esS
der YJtijjion jehrt finanziellen Mitteln. Die Wii)ions)ihulen Yybiens gehören

zu  en belten DEr ganzen großen Kolonte Jhre 1200 Schulkımder werden erz0gen
DoNn Chrijtliden ScOulbrüdern unD Don SOhweltern 0CS D jo)eph on er (Eriheinung,ırranziskanerinnen und Schweltern DEr Unbefleckten (Empfängnis DON Jyreai Üıie Lazas
riltenmiljion DOn Abellinien Rannn nadc) Beendigung Der großen Hungersnot Langjamihre Mrbeit wieDder aufnehmen. (Brippe, (Lholera, £yphus rordern allerdinags nochpiele Opfer; auch Üt Der Oiecdhte Rurs und Öie eindfjeligkeit Der Schismatiker ein
qgroßes HIinDdernis Ur ie Treie (Entfaltung. Au Dem 2500 nı 1  iber dem VMieere GE=legenen außeriten WiiNionspolten DON (Bonola mußte \Oon mehrere Yiale Der
YBaut Der Schismatiker Oie Utijjion aufgegeben werden, Doch ilt e 168 mwieder 1ın
quiem yorfigang. Bouverneur unD Kronprin3z 0S SanDde  S jinD Der Ratholi|\dhenW Nion en Yus Der üthiopijchen MMillkion Der Rapuziner traf in Beglei-
IUNg eines aters Öte Bejandi)hatt Der Königin 5e00itü m1it reihen Geichenken in
Hom ein, Was für Die Heziehungen 06S Hofes unD Der KRegierung Zur JOn gewißeinen günitigen infuß ausübt5. Yon den e)ta ICIR an 1} NiiNionen Der UyonerWit))ionsprielter; konnte Das Yiikariat @C1lyenbeinkülte 1920 jein 25 Jähriges
Wiiionsjubiläum begehen Den yortichrift Der AJtillion 3e1G ein Bergleich DON 1920
mit 1914° WwWoDer bedenken ÜT, Da DAS VNerlonal zeitweilig NULr betrug::
1914 : HauUpfit., Jiebenif,, 77 Erw., get 33 Rind., 950 Ratb., ©bhen, 476 ate1920 : 11 39 ” 969 7 498 15000 n 169 5085 "„

Die DOoN Idwärmerildhen Eingeborenen „propheten“ anfangs mit großen Erfolgengepredigte nNEUEC Heligion 11 ım ern überwunden, Sie hat 0Aas Bute gehabt, Dap Der
etildhismus über Dden Haufen gerannf i Die meilten Anhänger wenDden 1, DONder ÖDde un9 Qeere unbefriedigt, Zur Orijtlicdhen Religion ® Yr Der BHegründung Des
Dankes jür DIE geleiltete Kriegshilte Der Schwarzen ergebht DONn Hen Deiden alten
Rolonien Weltarfcikas. ah nD (E IT eın ein AuTrur Öie [ran35:  silchen Katholiken ZUT Bründung eines Wrielterjeminars TÜr ÖTe Dortigen Eingeborenen,wob UHmlichtt aur Oie hervorragende Unterftüßung DEr deutidhen Xatholiken Tür Die
£ogomij]]ion hingewiejen wird ” Yuch ın dem ybisber jehr Wenig rucdtbaren INiNONS-

Dden 3a[jresbericbt ım 14; f3abresßet. Des $jrang. Millionsv2 VBal en Mijjionsbh. 1920, äfi unD Privatmitteilungen. ergifis 1017
S LeMCatt 30} S vgl eDenDdDr 287
rie| D: MBaetman t. Mincentius 1920,; 129
Ya LeMCatt 1921, 37

6 Echo des Missions aIr. 1920
ChenDdort 1921.; 88288 ; "'1 Q_4[ss. ; ‚MC 1921, 2
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gebiet Ner AD Drat Roroko mebhren 1 O1 Bekehrungen, über emMDNND
ichiten ‘Derjonalmangel eklagt mira 1ı Üer Beltand er DOn ölterreidhilcdhen un
reichsdeut|cdhen Söihnen 0eS DL Herzens verjehenen Ktiejenmijion Des Q  1  en amn,
DIie ON Hoypten Dis 3UTMM Rongoltaat unD DDM Roten Y)ieer br ZUumM Zjadjee rei
\gein nunmehr gelichert, 0a au EINIGeE Deutfiche NiiNionare neben Ölterreichildhen O1e
inreijeerlaubnts erhielten. Bünltige ntwiclung nımmt Oie Wiijion ım (Hebiete Der
Schilukneger on Yul, Ote qhrijtlichen egen Dald Da ganze Stammesieben ur
dDringen unD o dem VHordringen ÖeSs einen jejten amm entgegentellen werbden.
Dıe zurückgekehrten AiiNonare randen letder IDr (BebäuDde eingeltür3t. Hıelleicht Rannn
nun auch O1Ee aurgegebene Witjlion Der Jiubaneger WieDder begonnen werden iel
\ limmer e mf Der 1913 DON an (Vıikarilat arf9um abgetrennten Drätfektur
Har (1 a3al, OIiEe Jieger noch ganz3 119 unDd jehr graujam MnOD, Unjittlich-
keit unDd böje Seuchen WIie Y)talaria unDd Schlafkrankheit herriQhen, Wiohammedanismus
unDd VProtejtantismus Dem i NOoNSWerk jich entgegen|tellen 2. ım YiikRariat ran
3511 Sudan haben die Weiben YWäter au7 halbem Mege zwilden Der Station
Yaaghadıgu unDd Der Bolokülfen]tation Ytavarob 3 anga e1ine nNeUueEe Hauptitation
gegrunDdet, nadhdem EINIGE Katechilten Oen en vorbereittet hatten unD 1919 Oie
Chriltenzahl auf 2Q brachten. ‘Benölkerung unD Dorfältelte ZeEIgEN 1 Der Yii)lion
jehr guf gelinnt un wohnen Dem Unterricht beit‘ Unter 1Nner yurchtbaren HunNgersnNof
leidet 1 Niti)lion Der Weiken ater unDd Scqweltern 3 Yarala, nadhdem Öie Station
Raum wieDder bezogen mwar 4 on Dem blüuhenden Stand Qer YWiijlionen Der Weißen
Ysäter Airika leat Der Jahresabihu DON 2() DereDdtes Heugnis ab
437 Stationen, 4859 YNiijlionare, 249 Schweltern;; KRatechilten, 305154 Jieuchrijten,

KRatedhhumenen, SELn Schulen, Bnaben unD 35 7158 Wiädchen, 953541  4J
Rommunionen.

Yiit welchen finanziellen Schwierigkeiten )e neutrale Yti)nonen 3l 3u
rechnen Haben, geht aAauSsS einem Aurruf ar RBiermans au$S DEr Mil-HilerWMijjion
DON Ober il DerDOT, Ddem darleat, DaB Jämtlide Beiträge au  n Dden großen
VNereinen UnND von Der Vropaganda kaum 000 (Buloden betragen, während mindejtens
200000 Bulden notwenDdig wären, Die VDrielter, 14 weiße, eingeborene
Schweltern, 850 Ratechijtein, Mijjions|tationen undeben]o Diele Schulen Owie die
9 Öheren KRnaben: und Katechijtenihule unterhalten. £roßdem joll Nun ein

Wrielterjeminar gegrunDdet werdenS.S  1t unaeheuren Schwierigkeiten hatte on Anjang
Öie kleine italieni}che Zonjolatami)hion DOTL Benta 3 kämpfen, indem yalt olei  s  =

zeitig nit ihr 1er profeltanti|dhe Gejell]hHaften Öie hurch Mıssionary Society, Oie
COofcen Missıon, Öte Inland afrıcan-amerieca SOoclety unDd ÖIiE iethootlfen, alle 1er
jehr Lettungs- unDd Nnanzkräftig, vorruckten. Wüährend 0es KRrieges namentlich De=
eßten jie Ort nach Dem andern mıf Schulen, J9 Oie yruüher verIqloljenen
(Bebiete Der Katholildhen Einiußiphäre einz3udringen. BIeich nacd Dem Kriege holten
Oie Waceren ConjolatamiNionare ıj iter Qer um)idkigen Yeitung igr Derlos 3
ahnlichen kräftigen CIt0B bis iINs Her3 er proteltanti]dhen Hone e  S unDd hatten
\hon )echs onate nach Dem Kriege Ö Schulkapellen gegrünDdei Oie DON Der ‘Re:
Qierung anerkannt wWurden Jjeßt HND ganzen Bhekkojogebiet 120 SchHulkapellen ;
unDd \tellten Ddie proteltantiıjhen Gejell]dharten Den (Bouverneur wieder 0AasYUn:
linnen, Die alten Inuenzzonen Herzujtellen, nacdhdem te 1919 eine gemeinjane theo  z
Sgilde Konjerenz abgehalten hatten JUxr Vereitelung Der römi|dhen ktion 8. ber
die Bejamtlage und Oie Hönen or  T Der ajrikani)den Niillionen DEr
WHäter DO igen e% Hrientiert eine Stattitik 0S ‘KHedakteurs DO (EHo aus
Dden Mijlionen P Bülel Sp

Cbhendort 1920, 123 unDd 1921. EL
vA ern Der Heger 1921, 2 1921, 14 s

1921, 577 88. ; 1921, 53 S,
nNnnNaljen van Rocsendaal 1921, 134 1, LeMt  E  att
EHo Rl (Rne;l;t[teben) 1921°6



yreitag Mitjfions ndlchai

1913 1919 Dijferenz

Gejamtbevölferung R 36 000 000 000 911 000
Katholitfen 199000 345 (87 144 187
Katedhumenen 41 249 12544
Wijons]tationen 165 167 »
Yiebenifationen 183 1 154 1071

413 3926 87Europäilche rie)fer
(Eingeborene rie]ter 10 16
er (eUrDP eingeb.) 2192 13)  { 130 22) 8°
Schweltern EULOD. (eingeb 460 39) 274 39) 1586
Katedheten 1120 2356 1236
SHulfinder 13  5 6554

19 613 16:598 3985Taufen $inDder

Jiit Der KRoloniNierung 0eS ungebheuren Kolonialgebietes DOnNn Belgi)ch oNg0O
hat Oie JJtijjionierung gleihen T! gehalten Die eriten Wioniere 0es Glaubens

Yäter DOM Beilt, O1e \icH I' Der Külte niederiiehHen. 18586 eßten
Oie eipen YWiäter ein, 1888 Die €S DON Scheut, 0ie e)uiten, 18595 TIrappilten,
1897 Drielter DO  3 bl Herzen, 1598 Prämonjiratenjer, 1906 Oie Yl iller, 1910 ‘’Re:
nediktiner, 1911 Kapuziner, 1919 Dominikaner un‚ 1920 Kreuzherren unDd FLANZIS=
kaner, jJämtlich elgi Ördensprovinzen. AYuber Dden Yaienbrüdern DEer beireimenden

Kongregationen helfen Mijjionswerke NO bejonders Oie Schulbrüder,
YNiarijtenbrüder und Brüder DÜn DEr Yiehe ür Ötfe weibliche Jugendpflege und den
Kraxkendienft ino atig er Schweltern, Schweltern DOM D Herzen Je)u, $iecDess
\hweltern DOTL Bent, zyranziskanerinnen NWiariens, Löchter Dm H, Kreu3, ajlions
\dweltern, Schweltern T ND neueltens eröNnen auch Ofe belgilcdhen Domini-
kanerinnen en Jioviztiat yür Die Dominikanermijlion in elle Die neuelte Überlicht
eraibt Tolgenden Beltand gegenüber DdDem Jahre

27031 SI10% ADANIGEUdUO17DIlLAND UIUO17DHUIQ3 n33 uUMzn0HSs p A uU331103101 JHNDIIG) WNGIDOL 13]011d10G6 1RA0EDT ANGIN 101136 qaıafaı® 31133130 - QuAMI2135 H11237190
K UIUDWNG3I0IS U3nl D1L10IR U3IN@MIUIqDUIS U3 OI DADICG W3nNM

90|110| 2042|131852|/139088| — 70| 52 32 971|12| 5/1400| 4301750
1920]125/468|6713|374|189|194/11114|736318|313514|13|363|/295|162/3901|/45|/50|/3800/3225|8013

Ein Bericht aus Der Belgijdhen KRammer DM leßten Dezember (1920)verzeidhnet
tolgende e\u. 3038 Patres, 145 Brüder, 185 Schweitern,: 138 Stationen, 15 Schulen,

NebenfHulen, 124 000 (Eingeborene unt  te)  / 2458 Holpitäler unD 6  ]} Bieh:
züchfereien TÜr Die Eingeborenen?. Das bedeutfamite (Ereignis in Der Kongomiflion
Don 1920 i}t DIEC General}ynode jämtlidher kirchlichen Hirten Der einzelnen Diltriktes.
KRur3z DOT Weihnachten jeierte au Der er  e Kongopriefjter 3u Brüfjel Budule
jein er|fes bl OÖpfer *. Durdh Ö1e Önitiative 0e$S Sl Vaters hat überhaupt die Heran-
bildung nNes einheimiichen Rlerus Kongoltaat einen nNeuen Anltoß erhalten. Dıe
SHeutvelder NiiNionare eröffneten bereits Drei Latein]dhulen 31 Ddem Aweces,

Jm egen]a 3U Dden DUr Dden Bertrag DoN Berthemy=-Gerard 1865 jeltgejebten
unDd 1895 näher präzilierfen Beltimmuugen über Den (Grmwmerb von Liegenidaften und
Häujern Dder Mijlion in ina, DOR dem Finanzbureau DON Ririn In Der

Mission vaän Scheut 1921, 44
Bal. (©HeU), Katholieke Zendingen inBelgildh KonqD, Dr  € arie

1920, 521
1921, Dl Missien Vül Scheut 1920,; 247 8. 251



111Freitag 9)?ifiiongrunbtdßu.
9)7cmbicburéi und Hnlid auch DON den ‘broningen Z]Hely unDd Anhwei neue Dekrete,Die TÜr 1e ZuRunft Reinen eigentlichen Erwerb, ondern NUL mebr eine YWiiete in DECT'-
Deiluum zulajen Hinter Ddiejen aBßnahmen, DON Denen DASs ofnzielle Ymitsblatt er
KRegierung in Deking bisher nichts Weiß, werden geheime Niadhen)dhatten ermutetl.
Brokes Aujheben macht zurzeit DON i eine yranzöji]h-Hine]i] e Bereinigung, öte
1 ZUum ‚3iele gejeßt bat, 1e DBeziehungen Der Regierungen beider Yänder inniger Ageltalten. (Es hanDdelt \ich Daber um eine Ratholikentfeindliche, poNLIDILiIhE Vereinigung,die überall, O1e Ratholilche Aijion bereits i)onsiqhulen gegrünDdet hat, mit
veltqgionslofen Schulen quf Den Dian ireien mi Aur dem eriten Kongreß in Veking,

an D0ASs “Derk Der Deiden Yatenihulen jeierte, War Denn auch kein einziger Bildhorgeladen, obwohl allein ın Weking KRoHegien mit 3000 NiNtons]dhülern DON Der
jranzölildhen JOn Der Lazarilten geleitet werDden. La Cro1i1x findet angebracht,energi)d) DOT Der VBereinigung 3 warnen  2 nier Der entjeglicdhen HungersnNot Der
nördlichen Drovinzen letdet Hun au Ötie jHon in Der Niongolei ehr Bis
Augult 1920 bereits DOon DEr einen Haupfjtation T DO  z Sannenbaum
1000 Chriften usgewanDdert S Selbit Olt-Schhantung 1rD in etwa DOnN Der jurchtbarenYiot betroffen unDd 0AaASs nach Dem (Flend der Delt unDd Überldwemmung in Der DOLAUT-gehenden ‚Zeit4 DUr Hebung Der allgemeinen Not bildete i in en Unt nördlicdhenVProvinzen Der Republik ım u un DAas VDekinger ote Rreu3 eine VBereinigung,
3u Der auc Der Stiaatsprälident und OIEe angejehenjten Kreije gehören. DNıie erein!-
gUunNg trat. an Öie Ratbolildhen Niijionen hberan Öffnung IDrer )yle unDd HÄulerTÜr Die Jiotleidenden, WOoTrN ie ihre Belder ZUr Herfägung ge}tellt hats, Jn apan
hat nach Ddem Osservatore OMAnNoO OTE Kegierung beiQoljen, einige hervorragende
Miijjionare, ähnlich wie ahbimann unDd Dden YWiarianikten HER in D  °l
\0 Den verlcdhiedernen Yandesuniverlitäten anzultellen 6. 1el DON i reden madcd
gegenwärtig Die 1892 DON einer 57]äbhrigen Bauernfirau gegründete Oreizehnte Haupt
jekte der Shintoilten, Die Der MOfO Ry90, welche ein buntes (B öttergemild unDd die
tolliten Urophezeiungen anpreift 7. Yus Dem Ans)äßigenheim in Botemba omm Öie
interejjante Jiadricht, Daß jich heidni]dhe amen adeligen Standes in apan ZUTr Unter-
ltüßung Des HeimMes vereinigen. Jtiacdhdem Drouyart DE e3e1) jalt Jein ganz3es Privat-vermögen Dafür geopfert hat und (Europa nicht piel mehr Darlir aufbringt, verpflichten
jich +die Miitglieder Der Neuen Hereinigung, äbrlich Yen in 3wei aten bar  juür 0AaSs
Haus Durch VoltnadHnahme einzuzahlen. Damit ilt Botemba mit einem . Salageganz Japan berühmt gewordenS.

‚zwei Ka  D  ye Kongrejje DON größter BedeutUNng tagten Dereits iIm Iaufenbén
abhre 1921 in HNMorderindien. m Ä., unDd b. Januar and der‘ Marianiice
Rongreß a  Y Tür Den 11 4” Bildhöfe DDN Borderindien, Ceylon unDd Birma, Das
nunmebhr ZUur vorderindijHeN Delegatur gehört, un Yiertreter aus Üen Diszejengemeldet hatten Das reichhaltige Drogramm behandelte nicht bloß DIe Niarioloagie,Jondern auf breiter Brundlage OAS gejamte Katholilche VYeben in Jndien ıyamilien:leben, Erziehung, Drefje, Gebetsapoltolat, Bildung DEeSs Klerus, yragen DEr Bekehrung
Der Heiden und NMohammedaner u)mw. . ‘“n Anbeiracht Qer gegenwärfigen politijdhenVage in Indien wohl n0 wicdhtkiger IWDArL Der zweite Chriltlidhe. Rongreß in KRalkutta,
3u Ddem OHriftlide Delegierte DDn Jndien 1i yereinigien, m über Die Aufftellung
DOoN KRandidaten unDd Teilnehmern Der bevor]fehenden Kegierung, einer bes
{gl)tänhten Autonomie Indiens, 3 beraten. Die Befahr Ut die, daz Miohammedaner

Bulletin de Pekin 191  { (YAu
308 88.

qu/it DD. "464_5. Sacerdos ın S1inis

1 g20, Bulletin 1920, 246 La C£‘oix 10. Aug 1920.
Annalen Y. Sparrendaal “  3 en S8. MC 1920, 70

Apostolado Yrane. 14
LMDom 1920, 335 9s, ; 1921, 133 LeMCgtt 1920, 987

Brie] DON a  j apanı LeMCatt. 1927‘1’,' 58 MC 192i‚ 6i11i   Freitag: 91tififdit;rilmh[cänfl.  ‘.Dtanbicburéi ünb ähnlich auc5 von den ‘Droningen IldHely und Anhwei neue Dekrete,  die für die Zukunft keinen eigentliden Erwerb, jondern nur mehr eine Miete in per-  petuum 3ulajjen. Hinter diejfen Maßnahmen, von denen das offizielle AUmtsblatt der  Regierung in Peking bisher nihts weiß, werden geheime MadenjHajten vermutet1.  BGroßes AWufheben macht zurzeit von Jich eine franzöfi[h-Hinefijde Bereinigung, die  fid zum Ziele gefeßt hHat, die Beziehungen der Regierungen beider Länder inniger zu  gejtalten. Es handelt jid) dabei um eine katholikenfeindlidhe, pofitiviftijdhe Bereinigung,  die überall, wo die katholijhe Mijfion bereits Miflions[Hulen gegründet hat, mit  religionslojen Schulen auf den Plan treten will. Auf dem erften Kongreß in Peking,  wo man das Werk der beiden LaienjHulen feierte, war denn audch kein einziger Bijchof  geladen, obwohl allein in Peking 10 Kollegien mit 3000 Miflionsfhülern von der  franzöfijden Mijjion der Lazariften geleitet werden. La Croix findet es angebracht,  energi[d) vor der Vereinigung 3u warnen?. Unter der entfebliden Hungersnot der  nördliden Provinzen leidet nun aud) die Mifjfion in der Mongolei jehr {Hwer. Bis  Auguft 1920 waren bereits von der einen Hauptftation U. L£. Fr. vom Tannenbaum  1000 Chriften ausgewandert®.  Selbit Oft-Schhantung wird in etwa von der furchtbaren  Not betroffen und das na dem Elend der Pejt und Überfhwemmung in der vorauf-  gehenden Zeit‘, Zur Hebung der allgemeinen Not bildete fiH in den fünf nördlihen  Provinzen der Republik im Anfdhluß an das Pekinger Rote Kreuz eine Bereinigung,  3u der aud) der Staatspräfident und die angefehHenften Kreije gehören.  Die Bereini-  gung trat_ an die katholijdHen Mijlionen heran um Sfinung ihrer Afyle und Häufer  für die Nofleidenden, wofür fie ihre Gelder zur Berfügung geftellt hHats. In Japan  hat nag) dem Osservatore Romano die Regierung befdhoffen, einige HhHervorragende  Mijjionare, ähnlidh wie P. Dahlmann S. J. und den Marianiften P. Hek in Tokio,  jJo an den verfdhiederten Landesuniverfitäten anzujtelenS. VBiel von fid) veden mad  e  gegenwärtig die 1892 von einer 57jährigen Bauernfrau gegründete dreizehnte Haupt-  Jekte der Shintoijten, die der Omoto Ryo, weldhe ein buntes Göttergemijd und die  tolljten Prophegeiungen anpreijft?. Aus dem Ansfäßigenheim in Gotemba kommt die  interejJjante NadhHricht, dakz fid) hHeidnijdhe Damen adeligen Standes in Japan zur Unter-  ltüßung des Heimes vereinigen. Nadhdem P. Drouyart de Lezey fajlt fein ganzes Privat-  vermögen dafür geopfert Hat und Europa nicdht viel mehHr dafür aufbringt, verpflidhten  fich -die Mitglieder der neuen Vereinigung, jährlidy 5 Yen in zwei Raten jür das  Haus durdH Poftnadnahme einzuzahlen.  Damit ijft Gotemba mit einemj Schlage m  Y  ganz Japan berühmt gewordens.  ;  3wei katholijde Kongrejje von größter Bedeut  ung tagten bereits im Iaufenbefi  Jahre 1921 in Borderindien. Am 4., 5. und 6. Januar fand der Marianifdhe  Kongreß [tatt, für den fid 42 BijdhHöfe von BVorderindien, Ceylon und Birma, das  hnunmehr zur vorderindijdhen Delegatur gehört, und Bertreter aus allen Diözejen an-  gemeldet Hatten.  Das reidhhaltige Programm, behandelte nidHt bloß die Mariologie,  Jondern auf breiter Grundlage das gefamte katholijHe Leben in Indien: Familien:  Teben, Erziehung, Prefje, Gebetsapoftolat, Bildung des Klerus, Fragen der Bekehrung  der Heiden und Mohammedaner ufw.9. In Anbetracht der gegenwärtigen politiigbefi  Lage in Indien wohl noch wicdhtiger war der zweite ChriftlidHe Rongreß in Ralkutta,  3u dem AHriftlide Delegierte von ganz Indien fid) vereinigten, um über die Aufftellung  von Kandidaten und TeilneHmern der bevorftehenden neuen Regierung, einer bes  icl;ränhten\2[utonomie Indiens, zu beraten. Die BGefahr ift big‚ daß Mohammedaner  * 6, Bulletin de Pekin 1917 (Uu  328 88,  gujt u. Nov.) 1920, "464ä. ;Saoerdos in Sinis  1 ?20,  ? S. Bulletin d. P. 1920, 246s. La Croix 10. Mug. 1920.  5  3 Annalen v. Sparrendaal 1920, 265 ss.  4 MC 1920, 570s.  5 S. Apostolado Frane. 1921, 148,  7 LMDom 1920, 335 s8,; KM 1921, 133 ff.  ® LeMCatt 1920, 287.  . 8 $rief pon B Qébtfe!‚ „ SIapanı,  ? V'LeMO  att. 1927‘1‚”é9'; MO 192i‚ 64  b  EL
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1159 Freitag: MiffionsrundfHau.
1D HINDUS, weliche ı politiicher.HinkiOt zıulJammengehen, O18 UChrilfen DOlenDS heileite
Orängen. Das er3bilgHöfliche Ordinariat gab FriauBdnis TÜr Ö1e KRatholiken, \ich
Diejer wichkigen Angelegenheit M Den Vroteltanten au genteinjJamen ktion 3
jammenNZU)  tepen HUL Yufbeljerung Der materi;ellen Derhältniyje der 1  €
engalen (Rapuziner- un Je)uitenmijjjon) U1 on 1) uignar neue
Örganijation geldajfen wWorden, Oie Den eifrigen Tıjien Durch UÜberla)iung D Saatgut
Handwerkszeugen, e1D U1 behililich U 105 emporzuarbeiten ‘Bereiis größere
Hentren ND gegruünDet. JIn Bettiiah iteht ıridelis Cap Der nige 025
Unternehmens. Au eine CIGENE Bank yür eje 3 wecke WUrDe iHNSsS {eben gerufen  2
n abab agründen OTE KRapuziner ein großes Injtitut, das Öie Der|dhieden|ien ‘Bes
triebe vereinigen jolf WatjenhHaus, ıyarm unD Ackerbaulchiule, er  äiten, Hofpital,
eyindelheim, Witwenanitalt U} Europäilche uUnD einheimi]de BruDder unDd Schweltern
jollen 0AS YDerk verjehen3 Angeregt OM (Bouerneur D Wiadras QorD Wellington,
Nnd i Schweiltern DON Der HeEIMIUHUNG Damiıt beiqhättigt in “Yiadras E1IHNe höhere
katholilcdhe An  er]Qmule 3ZU grunden * während Er30i107 (BooDdier gleichzeitig
Bombay mit bejonDdereI° Intere)je DDON ibm Deirtebene DBeremmigung katholiüldher
Vehrerinnen InDdiens eröffnete, 3WeRS rTuppierung jo3iale, religiö)e, berufliche unDd
IDenn n  1g jJuridijhe A  eilungenS. Dagegen ring 0as BGeneralfeminar Dn an
mit Dden IO werften jinanziellen Yiöten unDd Sorgen, nacdhdem jeit 191 ndtjche
Prielter DEr ver|hieden|fen 1özejen ausgebildet hat, Hurzeit 3ählt noch (6 An
ranten 0€eSs Prieltertums®, Die indijhHe ürztluk He Niijjion hat In Der geprüften
AÄrztin mnna Dengel, DI1e i nNDde 1920 nach: Bombay ein|chiffte, Die Yeitung 0es
noch ein3igen mi|NionsärztligHen Holpitals DONn Gt Catharina DON Benua Der Wran3is-
kanerınnen 3 übernehmen, eine Cue qufe Ta erhalten ?. Gn Iravankore über-:
nehmen Der verbannten reichsdeutjdhen Schweltern jeßt ÜJte\15i‘nger Schweitern Die
ege Den Regierungskrankenhäufern®. Auch B17 en3iger DON Q uilon-be
riOtet DON Der nahen Ankunft Schweiltern aus Der Schweiz UnD aus Belgien,
weld) leßtere OIE TÜUÜNDdUNG indüchen Schweiterngeno]|  en|ghaft in DIE Wege leiten
jollen ® ‘Bei jeinem Hehuch 0eSs jelbltändigen Rajas DON Heß Der AUp De
legat Yitar. “Biondi neben Amlirengungen, OTE NnNeue (E£hegejeßgebung m1t den Ratho=
llhen rorvderungen inklang 3 bringen, OurHLlicken, DaB Der Bildung
einheimi]dhen (Epi)kopats Reine unüberwindlichen Scq)wierigkeiten ım Wege )tehen 10.
n ranzöfilh- IndodhHina- bat DEr Kolonialrat, Dem allgemeinen YDilen er Be:
wohner eni)predhenD, eIiNe ÖringenDde Norelje nad) Daris gerichtet, um DIiEe
Der Laienpflegerinnen, mit Denen man unzufirieden Üt, wieder religiöjeSchweltern ZUFÜGR:  £  s
zuerhalten. Der eFreiheit ent)}predhend joll aber Ur  AA Kranke, NIEe OYaienpflegevorziehen,
in allenHofpitälern Der eine DDETr andere Navıllon aus|chließlich mit weltlihem‚Aerj]ona verjehen werden 11. P&  ine wahre Kekordleiltung riebte 0A5 MYikariat Hentral-
tonkıng 1920 OUCH Die el DON 12 nNeuen Wrieltern und Minoriften 12.

Yiach Den Catholie News eDr. YEr.
VBal ouvelles Rel. 1920, 580 enDDr 4994
enDDLC 1921, ( enDDr 1920, 980
ia The EKxamiıner D Aug 1920;; 1921, 91 unDd OUYV. Rel 1920, D  er  D
Nourv. Rel 1921, 19207/21, 68

‘) Cath Miss. am.) 1920, 285
10 NourYy. Reil 1921, 48 naCath eWs ee DDM 92 Dez 1920
11 Nourv. Rel 1921 EF LMDom 1920, S78D
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Nieber Die apoltoliicdhen Keijen ÖE Daulus OutcH KRleinalten i.113

leinere eifräge
ÜıieiMeifen 02 Daulus ur Mieinafien

Hon NID  CO Dr al er ABürzhurg
aulus hat Die Halbinjel Kleinalien weimal DdDurchquert Apa 159 41 —176 15 23j unD 19, Dıie herfömmlicdhen )}tereoiypen Yinien auft unjern ibeliarten lalten innn

eidema UT ebr weiten Umwegen iüber Ancyra ziehen Dak Das erjtere al (16, 6
nicht bis Ancyra fam, Daruüber jind DIie worjcdher unDd Bidbelausieger jeßt (val.

Steinmann, .pa, DDer aDer, (D u. YApag) Ylie ber DIe Koytern nunmehr be:
X  gen nD Darüber gehen DIE Weinungen ehr eit ausetnanDder (Da! BHelter, Apa
DIie vorhingenannten ANusleger). Aul run Beobadhtungen unDd texifritijcher Unter:
judungen glaube DAS vielum)irittene Broblem 3 einer vollhbefriedigenDden Yöjung GE:
Tührt 3 hHaben.

DYDıe vielbeflagte Untflarheit DEr NMeijenotiz 16, 6, Die als „ NLEU3 Der Auslequng“,
ja ogar al eIn unliösbares geographilcdhes Müätlel gilt, CUDT: aber, DAaB Qufas en us-
u gebrau „DAaS pHryYallı unDd galatijdhe Yand“ (r DeErTanD Aaruntier DAS pHrnaijch:
galatijcdhe Xand, nämlich n eil Der DdDamals weitausgedehnten rom(t  en UCODIN3
®alatia, DIE phrygilche Stammbevnölferung hatte Sfonium, Antiochia Y3U1DIG Apollonia

phrygilde ©{ADfe, aber mf en 3zwijdengebieten ZUT Seit DEeSs DBaulus galatiı]dhes
an Doch on im weiten WurDe Der Spradgebrauch ein anderer. Dıe
GegenDd DD Sionium gehörte qar nicht mebr ZUur Yrovinz alatien; DIie Der 3ZWEIT anDderen
obengenannien STADie enannie HNan nad Dem VBerwaltungsbezirk i)idien piDiIch unD
unter Dem galatijcdhen Sand ver]tandD man im gewöhnlichen Spradhgebrauch NUL MEeHT
DAS urlprüngliche, eigentliche Galatien, nämlid DIie nach Den eingewanDderten S$telten be:
nannte Yandihaft alatiten (Keltenland), epenpesbqlp unter Dem Doppelausdruck 1 6
Die beiden LandjhHaften rygien unD Galatien Daher glaubien DIe ANDihreiber anı
ext Korreituren vornehmen u müllen, um Den vermeintlichen In (Bhrygien
unDd a  ten Dem ejer leichter ver|tänDdlt unDd \prachli Lorrefiter macden D ent
HtanDden aus Dem ur]}prünglichen ext „DUurdhzogen habenD DAS phrygilche uUunDd galatijche
an DIie verjcdhiedenen wormen DEeSs überlieferten Texies „DurdhHzZzogen habenD DAas
tygilcdhe 1nD DAaAS galatijqhe VanDd“ (Textform DEr ezepia); „i‘e Durdhzogen DAS PDTY

unDd galati)}dhe QXand“ (Die DD Sadmann unDd allen neuejten Fexiherausgebern Auf:
GENOMMENE Texi10cm); !lhe Durchzogen DAS phrygijdhe unDd DASs galatijdhe YanDd“ (Die
DDN Hilgenfeld unDd jeit 1916 au DDON £h Aahn Devorzugie Textform).

Yenn Wr Die urjprüngliche Vesart 16 WieDder heritellen unDd auberdem beob
C  en, DAaB Zimotheus infolge Der Beidhneidungsoperation au mehrere Wocdhen gehindert
WAaT, mit VKaulus „Auszuziehen” (16 DEr YApoltel Der Der DIie Yrohbofldhaft
OHrijtlichen He tunlich|t ral ub DIE VYänDder DEeS römijchen Reiches verbreiten wollte,
DIie 3w  enzei benußte, DIE Yijitation Der \NHDdgalatijcdhen Chriltengemeinden ZUu voll:
enDden, \9 erqgibt )ich olgende Yöjung DEeS vielumj]irittenen roblems:

Das Apojtelkonzil hatte DIe HeidenHrijten DDN Den BerpflidhtungenDE mojatjdhen
HZeremonialgejebes [reigelprochen Dadurch WAaAr DEr Weltmijjlion DES Evangeliums relie
abhn gelHaffen. Yisbald brad aulus 3zUu euen Mijjionsreije auf. 30n as
begleitet gedachte in Der WBrovinz Alia mit Der Haupijtadt Cphe]us Den Orijtlidhen
©lauben 3 verfünDden, ZUDDOT aber auf Dem Wege dahın DIie irüher (Yng 137. gegrünDdeten
Chrijtengemeinden 8 ejucdhen unDd 3 bejtärfen. SD 39g enn DDN AntiochHien Durch
Syrien unDd Cilicien, . jJodann er Dden SAauUrus unDd fam nacher unDd Ayltra (16, 1).
ier wählte DeN Timotheus zum MWiijionsgehilfen unDd nı in Die Sirfum

YBir veröffentlidhen Diejen Teinen Beilrag, ohne am! 1e Anlicht Des erın 3Er
jajjers ZUT unirigen 3 machen. Die CqHrijfleitung.

Jeit!dhrift für Milkonswilfenfchaft. 11l Yahrgang.
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Z1L0NSWUNDE machte Diejen AaUT eiwa 7{} DDEeE mebr CR  Taqge maxr}dhunfähig er A0g
Baulus mT 11Aas weifer nach DMLUM UunND ntiochia WiL0IG, beitärfte mMiif guiem (Er10la
DIE Chrijtengemeinden Datelbit unD tehrte nacdh Ayıira ZUru (16, } sn—5 Yeum DEr
Bericht Des ufas weiter: „Hiadhvdem e aber (Baulus unDd Stilas miit Hinzunahme DeSs
Zimoiheus DAS phrygijche un9D galati)dhe Qand (Das galatitdhe Yhrygien) DUurchzogen
hatten, DALAUT (Im altanı]dhemr rygien angelangt) DO'  = Heiligen er gehindert WwWoOrDen
WAaLeN ia DAS YISort U verfüunDden, (infolgedeijljen bDe: Anpamea DIE Weltrichtung DEeEL

ajlenD unD NOrDWÄrIS ziehen GEegeENn Wiyliecn hingelommen (D Ü bis einer
Sirapengabelung Dei Dryläum DON Der Der DrOLI  ung nacd BithHynien i  P G  ihrenden
Sirake nis eine ©Iirape nach Yelten Wiyjien bın ab3zweigfte), DAa verJuchten !
nad) Bithynien gehen unDd Der € Se)u leß )1e nicht HadHvdem jte ber infolge:
dejjen DIE Straßbe nacd Weiten ein|d)lagenD) MWiyjien (ohne predigen) pallıert hatten
iiegen )te (Zur Wieeresiühffe) hinab nach Trodas“ (16 6—28)

5)ASs IWDAr DIE er}te Durchaquerung Der Halbinjel eitens DCS Yaulus Madhdem i

Yazevdonien unDd aja DAas (CEvangelium verküunDet aIng ein Wiiionsplan wieder
aul DIE WBroDin3 Ia (18 SN Cphe]us DDN Huden eingelaDden, DIie Wiijlion
Dirnen, ließ CL Aguila unD Wriszilla Dgleich DOrt ZUCU eIbit reilte über (Laä)area ZUT
Yiutterkirche DeSs HeEiWDeENHTI)LeENTUMS, nad Antiocdhien, 1D brach nach Iurzem YMermweilen
Dajelbit ZUL 1011 Aaut „ Her Reihe nach (D { nadheinanDder) DUrchH30q DAS
galatijqhe QXanD (DaSs yfaoni)hHe unD phrygilche ®alatien) unND phrygilcdhes anDd (nämlich
DAS üÜbrige, aliatildhe Vhrygien), alle SUunger beitärfenD“ (18, 23) unD, „nadhvdem elr DIie
D  er gelegenen QXandesteile (Das \üDgalatilcdhe unDd phHrygilche Berq unD Hochland) urd-
wanDdert a  € tam nadch Ephejus“ (19:

Yiähere Begründung unDd (rläuferung vorjtehenDder Qöhung Der Routenfrage jindet
jich mMeiIner Schrift „ Des WBaulus Reijerouten bei jeiner zweimaligen DHurdhHquerung
Kleinaliens Yieues Vicht Jür DIe Baulustoricdhung Yit arte nad) Ram  JAln Cl.)"
(UniverJitäisdruckerei er in WWürzburg, A ©S,) YHıie arite gibt Die Örenzen DEr Brovin3
Malatia ZUTr Zeit Des YHaulus unDd unter|dheidet DUr verJdhiedene Grundfarben DIEe
DLEI Damaligen Heltandtetle derjelben :

YDas eigentliche alatiıen (Die Sand|Halt ınit Den SIiADien Yncyra, VBellinus,
Tavium, Die nad en 275 Chr. eingewanderten Ktelten ihren Yiamen Keltenland|
erhalten Hafte);

DAS UDlid) an)iopenDde Iyfaonijhe, phrygilche, pijidildhe (5‚a a je1_15 DAS jihon unter
Dnig YUmyntas (F D, Chr.) „galatijdhes Xand“ WAT, mweil ZUM €  e Diejes ®alater
Dynalien gehörte, unDd DAS jeit Erridhtung DEr Brovinz OGalatia (25 Chr.) DIS in Die
Aeit DEeS Baulus ununferbrocdhen ein eil Diejer Brovinz War, Darnadh Der mannigiacden
Wechjel Dder. BProvinzzugehörigkeit x{uhr;

Baphlagonien unD Bonius OGalatikius waren CIGENE VBerwaltungsbezirke, DIeE 3WaTr
Dem Sta  a  er in Uncyra unter|te wurDdDeEnN, aber übrigen ntit QÖOalatien nichts A
iun hHaften. Yıe 3Wel eriten Beltandteile werden Der Kürze halber DDN Den
xegeien DCD: unD üDdgalatien enannft.

% unmehr ÜL L nidht DIoß DAS geographilcdhe Müätjel pg 16 0 gelölt, )onDdern
auch ur DIie GlaubwürDdigfkeit DEr Iufani)chen Ge|dhidhtiserzählung unD ür Die Baulus-
exegeje viel

ur DIie Der Chrijtianilierung Kleinaliens ergibt ıq Baulus jeIb|T hat
DAS eigentliqe alaiten niemals eireten ber I i}t DDN ©lDdgalatien aus ebr rtüh
zeitig, yielleicht Hon DUrC) unmittelbare Baulusichüler, DAS Cvangelium auch in DD
galatfıen verbreitet WDoLDenN. ennn NUr \9 rHärt \ich, DAaR DIe altelten Ausleger unDd
Kirdenmänner Den Yaulus ILLIG Durch Nordgalatien ziehen unD jeinen Oalaterbriet ebDen:
DOrihin richten lajıen Dnnten
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Fimelbekehrung 1nQ Annaherungsmethoden In Qer Üraxis
YWon Hermann Skolalter M,.-Rößel.

WFrage, Oie hier 3 beantmwmorten Üt, el YBas IuUt Der Mijfionar, 0DeTr elter,
DWDas joll tun bzw nicht tun, un Den Heiden heranzuziehen, Dem Chriltentum

geneigt 3 machen, ıhn 3 eljeln, zJUuM UÜbertritt 3ZU bewegen, s um ÖLe ”BRe-
kehrung Des (kinzelmenidhen einzuleiten unD 3 Ördern? (5s U DAas Tage DDN

weitgehenOlter Hedeutung, Denn ihre Beantwortung, DDON NDETr 0as Heil Dieler Geelen
abhängt regelt weig mij)}ionari)cher Betätigung, Die eiINne Un)umme DONn Rlein:  =  z
arbeit 1ch I liekt. (Es Handelt c ein Vroblem, dellien LYölung tiejes
0gi)hes $eritänbnig;‚ pädagogildhen akt unD eın Broßmaß paltoraler Klugheit DOL:

ausjeßt, Denn te richtig jein ol DNie ent)heidende Yntwort annn deshalb NUurL DEer
WiilNonar jelber geben unDd ZWarT er Dann, wWDenn jein Utijjionsobjekt in dejjen
phHyli)cher, politi)\cher, Rultureller un gettiger Be)hHajffenheit erkann haft. ein YSOr:
geben ICD ein anDderes jein mühjen e1in Jiaturvolk, ein anderes, wWenn
ein Rulturvolk DOLX ‘ich hat eın anDderes, € nadh)vdem H um RinDder ODDEr Un (28
wacjene, religtöje 0Der religiös inDdijjerente geiiig minderwertige 0Der hHoher
entwicelte ‘Sndivivduen handelt Der yernitehenDde Üt aus Diejem Brunde NTr er
Lage ur allgemeın qulitge, arundlegende Belichtspunkte als YWeyuweiler 3 Öienen

‘im algemeinen werden Dem i)]}onar jeinem Hemühen, Den einzelnen eran:
zuziehen, olgenDde ÖTrel Hilsmitte ® (Bebote \teben Der nerJönliche Yerkehr Die Hrt
0es Schulbetriebs unD Der Bottesdient

DNer per]jönlicdhe Berkehr „Da Der Berg nıcht zum Vropheien kam,
auıg Der Vronhet ZUmM erge 'T Ylienn ein INNIGEL Konnerx 3wi)qhen Hırt 1n90 Herde
noch bei geordneten Berhältniljen en Chriltengemeinden als Grundbedingung
und BHorausjeBung IneTr wirklichen VPaltoration anzujehen, aus)jeel]jorge Der
Broßltadt un in Der Diajpora JÜr Die Erhaltung Der Bemeindemitaglieder als j reienDdes
Hedürfnis empfunden WITr. um mwmieniel mehr MI Dann Autrgabe 0es Prielters
jein, dem o1IR entgegenzugehen, 0AS DON Verpulidhtung zum AnıOHiuß Die
Heilsanltalt Der KRirche Reine Ahnung hat 0AS vielleicht DON Dielen YWorurteilen gegen
in unDd jein mt eingenomMMen l} unDd bei Annäherung ihn [ältige wierig-
keiten 3 überminden hat Der Sakrilteikleriker MAQ ein Irommer, nad WNollkommen-:
heit \irebenDder rie)ter jein aber eine VDaltoration bewegt 1LCH ZUM minodelten enNgen
Brenzen unD Wii)ionar kann nıcdht jein. Viijonarijhe Tätigkeit 11 nıcht Defen}iD.
Der Niijionar itebt Den (Brenzen Des Chrijtusreiches unDd hat Oie MNurgabe, jte

weiter vorzu)dhieben, Nen)liD vorzugehen.
S60 fehr auch u iNS einzelne einzugehen eiNe gründliche Renntnis Der

Bolksiprache notwendig ılt, Den Berkehr mit Der ummwohnenden Heidenwelt Irucht-
bringend 3ZUu geltalten, 9 1r0 Der Niillionar Den Beginn jeiner An)HIuß judhenden
‚Lätigkeit 09 Nl bis 3 Ddem Heitpunkt ver]dhieben, Oie Spracdhe beherr)
(Ein jreundliches Belicht Oie Benntnis DEer Landeslitte DIil BGruß unDd Begengruß unD
Der gebräuchlichen Brußiormeln, Deren riernen WwWEeNLg Heit Anlpruch nımmt annn
wunDd DIiEe nötiglten BorausjeßBungen Dafür gegeben. Bejonders bei einem. ultfure tier
itehenden o1IR WLr eine jreunDdliche Herablajung niemal ihre Wirkung verfehlen.
Be Den aliatı])dhen Rulturvölkern 1rD eine peinliche Rücklidhtnahme au} Die $andes
\itte nıcht 3 umgeben jein, Damıtt Der Wii)lionar Der Ur jeines Standes nichts

Dievergibt unDd nıcH Den An)dhein Der Autfdrinalickeit unDd Der Unkultur erweckt
Anpajlung Der KRleidung, Bartiracht ] hat Det diejen Nölkern nıcht Det
geifragen, Den an z3wilden Niijionar unDd Nolkß 3 überbrücken

Abgejehen DD den ofnziellen Be)uchen bei Standesperjonen, DIe Itüß[id) IA
al SOHmidlin, Mijjionsliehre 357 1, DIE aje zitierten Speziallfatuten DEr

CSyHnode DD Bombay (1893) unD 428 {{f.
8=ß N a
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mandıma notwenDdIig in9 wervden C6 vielfach OIEe Rinder jein, OurCh DiE ein Verkehr
m11 Der Hetdenwelt angeRnüptt 1r0 Die KRinDder DIie Dem UNiNionar zuerit neugierig,
Dann TreunDdlich, zuleßt mi1tf Wertrauen entgegenkommen in großer Kinderfreund
robert ' ich die Sympathie Der WYäter unDd Yiutter el ine pajjenDde Belegenheit,
au mit Oiejen in Derkehr zu treien, ICD \1ch Dbald Unden lal)en, oft en ‘ie e
jelber aut.

DaR auch die QOriltliche Karitas, Öfe \hon 3 Heiten DEr Apoltel O1e Heiden
ZUr Bewunderung DEr OrijtliHhen €  re brachte, DIie Annäherung DNIEe Heidenwelt
einleiten Kann, ver|teht 11 DOon elbit ÜDıie leidenDde en heit ucht o Yinderung
unD Hilfe, jie geboten werDden. Die Büte, mit Der man Den KRranken, Yiotleidenden
ND BHedrängten entgegenkommt, 1rD oft ein Kräftiger Anknüpfungspunkt jein ylr
einen weiteren, jJegensreiden Berkehr 0es Heiden mit Der i)lion. Hu DIE Urelje
verdient hier einer Rurzen Erwähnung. Heitungen, yluglhriften unDd Rurzgefakte
Hroldhüren können  BA jehr wohl allerdings gilt 0AS NUur DON NnNem Rulturvo DIie
Heidenwelt au} OIC Niijlion aufmerk)am maden unD ihre Annäherung Diejelbe
bemwirken.

Jit Der Berkehr mit Der HeieNWwWelt angebahnt, 0 tritt DASs mijonariılde (Bes
prä als weiter ‚yaktor QUT Den Vlan, Dem einzelnen Die riltliche Religion
naDer 3ZUu bringen, ihn Daflr 5 intere)jieren. Auch enn Reine Auslicht vorhanden
Ü, Da 1 jelber bekehrt, )9 ann man in 00C) aut Die Rulturellen (Büter bın
weilen, welche Oie i)}ion vermittelt, - inn \9 vielleicht arur 3 geWINNEN, Daß
er jeinen Rindern Den e)u Der Schule unD 0eS Religionsunterrichtes eriaıu. ine
Dolemik Anlichten und Vehren eines heidni)dhen Keligions]y|tems 1rD gerade

Antang nicht 5 empfehlen jein Beht Der Heide jelber oMmenliv DDOT, indem
jeine An)iht DAas Chriftentum NS Srelfen 1ührt 19 Rannn Man ur3 Oarauf] bin:  z
wei)en, 0aßB OTE katholiiche Religion Yes ufe unDd Wahre, 0AS ern Religionen
enthalten UL, eDentalls DeNbt, Da e aber noch weiter geht, indem 1 Auffchlüffe
gibt, DIe jene nicht geben kKönnen; man Rannn hinweilen auf Öie große Harmonie
Der katholilcdhen Blaubensiehren untereinanDder, auf ihre VBernünftigkeit ]W., Bor
Nem muß Der Niijionar 66 vermeiden, i geringldhäßend, )pÖttild) unDd verächtlich
ı  ber die Anlicht jeines Begners 3 äubern. (Fin jolches Berfahren WÜrDde gerade Das
Begenteil DON Dem bewirken, WAaAs bewirken wil,nämlich Abneigung UunDd Hakh,
DBerbiljenheit unDd DBerltocktheit.

Auch in Den Naturreligionen Mn Anknüpfungspunkte vorhanDden,
Derbei Be)präcen Dn Dden täglidhen Sorgen auY OteEeEWIgEN Dinge überzuleiten.

(Blaube Oie ‘E‚-ortbcgug YWien)hen nach dem CD  DDe Üt Ulen gemeinjam. Bon
diejem (Blauben us laljen c Diele Brücken I\Olagen, Öie \ LieBlich beim Tı  N
ium enden mülten

Sollen mijlonarifche Be)nräche Aus]icht aul (Erfolg haben, Dann muß Der AWiijNionar
nicht bloß Oie Sprache beherridhen unDd Öie religiöjen Anıdhauungen Ddes olkes, DAas
Syltem jeiner (Blaubens unD Siltenlehren gründlich kKennen, er muß audc) jeinen ijer
3 zügeln wijlen; Dar] nicht gleich alles aur einmal erreichen wolen; muß
(Beduld en un Dem Begner Heit Jaljen, DAS Behörte volltändig ic) auf3u  z
nehmen. Rom ıf nidt einem Tage erbaut unD on Streiche Jällt noch
keine Kiche Das leßte Spridwort erinnert an Oie at 0es hI Donijatius bei riglar.
Das ıyallen DeTr Donnareidhe Oarl keinem Miijlionar DBeranlajlung werden, Dlindwütig

yeti]g, Amulett un0 Hauberei vorzugehen Das wÜrDe nicht anziehen, jondern
abitopen Bonijatius wußte, WAas er iat Durch jeine Predigt WwWar er ein Broß-
teil 0es VBolkes, enn nicht im tilen Läubige, J9 D0C) Zum minDdelten weifler
geworden, Oie die Qöjung ihrer 3weitel DUr Das Heraufbelhwören eINES (Bottes:
urteils Qart n ungern Jeben modchten. Unter Ahnlichen BorausjeHungen kannn auchDer Mijlionar DON heute es iun

1e€ Urt 0es Shulbetriebes Der USDTUCR ult mit Ablicht gewählt; Denn
on Der ule überhaupt oil Hier nDIie Kebe jein Daß eine Mijlionaren
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geleitete ule als Bildungsitätte ohne Religionsunterricht bei A 0IR, Das 3War
Bildungsbedürfnis aber Rein Berlangen nadcd Dem Chriltentum hat, immerbin 111 qgUanz
bedeufendes, mand)mal pielleicht 0AaAs ein3ige Mittel üt, um Den Heiden Acdhtung DOT
Der hriftlichen Keligion beizubringen, 1eq aut Der and unND Dedarf keiner (Erörterung.
tejeSchule gehört 3 Oen indirekten iı jionsmitteln un ijt als oldes 3 ewerfifen
Die wWeitaus meilten Niijionsidhulen Den Heidenländern legen aber ihren Wers
punkt au} Öie Keligionslehre, wolen DOT allem rilten heranbilden. (Berade diele
Schulen aber \tehen oft “iolke gegenüber, 0AS ebenjowenig na Bildung WiIie

nad Chriltentum verlangt. (Es WIird demnac hier es DAarau] arntkommen, Den Schul-
betrieb \9 3 geltalten, 0a au Öie wilden Yiaturkinder anztiehenD WIr. {i:
Man 1r0 ulplarn Dem Herlangen UuND Bedürınis Der (Eingeborenen Redhnung
ragen müljen. (Ein oldjes AUkkommodationsverfahren 1rD bejonDders OOrt nüßlich,

vielleicht notwenDdig jein, eine andersgläubige Konkurren3 Den Schulbetrieb lahm  S
ulegen o (kin ei)pie factum NON Letum Jn YWii))ionsbezirk 1rD
Den katholi|dhen Aiiionsihulen Der Unterricht gan3 in OEr Stammesipracde gehalten,
während Den proteltantijchen Schulen Der Spracde andern Stammes
‚rteilt 1rD Die o JeENEL \ich unter]qeidet WIie 0AS naglt DOM eu  en Der
(ErToIg ? Brößere yrrequenz Der katholil)dhen SQuIenN Dıe proteltantildhen Wiijionare
ehen 0AS dürfen aber Keine Anderung herbeiführen, mweil Öie Ntijionsleitung der
Heimat N Der Unrentabilität eIgeENETL Schulbucher ihr “YWeto einleagat

HZeigen Die (kingeborenen 0AaSs Berlangen Oie Umgangs)prache DEr iım ansde z
jälligen (Europäer Rennen 3 lernen, 9 1eg kein (Brund DOT, teje als Unterrichhtsta
und al Anziehungsmittel Zurückzuweijen, Yiaturvölker \ingen gerNn, Auch Oarauf
annn Der Yiiionar KücNodHt nehmen, indem CL, außer Den eigentlidhen (Be)ang»
itunden, Ddem (Bebet DOTI unDd nad) Ddem Unterricht Bejang anidhlieben Läht.
nr Yittel (angemeljene rholung, Aus]jlüge, verbunden mit Sang unD Spiel)
werden lich Dden meilten Mijlionsländern noch n  en lalıen, Dden Yiaturkindern
Ote ule anztehenD unDd idmacRbaftt madcden

ine Scdule, in welcher DEer tocR Den Viangel an pÄädagogildher Berähigung
Derdecken muß, i Rei Anjtalt, Oie Anziehungskraft auT eine zuchtlos heranwachjende
Jugend ausübt. Der Nitijjionar Wird DAarauf en müljen, 0ap DIe einzelnen er*c:
gehilfen aus Der Schule Reine Strafjanitalt macden Die Notwendigkeit Diejes Hin
weijes iCrD DUr OIe Erfahrung beitätigt ‘Bei Oen Yehrerkontferenzen 1r0 nicht
Ower jein, ihnen Rlar madchen, 0aB auch Der ermwmeis eine Strate u da Otie
Unkenntnis Des Schülers nıch ein zeichen jeiner Srägheit, ondern jebr Häufg
ein ıyehler DesLehrers ilf, a  D keine Stirate ondern Wiederholung 0eSs Yehritofes
verlanagt, DaR NUur morali)dhe eyehler e  ra werden mül)en Ü, Ogl

ıs dem Gejagten erhellf ZUL Benuge, iDIie wichtig gerade Die Yirt unDd 1)e
0es Schulbetriebs yür Die Heranziehung 0es einzelnen z3umChriütentum it Der Mijkionar

Ww1rD Iıhon deshalb be)onDderen Wiert Oarau[t legen, wmeıl Der Treiwillige, Konitante Schul-
e)u ein vorzüglidhes Yiltittel ZUT Charakterbildung unDd D1e Gewähr Jür ein )pnäteres
dauerhaftes Chriltentum i

CI es Dien]f. Die Schönheit 0eS katholijdhen Rultus, Dem eIbit Boethe
Dden 300 Der Bewunderung entrichten mußte, ilt ohne H weifel ein mädtiges NMiittel,

0As (Bemüt in jeiner qganzen ere 3 bewegen. nDd 19 Joll es6 jein, ÜDie Keligion
wıll Den ganzZen en|dhen erfallen, jeinen ertanı DUrCA) Dden Blauben, jeinen Ylilen
DUrCh Hie Bebote, jein HerzunDd Bemüt OUrd) ihre Onhet eiım Heiden gewinnt
Die OnDdetr Des Kultus, jeiner Bejänge unDd Heremonien no DAadurch eine bejondere
Bedeutung, Dap e gerade Der erite Anitoß Jür in wersden kann, Dem Chriltentum
überhaupt näher 3 treien. PIyHologijch Ut Das Rätjel el ge[ölt. Yom Beheimniss.
vollen unDd Symboli  en geht immer in ‚yauber ausS, Dem Ma  ; \ nicht ent3iehen
kann Das (Breifbare, Yinnlih Wahrnehmbare ilt leichter Taklich als Die Dogmen der
Giaubenslehre, 0AS Schöne naturgemäß lHieber und angenehmer als 0Aas Schwere Der
Bebote. gumal Der nhänger einer Naturreligion hedart bei jeiner Hinkehr JM
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118 Rleinere Beiträge.
Olbriitentüm jolcher ‘Dinge‚ die 0Aas Bemüt aljen s muß ihbm ein Er)aB .gebot'en
wervden TÜr 0aS, 10A5 verläßt. eine ‘Keligion aber beruht mebr im (Bemüt (Furcht
DOT Dem (Einjluß höherer, geiltiger Wiächte) als ım BHerltande.

1 desha begreitlich, OaR Die YJiijionare aller Yiseltteile oinen DejonDderenYWiert DAaraut legen, den Boitesdienlt \0 jeierlich wie möglich 3 ge}talten. Bei Dez
jonderen Anlälfen, bei Sauffeiern, Dei Der Dilitation Des 1)0971s un Der SpendungDer irmung, D  en ıyelten, 1irD man Ole Ta Der goftesdien)ilichen Heremonien
DUrCH entjpredhenden mu Des Botteshaufes noch rhöhen Der YWiijionar annn
überzeugt jein, aß tel erreicht haft, Heiden ange30gen Don DEr ONnDetDes Rultus Die Ar beluchen. SeIbli wenn DAaduUrd eine Otrekte Bekehrung nicht ein  z  =geleitet wiL0, eil VYielweiberei 0Der anDdere Hwere Hindernilje em UÜbertritt enfigegen-itehen, \p 170 00C) o7t 0AaSs bewirkt, DaB Die Abneigung 0AaSs Chriltentum\ windet, Daß Die KRıinder ZUT ule ge)dhict werDden, DAap DAas Yerlangen entitebht,mwenigitens als C Hrilt zu fterben unD DOTLC Nem DDdeE gefautt Aı werDden.

Sehr mit Unrecht 150 mancd)mal DOüOn protejtantijdher Seite Der DOorwurt rhoben,Daß die katholi|dhen Wiijionare DUrch DIe Beräußerlidhung Der KReligion Die Heidenanlocden Der ASOLWUrT {M e begreiflich, Da jie jelber über e1in gleichartiges E iONS-ntittel nicht verfüigen. (2 U aber ebenjo leicht 3 widerlegen. Der Proteltantismusi{ 41l De3Zug aut Oie S  Heremonie be  1m Bottesdienfte mıe in Dielen andern Dingeninkonjequent. IDa Bejang unDd uNiR TÜr 0as Obr, 0As ijt Oie Schönheit Der Zere:monien unDd Der mu  er KRirden und iltäre jür Das Auge Das eine mwmie 0AS
anDdere ijt bered)net für DIE (Erhebung 0eS BHemütes 3ZU pott. Wer Schmuck unDd
Heremonien verwirft, müßte Oannn eben]o Bejang unD ÖR verwerten. S Ü 065
halb unver|LänDdlid, MWie Der VDroteltantismus, Der Be)ang unD Niulik als integralenBeitandteil jeines Rultus anlieht, an en Heremonien
wa auszujegen haben Rann.

025 kKatholijdhen $oitesbienifes
Auch DIE negative Seite unjerer yrrage („WAas jJoHen die iijjionare nicht LUN,um Anhang A gewinnen ?“), OIie im Yoritehenden NUr geltreift WurLDE, verdient eine

ur3ze Beleucdhtung. zwei ‘Bedenken mögen hier geltattet jein Das eine bezieht iauf Oie materielle Unter|tüßung, DASs anDdere auft DIe langdauernden Ratedhumenatemit Jreier Herpflegung.
YRas 0AS erite angebt, 9 Üt Qer 5c[5miblin@e rundjJaß unanfed;tbar, daß„alles, au 0AS Materielfte, DUCC Öie höhere HweRbeltimmung unD Oie nale Änter:

orONunNng unfier 0ASs Niijionsziel 3 einem Aiijjionsmittel umge|dhajffen werden“ Rann,„DVOTAUSgejeHT, DAaR i 0objektiv 3 Oiejer Hinordnuna eignet unD nicht moralt9Der rveligitösverwerflich, Jondern Qguft 0Der inDdijerent CL C benjowenig kann De:
tritten werden, Daß Oie Pilege der Karitas, wie Hon erwähnt, ein vorzüglichesYWiittel Üt, den Heiden DAS Chrijltentum Zu empTehlen. £roßdem mu} zugegeben werDden,DaR Ytijjionare hie unD 0a gerade in Diejem Dunkt über DIe Brenzen ‚Dder KRluaheithinausgegangen \ind, 0DEerinNO hinausgehen. Aiaterielle Unter|tügung Ut QUuf, olangeunDd injoweit jie den HeieN Beranlajlung WIrD, 0AaS CHriltentum kennen- lernen 3wolen, e i aber vermwertlich, joba )ie in 3 naher Heziehung zum Übertritt Gge=Ta wWird, 10 Daß \1e den Heiden DAas Hauptimotiv wWird, Jich tauyen U alıen S09
müljen Die Berteilung DONn Vebensmitteln unDd Kleidungsitücken Öte Bejucher 0es
Sonntagsgottesdien]tes (ein Beilpiel aus einer ajrikanijdhen WNON), 0Aas eneines Laufkleides 0Der Qgart einer beitimmten Geldjumme anläpßlıch Der aure VPrarisDer Jranz5öli) Hen LYazarilten in Weking) zum minDdelten als gefährliche Niijionsmittelbezeichnet werDden. Aur Oieje Weile erzieht an gar 3 e ein Yort ON

rreytag aus einer Borle)ung A  ber Mijlionskunde 3 gebrauchen, „Reis  zOhrijten“ Denen 0Aas Chriltentum Nur Yiüuıittel zum HWeER UE (BeraDde Öie SaufipendeKönnte TÜr JIndividuen aus niedrig. itehenden armen Holksklaljen Jogar Oer Brund
jein, auf ver]dtedenen 8]lii[ionsftationgn 1Ch mehrmals taufen 3 Iafim. /
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Eine ähnliche 03efabf um|dhwe ohne Hweiftel au c Ddie fi&teéuménute‚ Die
oen KRatehumenen Treie Derpflegung bieten, be]onders MWDENN ite ON ängerer DNauer
\ino (Es JoIl DOoON vornherein zugeltanden werden, 0AaB Ote Horbereitung Tür 0AS Chrijten  s  z
ium in Der Abge)hloNenheit eines Ratedhumenatshaujes Diel TÜr \1cH haf. Eben)o i

jelbitver|tändlich, DAaB man Öie KRatedhumenen verpflegen muß, )olange e DEr erwerb
Koen Tätigkeit enfzogen werDden. Iroßdem Dildet Die Teie Berpflegung ein 3Wei=
Iid)neidiges Schwert, die ıyrage berechtigt er]cheint, oD KRatedh)umenate Oiejer
wirklich 9 jehrt R emprfehlen in er Dem KRoltenpunkt, Der Dei DEr rmut DEr
katholi)dhen YNiijton OringenDde Berücklidhtigung verdient, jei noch au ein anderes
Yioment aufmerk)am gemadct, 0AS tel 3 wen1ig berücklichtigt 1ir9. Das en
im Katedyumenatshauje U yalt aus}  ießlich religiöjer Tätigkeit gewidmer, beweagt
\tcH in Dem Rahmen einer genauen Lagesordnung z3wi)qden Unterri unDd ebeft, UL
alo ein anderes, als Her Taufbewerber iühren MIr unD jühren muß, j)obald

als L hrilt inieDer 1ns Öffentliche VYeben Zurü  e  T ennn Hon im Yrdenslieben
Her Ubergang us Dem Jtovi3iat in Oie philojJophildh-theologi)dhen GStudien eine to  e
ilt, Öie nıch jeder belteht, Dann 1CD Man 0AS in vervieljadhtem NWiahe DO  3 Der.  s
Gahg uSs Dem KRatehumend ins Yohen zugeben mu  Yen. Da nicht jene Rate=
QHumenafspraris im Yiorteil jein, welche Den Taufbewerber in jeinen zivilen Yerhält-
nijjen beläßt, \ich Oie Sicherheit bietet, OaB Oie Borbereitung ZUumMm Chriltentum
Doch oine gründliche it? teje Sicherheit äßt H erreichen, DwWDenn Der Wiijionar i
über Oie Kenninijje 0CS einzelnen durch eine ausreiqhenNDe Drüjung und über jeinen
einwandfreien Xebenswandel urdch 0Aas HEeUgNIS 0eSs KRatecdheten unD Der rilten:  s  z
gemeinDde vergewiljert. Diele Yraris hat nodc einen wetrteren Vorteil. Her Ytijionar,
Der Ont monatelang an 0AS KRatedhhumenatshaus gefejjelt Ür 1CD jrei für die
Daltoration DEr vorhandenen Chrilten, Die eben)o0 notwenDdiag und wicQhtkig UL, mWie
0Aas Katedhhumenatl; el i Hannn geradezu genötigt, Öie (Chriltengemeinden Ölfer 3U bes
)Juchen, 1L Oie Katehumenen 3 prürten. Die Chrijten haben eben Dadurch öfter (Bes
legenheit zum Bottesdienit un Sakramentenempfang; ein Umjtand, Der bejonders in
Den eit ausgedehnten i oNSDOiIjirIkien Oltaliens DDON YBicdhtigkeit ÜL, Öie eit
zerifreuten Chrijtengemeinden ihren Seeljorger oft NUL e1Nz 9Dder weimal ım a  re 3u
en bekommen Das ind DIE Bründe, O12 in vielen NWit)jionsländern, bejonDders ın
ika, ür Oie Einführung „\retert” Kated)umenate beitimmend mwaren?. Ubrigens,
um ZUum &. kommen, ijt über  a Oie voritehenden ragen )Oon jovDte Dn i)Nons  =
theoretikern und -praktikern, katholij|dhen unDd proteltantijdhen, ge)Hrieben wordens, Oa
auch aus Der Darlegung obiger Bedenken kaum eine Anderung in DEr Wraris Zu
erwarien ul

m MädcHeniniernat Balıle (YernanDdo Ro) 1e DEr )pani)de fiiiiinnat
DAas ijt urch DIe Beobachiung mehrerer Ddeutjdher WiijOnare, DIeE im 1ege aus $amerun
vertrieben wurden, einwanDdirei feltgelte an SD1: unD yeiertagen eine 3WEI= bis
DreijtünDige #NadHmitiagsandacht Obwohl eje Andachten in DEr öffentlichen Miijions-
Ir gehalten wurden, nahm alt nie ein xXierner DAra teil. ein YWunDder; jie glauben
wohl, ı1n DEr Morbereitungszeit ür DAS Qeben gebetet en.

ige Musführung will NUL DDN längeren Katehumenaten ver]tianDden jein
Auch Wenn DIie Katedhhumenen, DIie in Den Dörfern DON Katechijfen unferrichtet wWurDden,
eine alljeitige zufriedenjtellende Brufung bejianDden aben, „n  It eine mehrtägige jtille
Morbereitung auf Den Empfang Der aurfe unDd erjten Kommunion ein DringenDdes Bedürfnis,
DdDem woh aud) überall  ent)procdhen ILD
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120 eine%e‘ eiträge.
Bericht über OI SIBUND Der iNenfchaftlichen fiommiffiuri 02$ JuternationalenInftituts für iMonsmiffenfchaftliche forfchungen 3U Müniter _-n |

e 2. und Müörz 92J]
ahrend in den Sigungen 02SI0 keiten DEeS Internationalen In

gefhäftsführenden Ausjhujjes 1 mehr Die 9i15"9fia„\tituts ur mijjionswiljen|Haftliche yorjhungen zumUSDTU Rommen, verjeken Oie Herhandlungen Der wj)en)haftlichen Kommillion 0CSsjelben Direkt in jein yor|dhen unD Schatfen jelber. ‘Ris tie} in Dden Krieg hinein Deze i eBHieres in ne aut)teigender $inie annn aber amen nafturgemäßJahre, in enen (Erhaltung un9 Hollendung DEes Beg on Diel WAT. S99 Ge=Hab C5S, Oa nad mehr als vierjJähriger Daujle 3 Öte JaBungsgemäß mwenigitens e11nsmal jährlich zu)Jammenzurufende 4 wiljen) Kommillion er]t UunDd 3 Wiärz 1921wmieder einmal OrönuNGgSsgemäß Lagen konnte
Außer dem Borjigenden Dr07. Dr. Schmidlin,Dror Dr. uThaujer, Niünfter, er)dhienen:Niünden: Braam S, Ch, eDenirup; Wrior Dr. Wiaurus(Balm S, B Jiünfter-Schhwarzac:; Dr. Hofmann M., Yimbura; HUoNDerJ,, Yalkenburg; tto Ytaas M., Niüniter; Der Oiesjährige Rektor DerUniverlität Wiüniter, VProf, Dr. NieinerB; Beheimrat VProf. Dr. Meilter, Münlter ;WroT. Dr. Dieper, Hamm unDd Dr. Bon)alnıts YWalter Cap., Krejeld Itacheiner Aus)prache über  x° ÖiEe Berecdhtigung Der ErJdhienenen wurde eligeltellt, Da Dieje1inD außerdem OIie am (Er)heinen verhinderten Herren Drof. Dr. Knöpfler, HofratDr. Don Daltor, Schhwager und Kobert Streit O M als recdhtmäkßhigeJitglieder Her wijjen)dh aftlidhen KRommillion 3 betracdhten jeien. (Es arb jodannbe/dloljen neu aufzunehmen: Yrof. Dr. Bigelmair, Dillingen; Dr. Yaurenz KRilgerStelle DCeSs ausjheidenden Priors Dr (Balm unD DrüälatDr. Kir]h, ıyreiburg MSchw ‘Bei Der nun jolgenden Jieubikldung 0es ge}häftsführenden YlS} uljes der RommillionWwWurDde Der DBorlig weiterhin WDrof Schmidlin, Der felvertretende Borlig VDrof WDieperanverirauft. Der bisherige tellvertretende Vorligende, Beheimrat Nieilter, bat 01e$Umt ntedergelegt, irD aber ım Aus)huß verbleiben, ebenJjo wie Drof. Nieinerß.Yieu hineingewählt Drof. Aufhaujer. ‘Der bisherige Schriftführer Streitwar Ileider Er)dheinen verhindert unDd hatteJeines Ylmtes erklärt. außerdem )Oriftlich ÖIe Jitederlegung

Tührung übernommen.
FÜr Dieje SiBung hatte infolgedefjen P. Hofmann Öie Schrift:(Fr wWurvde für den r all, D0aB Streits Rücktritt enDd-gültig wäre, gebeten, Oiejem Dden ank Der Kommillion aus3zu)precdhen Ur eine bis:herige YIrbeit ım Dienit unjerer Sache, 1nd Dann Das Umt jelber 3 übernehmen.Yürde ü lekbteres als unmöoglıch herausitellen, joMlte Der ultrag_ an BGonfalvusYalter übergehen. Wegen Der Derzeitigen zeueu be]dloß jJodann Die Kommijlion,bei Der Veitung 0es Bejamtinititutes 31L beantragen,erfcdhienenen Ntitgliedern ihre Keitjekolten 3Zu verguüten.

en DON ausmärtg 3UT SiBung
2 In Der jeit Dem OYktober

\ aftlidhen Kommijlion 5 nahm man 19
1911 gültigen BGelhHäftsordnu fig'ber wijenDann ım Jnterejje der WiljenfhHaftlichkeit )9wohlals auch Der BeweglidgHkeit und größberen Benauigkeit O1ie Tolgenden Anderungen DOTL);Zunächft Joll jür O1e Aufnahme DON Ordensangehörigen ın Ddie wiljenjhaftlidhe Rom-mi}]ion wie Dei allen ihren Jonftigen Niitglieder Ötejer JeIbit die WWahl 0es KRandidatenzultehen Diejelbe gebht Dann als Bor]chlag an  te Obern 025 LWaen unDd erlangter]f, Oie)e zultimmen, Recdhtswirkung (3 Be]Häftsordn. S Ab). 2 SodannjoIl es weiterhin 3u1äflig jein, 0a5 \1ch ein, verhindertes YWiitglied Der Kommijlion ineinzelnen ıyällen Ourch eın anDderes Mitglied des Jnftituts bet Den Sigu Deriretenläßt, Jofern Der %gtbinberté jeinen Bertreter yür mijjionswifjenfdhHaftli ‚geefgnet hält

ber beiién Sikung 3M 10 200—- 202
Darüber Kilger in 6, \  m 1
Das Brotokollbuch verzeidhnet DIE leßte Konmmifjions}igung ür den 13. 1916.
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fii_$nititut's. 1215ii_‘;u&gr DEr zfiifién[äjuft?icéen .fio_mmiifiäfi Des Ünterfiatimttfie
{b} Yer aber auf Öie ßinl&öunge"n 3 wenig|iens 3wei Sihungen ıc weder

einfnDdet noch äußert noch ent)qhuldiat, gilt oHne weiteres als ausgeldhieden (S Ab)
Umgekehrt WUuUrDE auch die hHärfer jeltgelegt, wenigjtens 3wWeI Woden DOL
Ddem Tage DEr Herjammlung alle Niitalieder einzuladen unDd eine genaue Tagesordnung
mitzuteilen (S 2b) 4 Der ge)H äftstührende AusIdHuß DEr Kommillion joIl in U:
Runft aus echs Wiıitgliedern beiltehen (S unDd alle Oret abhre NeNu gewüählt werbden S 8

Obwohl unjer Au ım Unteridhieb vDon Der proteltantiidhen Varallelgründung
aus Ddem FE DOTN Anfang )ich als internationales Unternehmen
undtat, WAaTr jeine Entwicklungszeitf bisher noch 3 Rur3, Oiejen grundjäglidhen
((harakter au 3Um tat]ä en 3 macen ‘Bei Der Berelendung, Öie DEr LFrIEDENS>
DerIrAag DON Berjailes über Deuticdhland gebracht haft, UL ©6 Nun aber ZUum belonders.
dringenden Bedürfnis geworden, weitelte Kreile DeSs Yuslandes unjere wiljen-
Idattlicdhen Yrbeiten 3 intere)lieren: ABährend jeines Aufenthaltes ımn Rom
hat DEr Borligende relt|tellen können, Da OIie Propaganda nichts Ö1e nfier:
nationali)iexung einzuwenDden hat unDd ihr Wräftekt, Rardinal Dan Koyum, Der Sacdhe
qünitig gegenüber!}tebht. Non Der Schweiz uUnDd Holand abgejehen, ermiejen 1 Oie
DUr VProf. Schmidlin unternommenen Schritte Ofe DEr Nichtdeutjdhen 1ins=
bejondere Dei den Hmerikanern als auslichtsreid), wWenn \ich DOrt auch größere tei=
gug 3e1gT, OIie prakti)dhen Unternehmungen mit Den wiljen)haftlidhen x ver]hmelzen.
‘n Spanien hindert bejonders Oie geringe VBerbreitung eu!  er SprachKenntnilje unDd
Oie nod mebr au7ts Draktiicdhe gehenDde Rıdtung Der ganzen jehr lebendigen
Iti)jionsbewegung. Jmmerbin Jind gerade DOrt nicht wenige mwiljen|dhaftliche Ertor|her
Der NMijionsge)Hicdhte jeit langem An Der Arbeit, iDenn au d mei aus kolonialem
0Der ordensge|dhicdhtlidhem Jntere)je. HuoNDer unDd tto YNaas, DIie DAarauft Des
ONDders hinwiejen, übernahmen ©: uber  A Die Tätigkeit ihrer ausländildhen Ordens-
\ rift)teller auf diejem (Bebtete in unjerer HZett)OrI{E zuJammenfaljend z berichten.
ıyerner wı mMan Oie Irlüiher Hon einmal beichloljene Aurnahme ausländi)dher Belehrter
von. mil}ionswijjen)|daftlicdher HBedeutung als korrejpondierenDder Mitglieder Nun )y)fe=
mati)d durchführen., Ylls jJoldhes ijt insbejondere DEr rofe))or DEr Millionswillen|haft

Propagandakolleg 3u Rom P. Iragella ZUEt zeilnahme einzuladen. au einer
Agitationsreile in Spanien 2[mefika \hiene aber ür Dden Mugenblick nod) nid)t
alle m)tände gegeben

Mijlionswilfenfdhaft lidhe .fiurie gehörten DON Antjang an 3U Den )tatu>-
tarı]ldhen 3 Yurgaben DEr wijjen]dhartlidhen KRommijlion unjers Initituts. inen jolden
an WDr07. Autfhaujer au7 Anregung Der bayrı]den N10 eler1ı Jür Den kommenden
Sommer in Viünden. Da aber ralt gleichzeitig 3 ürzburg ein 'apologetildher Urs
uüber Religion und VYeben aur} VBeranla))ung 0es BlerusverbanDdes Bayerns in mül'ä;
burg )tattfinden )o1l, ÜL Das Wiundener Unternehmen vorlÄäuNg nod) jebr in rage
geltellt. Der Yur un]tier in Aus)icht genomMMen«e internationale uUrs kann Der
bekannten noliti)dhen Yerhältnine zunächft ıo nicht verwirklicht werDden.:
in Semejterkurs TUr Wititglieder mijonierender en unDd Theologieftudierende
DarY als vorläufger r}a a7jur e  a  e wmervden. MWiehr ANuslicht würde ein inter:  =  =
tionaler Rurs 3 reiburg M Schweiz haben Drof. Schmidlin wurde beauftragt,
3 diejem e  € mit Dem unjern ‘Be
in Berbindung 3 ireien. [trebun‘gen ehr zugeneigten VPrälaten Dr 58

Der ge|Häftsführende Aus)huß 0es mi[fionswilfen[haftlidhen Inftituts haifte
am 16 Juni 1920 unfer anderm au beidhlolen, DoN geplanten ArdHivalienjamm-
lungen unDd Studienreijen Der euerung unDd DEr Un  erhei Der Yage

abzujehen Yllein Oa lich inzwilden Dro agandaAr1D 3 Rom eine
befonders qünitige Gelegenheit bot, Dem Hauptgegen!tand unjerer rbeiten an einer

Über die „Ddeutiche Gejelljdhaft Mijlionswijlenjhaft“ vgl Y ter ı1n 9 139/140.
» VDas 1)5) Der jhon 1913 iın Ddeutjcher uns jran3z35| usgabe eridienenenbrofdhüre Ddes I) Biet[hH O. N Bal. W , 233/234.  { 331 und 6, erbe-

Ge|HANSOTDN. X RNr 3 1 (1920), 201
a



1292 Rleinere %ei,trägé.
bist‚e£fci[t unzugänglichen, zeniralen Yuelle nabher 5 kommen, hat DEr ‘«Boriii3enbe
Ddennoch zugegrimnen unDd ım verfNoljenen 2Binterhalbjahr u)Jammen mit insbejondere
1) Kilger, Der augenblicklich noch derjelben Yirbeit UT, O1E HandjOHLiten]HÄHZe DEr
Vropaganda )yltemati)d autzunehmen egonnen. Jiatlrlt 10B 0es Wohl:
wolens, Das Rardinal Dan Kollum Ddem Unternehmen enftgegenbrachte, nıcht in
Der Sa @  0 unDd Oen Umitänden gelegenen Schwierigkeiten. Dennocdh 0O Man, 111
gerähr Oie Dem - abrhunder angehörigen Wiaterialien, DIE OIie Heidenmijjion De:
irejjen 1, voNltändig Dearbeiten 3 Können. Yes joll regijiriert, 1eDoch NUur Die wich
tigeren en ım vollen YBortlaut abgedruckt werDden. ANusgeldhieden wurden nach
Möglichkeit H1E Den Kiteniireit behandelnden YTRuNnden YBas DIie Der
VPropaganda )elb)t Deirilt, haben 1 ihre Archivare Öie Bearbeitung vorbehalten.Yr Den eigentlich hHeidenmijtonari)den Stomfen al)o wWird ein eriter and UuNnge:
äbhr bis 1654, ein weiter bis zum  er}ten Aultreten Der apoltoli)dhen 1Rare 1n0
Der Orifte bis zum nDe 0€eS 1l JSahrhunderts gehen Die Anlage f HronO10gt)ch
unDd innerhalb Hiejer (Einteilung 11C9, wWtie ÖiE Yiatur 0eSs VPropaganda-
Urchives nahelegt. JYiacdh Den Darlegungen ML07. Schmidlins hierüber entjpann 1ch
eine ANuseinanderjeBung über  S rühere BHearbeitung DOTN Uropaganda  Ardhivalien unDd
über dIie einzuhaltende MWiethode, in Öie insbe)ondere Drot Yurhaujer unD HuonNDder
eingrijfen. ÜYıe Auslagen DEes Jn)titutes yür Dieje wertvolle or hung inD verhält:
nismäßig gering, Da bisher Nr 1500 Mark Jur Kilger unDd YWiark JüUr Drot
mö1n als Reijeentihädigung ausgewortfen wurbden. Yegbterer vermanDdte aber H Wei-
Orittel DEr Summe Tür Oie Arbeitsunkolten jelber. FÜr te)e, h insbeJondere Jür
0AS Photographieren wicdhtigerer Urkunden, mären nodch weitere 0—20 Vltark
A bewilligen. ım idwierigiten ilt bei Dder gegenwärtigen Yage Die Tage Des Druckes
Jedocdh beiteht gufe Aus)icht, DAaR eine lei)tungstähige amertkanijide OYrganijation
Datflür 2000 ar auswirft. Damit ware DEr Yı aller Orel an gelichert, 1nD BG
LApt H omlen, DAaB zum nächitjährigen Jubiläum Der Propagandagründung (1622)
wenigliens Der erite anD Der Offentlichkeit übergeben jein 150

Da allein DIie 00ch DOr en Dingen 3 altenDde Zeit{hrift DEeS Jniiitutes
einen Jahreszu)dhuß DON “VYiark erforDdert, { e e1in i wieriges Wroblem, wWie
unjere jonitigen Beröffentlidhungen Jortgeruhr wervden jollen, ım wictiglten
märe Da zweifelsohne, 0AaB enDdlich einmal die OTEl noch ausitehenden Bände Der
Bıbliotheca Missionum GStreits Der WillenfHaft 3Ugängig gemadcht werden
kKönnten. Ybwohl Oie Dru«kolien TÜr den zweiten and allein au7 60 000 DIis

“Y)tark Deran  agt werden, DoMt man Ddennoch durch eine Sub)kr LonslijteiptDen nötigen Abiaß ichern 3 Können. Das um 0 mebr als Jnbalt DPs BHandesinsbejondere Spanien unD Ymerika interejliert Nnd Ungelöft mußten Wr O1e yrage
lallen, wWie Öle „Terte unD Abhandlungen“ jortzujühren «  wären, obwohl außer Oer
jJoeben er  ienenen Studie DON Bon} Yalter on 3wei weitere rbeiten (von
Dden Wallottinern Eug Ylteber unDd HoMmann) vorkliegen. Schon im Jnterejje Der
erigenanntien Unternehmungen hielt es Oie Kommillion Jür nöf1g, DaR Der Wiindelt-
Deittag Der YWiitglieder Des Initituts in uURUNn 5(} NMiark beirage Das 1l 10
billiger, als Der Bezugspreis Jür O1e Den zahlenden YMiitgliedern Roltenlos geliejerte
Heit]hrift yür iijionswiljen|daft inzwijcden DD au} 16 Niark erhöht werden
mußte (Es {} obendrein aber auch gerade 1eBt OringenDd 3 wüun)dhen, Daß 12 A  C  —
herigen Wiitglieder nicht NUr Dem Jnititute ireu bleiben, jondern ihm au nocH Wei:tere ıyrreuNDde zurühren.

Münter 1260 den Wiärz
Wr0T Dr. 49} Schmidlin Dr arl .6offmcmh S. M}  €  122  . Rleine£e ßetlrage  bisber\’fci[t unzugängliden, zentralen Quelle näher zu kommen, hat der ‘Boriiéenbe  dennoch) zugegrifjen und im verflofjenen Winterhalbjahr zujammen mit insbefondere  P. Rilger, der augenblicklidh nodh an derfelben Arbeit ift, die HandjHriften]häße der  Propaganda fyftematijd) aufgunehmen begonnen. Natürlidh fehlt es troß des Wohl-  wollens, das KRardinal van Ro]jum dem Unternehmen entgegenbrachte, nidht an in  der Sade und den Umftänden. gelegenen Schwierigkeiten.  Dennodh hHofft man, un-  gefähr die dem 17: Jahrhundert angehörigen Materialien, die die Heidenmifjfion be-  freffen !, vollltändig bearbeiten zu können. ANUes fjoll regifiriert, jedoch nur die wicdh:  tigeren Akten im vollen Wortlaut abgedruckt werden.  Ausgejhieden wurden nach  Möglidhkeit die den Ritenftreit behandelnden Urkunden.  Was die BGe]dhHidhte der  Propaganda felbft betrifft, hHaben JidH ihHre Ardhivare  die Bearbeitung vorbehalten.  Mit den eigentlidy hHetdenmijfionarijden Stoffen alfo  wird ein erfter Band unge:  fähr bis 1654, ein zweiter bis zum er]ten Auftreten  der apoftolijhen Bikare und  der dritte bis zum Ende des 17. Yahrhunderts gehen  Die Anlage ijft Hronologijdh  und innerhalb diejfer Einteilung geographijh, wie es  die Natur des Propaganda-  UArchives nahelegt. Nad) den Darlegungen Prof. ScChmidlins Hierüber ent]pann fich  eine Auseinanderjegung über frühere Bearbeitung von Propaganda-ArdHivalien und  über die einzuhaltende Methode, in die insbefondere Prof. Aufhaufer und P. Huonder  eingriffen.  Die Auslagen des Inftitutes für dieje wertvolle Forfjhung find verhält-  nismäßig gering, da bisher nur 1500 Mark für P, Kilger und 2000 Mark für Prof.  Schmidlin als Reifeent/Hädigung ausgeworfen wurden, Lekterer verwandte aber Zwei:  Drittel der Summe für die Arbeitsunkoften felber.  Für dieje, d. H. insbefondere für  das Photographieren widhtigerer Urkunden, wären nod) weitere 1000— 2000 Mark  zu bewilligen. AUm JqHwierigjten ijft bei der gegenwärtigen Lage die Frage des Druckkes.  Jedoc befteht gute Ausfidht, daß eine Teiftungsfähige amerikanijdhe Organifation  dafür 2000 Dollar auswirft. Damit wäre der Druck aller drei Bände gefidhert, und es  1äßt [id) hoffen, daß zum nächftjährigen Jubiläum der Propagandagründung (1622)  wenigjtens der erfte Band der Öffentlidkeit übergeben jein wird.  6. Da allein die doch vor allen Dingen zu haltende ZeitjHrift des Inftitutes  einen Jahreszufjhuß von 8000 Mark erfordert, ijt es ein fHwieriges Problem, wie  unfere Jonftigen Beröffentlidungen fortgeführt werden follen. Am wichtigiten  wäre da zweifelsohne, daß endlid) einmal die. drei noch ausjtehenden Bände der  Bibliotheca Missionum P. %. Streits? der ®3iiienidmft 3ugängig gemacht werden  könnten.  Obwohl die Druckkojten für den zweiten Band allein auf 60000 bis  70000 Mark veranjdlagt werden, hHofft man dennoch durch eine Subfkr  ionslijte  i;t  den nötigen Abjag fidhHern zu können, Das um fo mehr als am Inhalt des  Bandes  insbefondere Spanien und Amerika interejfiert find. Ungelöft mußten wir die Frage  S  Iajjen, wie die „Terte und Abhandlungen“ fortzujühren wären, obwohl außer der  joeben erjchienenen Studie von P. Gonj. Walter fdhon zwei weitere Arbeiten (von  den Palottinern Eug. Weber und K. Hoffmann) vorliegen. Schon im Interelfe der  erftgenannten Unternehmungen bhielt es die Kommijfion für nötig, daß der Mindelt-  beitrag der Mitglieder des Inftituts in Zukunft 50 Mark betrage. Das ift um fo  billiger, als der Bezugspreis für die den zahlenden Mitgliedern koftenlos gelieferte  geitjhrift für Mifjfionswiljenfhaft inzwijhHen von 6 auf 16 Mark erhöht werden  mußte. s ijt obendrein aber auch gerade jeßt dringend zu wünfchen, daz die bis-  herigen Mitglieder nidht nur dem Injtitute treu bleiben,  jonbernjbm aug noc meiy=  tere Freunde zuführen.   Münfter i. W., den 3. März 1921.  Prof. Dr. To]., SHmidlin  \P. Dr. Rarl Hoffmann P.S. M.  . Borfigender der wiljen|H. .fiqmmiiiion.  E  p?opii. Schriftführer.  1 Die Hälfte des Materials gebt t'c'uro;iu‚ und von der andern Hülfte fajt Bier-  jünftel die Orientmijjion an!  Obwohl die lektere‘ au als For[Hungsgegenjtand unjers  Inftitutes gilt (ZWM 6, 8), wurde fie zunäcjt dod) aus praktijden Gründen heifeite gelajfen,  ? Bgl. ZM 2, 241/242; 6, 8/9 ufib£übet_ den erjten Band 7, 166 f.  {  {Borlkigender Der wiljenfh Kommijjion. proDi], Schriftführer.

Die Hltte DEeSs £Uldteriuls geht Europa, unD DDON DEr anDdern HÜllte Talt 1er-
üUnftel Die OÖOrientmillion an ! Obwohl DIE leßtere auch als or unNgsgegen|tandD unjers
Sn)titutes gilt (3W De 8), WurDEe jie zunäch|t DDCH aus’ praftijghen Gründen L  €}  € gelajfen.“ Val. 2, 241/242; 6, 3/9 unDd . über Den erjten anD 13 166
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DBerichtigung.
Dr Yaurenz Ktilger gibt als Ginleitung jeinem Aulaß Die er}ien Seluiten

DNqD n>D Angola (1547—1575) A (1921) 5 150 Iurzen Nberblid
über DIE vorausgehenDde Mijionstätigkeit DNGD eg Ginzelheiten jeiner Nus:
führungen üuberte ipm eDdenken, Deren erechtigung aneriannte. Ylırs wiljen]d)aft-
er GewilenhHaftigkfeit bat elr micg, DIieE Hean)tiandungen als Korrekiiur mitzuteilen. m
hHier angere Ausiiührungen Der Begrundung ZU vermeiden, muß i allgemeinen
auf Meine nodc ungedrudcie Nbhandlung: Die Reidhsmijlton Königreich D1qD (Dn
ihren Anfängen 1491 Dis ZUM iniIrı Der SE  juilfen 1548) verweijen. Diejer Unterludhung
gemä i hier TolgenDdes hHervorzuheben :

(Zu 15.) Die Augulfiner en i nich an Der Konagomijlion beteiligt.
1E taucdhen ex}t in Der Viteratur als Teilnehmer ND zuweilen als BegrünDder Dderjelben
auft (5S 1Cg Hier eine erwech|lung Der Augujiiner mi Den Vaires Der portugie|i]den
Säiularianoniier- Kongregation DEeSs ohannes Evange  a DOL, DIe De:=
DNDeErS DDON ihrem ijjaboner Klojter St. 101 uUunier Der niqdht über 37 DAUECN:
Den KReqierung wiederholt Wiilionare nach Dem NMegerreich janDie. Der
Srri1um geht au DIE Z  afjache Zurüdc, DAR DIE italieniche Vrovinz Der genannien Kongare:
gation nfolge MNNETEN Aerjalles 565 (Breve IS DM Des3. 1568 Lubrieum vitae
gyeNuSs) ihre bis iın üÜblicdhen einfachen Ner]precdhen verlallen 1nND 10 ZumMm feierlichen
GelübDde AL DIE Augultinerregel entjiheivden mußte ohHne jeDD! ihres' Hamens unD DEr
DLLE als Salularianonitfer DerIuliig Au gehen Die jelb)tänDdige paoriuaqieli|cdhe WL0DIN3
te. DD diejer Ketiorm unberührt ND bis ihrem YNusiierben nad) DEr hegel
DIE Dem er}fen äfiularianonitfer.:Kojter GiorgiD qa beti VBenedig D ihrem CUNDEL
Angelo (£orarıo, Dem )pateren Bapıt Öregor XII gegeben WworDen IDATLT (Frane1sco de

Marıla, GCeo aDerto terra, L1sboa 1697, 293) DYie Teilnahme DEr Hranz3is
Tfaner Der Kongomiljlion in Der vorje)uitijchen Aeit i quellenmäßig nicht 8 belegen,
jicher jie DDrt nich DIe er}ten Glaubensboten

(Zu 1 ’ Garcia De Rejende DArl nicht als uelle Dienen. Geine
Königschronik i ein vollfommenes Nlagiat DEeS Ku1 De BHina, Chronica A El- ReYy
040 IL, „ısboa 17(92, ın Colleccäo de l1vros ined1ıtos de Historıa Portugueza
Da DIES au jeinem Bericht ber Die Ynjänge DEr Konqomijion Der wall il glaube

Der erwähnten Abhandlung unwiderleaglich argefan aben
(3Zu 1  Y 9,) ÖNnig TDD DIE AZeit wijdhen

1541 uUnD \pnäte)tens 1544 ; D1i0g0s Throndbejlietigung in DIie 3weife Hälfte DEeS Sahres
1544 (Dgl riE DEr üUnf oriugiejen „$0äD 111 DD  , WArz 1541, 787
unDd Diogos Bericht uüber DenN HIdHveErratsprozeß eDrd Canguanp Bemba, 101 fi\

3 © 16.) Der Dominikaner BernaDdo Da Cru3 WAr Sahre BilHot DDN
a  10 Thome unDd verzichtetfe er]1 aın 28 pr e  LO  LD auf jeinen Bildhofsitiuh! Ya er jelb 1T
in Mortkugal 16€. unDd einen Sprenge! wahridheinlich auch nich einmal vorübergehend
beluchte unDd andererjeiis Der Autfenthalt DE! 300 au DNAD owohl [Ür DAS
Sahr 547 als Jür 1549 dokumentiert UL, I9 mMuß AaNgEeNDMMEN WerDden, DAa Iei3teiei: DDIT

jenem als YMeriretier ıtac) DNgD gelchidt worden IDAT. Doch Bilhof DD »50 Xho WTr

nicht (äheres meiner genannien Yrbeit.)
Hom. uge er M

IC WCORCE MCO C OO A MCO L  AA E  3 .“ ma CN CO 97 MI NS MCO ONO OO ON CO

Belprechungen
Arens, ernhard, s Handbud) DEr Tatholi!  en Mitliionen. Wiit Bildern unDd

67 aDellen (Mijjionsbibliothek.) Or 80 (XX U, 418 S.) &HLEIDULG 1. SBY. 1920,
HErDer. 4 unDd 1cDIG

Mrens hatz  NS in jeinem Handbhuch Der fatholijdhen AWiijjtionen ein YBert gejden£t,
DAS jeinen Darbiefungen eit üÜDer DAS hinausgehr, WAas jich Jowohl Der MUÜNONS:



Bla ...24 éeipreclfit&éen.
fadmann mıe au jeDer anDdere, Der jich ür Mijionsiragen interejJiert, länalt ge£nünid;t
e ein zunerläjfiges unND u  Y Yachidhlagewert Ü: alle Hyragen Des gejamten
A iONSWelenS Der Ihen Kirche. Daß DEr rieg unD noch mehr DEr 1881 Unrecht
10 genannie „Hriede mande Aujltellungen DEeS es uber Dden Haufen gemworfen haft,
ijt fein NacdHteil, OnDdDern eher ein Verdient DEeS eries, eil wir auf teje € eine
überJichtliche Darltellung DEeSs ganzen bisherigen Wiijlionsbeiriebes, ein|qließlich DEPS BEEM
meilten veränDerien, DEes eu  en, bis 3 Den welige|dhidtlidhen Ummwälzungen DEr ljeßien

aben, Die nıcdh NUL auf eurdpHäildhem en unDd auf politiidhem ®ebiete, jJonDdern
au in Den hHeidnijdhen anDdern unDd in e31ug AUT DIE ionen, 1G, hHier allermeilten,
eine ganz ;po! angebahnt en %)aAs Buch, DAS in i WEGgEN Der großen
CSchwierigfeiten, DIeE 11 jeiner wyertialtellung In Diejer unruhigen unDd unjichern eit auf
SchHritt UnND L1 enigegen)tellen nu  en, als eine mwahre ®Groktat bezeichnet werden muB,
unNDd DAS Der Wiijionswiljen|dhaft wie Der gejamfen Wiiionsjache e Dienite 3Zu
leijten berufen Üt, zerfällt in acdht eile

Eriter eil DYıe OÖberleitung DCS W oNSWwertes. Der Bapit, Die Kardinalstorn-
gregationen tür DIe WiiNionslänDder (de Propaganda Fide unDd DPFrO Ecclesia Orientali),
DIE hHöheren ern Der i NonNSIdrLDEN unDd Genojjenidhajten unD Die Oberleitung auf Dem
Mijjionsfelde inDd DIe Yuntte, DIie in Diejemn nier BHenußung er}ier archivalijcher
uellen unDd unier Heranziehung einer umjangreicdhen Buchliteratur mit el QGejchid unD
©a  enninis behanDdelt werden Sm zweiten eile Ttommen DIEC zräger DeS Mijjions-
werfes unDd DAS YUrbeitsteld aus{ühr! ZUr Sprache Her YHerfahjer f :  b * es AUTS
genauelfe unfterrt  ef, wie uUuns eine Yienage Stidhproben eweljen. YAuf DIe e11DASs unjichere
Behandlung Der Orientmijlion hat Vath 1m leßien Yovemberheft Der Iatholijdhen
ijlionen hingewiejen. Diejes Mijlionsagebiet, 3ZU Dem audch Der Balkanı gehörf, unDd DAaASs
man immerbin nur ım uneigentlidhen Sinne als ijNon bezeidhnen mag, mu eigens,
Dann aber ausführlich UunND Ionjequent behanDeli werDden. Her Dritte eil ijt Der ıs
bildung ND DenN Bildungsitätten DEeS MWiilionsperjonals gemwidmet. 6r alieder: \iq) Jad)-
gemäß in Die Ausbildung DEr europälichen unD der einhHeimilchen Wiijionare unDd Deren
®ehilfen 1D Gehilfinnen Ein Anhang, 1 Dem DIE en  en unD Ölterreichi{chen MWiijjion  S-
genojjen|dhaften unDd ibhre Wiijionsanltalten belonDders unDd eingehenD behanDdelt werDden,
erhöht DIie Brauchbarfkeit DES Buches ür DIEe Vejer Deuticher Aunge, Jur Die Ja in er}fer
Alinie gejdrieben U8. Die WitiNionsmittel und ihre Beichaffung eiite 1 Der Dlgende
NT: SNn ih Ytellt Der Berfaller ungefähre BHBeredhhnungen uber DIie YusgabenDEeS WiiNionsbeiriebes unDd verbreitet )ich uüber DIE verjchiedenen Wege, auf Denen DEr
MWiijlion Die nötige materielle zufließt. Her Jünfte Leil, „Die Wiijionsvereine“, iqle
)ich nafurgemäß att, Ja aite mf Dem vorigen Dgar verJd)molzen wervden fünnen, Da
unter Ddenjelben 1fe! YBohl Der größeren arhei n bat ibn Der VBerfaljer
eigens aufgeführt. Diejer Teil i}t mit Diel 1€. unDd Gerechtigkeit behanDdelt unDd )oll in
einem eigenen erfe noch eine grün  ichere Behandlung erjJahren, Die zujammen|tellungen
uüber Die niqhideuficdhen Wlijionsvereine verraien eine bewunDdernswerte enNNINIS Der AUS-
[ändildHen BerhHältnille auf Diejem (Hebiete Rei Cpanien vielleicht Die Obra pia
nod erwähnt werDden IDnnen. Stie ıf 3War, wenn MIr recht unterrıı  € inD, fein Sammel:
verein, aber eine ergiebige Einnahmequelle Tür Die Wiillionen DEeS Orients auch Sllujtr.
Miljionsblätter 1920, He 24) Der echite eil madcıt uUNs ımit Den Mijjionszeit-IOriften befannt. Dıie außereuropäijden Heit|qriften bedürfen, mwie DEr yier jelbit
hHervorhe: aus begreiflidhen OÖOrünDden DEr Crgänzung Die mij}ionswijfen|dhaftlidhen Be:
)irebungen DEr neuern „Zeit erfjahren ım [olgenDden etle eine JacdhiunDdige unDd Jalt DDl
jitändige Behandlung. YAus ihr geht hervor, da mit Ddem gejteigerten MWiijjionsintereljieDder leßten Sahrzehnte alleroris, nicd zuleßt in DeutjdhlandD, aud Die wijlen|Hhaftlicdhe (51=
un DeS umfangreichen Miljionsbeiriebes mäd)tig Dorangegangen Ür Der achte unDd

eil belehrtt Danın nod) über Dden MNerkehr wijcden Heimat unDd Wiijlion. Die aupt-reijewege unDd Die Beförderungsmittel, DEr YadhricdhtenDdien)t unD HanDdelsverfehr, D1 in
\o nniger Beziehung zum Wiijlionswejen )tehen, werbden unfier diejem Gelidhtspuntte gre
beleuchtet, _ Die überfidgtliche Zujammenftellung Der rejjen DEr Hauptjäcdhlichiten Millionen
ijt eine wertvolle Beigabe, Die mandjem Weijlionar unDd m MWiijjionsdienfte Stiehendenrecht erwUunıht jein Dürtte. asielbe gilt DDN Ddem beigefügten Berjonenregifter.Dieje gedrangte Aufitellung genügt ZUr Charaftterijierung Der vorliegenden Mer-
Difentlidhung. as ganze, weit|dhicdhtige unD weltumipannende Ylnert DEr apojtoliichenMijlionstätigkeit Der x  e, daheim wie Drauben, WITD in einen taujendiachen3y[cbgin1:ngsforn1gfi unD mit jeinem gewaltigen Namen: unD Hahlenapparat in Jalt mili-



Z  %_eip_ieé%xfig_en.'  -  12  o  tärijder (5iiebenm@ ulnb DurdHfidHtigkeit vor dem mibbegiérigen £efér aufgeführt, zugleid  mit denm mannigfaltigjten erfreuliden und weniger erfreulidhen MNusbliden in die Bergangen-  Das Werk 1äht auf verhältnismähig engem Raum einen tiefen Ein-  hHeit und Zukunft.  Itige Ningen der HI Kirdhe um die Herrihaft des Geijtes unDd Ddie  blid tun in das gewa  Zeit den Mut und das Bertrauen der Glaubens-  Rettung der Seelen,  hHebt in diejer trüben  boten wie der Heimatkircdh  e und gibt einen fräftigen Anjporn zu unverdrofjfjerten Taten  und neuen Opfern. — Der Preis (  45 Mi. das gebundene Exemplar) ijft zwar hHsch, aber  in Anbetradt des reiden InhHaltes,  der eine Meihe anderer Bücher erfegt, und angelichts  der zahlreiden Tabellen,  die außeror  dentlidy wertvoll [ind und deren Herjtellung große  Unkojten verurjacdht, nidt zu  hHod) gegriffen. Die weitejte Berbreitung ilt dem BuchHe, für  das wir dem Berfaljer großen Dank [Hulden, jicher.  P. Otto Maas O.F. M.  Bäth, Alfons, S: I., Eine EntfjHeidungsftunde der Iatholifchen Weltmiffion. (Ab  Handlungen aus Miffionskunde und Mijlionsgeldhichte, $. 16.) 2. Aufl. Yadhen  (Xaverius-Berl.) 1920. H. 8%. 29 S. ME 1,50.7  E  em P. Bäth id)5n in b€n  Der Kampf geg  en Ddie Mijjionspolitik der Alliierten, D  „Katholijden Mijlionen  “ und in jeiner Flugjhrift „Um die Zukunft der deutidhen Mijlionen“  (vgl. ZM X 67f.) jeine Iundige und  gewandte Feder geliehen hHat, bildet die Grund-  tendenz der vorliegenden popu  Jären Schrift.  Zunächit wird dem Lejer nahegebracdht, dak  gegenwärtig die Bojung gilt:  „Hie Chrijtentum — SHie Unglaube und Heidnijdhe Wieder-  geburt, boljdewijtijdhe  Weltver  jeudhung und mohammedani|dher Fanatismus.“ Angefichts  diejer Lage ridtet P.  Väth im 2. Abjchnitt der Schrift an die katholijhe Welt Ddie Frage:  olijdje Kirde?“ Er Zeigt im 3, Abihnitt, wie der Papft im  „Brotejtantismus oder fath  m i  Nud Ddie EntjHeidungsjtunde der Weltmiljfion Ireffend d)araf-  Rundjdhreiben Maximu  terifiert und das Katholi  jde Aktionsprogramm in großen Umrijfen entwirft. Zum Schluß  „juct P. Bäth mit dem gebieterijden Saß: „  Die deutjde Mijjtionshilfe unentbehrlid“ denw  deutjdHen Mijjionsmut zu Heleben und die ganze fatholi]  He Welt zum gejHlojjenen Wider-  jtand gegen die Vergewaltigu  ng des Mijlionswerkes zu jammeln,  Die ScHrift verdiente  es, daß ihr eine rege Propagan  da den Weg ins Volf gebahnt Hat; nad) wenigen Monaten  war das 1.—10, Taufjend vergriffen.  P.'@9njalnus Walter O. M..Cap.  Mieper, Dr. Karl, Die !lltiiiioiusprebiß des Hl. Paulus. Ihre Fundjtellen und  ihr Inhalt. Eine biblijH-theologi[dhe Unterfudung. [Predigt-Studien, hHerausgegeben  von Prof. Dr. Donders 'und P. Dr. Zhaddäus, Soiron O. F. M., IV.] *Bcebetbgtn  (SdHöningh) 1921. (gr. 8%. IV und 126 S.) ME 22,50 'einfl. Zufdl.  Wer die miiienigf)aftlid}p Literatur übe  r Baulus überfieht, der weiß,-dak fie bei uns  nicdht gerade im Zeidhen der Überproduktion \  teht. Unter den in pen Monographien voraus-  z  gejdHikten Berfajjern finden fid) meilt n  ur weni  ge fatholijde Namen. Wir freuen uns  deshalb, in vorliegender  „Predigt-Studie“  eine [olide paulinijde Schrift zur Anzeige bringen  3zu fönnen.  rof. Pieper,  Privatdozent in Münfjter für Mijjionswijfen|Haft und neutejta-  mentlide Exegeje und nunm  ehriger Herausgeber der gejhäßten Zeitjdrift für Mijjions-  daß er jid mit Ddiejer Arbeit in fein neues Amt einführte.  wijfenjdhaft, tat gut daran,  die paulinijdHe Exegeje und TIheologie vieles ab, jondern Jie  s fällt: darin nidht nur für  wirft aud). interejjante Schlaglidter a  uf die Anfänge der Hrijtliden Mijlion und damit  aud) auf die Mijjion in unjeren Tage  n. Die Grundjäge der. Evangelijation der Menfch-  heit werden ja immer die gleidhen bleiben müjfen,  Sie }tammen von Chrijtus und Paulus  ijt ihr bejter Interpret und Exekutor gewefjen.  War er audy nicht der. erfte Hrijtlide  Miljionar im zahlenmäkigen Sinne, |  o war er es  doch und blieb es im Sinne der idealen  Amtsauffaljung und des gejegneten Erfolges.  MWie Grokes der Apojtel in jeiner Zeit allein  geleiftet Hat, Tommt uns erft dann zum vollen Bewußtfein,  wenn Ibi]t es vergleiden mit  dem, was Heute Taujende niht zu vollbringen wijjen  den Apojtel. in D  er (Einleit"u'figuß den unter den.  ®  Es ijt faum eine Übertreibung,  z  ZJüngern Ieju 3zu bezeichnen,  der das j  unge Chriftentum aus dem Schofe des Yudentums  in die öÖ’fentlide weite Welt einführt  e. Gewiß war der Apoftel audh ein glüdlider Orga-  nifator von Kirdengemeinden. AWber fe)  inen Haupterfolg verdankt er dem aus liebeglühendem  Herzen entjtröme  nden.. Glaubensworte.  Hiervon hHandelt Berf. eingehend in folgenden  .  Gliederung der paulinijden Berkündigung. 2. Ihre Fundjtellen. '3. Rredigt  Maragraphen: 1  an die Juden. ..  4, Predigt an die Heiden. 5, Die  nacdhfolgende Predigt. Die Gliederung  f  der Qe@nbtgung  ußt ’mytf bgr_ befannten :thlact\>e, éab‚!i® fl3au!us onfa_n9g natwgmü??ei££eé1xfigen.  T A }

Ääriicdher (5iieber.un@ unDd DurHlicdtigkeit DD Dem mihbegiétigen 2efér aufgeführt, ugleid)
mit Den mannigfaltigiten erfreulichen unDd weniger erfreulichen MNusbliden in DIe Yergangen:

4)as Ylnert [ÄBt aUt verhältnismäßig “Kaum einen tiefen Fin:heit unD Aufunft.
1ige Ringen Dder Xirge DIE HerrIhaft DES Geijtes uUuND DIieblid un in DAaAs QGEWA

Heit Den Yut unDd DAS NMerirauen Der Olaubens:Keitung DEr Seelen, hebi in dieler ruben
mie Der Heimatkirc ND gibi einen Iräfligen An)porn 3 unverdrojjenen A  atfen

UD OÖpfern Der Preis M45 Y DAS gebundene Exemplar) i 3WaAr aber
in Anbetracht Des reichen Snhaltes, DEr eine eihe anDderer er ıIeBT, unDd angelichts
Der zahlreiden Tabellen, Die auBeTrDTdentlich WeriVvD HnDd unDd Deren Herjtellung grobe
nio)ien verurjacht, nicht 3 Hod) gegrijfen Die weitelte WBerbreitung ÜL Dem Buche, ür
DAas WIr Dem WBerjahier groben ant IO ulden, 110 Maas

Bath, YAlions, d .9 ine EntjHeidungsitunde Der fatholijqhen MWeltmijlton. (21D
hHandlungen 115 Mifjionskunde unDd Miflionsgeldhicdhte, . 16.) E Ya
(Xaverius-VBer]l.) 1920 80 U 1,50.

e äth id)3n in denHer amp GEg DIe Milhionspolitik Der YAllitierien,
)) Katholt  en MWMijionen unDd in jeiner Yluaglchrift Yı Uum DIie UIUN! Der deutichen Mijnionen”
(val 67 1.) eine IunDdIge unDd gewanDdfe WeDder geliehen haft, bildet Die run
tenDdenz DEr vorliegenden DODUularen Schrift 3unäch!t wIrD Ddem Nejer nahegebracht, DAaR
gegenwärtig DIie Xojung gilf „Hie Chrijtentiu HIE nglaube 1D hHeidnijche Mieder:
geburt, boljdjewiftifche ve:jeuchung unDd mohammedani|cder FJanatismus.“ Angelichts
Ddiejer aqge richtet Bäth ım Ybichnitt DEr ScqHrijt alt DIE tatholiiche Yelt DIE Ttage

olijche Kirche ?” ( 3e1q ım S MbidhHnitt, wie DEr m„Proteltankiismus DEr {ath
u DIie EntjdHeidungsitunDde Der YWeltmilion reijen Oarai-Rundjhreiben Maximu

teriliert ND DAaAs tatholi idhe Yitionsprogramm in groben mrilen entwirft. Zum Schluß
ur Näth mit Dem gebieterijdhen S©aBßB Die Ddeutjche Mijjionshilfe unentbehrlich“ Den
en  en Miljionsmut 3 eleben unDd DIE Tatholi] Yelt zum ge/Qlofjenen 1Der:
an Die Vergewaltiguqg DES Mijionswerkes jammeln. Dıe Schrift verdiente
CS, DAB iDr egine rege ropaqDAa Den Weaq IS DIt gebahnt hat; nac wenigen Dnatien

DAaSs O: aujen vergriffen. P. Gonjalvus alter M..Cap
eper, Dr Karl, Die Mijfionspredigt des hI Aaulus. S  C}  hre yunDdjiellen und

iDr Snhalt. ine biblijdh-theologijdhe Unterjudhung [‘{3tebigt=6tubien, hHerausgegeben
DD Bro0l. Dr. Donders unDd l) Dr. ADDAUS SDiron F M., 1V.| Baderborn
(Sqhöningh) 1921 (ar. 80 und 126 SE 22,50 ! ein]hl.

YBer DIE wijfen|haftliche iteratur uübe Baulus überlieht, DEr weiß, - Da jie bDe1 uUNS

nicht geraDde im Aeichen DEr Yberprodufkfion —teht. nier Den in Den Monographien DOTAUS:

gejdhidten Berjaljern jinden id) meilt ur WENNq€ tatholijdhe amen YBDir jreuen uNs

deshalb, in vyorliegenDder „Predigt-Studie” eine joltDde yaulinijdhe SHrif ZUr Anzeige bringen
3 Dunnen. Brof. Bieper, rivatdozent in Münlier ur Mijlionswillen|haft unD neufe]fa-
mentliche xegeje nv nunmehriger Herausgeber Der ge]hägien ZeitIchrif Jür 11110NS-

Da \ic mit ‚Ddiejer Yirbeit In jein Neues mt einführiewijjen j ajt, tat qui Daran,
DIE pauliniiche xegele 1inD Theologie Dieles ab, DNDdern jie6S Darın nicht NX TUr

Wr{ aud) interejjanie Schlaglichter DIe Anfänge Der Hrijtlidhen Wiillion unDd Damit
audc) 818 Ddie Mijjion in unjeren zageN Yıe OGrund äbe der Evangelijation Der Menich:
heit WerDden Ja immer DIie gleichen bleiben müljen. GSie itammen LU)IS unD Baulus
ijt ir Dbejier Sntierprei un Gxefutor gewejen. YBar aud) nicht Der. er Hrijtlicdhe
Millionar im zahlenmäbhigen Sinne, IDAT DOC) unDd 1e iIm Sinne DEr Dealen
Amtsauft unDd DES gejegneften Erjolges. Yie Grokes Der Apojtel in jeiner eit allein
geleijtet haf, ommt uns er]t annn ZUM vollen Bewubhtjein, wenn wir C vergleichen mif
DEM, WwWas hHeute aujenDde nicht vollbringen wijjen

Den Ypoltel. in (Ein[eitu'fij als den unier Den( il au eine UÜbertreibung,
Züngern Zelu bezeichnen, Der DAS ]unge Chrijtentum aus Dem Schoke DES Judentiums
in Die öfentlicdhe weite YBelt einfuhrt ewi IWAar Der Apoltel auch ein glüdlidher Orgas
nijaior Dn KirdhengemeinDden. bDer jeinen Haupter[olg verdanikt er DeM aus liebeglühendem
Herzen ent}trömenDden Glaubensworte Hiervon hHandelt Vert. eingehenDd in jolgenden

Gliederung Der paulinijdhen VBerkündigung Shre HunDditellen. J. Vredigt%}3amgm_pb_en }
a Die en te  g die Heiden. Die nadhfolgende Yredigt. Die Gliederung
Der $e@nbtgung uRt auf Dder befannten Tatjache, E Baulus anfangs naturgemü?
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DIeE uDden wan»ste Yar DD ein UDE gewejen unD auch als polte e1n
aufrichtiger erehrer iNrer en religiDjen er IDDLUiN Cr DIE e Norausjijeßung ZUT
Aninüpfung TUr eine hrijtliche Heilspredigt inDden mu amı verbinDdet Rerft Aaud)

MNNETEN Cinteilungsaı unDd (Fr unfer|qeidet wijdhen DE anjänaglidhen erb epre ta1
unDd Der )pateren weiterführenden Belehrungspredigt, I€ nacdhdem jie DDLXX DDEer na
Der aute \tattjanD, Ginen gewilen HOhepunki Der Belehrungsprebdigt bildete DIeE
Unterwei)ung DIie oplliommenen „Jeiter petje“ DDer Der Kneumatijlden D
Der voll aus Dem Glauben ebenDden rilten. Ylls yunDOrte Der paulinijdhen Wredigt
en 3gelten Die BLFENe unD DIE Apnpoltelgelhidht Vegtere enthält mehreren
Siellen fleine Wredigilkizzen DIie eine NUNg DON DEr Divaktijcdhen Yirt DE: poltels geben
(Dval 13, 1(—41; 14, E 1 7, 22—31; 2 J 38) el U1 beadchten, DAB Qıfas
DIe eDanien eimwWas lrei LomyONierte, teine itenographilden BHerichte geben woilte Yert
tat gui aran, AUt 3wei eDEeN, DIie leßter eit Gegen|ianDd lebhaiter Kontroverje M,
naher einzugehen: DIeE Antiocdhienrede 13, TE unD DIie YNreopagrede L 22—32, eren
(EOIhHeit er jiegrei verfeiDiat.

31n Der zudenprevdigt mu DEr Apoltel anDers DLren als Der HEiDeN-
prediagt Hier Tonnte \ich QUT Den bibliichen Weisiagungsbeweis 1üßen, zumal beim
Kernpunfte jeiner Bredigt, Dem Veidens: 1nD (Erlo)unNgsStODe. 5as Wiujier einer en
predigt ieq ADa 13 DOL. Der Chrijtusglaube antt Der Taufte auf ihn mußfe hier en
TUuNDIiO bilden Dagegen IWarTr eben)o jelb)tverJtändlich, DaR Der Apojtel Der HeiD
prediagt Den Olauben Den GCinen QDi11, LI)IMS jeinen SohHn u1nD Y eli:
erlöjer \owie DAS Weltgericdht mit ufer|tehung unDd Hergeltung Irältig hervorhob.
Den $  uden IDar DAS er)te unDd Stücd Dereits aus iYren üchern befannt; Die
HeEiden wußtien DON tfeinem e  AS, wennaleich DEr Hergeliungsgedanke nen nicht qanz
ungeläufig WT, In e3UGg autf DIie 3wei lebien untte: Chri}tologie unDd Eschatologie
inDdei sert reich|te elegenheit, nad) linis unDd rechts gegenüber moDdernen Paulusfor|dhernDden Tatholijdhen Standpunikt Zu rectfertigen. Beiannt  D ijt bejonDders DIe paulinildhe
Chriltologie, mwIie jie DaAS undament DES Baulinismus bildet, auch Der Haupf)fein DES
Anitokes {ür DIE moDderne Zheologie Der Yieuproteltanten. SNn em legten Varagraphen
verbreitet i ert. über DIie nachjolgenDe BHelehrung DDEr DIE mi))}ionari aiedelje.
HIier MU| Jich DArCUM hanDdeln, DIE eophyten tiefer einzuführen in DASs ejen DeSs
CHriltentums. Dazu gehörte negqativ DIie Aafur DEr bisherigen HeidnijdhHen Reliqgiojität
a SI Dr  Y 4 10, 191 PZ. I8 ), pojitiv DEr DDL  1  € VebenswanDdel Chrilti
€ph 4, Die Sakiramente, umal DIE Cucharı]iie (1 or u. I1} Die Verjon Des

QGeiltes unD jein wunderbares irfen in Kirche unDd Ginzeljeele, DIE arulie, DIe
iche 1L, IDrer negafiven WOTDECUNG wie au hHrem pojitiven Vebenswerte, unDd
enDlid) ihre YWiotivation DUrch DIie Caritas, worüber Baulus DAS Schönifte ge)aat hat,
Was DIieE er Der ScHrift enthalten. YlSie HZehus \o U1 aucH einem agrößtien ij)}tonar
Die te DAS e  en DCS Chriltentiums!

MNus Diejer NUL andeuiungsweile verfahrenden Belpredhung MWIirD mann iDnnen
auf DeNn eichtum Der in Der Schrift n  rien Yrobleme 1e auf Die jolide YArt, zgmpi)ie angera) unND gelö}lt \ind Die Schrift DeErDient DIie DD. Beadhfiung Der Mijjionsgönner
Dwie Der reuUuNDe paulinijdher Theologie unD paulinijdhen Chrijtentums.

artmann

Gutjahr, ©: Dr theol e phil,, pÄpIIL Hausprälat, Univerjitätsprofeljor Gra3,
er zweite rie an DIE ormmther. |Die Briefe DECS heiligen YAnpoltels Baulus.
11 Band, Heit Dis Oraz 119 Wien, ©iyriag, 1917 (XVI unD 2992 GL, 80)
eit 1903 arbeite Der Herausgabe eines Gejamtfommentars 8 Den Briefen

Des Baulus Bisher er|chienen DIie beivden Thealonidherbriefe, Der ®Galaterbrier, DEr
er Koriniherbrie] unDd als abe DIe vor|tehenD angezeigte (ErMärung DES zweiten
DHZriefes DIie Korinther. Bedauerlidherweile hat i DIe Belpredhunag Diejes es verzögert.

Aommentare verfolgen zunäch|t prattijche tele Sie wollen DEr SQHule UND DeMm
Veben Ddienen Diele Beziehung Tann iDnen in weiteren Kreil ja auch NUL Ur Empfehlung
Dienen. Doch iroß Diejer Ein]iellung behauptet Der ZUr Be)predung \tehenDde eil gleichjeinen Yorgangern jeinem Gehalte nach CINE anjehnliche Stelle In Der neufejtamentlichen
Aliterafur; Ddenn mennn Der auch Teine zyor| q ungstejultate vorle f 19 beruhtjeine ErfMNärung D0d) auf jorgfältiger Durchmulterung DEr vorhanDdenen ID1I tiglten en
wie. uen Qiteratur un jein Irteil i}t ım allgemeinen wohlahbgewogen unDd ejonnen.
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Dıe befannien Dret Haupiteile DCeS ) $tor zergliedert jedesmal mehrere
ichnitfe; 1eje wmieDer in ginere eile SO Delteht Der er N: (1 12—2, 11)
DEeS erlten (apologetil|dhen) Haupffeils AuUsS acht Unterabidhnitten. Yin DEr pike 1eDES nNier
abidnitfes DIe euf|de Überlebung, DIe \ich an Den griechiJdhen Urtext antchließt; Annn
D1g DIieE paraphra)ierenDde (Erflärung unND Deren Begründung, wobei hie unD DAa ein

Diejer )}tänDdige Wechjel DD NberjeBung- unDd ErfNärung neIritijches Urteil einfließt.
Beigabe macht DAS Bucdh allerdings lesbar unDd unüber)ichilich. YHas Die Der:
eBung Detrilft, 9 lielt )ich nicht MNMNIELr el S  C'  Hr Ber|LAnDdniIis Hati Ur reichere
YHerwendung Turzer infägungen geJörDdert werDden iönnen HYıe ErfnNärung verlau
jalt DUCHWEO Tonjervativen eleijen m einzelnen DDte )1e Öffers nla au Yus:
itellungen, DIie aber unter eiben mögen. Die zweifellojen Yorzuge DEeSsS erfes werbden i ıer
eiINeEe anjehnliche VejergemeinDde gewinnen. Bieper.
Dwager, T D., Emilie HU, ein ıyrrauenbildnis au 0em 19 Jahrhunder

80 AYachen 1920, Xaverius-z  Berlag JR T
ine eDle ıyrauengeltalt Der jüngiten Bergangenheit UNSs Schwager

(milie HuUuch DOLT Augen! ine glühenDde iebe Jur Kirche bejeelt )te, unDd Oieje 1e
\ lägt Den Ofen 025 KRulturkampfes NUuL 9 hellere ylammen Diele QXiebe
(Emilie Huchs drängt lie 3 außerordentilidhen Seeleneifer. Keiche Errahrungen
jammelt lte Der ta)pora Br0Bß-Berlins und vDerwertet ie )näter in Der \hle)i)hen
HeimMat, \ie vielen Seelen DUr ihre \riftitelleriche Tätigkeit zum Anoltel mwmurDEe.
JIt e6 zZu verwunNDern, DAaR ie bei Oiejer OTge TUr Oie InNnNnNere i)Non auch großes
Ber]tändnis, oenes uge und jreigebige HanDd jür Oie üußere i)Non-? Dıe
JDdee Qer QWeltmilion DEr Rir at Emilie Huch WIeEe kaum on jemand 3 ihrer
zeit erJaßt Jbhr raltlojer 1ıyer TÜr dieje h Sache, ihre ‘Bereitwilligkeit unD prer  s  z
Treudigkeit unjerer zeit recht Diele {a ahmer, bejonDders unjerer katb.
‚Frauenwelt Nnden!l Wiöge Öie VYektüre 0S BüchHleins DON Schwager Dazu Dei-
Lragen. KRademadher, ecand. phıl
Sclagwein, YUIB, KXne  even in er und Zeit Nerlag Des Mijlions-

hHaues Knechi]ieden 1920 74 GT 80 CT dı
Sm Xahre 189  {4' qgrünDdeie DIie Kongregation Heiligen QGeilte unDd DIN eiligen

Herzen YMari: ihr er)fes en  es Mijionshaus in ne  €  en Sm vorigen Sahre
Haute Dieljes al}o auf ein VBierteljahrhunDdert jeines Beltehens ZUr Au  S  & Diejem jreuDdigen
Anlaß hat Der ScdHrififührer DEesS Deflannten MNereins TÜr DAS Miljionshaus ne  evden
obige Subiläumsgabe veröffentlicht. S1e enthä nach einem gedrängten NRüchlic auT DIe
Ent)tehung DEeS en Yrämonftratenjerfojters Knechtjtevden DEr jeßt DD
wirfenden Qejelldhaft, insbejondere iNrer euticdhen Vrovinz, unDd DES d  u ver Unter)tüßgung
iNS en gerufenen Wereins. Das {lo  T  tem 1ıle gelqhriebene u  ein i)t wohl geeignet,
Dem verDdienien WilionshHauje neue HreunDe unD HöınNner werben. Zehn vorfireffliche
SIllultrationen erhöhen noch Den Yert Dieler recht hübjdher Aulmadhung 1i präjen-
tierenden HeINOHLITE . Bieper.
Kloß B., eitrus, SS uNier Asalınen Tand. (XI— 156 [8 Aufl.),

yreidburg 1. 1915
YWier Der(Ein Jonniges, liebenswuürdiges un begeilterndes ‚Keijebüchlein!

traurigen Begenwart \ in Die lichten Lage DET  €  er Yrientfahrien zurückverjeßen
will 0Der Wer trE&umen wıl 011 kommenden Nilgerreijen unDd Ausruhen unter almen,
Der greite 3 Diejen Schilderungen und \ aue, mWDas i unter VDalmen an en und

Yundern en LÄBt. Diltolenbewaifnet landen WIr Beirut unDd olgen Dden
üblichen Wilgerprade mit Oen kleinen Dilgerabenteuern über Baalbek, amaskus
unDd Samad Dden Ziberias)ee, be)ucdhen Jiazareth, Dden Karmel und Tabor, DUCH-eilen Samaria unDd vermweilen ange Jeru)alem. ann umfTängt UNSs 0AaSs YNiltal
mit jeinen un/t;  z  z 1inD Yiaturmundern bis hinauft nad) Yuan tojenden erjten
Katarakt. atge.
Erzberger, AN., Reidhsfinanzminifter a. ADı Erlebniffe ; Weltirieg. Deutjdhe YVerlags:

An talt, Stutigari-Berlin , 1920. 396 Gr 80 Br geb 55 ÜE
1eje KriegsmemDiren tammen DOT einem anne, Der \ich DDN jeher unD au

währens €s Krieges {ür Öie Millionen hervorragend interejlier. Un b  ätigt hat (Mit-
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alie DCS SS UnD DES Wiiionsausihules) DEeErDdDienen alıo ıon arum untier all
Den Kriegspublikationen injere De)onDdere eachiung, Hier Nguriert freilich NUur DIE Örtent-
mi)lion 1D DIE arlr deutjchHerjeits eingeleitetie Reitunasatktion (im ‘ Kapitel „ in Konjtan:-
tinopel"), eren nfängen zujammen mf (Erzberger Deteiligt WAar. Diejer Ynteil it
iIm ganzen richtiag Ddargeltellt, aber ich mMuß mich wWunDdern UnND eflagen, DAaR DEr Nerfahjer

e3zug Darauf nicht JeEne Aurüdhaltung 1nD YDısiretion gewahrt haf, DIie i aut
Ddem Norwbort aufzuerlegen u  €, indem \icH begnügte, DIie ellung Der nicht mitf Yiamen
anzuführenden Berirauensperjonen 8 um])dOreiben; Dejjen hat nich NUuLr meine
€ nadcd Der Türfei 1nDde 1914 erwähnt, onNDdern auch unier ausdrüdlicher Hennung DEeS
Ylııtors DAarau}{ukenDde geheime DeniYchHrijt analy)iert unDd DIe Helikate)ten Stellen
einer etje wiedergegeben DIE en einjeifiges 11D z enimwerfen uND mid in ANuslandsireijen
8 Disireditieren im)tahDde U WIEC IOon Witeilter ımM „Ziterarijdhen HanNdweijer “ ervorge
en haft. AnDdererjeits verIdweigt Aaus Degreiflichen Opportunitätsgründen mand)es,
WDas ZUM Ver|tänDdnis DCS Gejamtbildes wichtiag r 10 ß 7 DAaB n ohne eine
{LDB meines itändigen Dra  NS DAaAs Hilfswerkt über ein hHalbes Sahr verIOleppt
worden unDd Die [olfbarite Seit unbenü geblieben titl DAR latnıge DEr Dualismus 3wi  en
ibm 1nD DdDem Aölner Kirchenfärkien alıas zwilden Dem MilNlionsausihuß unDd Ddem
erein anDe als HemMMIhuU u Wege an Daß überhaupt (Erzberger 101@€
\0 Dielen anDderen Din DAS Belireben a  € elb/t madcden DOeEr leiten unDd
e DOCH nicht bei DEr berfülle jeiner jelb)tgewählten Aufgaben bewältigen tonnte, \9 Ddap
Die wicdhtiglten Angelegenheiten ZUMm Schaden Der Sache telfjach liegen blieben m
Zujammenhang Damit behanDdelt weiter DIE Armenierfrage mit em Anteil Der
en  en Katholifen unDd jpezie Des ijlionsaustqujffes inr (6 apitel), unDd DIE b
O©iaiten, DOL allem DASs Cönakulum ‚Serujalem 7 apıtel), annn Bulgarien ap  €
unD umänien (9 apite Sn all Diejen Vroblemen unDd Mitionen wie in Dden übrigen, Die
DAaS Buch beidreibt, hat i Erzberger z3weifellos große VBerdienfte um DIe DdeutIche mwmie
DIie {atholijdhe Cacdhe erworben unD mülen wIir jeine ungeheure Yieljeitigkeit IDIE Gejcdhid:
lichfeit DewunNnDdern unD jein VYrogramm mel billigen, Mag auch Damit uber Die vielum:-
)}irifiene Merjönlichkeit jeIbit 1nD DIe perJönlidhen Wiotive nichts enft|hieDden jein. (Fs ilt
erflärlich unND au verzeihlid), DaR iM allgemeinen eine DDN DEr vorteilhaftelten
eite her ericdheinen ABT unD er in berechneter Auswahl NUL DIE ür ihn qgünjtigen
omente hervorhebt, 19 B, um per]önlich YaheliegenDdes 8 erwähnen, in e3ZUg auf
DAaASs INLIX Wiüniter gegrünDdete unDd geleitete Gejangenenjeminar DON 60)
jJranz5ö)i Theologen 15), währenD anDdererjeiis Der DAS üjer anifelt, unfter
DasS unjerem großen Nachteil meinen. unDd anDderer amen ebte, ohne DAaR WIr

je gelejen hHaben, mit Teiner (>ilbe Ddie eDde ijt Dom Lirlidhen Standpunit aus
ijt DON bejonderem SHntereilje DAaASs 8 (Im atifan), W: (Die römi|de N  rage) unD
$tapitel (Die päpftliche Hriedensvermittlung), DN QETADEZU dramatijdher Spannung DIe
jebien über Die Abwidiung DEr großen Welttragöbdie (22 Der militärijde 3Zujammenbrug,
93 Der Ganaqg nad) Compiegne, Der Wajfen)iilljtanDd, Der amp Den
Hriedens|Hluß). ‚Sedentalls Allt ungemein 1el 10 au} all DIe Dargeltellien halen
DES Yeltirieas und gehört er DAS er auch für Den Wiillionsmann ZUM Sntere]jJan-
telten, WwWas DIE Kriegsliteratur prODUZIETT hat Horm unDd 1il ilt meiljtens Tüjjig, mitf:
unter 3WGTr as I leppenD unDd vernachläjfligt, Yusitattung 1nD Vreis elatıv befriedi
genD, Ytamen: unDd ©achregijtier rech nüßlich SHmidlin.
Imle, yanny, Dr. er. pol., Die TAU in Der Asolitik. Eine Einführung DAas

Staats- unDd Wirtichaftsieben TÜr yrauen und ‘Jung Aunen.,. SA reiburg
ım Breisgau 1920, Herder; 14, NR einIchl HU

Unjere qOrijtliche rrauenwelt wıl mie in Öie mannigfacden yragen Des
politijdhen QXebens einführen, )peziell in )olche, 3 Deren Yöhung 0AS weibliche e  eent]}predhend Jeinen eigenartigen Anlagen vornehmlich berufen er]Heint. ‘In ihren
9i  ge9ehbaltvolien Darlegungen widmet Q auch 1 607 0) mandhen Droblemen Der

ij]}ionswil)jen]|daft un Ntijjionsprarxis ver|tändnisreife lı merkjamkeit,
v MWAas uns veranlakt, 0As Yerk auch an diejer Stelle wärmjtens 3 eEmMP ehlen.,f

Skamp, cand. phil



olland, Of2 1208 QRr Miffionshieratdhte.
Hon arl FTrieDdrIHh Y DS KRom.

12 9R%fiionshircbe teht mit DEr Diszejanhierarcdhie ım allgemeinen aut einü unDd derfelben urTe. Jedod) mweilt Der leßieren gegenüber H0C) mande
BerIhHiedenheiten aufY, 9 DAaR ıe als cn Berfahlungs}yltem eigener Yirt an

Üt unDd als oldes au geirenn ım odex JUTIS behandelt- wIird.
DNıie Mijlionskirdhe nenit ihre Sprengel nicht idzelen, onNDdern Ano  — ,  —  e
Yiikariate re)p. Präfektiuren; \ie hat demgemdßp Re  1  ne Diizejanbildhöfe, ondern
Anoltolilche Yiikare unDd VDrätfekten; DIE prenge \inD jerner nicht in einem
Metropolitan-Berband zujammenge]Hloljen, jJondern unter]tehen alie direkt

dem Stuhle. Die Yiikarıiate und VDräfekturen en keine Kapitel
unDd gewähren nicht DIie Niitregierung ıin Dem weiten Sinne, wie lie HON|E
den apiteln in Dden 1özejen ‚rechtlich eingeräumt ‚  it Infolge Diejer unDd
noch mancher anderer Untericdhiede Der Mijlionskirche OIE 1ern
Gliederung na oben und die Yolturung na unten; jte i Daher ım Rahmen
DEr kirdlidhen Hierarchie eine Berfahlungsform für \ich

m nacdhfolgenden joll nun DIE geldht  1  e Genelis diejes 5ifitems ZUTt
DariteNung kommen; Wr müY)| aDer zurücgehen 15 u} Die Heit DEr
Reformation. Denn 12 Millionsverfaljung hHat \ ZUer nicht, wie ielTacd
behaupfet wWirD, in Den überjeei|dhen Qändern, onNDdern in (Eur0opa entwickelt.

NidHt etwa Berwaltungsihwierigkeiten aDel aus{dlaggebenD, ondernd M n n an reindliche Maßnahmen Der itaatlidhen Behörde, 1e DIE AT Z3WAaNgel, irgend
einen gangbaren eg ın ÖEr ‘I3grmaltung einzu]lagen. S0 wMurde in Holand

ionshierarchie im 1602 als ein Provijorium eingeführtzuer]t Die Dl
unDd ıe Har \icH OOI aud) 3U einem Definitivum entwidelt. Hon DOTT WUurDe
DAs eue Syltem iIm 1623 in England eingeTührt ND er|t )päter ım

ahre 1658 WwWurDde nach ündien überiragen, merkwürdigerweije eben:=
falls jtaatliche Schwierigkeiten ZUTt (Einfuhrung wangen und Das WikRariais»
yYltem DiE eigentliche HierardHie DEerdrÄNngte. Yon ‘InDdien au hat \ dann
Die Neuordnung in allen Qändern, weldh Der YPropaganda unterjtanden, als
aus|qhließlidhe Berwaltungs- und Berfajjungstorm bis auf DIe hHeutige Zeit
behaupitet, wenn man etwa von apan Ubitand nimmt.

€  en WIr uns NUN DIie Berhältni] peziell in Holand Des näbei:en a
um einen inblic ın den geié)id)i?i&)e’fl QBetbgg—tmgy unDd jeinen u7ciäel3!i®ehZuJammenhang 3ZU gewinnen.

11 $ub;gang.Heit[Hrift filr Mijltonswijjen|haft.
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Aie unDd Aettverhaältnijie Ü DAaS Sahr 1600
Ylls inan Holand YNusgang Der Religionskriege unDd revolutionären

uc&ungen Daran QiNg, Oie kirdlidhen Yerhältnijje wWieDder YHrdnung bringen
jah Nan eigenartigen Herhäliniljen gegenüber inan DIE en be=
wahrten yormen nicht ohne weiteres AUnwendung bringen kKonnte

Der (Epij}kopat WAaT DOoN Den Niegreidhen ‘Provinzen volltändig abgeldhajtt
worden jeit dem C 0De DCS (Er3bi]do7s TIEOTT en (F WAT Rein
kirdlicher Oberhirte mebr Holand OÖıie ‘Droteltanten inr Bekennt
11$ DUr DIie BilhSTe meilten gefährdet 1e)€ galten ihnen als DIE ge
Türchtef)ten Borkämpfer Der katholi}dhen Ar unDd als Die NMadhthaber Der
Yamals \0 verhakten Jnquilition auT \ie man aher meilten
abgejehen „ Vietrices PTOVINCIAC decreverun rFeEQNArC bertatem CON-
sclientlae JUTa dabant Iormabant imperium Arma sumpserant
ut eneren Religionem, qUamı vellent ut arcerent Inquisitionem qua
impedirentur amplecti quod uberet el ut eleren KpISCOPaLtus QUOTUHM
trıbunaliıbus Cu Inquisıtione potestatem ei inde par DET1-
eulum dieeban atavıa SAaCTEa 11 83) Ir0ß Ddiejer yatalen Lage hätten
immerbin noch Die £räger Der Murisdiktionsgewa auch ohne DIie BilhHorsweihe

ittel gehabt, e{wWAaAs OÖrdnung in 0as religiö)e a0S bringen; aber
DAas blimme laq Darin, Daß ganzen ansde NUTr mebhr3ZWeEI Kathedral-
Kapıtel, nämlich Harlem unDd Deventer unDd ein Nietropolitan-Kapitel zZU
e unDd Daß diejen kirdhlidhen ewalien Öie Ausübung Der JUrIS=
ıktion mi1t allen Ytitteln verwehrt wurDde. „Adeo IN1QUQ uerTe tempora,
ut hie (SC Vicarius capitularis) jJurisdieti1on1s AaCTIus HUN-

potuerat” (1
zyerner Öie Kirdhengüter zZUmM röhten Seil verIdleudert nDd DEeT:

au worDden, Ddie nodh beitehenden Dräbenden aber DON Den Häre-
tikern mit Be|dhlag beleat nier oldhen Um|tiänden RKann wahrhattig
nicht wundernehmen, DIE Kirdhenzucht erIchlaffte und 0AS geifige eDen
ZUu erlölden chien Die Hüiltoriker entwerten ein wIiIrklich jehr IrAUTIGEeS Bild
über Jene Deriode: „Canonicel undique errabant ispers!]|, eli-
S1015 neglexerant ei de conservandis, ut diximus, Ecclesiae Juribus,
nı eran quidquam sollieiti. Parochi ei KReectores NeC

iImmo mutatoervıido zelo eTrTan NneCc INAalOoTe CoNnstantıa
regimine SCNS1II Pastorum INST1ILUL1LO COonNiusa ulr sacerdo-

UUl Ultrajeecti Sal irequentes eran nu servato ordine
administrantibus ut adversaril adnotarunt haud inCcCommode Qui
restituereti ordinem, nullus erat Schenkius oblerat Etenim post
blatas praerogativas saeculares DOStL proser1iptum kKeligionis ultum
et habitus clericalis Seu ecclesiasticl gestamen Nierdieium spirıtualis
QUOYUC as ei jurisdietio cessavit“ 83)

Um 0AS Unbeil volzumacdhen unD \ lieBlich alle Dämme
Dden YAnlturm Der einbredhenden geiltigen Sündfiut und Die ogen Des
Unglaubens niederzureipen, ge\dhah C Daß auc 12 OYrdensleute verjagten,
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0AaSs Qand verlieben unD i DasT katholilde oIkR nıdh kümmerten
„Regulares lere iuga apsı ob emporum em s | DauU-
CULlOS ei ijere TrTatrem Amoldum Ischa Minoritam ODServantem Cu
elusdem INSTULLUL Henrico Va  am} Bilesten Amostolodami egentem
excipias” D: 47) (Er|t 1599 Ramen DIE ejutien wWiIeDEr, 1594
Oie Oblervanten, 1620 1e Dominikaner, 1630 OiIe Yugultiner unDd 1631 DIie
Kapuziner

Der irte WaT buch|täblicdhen Sinne ge|dlagen unDd DIie
zeritreut (Berade ZUTt Heit DES Kampfes DIE Bottesiireiter 10 nOLwWeENDIg

OC ehlfen DIie yührer Da nicht einmal jene 0C, DIie DUrcH 0AS
Sakrament Der irmung DIie (Bottesiireiter jalben unDd tärken onnten In
Ddiejer Yiot erkannte inan \ recht, we Bedeutung Der DOM eiligen Beilte
ejeßte B HOT hat, WIeE wejensnotwendiag Die Hierardie Tür DIE Ir ÜL
YWon diejer (Erkenntnis geirieben, giNgen religiös gelinnte Yiänner unfier Der
ührung Beiehrten 3ZU Imlterdam, D üYajonius Daran, ÖiE Er
HENNUNG Bi)h07s DurdzZuljeßen Um ihn \icH Dann DIE verlaljene
er ammeln unDd Der er irte unDd Yehrer jein, DAS Sakra-
ment Der yirmunNg peNDdenN, eute au} Den geiltlichen an vorbereiten
unDd den TDDO erteilen.

Solch Oültere Heitbilder läpßt iNnan 3WT nicht gELNE jeinem Beilte
vorüberziehen; aber Man muß 00C) auch andererjeits Der BGe)hicdhte ankbar
jein wenn lie Die Beldhehnilje unDd HultänDde wahrheitsgetreu er  € S99
erweilt \ie i D Brunde als Vehrmeilterin unDd 1g Dem
torl|dhenden unDd befracdhtenden er Was Die 104 ohHne DIie hierarhijlcdhe
Ördnung unDd ohne 0ASs yundament derjelben it (Fs ilt )9, WIe Der heil
Daulus (EphejerbrieT agt Oie ır i{ autgebaut auT Dem zrundamente
Der polte un ihrer Nachtfolger und e Rannn eben)owenig Diejes yundamentes
entbehren WIe ein materieller Bau Eph 20)

{ Die Cinfesung B  - Anoitolilden Yiitfars
YIls 100 DIE (Frkenntnis un Überzeugung be allen utfen durdh)gerungen

hatte, DaßB ohne 1e (Ernennung BiHOoTS Rein YNusweg (AUS Der miß
en Vage ZU nden jei, einigie man \ich abin, einen! gewiljen Sasboldus
BHosmerus, Der bei vielen, belonders beim Er3her30g, jeiner Derdienite

DAas Materland jehr angejehen WT, DAaS (Er3bistum Utrecdht anz3uiragen
Der poltoli|dhe Yuntius Belgien, Der on Irüher Ta jeirter YNoll:
madchten Sasboldus zZUum Beneralvikar ernannt atte, erRliarie 1000 mit Dem
Plane einverltanden. Darauf reilte Sasboldus nad Brüjlel, er gemä
Der VBereinbarung Briete Dden afier und Beglaubigungsichreiben
Empfang nehmen unDd Dann joba als möSglich nach Rom abreijen Ja
längerem arten angten Öie Briefe 0es (Er3her30gs 3ZWar a we. DIe
(EmpTehlungsdokumente enthielten aber Der UÜberbringer derjelben hatte auch
Weilung erhalten, Sasboldus ar} ZU beobachten unDd ihm DONn DEr Reile
nad Kom ent]hieden abzuraten „Mandabat ul ut modis omnıbus

9*
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observarent et pPropOS1ILO aD inere revocarent“
(Bat 1I1, 48) Dıie (Emptehlung 1007084 alıo jeht zweifelhafter afiur unD
DAas Hindernis, 0AS 9 Den Ünicdhen aller ufen Dden IWeg egfie, WAaT

nicht GgeriNg J{iqhisdeltoweniger reilfe Sasboldus 18 Januar 16092 ab
unDd kam 19 DL Rom

Dıe (Ernennung 1e en orre DEr Kegierung bei Der (Er=
Der BiGHÖöTe Onnten unter den 0Dwaltenden Umitänden nicht mehr

aufrecdhterhalten °werden Desgleichen Onnten auc) Oie VDrivilegien Der
Disizejangeiltlichkeit nicht Unwendung kommen; Das alte riom „ 10 reDuUs
extraordinarıls V1a extraordinaria“ regierte Öie Stunde

WMieil aber Nun DEr ÖNig DON Spanien, Der als „duxX Brabantiae el
Comes Hollandiae, eCiviıtatis Patriae Trajectensis Dominus“ DIE
(Ernennung bei Sasbold nicht vorneHmMenN konnte, wWIe ihm DIes bisher
Tandem WT, 9 mu man Yusweg u  en, un den zyüriten nicht ZU
token. Yas 10 mehr, weil O1e eyje nach Hom ZU hHintertreiben
unD Nan annehmen mußte, Daß DIE Ernennung 0eS Sasboldus zZum 107
DDON Uirecdht ipm unangenehm WAar Das WAarTr Der tierere run
Sasbold nichtzum (Er3bildhor DDONe ondern JUumM Apoltolilchen 1RGT
Ynannt wWurDde.

HSören wWIL, 180) 0 elr je[b{t eine (Ernennung be|dhreibt: I9  bi Romae 1Lferas
Sanctissimo exhibuissem el jie legisset, 1X1 mıhl habebis 9
QUaEC 1S Imu iamiliariter instiruebat, QuomOdo agere deberem

proponendis negOUlls nı I Kpiscopatu Cogitantem
Cum TEMLSSIOT irequentfandis apae et Cardinalium alatlis,
ab UNO Cardinali Vvocatus INSTIFrUCIUS Iu1 de 1bello Suppliecl,
QUO petiterem expeditionem nterim ad ongT Offiei ei
DOST colloquium de quaest10on1Dus Religionis, Cdicitur, apam
et Cardinales statulsse, quod deberem promoveri et debere apam
accedere atque ] nu contradicere Nam immutabile esse deecretum
de promotione el offensurum, Sı alıter acerem bı tandem
Sl, dieit Papa, ve Episcopum Lacere. Excusavi
propter agetiatem el impotentiam, quodque 1 1es magıs declinarem
Nec essem.‘ „Tales  “  9 ajlebat ontifex, „oportet esse  .

Die Titelfrage. Die re  er ır  @ Reine epl-
SCODalis mehr, Da alle Benefizien DON Den Proteftanten eingezogen
Die amalige Yraris, mit Der e1ıye zugleich eın Benefizium 3ZUu verleihen,
onnte Darum nicht innegehalten werden und \ohie übrigens recht gewagt,
Sasboldus auf Dden 1fe Nes Erzbistums Utrecht ZUu weihen, weil mMan dadurch
Den HgornDer DProteltanten herausfordern onnte Die römil|cdhe Kur  1€ DeT:

hehite 1Q Öie Schwierigkeit nicht unDd einen Auswegq Hier ehen WIr
Den weiteren, beltimmenDden Ttun arunm Sasbold nidt auf den Yiamen
Des Erzbistums Uirecht, ondern auf] eine andere Igeweiht WwWUurde unDd

mMan DIe alte Ordnung nicht beobadten konnte
Sasboldus Hreibt b3M  ber Ddiele rage : „Deinde tjestinarı ad CONSE-
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crationem man (se GClemens 111 1592—1605) addıtque
ve 1oN DFrOMOVeETE {1tulo Ecelesiae Ulfrajectensis haereticos

Magıs a4Cerbarei sed ıtulum OMMMN1 tempore OCUH
Dbenepnlacıto Seren1ssimi Duecis Idem Cardinalis Aldobrandinus et
postea qul 13FE Paulus modo est allırmabat CUul
emente mandatum eratl ut itulum assıgnarei QUul cCommodiorem

habere NOn asserult, QUanı Quem Serenissimus rchidux
demississet, A1MIcrUumM Philippensis.“

Banz Deutlich e HNan hier, DaR OIe 10 au7 Dden (Er3her30g unDd
jene auf ÖIE Vroteltanten: bei Der Jieuordnung und Der £itel]rage Den Yus:

egeben aben; teje beiden aRtioTren nicht 1e jache wohl aber
Der nla ZUr (Einridghtung DE Bikariatsordnung

Der neue 3bildho wWurde Darum auch ermächtigt, Dden Citel ohne weiteres
ZU ändern, mwenn Der yürlt jeine Hultimmung gegeben habe In einem Briete
DO  z Juni 1609 OHreibt Sasbold „Lempore Ordinationis 1XT SC
Papa miıhl: dare ıtulum Philippensis KEcclesiae, exacerbaret
haereticos qQUOoTUM potestate erat Kceclesia Ultrajeetina; addens
quando placebi Archiduei tum pOTferI1Ss iıtulum MULATE Verum
actenus, 1Ce 280 haereticis habear et dicar Ultrajectensis (sC CD1-
SCODUS), HON ıtulum Ultrajectensem, sed SUus Ssul ut
SECqUNLUr

Del et Apostolicae 1S gratia Archiepiscopus Philippensis
NECHON Ultfrajectensis et Hollandiae Unitarum el reductarum
Transisalaniae Provineciarum Vicarius Apostolicus 66

Der provijori)de Charakter Die römilde Kurte atte, wWie
mMan ausS Der Darltelung DeSs ge|\hichtlichen Sacdverhaltes Ddeutlich iebf,
Durchaus nicht DIE Ablicht KRechtsverhältnilje zu halfen 0Der Qart e1inNe
eigene Berfallung einzuführen YWian wün|chte nicht einmal 1e Beibehaltung
Oiejer Qölung und geltattete, DaB DIE alte Ordnung ohne Recdhtsförmlichkeit
DOon Sasboldus wiederhergeltellt werden könnte. Yiur eine Bedingung WAar
erforderlich, daß DEr Der belgildhen QYänder mit Der ÄUnderung eINDeTr-=
tanden jei „Ut 1 Belgli Prineipibus qut neglae Majestatiı placeret,
uti posset titulo KEceclesiae etropolitanae Ultrajectensis, ad
praecipue. OTd1INAaDATIiUr aC mittebatur6

(Es kann OM nicht ‚ü?er‘mjcben‚ wenn ud DIE anderen offiziellen Kreile
DIE Neuordnung NUur Jür eine gahz vorübergehende ErIheinung hielfen und
1i in Der Benennung und Titulatur Oie en hergebrachten yormen hielten.
S09 WurDde DEr Oberhirte DO  3 päpitlidhen YNuntius reiben DO  3

April 1612 einJachhin „Archiepiscopus Ultrajectensis“ angeredet @G-
gleidhen betitelte Der (Er3herz30g den Apoltolilcdhen 1iRar „Archivescovo de
Utreg  “  9 J0 einem Briefe DO  z Jun  1 1609 (Fr Jelbit nannfe i DE
\diedenenalen je[bit einTad x3bi]dho DON NUtrecht unDd wurde fänDdig DOMm Nelt:
und Ordensklerus offiziell und inoffiziell mit Reinem anDderen 1ife angeredetals mit jenem eines (Er3bildhofs DON Utrecht,
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Dem katholi)dhen na Der neue 1te Apoltolildhen Yiikars

alerwenigiten jah demjelben eine unD Darum ge
brauchte denjelben Nie (ESs ÜL 0Iies bei DEr konjervativen Ricdhiung Des
Wolkes ver|tändlicdh; aber beweilt andererjeits audh, WIe jehrt
Yiert MNan auf Den ıte un9 DIE JieuotONUNG eate und nirgendwo au NUur

ahnte, Da Oie Jieuordnung 11 Yerfallungstorm Der kirdlidhen
Hierarchie ausbilden werde.

er Übergang in Definifiven Zultand
‘Bei Der (Ernennung DeS (Er3Di]dhofs Sasboldus Heint Kom DASs Bez

freben vorgelegen 3ZU avden jedes urjehen zu Dermeiden Jntolgedeljen WUrDEe
Rein ORumen veröfrentlicht unD 1E€ Beicdicdhte U1 OM hei DEr Daritelung
qganz auf OTE Berichte DeS alleinigen Heugen Sasboldus angewiejen. Hon ihm
allein RKönnen WTr DIE Lat]acdhe Der er}ten (Einridhtung erfahren. Der ergang
0S Provijoriums ein Definitiwum dagegen i beller bezeugt

Ylls Sasbolduyus abhre 1603 Den eyur)ien en BHenefizium bat,
ging iom Oie NMitteilung 3ZU, DaB er yurıt Reine VDräpolitur Den r3bi]ho

vergeben: habe (5s dHeine ıD überhaupt e))er, wenn Der NnNeue (ET3=
D 07 Holand TÜr MN verlahle und jeinen SiBß nach Köln verlege (Bat

1{1 50) ine Yntwort agte Dem (Er3bi]h07 GeNUG; Die ehemalige
gereizte immung ihn al)o nicht nacdgelaljen, ondern q
eher nod) ver|qHÄrft (Fr {b Darum TÜr völig aqusii  S1055 Den (Er3=
Herz30g DOnNn Belaten er]uchen, ihm Den 1fte. (Er3bildhofs Dn Uirecht
ZU gelfatien Er mit ab|dlägigen Antiwort redhnen müljen

Dıe jeindliche Haltung DES eyüriten WAarTr alıo unäch|t DEr aup
grun ZUT Herlängerung 0S ‘Drovi)oriums unDd ZUTt eyeltigung Der Jieuordnung

Der näch|te Schritt zZUur yeltigung Der Jteuordnung wurvde DON Der römildhen
Kurie unternommen, als \ie Dem (Er3bijdo7 Der Derjon 0eS ‘Philipp Rovenius

YiacdhTolger gab YWie 1e IBahl DeSs Sasboldus ohHne Niitwirkung DCS
apitels unDd DEr politi|dhen Behörde ge)dah, 19 gleichtals JeNE DCS Rovenius
Ytan KRonnte onadh in Rom den Oberhirten wiederum nicht als (Er3-
bildHor DOonN Utrecht 7 onNdern IUTL als Apoltoli)her 1RaGT Dieljes
Yial aber wWurDde in ORumen zyorm Breve ausgefertigt weldhes
O1e (Ernennung Des Rovenius mit Jolgenden orten anzeigt „Te partıDus
Hollandiae ei Zelandilae Vicarıum Apostolicum ad nostrum ei 1S
Apostolicae beneplacitum, CUu Lacultatibus alııs no&}tris sımıiılı
10rma BTevIis eXpeditis Apostolica potestafte, tenore praesentium,
facimus, committimus el deputamus“ (Bat IL, (6)

NRoyenius Konnte größerer Scqhwierigkeiten DIie Bildofsweihe nicht
empfangen; er]t nach Derlaut DOon \1es Yahren, nämlich Sonntag nach
Diingiten 0CSs _ Jahres 1620, erhielt er DO  z päpitlidhen Yiuntius untier i)ten3
Der BildqhSte DON NWiecdheln und Untwerpen Boriten bei Brüjjel 1e €r

Jwei Um|tänDde NuNn haffen eine neue Sachlage alten, 1e nicht ohne
Einfluß auT den 1fe unDd DIE Stelung 0eS ÖYberhirten Tleiben Ronnte



rieDTI HoXand DIie Wiege Der Jit)jionshierarcdhtie 135

(Er])tens WAaAr Wovyenius als „ Vicarlus Apostolicus Y nicht aber
aud) als (Er3bi]h07 ernanıt Deshalb unDd weil WIe ge)agt Die BilqHorsweihe
olange hinausge)dhoben werDden mu Ronnte ıman ibm NUr Dden 1fe. „YApolto
\cher ar geben, 9 mMan auch diejen 1fe a S99
ürgerte )icH Der Neue 1fe DocH anglam ein

Hweitens WAaTr Rovenius nicht WIie jein Borgänger Zuer unDd hHaupt]Jächlt
Tür DIEe (Er30iözeje Utrecdht ernannt WAaTt yür ganz Holand OYberhirte Yie
Das o7fizielle reibden )agt dehHnte \ich Jeine Jurisdiktion au7 alle Drovinzen
aus „ JI Dartıbus Hollandlilae eT Zelandlae Yie man DAa Ddem
Oberhirten Den 1fe (Er3bi]H07 DON Utrecht geben Rönnen ” “Yian 1e ÖIie recht
en Bedingungen hatten 11 bedeutend ver|dhoben unDd 10 lieben beitehen unDd
modijizierten Dden RedHtsitandpunkt nad Der (Erfeilung Der DB HoTsweih
Jiac (EmpTang derjelben eate l1ch “Rovenius wohl den 1fe. „Archiepiscopus
Philippensis” bei ugo Gro({lus, de obsidione 15 und Rovenius C

NOov. 1637 ad CapD Gantens), aber nıemals Den 1fe. (Er3-
bi]qHofs DON

nier Sasboldus WAaie verhältnismäßig el gewejen, 3ZU Den en
yormen Der Situlaturen unDd DBerwaltung zurückzugehen ; religiöje ebdenken
tanden niqQt Wege, DIie Ermä  1gung Roms lag DOT. les hing DON
Der (Erledigung LeInN bureaukrati]dhen yormalitä ab, DIie aber nicht
nadhge)ucht wurde unDd DIe nicht egeben wWarD.

Diejes Ber]äumnis wo inan Nun unter NRovenius gutmaden unDd j0
Öie alte yorm reiten Die Tie)fer Der Disizejanverbände unDd aller en
wandten \ich den )pani]den nyanten unDd aien (Eingabe, daß
Der den 1ife „ErzDbil| DON Utrecht“ genehmigen wole. „Supplicant
et oOTran(t, ut Catholicae Majestatı Vestrae placeat, Del et Ececlesiae

SUO QUOQUE bono, anc gratiam ei lavorem praestare eVo-
1SSIMIS s1ıbı SUu  101S ut ene memoratum Archiepiscopum Philip-
PeNsecm Vicarium Apostolicum Philippum Rovenium Archlepiscopum
Ultrajectensem denominare ignetur Öıe Bitt|chHrift WurDde guien
KRenner holländildher Yerhältnile, Cornelius Janjenius, anveritraut DEr DAas
YBeitere gemä DEr DHerabredung bejorgen

Die (Erledigung günitigen Herlaut nehmen ZUu wolen 3Uuma
OIe nyanilın 1LwWe unDd EINMIGE hHöhere Beamte ihre  S Intervention zujagien unDd
Dden betretenen Wegqg als Dden gangbariten bezeichneten es wurvde 1e)e
Adrelle Dden )pani)den Ho Utrecht ekannt unDd jehr übel aufgenommen
Schon ange beirachtete mMan Holand Spanien als eine reindliche acd Sn RovDe:
NIUS jah man nunmehr nicht HNUuL VBerfechter Der eligion ondern
aud) Unitling eines ausländildhen DTeS unDd ka  ijdhen zyür)ten unDd
ebendarum VMerräter Der JIntereljen Holands Yian ma ıD
Dden ‘Dro3eß unD als er nicht er]hien, wurde er KRurzerhand ür immer aus
Holand und Belgien verbannt. le Hofnung auf eine (Erledigung Der Ritt:
\QOrirt günifigen Sinne WAarT amt ver|dhwunden; eine RÜückehr DEr
en DisizejanTorm WAarTr DOrIÄuUfig nicht mehr denken Die reindjelige
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Haltung Der Vrofejtanten unD DAasS iipirauen Der Stiaatsgemwalt a Oie
ÖpPTUNG Der Bikariatstorm veranlakt, DIE eindjelige altung DEr Regierung
hat ihr auch ZUxr Dauer verholten unDd 9 OIE Mijlionshierarhie ZUL e\hicht:
lidhen Tatlache gemadıt

Yie jJureitilce SirNiur Der Berfallung
Oie Daritelung Der geldicdhtilichen EntwicIung bietet nicht emente,

Die Atijionskircdhe gegenüber Der Diizejankiırhe Hejlinieren 3ZU Dnnen.
(£he 0125 kann, mühen noC) anDdere UnterJjudungen unDd Bergleiche
angeltellt werDden. ber D  n H aud) hier ihon DEr iühe, DIE }pringenden
Dunkte unD jene yormen, we i bet DEr eriten Beltaltung einetr be
)onderen harakterilti]|dhen Aigenar ezeigt aben, e{WAS eingehenDderen
UnterJugung zu unterziehen. Yır wmerDden Da Die Tat]achhe Ronifatieren Rönnen,
WIe ar Öie Unfangstorm TÜr Oie patere HZeit mabgebenD gewejen ÜL unDd WIE
ÖE hHeutige Hierarchie Dden NiiNionen Den Hauptpunkten NUuLr 0ASs reute
bbild Der erlfen erfallung e  \t. Saljen LDITE aljo eine ‚Reihe diejer Dunkfte
‘Hevnue pallieren

Die Titulaturen In Holand und )päter in (England unDd Indien
erhielten DIE Oberbhirten DEr Kirdhen|prengel ZWwWEI Titel, nämlich AYpoltolijher
ar unDdTitularbi)hor;. ihnen mühjen mMIr DIE (Ernonenten Der vollzogenen
Nnneren AUnordnung erkennen; innen nolari]iert unDd bewegt lich WIe den
Angelpunkten Oie Berfallung

‘Bei Der (Ernennung DOoOnNn Sas-:a} Der „Apoltolijdher n
boldus wmurde Der 1fe nı als ıin )(0o0D1um eingerührf; DIeE enn
ihn \ ange

S09 wWiIrd uns on OIE Errichtung Ypoltoli)den Yikariats TÜr
Inyricum 379 unDd Öie Jn]titution 1NEeG anDderen Yiikariats in
Tlies ür yrankreic aus Dem ahre 502 berichtet *, Die Apoltolijhen Aikare,
DIE Begenden DOTILANDeEN, aber Doch eine Intitution EIgENET Art;
Denn lie bekleideten 0as Yımt eines Wrimas, hatten urisdiktionsgewalt über
BilhöTe, führten Dei Den Synoden Den WOrliß unDd Kontroversiragen
Die Uppellationsrichter. Der JDdee Der inridhtiung uTolge \te noch mebr ;p
\1e Die wirklidhen Stelvertreter Des DBaters, Die mit Ynteilnahme

Der näpitlichen Bewalt regierten, wie aus einer eiyeDON amtlidhen
Schreiben “ eutlich erJichtlich it

Diele Jntitution DEr Apnojtolildhen Ysikariate und BHikare f 1 Holand nicht
reprijtiniert WOTDEN; e tehlen wentglfensTÜr eine Joldhe Annahme alle eweile

Bgl LIeDT  Y YÜber Die Sammlung Der r  eunD DAS päpiiliche 1farıa
{ür Silyrifum; un Hi PHilo].-phil. hHüt Kl 1591; Jerner NOl iB--NMiened,
Die päpitlicdhen iunDdDeEN JÜr Sheffalonich. £h AXIL, 1897 ©HMiB, Das 1faria:
DDn rles, 5D XL, 18091

S0 MDEeNn en I Jagt „‚vicem nOsSITAEe proficiscente .. Potentis
delegantes“, (Mg. 646 B) DDer 3 au idel, 11 gloria vesira LAMU-
atur, 1DS1 eatenus delegaverim, ut ‚ ECXSCQUENS custodia el
etin ccclesiasticıs disciplintis per 0omn13 sollieitudinem nMeam Mg 5{ 1024
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Yl Sasboldus OIie Veitung DEr Kirde Holand übernahm, gab
mehrtfadh Unoltolilcdhe Ysikare ieje or)feher Derwalteien be Dejonders
Idwierigen Herhältnihjen Dakante iözejen bis ZUT Yefinitiven Ernennung e1nes

Bildots Sie mwmurvden apitels--YVikars Deltellt unDd hatfen Darıum
auch NUur Ddejjen Jurisdiet1i0 OTdinarla, mwenn nicht bejonDdere Scqwierigkeiten
außerordentliche HBolmacdten erheildten Unierem eufigen Spradjgebraud) ONtT:
jprechend jte Apoltolilcdhe Adminijiratoren, DIiE ja audch, Wie KRanon 312
jagt bet De]onDders \ wierigen Berhältniljen DON Ynannt merden
YDeil OIie Yiermalter nicht einfach DO  z Kapitel als Kapitels-Bikare, onNDdern
DO  z Stuhle Ynannt wurden, hieben \ie „Ayoltolildhe ‘ Ysikare

Das Charakteriin e 1e0 onad nicht be Der (Ernennung 0CS Sasboldus
Darin, DaB Nan ihm Den „Anpolfoli)dher Y  ikar  4 gab äng erit Yann
an, Oarakteriltijdhe 5igenar aufzuweilen, als 0AS Vrovi)orium ein

Ir a  en 1eB% C1Ne NKechtsin]fitution DIE 0sgelsDefinitivum überging
Dn Der Geidhichte unD Don damals begleitenden Heitum|fänden, eine neue

Berfalhhungstorm Darijtellt. UnDd 0a Tag 1icH, WWIEe mman NUuNn Den 1fe
„Anoltoli)dher Nikar“ weritien hat

Der Serminus „Bikar“ bejagt ojfenbar, DAB LDIL mit Stell:
Dert  eter 3ZU 838  yr  { haben unDd A0WGT, ro1e Oie Beirugung „Anoltolilcdh “ qusweilt,

ÜrDEe Nan NUTt DIie etymologi|qenmut einent Stiellpertireter 02$ Stiuhles.
Bedeutung, ohne ÖE Beldhichte als aus}Olaggeben anjehen wolen, 19 mu
man konjequent einen ziemlich tiefgreifenden Unterichieb zwilden Diszelan:

Denn wWUurvde au Ddiejer Stelver-unDd Mijlionshierardie konftiruteren.
reiung gefolgert WwWerden mülhlen, daB Der Unoltolildhe ar NUr Ymtsver:
wejer ÜT, Daß EINe geringereSelbitändigkeit als Dder DiszeJanbildhofhHabe,
DAaB er den Sprenge NUTt als e1ine Yrt ehen erhieltfe DAart Nan er|tens
Oielje ıyolgerungen ohne Holitive Belege nich überinannen unD 3wWeitens 3e19
gerade Die (Belcht Der inführung Diejer erJajjung, DaR dem (Er3D11007
nı DorenthHalien wWuUrDE, Dap MNan ion 1e SelblLändigkeit nicht nehmen
oDer beidhnetden: mo unDd DaR inan ihm Das Ferritorium NI als ©  en
übergeben hat Der 11e ilt Treilich. NUun geblieben; aber Die urlprüngliche
Bedeutung hat verloren. Der ältere Sitel Unoltoli)dher 1RAaT ü eute
umgewandelt „Ayoltoliicher Ndöminijtrator“ unDd Der hHeutige Eitel „YAnolto-
Her Nikar“ bejaat einfad) „Drdinarius Cn  e Mijkionsgebietes”.

Titularbi)hot unDd ellung zZU m 1RaATrTtia In Holand wurde
Sasboldus unDd Hoyenius nicht auf Dden Titel Der TE  er irde, jondern
auf Den Citel einer jremden Kirche eweiht Dieje (Einrti  ung Delteh bis
eufe nod; Denn aug Öie Miijionsbi]dhöfe werden. NLHt auf. Den Titel inres
Wikariates, Jondern au} IremDden Ar  £ geweiht.

Un unDd Jür i wmürden Ye Ta Dieles Citels 3AS KRecht und Hie
erhalten, jene ir ZUu vyermalten unD ein Benefizium bekommen. Da aber

1r nicht mehr vorhanden i unDd NUr Dem nDdenken nach erHa  en Teibt,
19 en 1E TitularbilHöfe DON jenet T  €, MWIie Der Yi(ame Jagt, 0wW0 Den
1fe. als aud) Den BildhofsgradBilhof 0Der (Erzbilhof) unDd Yie werden au
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DIE Höcd|fe ure Der hlerarchia ordinis e)tellt Durdh Den 1fe. Der
r wird al)o wohl poNtiD ÖIie Stelung zZUr hierarchia OTrTdıinis ge  =
Tu nicht aber jene 3ZU ihrem Lerritorium; teje muß aus anderen (Flementen
YRlart werDden.

Can 48 S  S hat DIE Stelung Der Titularbildhöfe zUur Diszelhe in foIgénber
ıyormel zUM AÄusdruck gebracht: „Episcopi titulares nullam pOossunt eXer-
CeTe potestatem In S5Sua dioecesi1, CuUlus H66 possessionem capiunt.“
1e)e€ yallung mo Die unfer a) ausge]procdhene Bermutung ver]iärken, als
ob Die Nii)tonshierarden ihr (Bebiet als eine en DOM Stuhle er  =
hielten, unDd idnen Das territorium vorenthalten jet Dem UL aber nich )9
Can 293 S 2 pricht den Apoltoliidhen YVHikaren Den Beliß DeSs ebteies ausdrücklich
3U „ Vicarius el Praeiectus Amnostolicus pOssessionem S11 territor1ui
plunt, ille litteras apostolicas, hiec decretum Sseu- patentes 1Lieras
ONZT de ropaganda PEr vel DEr Procuratorem OStendentfies el, qui
terrıtorium regit.” Sona UT DIE reqtliche Stelung Der Miijionshierardhen
3u ihrem prenge abhın zu interpretieren, Da ıe DIE wirklidhen Jnhaber
unDd gejeßlidhen (Eigentümer Der prenNge lind. und nicht D Wertreter und
AUmtsverwelher. In diejem Dunkte te lie mit Dden Diszejanbildhöfen ganz au}
leicher ure (ef Can D 82 et 348 unDd Can 3458 nde aut
Die Anoftolijcdhen Vikare, Ir0oBDdem e immer in Der er Der Litularbildhöfe
auTge3ählt inD, Reine Anwendung

Ytan D Darıum ver]ucht jein, Die Tage aufzuwerfen, DIE
Ntijionsbildhöfe nicht in Öie Kategorie Der KRelidenzialbildhöfe aufgenommen
inDd unDd \te auT den 1fe einer remden ir geweiht werden.
Die Yntwort au} 1eje rrage gibt nicht )9 Talt OIie Recdhtsphilojlophie als Diel-
mehr DIE KRecdhtsgeldhichte. Yon Dem ite einer Tremden Ir aben OIe
Miijionshierardhen nicht Dden geringiten Borteil, weDder in e3Ug au} Die
Jurisdiktion noch in e3Ug auT eın Benefizium; unDd DaB \ie jehr gut auT Dden
ıfe ihres eigenen ‘“Ferritoriums eweiht werden Rönnten, hat Die i )iONS»
ge|dicdhte owohl in (Europa als im Yusland bis zZUum RE Jahrhunder be:
wiejen. Ynders ware  X Die Sache ZUu beurteilen, wenn Die Nii]tonsbildöfe, Die
ım eigenen (Bebiet Re  ine Benetizien und keine mensa episcopalis vorfinden,
DON Der Ar ihres Litels ein BHenenzium eziehen Rönnten. YWan lieht Jos
na gan3 deutlich, Dajz Ddie Mtiionskirche DIie Berjal]ungsform Der Wikariate
unDd Den ife au} jremde Kirchen nicht aus inneren Bründen übernommen hat
Yie hiltori)d-Ronfervative Ricdhiung WAaT aus|qhlaggebend nach Der Einführung
Diejer erfal)ung in HoNand unDd ündien und iejelbe hiltori]de KRidhtung UL au
eufe noch maßgebend Andere (Erklärungsgründe wird inan Raum nden

Jurisdiktionsgebiet. Durd die Neuordnung wurden Die iözejenın ihrem Beltande nicht berührt 0Der umgeltaltet; aud) DIieE Hirkum/kription
1e Die gleiche es hat i glei nfangs DIE Benennung anders geltaltet;
zuer|t WwWurde Der iözejen Der Yame „1IN partibus  06 einge[ührt, Der Tür
DIE pätere zeit IYPÜCM blieb; terner maı DEr nNeue 112e „Anoltolilcher
44  IRAT in einer Yrt Rückwirkung bemerkbar, j Daß OIe %erma[tungjsgebigte
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nicht mehr 1özejen, ondern Upnoltolildhe Yikariate enannt wurDden. S0 LWAr

Holand, (England unDd Jndien; ilt yorian geblieben
Sowett 1e re  1  e eite hier zZuUL (Erörterung ommt, o  \ 0AS Ano!

1RaTIiG! MWIe DIE Diszeje eiINnNe persona moralıs (Can 100 13 Die
(Errichtung DOnNn Yiikariaten ÜL als Dem Stuhle rejervDiert:
„Uni ecclesiastıcae potestatis est DFrOVINCLAS ecclesiasticas,
dioeceses, 2DDAtilaAs vel praelaturas nullıus, vicarlatus apostolicos,
praeiecturas apostolicas CI19CIC, qlıter ceircumseribere, dividere,
supprimere“ (Can 215

Im ganzen werden hier inı Kanon DIeTr Der  1eDene Sprenge aufgezühlt
un9 amı wird angedeutet ODDEr vOorAaUSgeleßt YaßB 3wilden den einzelnen ein

wirklicher Unter  1e beiteh Auft teje Ber]dhiedenhei madct audc Can 203 S
aufmerk)Jam, el agta „territorla QUAC erectia NOn sunt d1i0eceses
regunNiur DEr Vicarlos YWenn Man OIie Tage auTwirtt, nNnun

ÖLe Ber  iedenheit 3wilden Den iözejen unDd Anoltolilcdhen Ysikariaten beiteht
Da lie 0 eide RedHisperjonen kircdhlicdhen Sinne \in9, 19 WiICH man den
Unter|hied mit erutfung au an 259 wohl allein Dem Umltande
erblicken, DAr DIie Mijlionsiprengel ”a  u inchoatıum alıquid praeseferunt“.

Jurisdiktionelle egelung Hwei VDunkte edürten hier
Be)predhung, nämlich DIE prinzipielle Gleidhltelung Der Yiikare mi1t Den idze]an-
bilH5öfen unDd DIE Ausdehnung Der Jurisdikkion auT DIE QHOrdensleute Dden
Mijlionen.

a} Die jurisdiktionelle Bollgewalt, welche Den OHrdinarien uRomm(f,
WuUrDe Holand Den Apoltoli)dhen Yiikaren ohHne jede (Ein)Oränkung 8  .  ber=
iragen. ‘Bei BGelegenhet DEr Bildhotsweihe, bei weldher Der ater DeEL=
Jönlich Dem B7 0AaS Kochett anleate, agte er iOm, DAß er Holand alles iun
joUe, wWwWAas Der atier tun Könne unDd mülle „S5anc{ISSIMUS Rocheto

SU2a induente el repetente, quod 111 denuntiatione PrFrOH1LO-
t10N1Ss dixerat: iaclas 1sS partıbus, UaCCUMYUE CO POSSCHI el
deberem iacere ch Und bei CINeNM )päteren (Belpräc unDd Der Unfrage über
jeine Bollmadten, habe im Der SI afer gelagt 99  ere tuo! eimn-

Item annultQU1IMUS 1DS1US conscientlae Lamquam OCl et eminent..
Papa, ut SINZULS Keclesils, quibus PISCOPI ille1a sa nNequeunt
praestare, Agerch tamquam KpISCODUS, simplicıter et per
omnia.‘

Der Nacdhtolger Rovenius erhielt gleidTalls DIe gewöhnlicdhen Bolmachten
Diszejanbij Ho7s, JENE, wWiIie jie den Ernennungsbreven enthalten jind

(Bat S, IL, (6)
In ihrem (Bebiete en onach OIE Viijionshierardhen iejelben Macdhtbe-

ugnilje wie DIE elidenzialbilh5te „ VIicaril et Praeiecti Apostoliecl ilsdem
Juribus ei Tacultatiıbus SUO territor1i0 gaudent, qUa“
dioecesibus COompetiunNt Episcopis residentialiıbus 151 qul Apostolica
SsSedes reservaverit“ (Can 204 1eje Derfügung bedeutet TÜr Die pnolL0-
li)den YWikatre nicht NUuE eine Derogation, ondern eine voll]Ländige uper-

4
P
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kraftjeßung 0eS Can 348 in Dem MitiNNonsagebie abden 1e Apoltolildhen
YWiikare DIE Leitung unDd Kegierung (Can 203 1), jerner DIeE Da3U erTOTDer-
en jurisdiktionelen Machtmittel (Can 204 355 13 enDdlich DIe Wer
antworfung über OE ihnen anDerirauie erDde unDd DIEe mi)]ionterenden Vrielter
(Can 205 ); Daruım mühljen ıe nach Can 334 als DIE ordinarii el 1iMMNe€e-
1A11l pastores angejehen werDden. ”

tie Ausdehnung Der Jurisdiktion au T Die Yrdensleute
Die Miijlionskirdhe muß aus angel eines ausreidhenDden, boden)tändigen
KRlerus AauUuSwäarlige TIE)Ler De]ONDderS aus Dem Drbens]'tanbe ZUL vangeli-
\terung heranziehen BezUglich DEr Jurisdiktionsregelung Den OHrdensleuten
gegenüber Wr ein recht Yweres Oroblem ZU en, 0AS Dei Der (Einführung
Der J NonNSOorONUNG ogleich als akıt eTWIes unD aud) glei anTangs Den
Hauptrichtlinien gelölt WUrDE.

DNıie Trdensleute, DIE DAasS Hauptkontingent Der Niijionare itellen, \inDd
Dem nacd HUT in wWENIGEN unkten Dem Dibzejanbildhot unter|tellt;
den meilten Jie erempf, Den Irüheren „eiten noch mehr als hHeut-
zutage In Den iözejen nun, Oie Yrdensleute ge)lo  enen Klöltern
NUTt aushilfsweije Seellorge leilten unDd OIie Seellorge dem YWeltklerus anveriraut
ilt ÜL Die remption unD HiEe Dem Ordensitande eigene Yutonomie WIe eine
Selbitverltändlichkeit unDd Wr nicht Itörend YnDders 1e0 unDd lag DIe Sadhe,
als Die YrDensleutfe bei jehlendem YBeltklerus eine el DON PfarrkirdhHenallein=
fehenD übernehmen mußten Die Anitelung, Abberufung und Der Nustaufch
Dn OÖrdensprieltern DIe Öie regelrechte eellorge ausübten, konnte unmögli
ohne Borwiljen 0eS YrDdinariıus allein DON den Yrdensobern DOTgENOMMEeEN
werDden. Desgleicdhen ÖIie weitgehenDde usübung DOn Bolmacdhten unDd
Dispensgewalten, IDIE \ie in der Damaligen eit Die Yrdensleute hatten, auT
OIie Dauer zur VBerwirrung DEr Ordnung übhren müljen (Es zeigie \ich 0C=
mals zu Rlar, Daß DIE Ordensautonomie unDd Ordensverfallung auf Die hier:
rhildhe Berfallung. nıcht abgeftimmt 1907080 unDd als nun e1IDe Derfajlungen
10 ar miteinander Berührung Ramen, mu eine Jieuregelung DOTgeE-
nNOoMMen werDden. Sie vol30g ächit in Orei Hauptlinien:

Eritens MWurde als DPrinzip aufgeltellt, Daß Die Ordensleute, we
Der regulären SeellorgeYn)telung nDden, unter ÖIie urisdiktion DCS OÖrdinarius
eltellt \inD und Darum niq Nur DON ihren ern, Jondern aud DO  3 Bildhofe
abhängig lind

„Cupientes, ut locIis ditionum Belgicarum tuae ratione
Vicarli Apostolici COmmIlssis Tecie et iideliter IND13 peragantur, tibi
durante LuO offieio ulusmodi plenam et amplam omnı]ıbus

m NUur ein Beijpiel Aul zitierent, jei au/] eginen Aa)uS aufmerfam gemadıt, ‘Dder
i in Den Seritture riferite ne Congr., parficuları Vol Tol. 13 inDdefl. Sn Srland
hHatten Die Ördensleute Die D  ma Chedispenjen in verjdiedenen BerwandtfhHaftsgraden
3 geben, welcde DIie BiHSTe jelb nicht erteilern punnten. Sie yerlanaten Ddeshalb au} Dem
Konzil 3 ublin (47 Suni 1670), Daß r  diefe ollmachten audc Dden BildhHSöfen gegeben DDEL
Dden Urdensleuten gENOMMEN würDden. GL Salotti,, Plunket 1920
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ÖOrdinis eilam Mendicantium Instituti et Socletfaftis esu
ingredientibus Provinecias {1D1 COMMISSIS tam nH1S qUaC CONCET-
unt admınıstrationem Sacramentorum UUa doctrinam atholi-
Cam el disciplinam ei1am quod hegulares habeant obedientlam
S1LOTL’UIM Superiorum ei Sint Religionis adıuvandı dummodo
amen eadem Provinecia 16880)  - aqdsınt SUDET10TES dietorum Regularıum
1D1 egentes Superl1or1tatem et authoritatem omnımodam eit eandem,
qUam SUPDETIOTFES aberen S] 1isdem partibus residerent
ıfa ul 0S et quemlibet 1LLL0TUM praecmı1sS5a visıtare, COTTIVC’eTre
el reiormarTe contradietores QUOSCUNAUE per ei DOCHAS
ecclesliascias alaque Oopporiuna el aCcil remedia COSETE et
compellere DPOSSIS ei valeas authorıtate AD tenore praesentium CON-
cCedimus et Imperümur. . eb (Ernennungsbreve Koven1usS, Bat 1L, 76)

zweitens Wurde Dann beltimmt, DAaR Die Unitelung DEr Aiiionare
und DIie Berleihung Der Holmadıten DUr ÖIie Apolfolildhen Yiikare ge)Q
mülle, nicht aber DUr Die ern

„ANU1LO liceTe id atrıDus S1V®e DTODT1IA 1 VE SuDnerioris
MSSIODNUMmM aut Provineialis aQut (jeneralis Authoritate, qQqUaAM VIS
ad alıuım eitiectum eti eXIra IH1ISS1ON1S et1am ales SOC10S AaSSU-
merent sed tenerl eosdem SIVE Superiores petere Vicarlo,
ut aut assignet, aut adducendi iacultatem indulgeaft, NON 9b-
stantıbus quibuscumque, eilam Congregationis de Propaganda lde,
ordinationibus In contrarıum facientibus.“ (Rongregations-(Ent)}hHeidungen
mitgeteilt DUurchH den Yiuntius uli 1643 H 971.)

ritt C wurvde endlich ÖIE Mact DEr Anoltoliichen Yiikare genauer elinier
we ihnen als elegati DOoSs 1S zZuRommt ra diejer ÜL DEr
Apoltolijcdhe YBikar ermächtigt Strafverfahren beitimmten en OIe
UngehSörigkeiten Der TOeENSIeEeUTE einzuleiten

„Subjeetio hie degentium KRegularıum . Sub V1Carıio CONIOTMIS
est 11i deecreto de KReiormatione, nA1is verbis Ecclesiarum
TAaelalil ad corrigendum subditorum prudenter diligenter
intendant ei sgqaecularıs eclericus CHIUSVIS personalis vel Regularis
EeXIra monasterium degens, SUul ÖOrdinis privillegn praetextu, ULUS
CENSEALUT, MINUS, s ] deliquerit, ab Ordinario locı amquam
hoc Sede Apostolica elegato secundum CaN0ON1CaSs sanctiones 1s1-
tarl, puniri et COTTI1g1 valeat Nota, quod Episcopus 1n JUTE intelligi-
tiur Praelatus, qUul episcopalem jurisdietionem ordinarılam
alls Crgo Praelatus, visitare et COTTISCLIEC auı E1IUS SEAprovincla quomodocunque exercerent“ (Bat 1L, 97)
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Das ——  Ie Üropaganda-Archiv
Yon WrOT Dr. mı  ın in 93?ün[ter.

Ü Heranrücen Des ‘DPropagandazentenars Beginn 0S näch|ten Jahres
leat uUuNs nahe, über DAaSs ®  1D Oiejer Ongregation als eine aupt  =

\9) aßkammer TÜr Die mi)}ion  iltorilde ung U en  en, nad)-
Ddem mur DE  1 WUaT, Dar  ıin zu)jammen mf Yaurentius Kilger als
Jnititutsvertreter ım D  n inter 3WeERS Borbereitung einer Dubli-
kation Der ArchHivalien 0es 47 Jahrhunderts arbeiten und ein jeltenes
rivileg auch OIie inneren Räume mit Den Beltänden jelbit ZU betreten®.

Die HBedeutung Oie)es Arhivs ür OIE i ionsgeidhidht ergibt \ich
ohne weiteres aus Der zeniralen ellung Der VDropagandakongregation TÜr
DaS katholijdhe Nii)ionswejen jeit ihrer irtung ım 1622 HIET be
Tand I icH 1e oberite Leitung DEr auswärtigen NiiNionen unDd in eiwa au
Der hHeimatliden Mijfionsveranftaltungen, hier wurden Die wichtigifen MUONS-
angelegenheiten eraten und ent)Hieden, hier liefen Die Miijionsberichte . nebit
Den Aii)|Lonsge]ucdhen und NMijlionsanfragen aus en “Seilen Der YNielt ein,
DON hier gingen Die Anordnungen unDd (Ent)dheidungen ın DIE Ntijionen inieber

Yils Uiteratur Daruber erwahnen WIr uBer meiner DenioOrijt über DIie Heraus-
gabe mi]ltonshiltoriicher uellen (1911) be)onDders YNieper, Das Propaganda-Archiv,R ömijche ÄAluartalidhrift (1887) 58 P Schmourlo, L’ Archivio di FPropa-
ganda, Roma } Oriente (1910) 101 SS.; . J. Kollmann, archıvru SV. Kongregace

Propaganda fide, Casopis kral VCeskeho 66 (1892) 4923 SS ı DE, Die
Hmildge HOTIHUNG im Archive Der Propaganda fide, Wiitteilungen UuSs Dem VanDdes:
ard)ive DEes Önigreichs Ohmen (1906) 5l Hi bBrom, Archivalia iın Italıe De-
angr1] VOOT de Geschiedenis Van Nederland 111 (1914) Archief an
de Congregatie der Propaganda); Blok, 15 Va  - Dokumenten betreffende ONs
Land, voorhanden 1ın de Archieven Van heft S, de Prop KRom, TcCh1e
VOOT Geschiedenis V3  b het Aartsbisdom rech BT 41911 309 S$S,. (Tür 622-—55)
D 28, 38 Jür 1665—1704); .& R. Fish, ul the Materials IOr American
History ın Roman er talıan Archives (Washington (1911) 119 S5, (Propa-
gyanda 1  © val Hınojosa, Los Despachos 49 Dazu iommen noch DIie me
populären Wionographien er DIeE Wropaganda eibii, DDL em efet, Die Propaganda,
ihre Vrovinzen unD inr Kecht, RDe. 1 -LeDL, Die Propaganda U1 in
Rom, ihre ®Gelcht unD re Bedeutiung (Berlin La Propagande (Rom
HFreOTT, 'The Propaganda (Baltim. SOHwager, Yıie taih Heidenmijj|ion Der egen:
art (1907) HS umgarfen, DYıe Kongregation ZUTt erDrL.. DEeS aubens,
K$atholik (9 (1889) 250 unDd Die Iatholilcdhe Ir in YBort I1 (1906) 1938 RArens, SHandbuch Der tatholijchen Aiijlionen 2.11.; Hilling 147 1f. unDd
Wtijionsblätter VI 46 7. eiter DIie elation DDN Gerri (ed ranz KTa ir enal
DIie Notizie Statistiche DDMN ‚DY| (1844), DIe Miscellanea (1638), DAS Bullarium Der
Bropaganda U: Y DIie Constitutiones (1542), Die Co.  cfianea unDd DaS Ius
Pontifieium

Au an Diejer »telle antfe i Eminenz Kardinalpräfeit Dan ol um TÜr
Die grobe un Der Zulajlung unDd DeNn AUrcdhivbeamten jür ihre Unter)iüßung ber DAS
Y werde au I1 DEr Cinleitung unjerer zum äch|ten Subeljahr geplanten Mer:
Öffentlidhung rejerieren, über Die ründuNg unDd Geicht Der Vropaganda elbit im HeIt
DEeS nächiten Sahrgangs icdhreiben, verweije aber jhon hier auf DAS D OberardhivarWgr Caltelucci im Aufirag Der Vropaganvda ZUM ubiläum norbereitetel Yert barüber.l
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hinaus H WAar Deligen WIT eine unüberjehbare enge DOonNn gleicdhzeitigen WIeEe

nacdträglidhen Quelen- unDd daritelenden Dublikationen ..  ber NIE ver]dHiedenen
(Epochen unDd änDder Der Mijlionsvergangenheit aber gerade LWAS uns bei
diejen Tür DIE (FDdition beredhneten unDd a  er mel OPPOTIUNLÄICH ausgewählten
Yltaterialien DEr iInnNeTtTe Bang und 1e wahre (Be)talt Der Miijlionen mi1t
ihren Licdht- WIEe Schattenjeiten, )neziell auch Jür JENE i Nonsgebiete, über
DIE 0Der nl veröffentlicht it wIrz vorZUglicdher e1je Tgän3zt
DUTCH DAS Propagandamatertial 0as eben Der hHervor-
ragenden $Mole DdDiejer höditen Mijlionsbehörde vielem 0AS aller anDderen
ArchHive Wichtigkeit weit übertrifit“.

NnNDdes dürfen WMWILr jeinen Yiert nicht überldhäßen unDd nicht alle Auf
\ lülje DON ihm erwWarien : nicht NUÜuT jagt uUuNnNs nichts ber al OIE Jahr
unDderie DOT DEr Propagandagründung unDd insbejondere ber Die unmittel=
bar vorhergehende (Entdecungs unDd BHlüteperiode OIE 3weifellos mi]}{onS-
ge|hidhtlich bedeutfjamer i als 1e olgende we bereits DIEC Spuren 025
Berfalls aufweilt au TÜr OTE püätere Heit nden LWWITL aus pielen, Nan

Oarı wohl agen Den meilten unDd Wg ten iı ionsteldern De]onDers in
den njängen erzlich jei mweil ZU den )pani|dhen 0Der POTIU-
gilelilden Kolonien gehörten, DIE \1cH NUuTr nad Den 1ireRien bmadhungen ihrer
KRrone mit dem u richten wolten un aher unier Dem airona Derz
jelben DIE Öberherr]haft ORr Dropaganda nicht anerkannten * jei Daß jie
en anveriraut we 11 DIoß ihren Veitungen unter|fellten und
injofern eDentals wenig|tens praktild) jeDde Ruriale ‚3wijdenbehörde ignorierfen,
WIe insbe)onDdere Die e)uiten, Öie Dden rößten unDd intere))Jantelten Seil DEr
damaligen 2eltmi)lion verwalteten, aber Jalt nl O1e VPropaganda De:
U  eien uns mit IDr er au7 mebr ge)}panntem als au 7 tTreundicdhattlicdhe yuße
tanden Dazu muß MNan berückltichtigen, 0aB nad dem Atijionsbegriftf Der
DPropaganda unDd nad) ihren BGründungszielen, Ja gerade meilten
ihrer ältern aje 1e Hultändigkeit DEer Kongregation nicht bloß auT Die
illionen unter Ungläubigen 0DeTr Heiden, ondern DOT allem einerjeits aut
DIie vielen orientali) Hen Kircdhen und UiiNionen, 1e ihre LÄNgReit unDd Aur
merkjamkeit überaus Un)pruch nahmen, andererjeits auf dIie nicht minDder

1 Mal ijeper a. a BEeES (3 Derwei Aauft Den Saß DEeSs Unterardhivars Cor]i
jeinen Notizie statıstiche Mission1ı 1844), DAS 1D Den Io)1bar)fen ShHaß

Der Vropaganda (Einleitung 13) 1es ver|teht allerdings belonDers 1inier praktijchem
Gelichtspuntt ür DIE Beamten, we ZUr Herbeiführung gröberer Kontinuität unDd ©
[örmigfeit DOTL jeder Ent|Heidung Die Präzedenzrälle 24  1D )fuDdieren Yen

Bal. meine Ginführung in DIie Milionswilfenthaft (1917) 85 7.
DYıie Yrchivalien aTUur jinden 1i neben Den vielen Bublikationen De]onDders Im

yatikanijden, in Den Ordens-: unDd in Den jpani|d-portugiefilcdhen Staaisarcdhiven (Dgl
meine DenfHrift).

Darauf hHat Hon zo Mijlionstatijtik K} aujmerfjJam gemacht.
D Dies ijt injojern nicht jehr \ limm, als NS geraDde über DIie Sejuitenmijjionen

Die zahlreichten alteren unD neueren Bublikationen ZUTE VBerfügung tehen, um 19 {o)tbarer
jind DIie in DEr WropaganDda, liegenden unD DIe Qüden ausfüllenden Wiate‘  I über die
bisher 10 tiejmütterlich behanDdelten übrigen Mijjionen
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komplizierten abendländiIHen i)lionen unter Den Hüäretikern 9Der ‘Drotejtanten
unDd Öie Kirden Diejer „Jerrae Missionis überhaupt HYenen DIE Katho-
en DEr Niinderheitf \ich er]ireckte an Rommt Dap wenigiiens
DIE lteren Yropagandabeitände ZUTH MWeEITAUS pielleicht zehntad überwiegenden
Ceil europälldhe 0Der OÖrientmillionen UnNDd NUuLr Zum niel GeLINgELN, eiwa ZUu

yüunftel DDder qgur 1Ur ehntel, 1e eigentlidhe Heidenmij|ion
eNgEeELN Sinne betreffen“

asX  1D der ‘PDropaganda hat CeiNe wecdjelvole, aber (Zndergebnis
—__  :  T Oie (Erhaltung jeiner BeltänDde elatiıp recht Ün|Lige hHinter
\tch Huer]t ınm ‘Dapit an V1 einen Saal unier er vatikanı=:
\hen BibkiothHek Batıkanpalalt eingeräumt“ Yion 0a aus gelangte

Der alzu weiten (Enifernung DIE näpiiliche Cancelleria unDd nac Ddem
T0oDe DCS eriten Sekretärs Ingoli (1649), als mit ihm 1e lebenDdige “Fradition
ver| H wunden unDd Darum Öftere Kon)ultation n  1g WATL, Hen Propaganda-
pala )e[Dit, alle SOHriftjilicke Jorgrältig auTbewahrt, untergebrad unDd
regilirier wWUurDdEN, WIie uns Urbano (Cerri jeiner Dberühmiten elatıon
DON 1677 mitteilt?. Um DIie Des Tolgenden Jahrhunderts War Das
aferia bereits 9 angejdwolen, DAaB man 1760 zZum ur]prünglichen Urhiv-
Laum über Dem Sigungs)]aa Der Kongregation weiten ügen mußte ®.
nier DEr napoleonildhen Bewaltherridhaft WUurDe Das Urcdhiv glei den übrigen
römijden Sammlungen 1810 Na Waris transportiert ‘, aber nach Dem ur3

3gl ejer a. {17 meine U IONS:
ehrte (1918) 467 Ü, 137 1,

on all Den vielen YWaterien UnD Nändern, Die Dden Indices DEeS D ‘sahr
HunDderts angegeben \InD, eigentligh DIoR Afrita (m! Den Ginzeilrubrifen KonqD, Wiadagastfar
u]m.) unDd Sndien, 3 Dem DIDD Ymerikia als 1e Ocecidentalı mwWie auch Ojtindien
(Indie Orientalı) 90881 Zonling, China 111D Sapan gerecdhnei IDUTDE —+  - en nacd)
DeEMmM Indıece Generale D 165 7-—54 [olgenDde ubrifen nO1ier Häufta voriommenDdDe mi
Sterngen) : „Africa, Albanla, America (Isole, Meridionale, Settentrionale), Anglia,
Arcıpelapo”, Armeni1*, Barbarıa, Belg10, Boe€m13), Bosna”, ulgaria *, Calendario,
Candıla, 1Dr0, Colleg1”*, Colleg10 Urbano”, Dalmazia*, Danemarca, Dubbil, Egitto,
Elvezia, Francla”*, Georgla, Germanıla, Greeci, Ibernia”, ıe Orientalı Cina (Indie”:
Cina Tonkino*; Glappone), (Isole Jonie), Itakia, Italo Greci, Limosine, (Macedonia),
Maroniti, Mesopotamı1a ”, MinistrIi, Missionari Missioni, Mission1ı Settentrionali,
oldovia, Morea, Moscovia, Natolia, Olanda”*, Piemonte”, Polonia, Portogallo,
Regla” Romanıla”, Ruten]l, Congregazione, (Schiavonia), SCOozla, Servia, Smirne,
Sor1ia SI Stampa”, Stamper1a, aLO emporale”*, Svezia, Tartarla, Terra Santa”,
Transilyania, Vallachla, Varıle, Ungarıla., al DAaZU DIie 1V1S10 Provineciarum DD
1622 unier Die ZUT Vropagandakongregation gehörenden Kardinäle. (Bieper 263 .}

3al MHieper 82 41., S©HMourID 102 s., Kollmann 55 1 yı  19 s8.
Biever De Archivio Pro OngT. Palatio Vaticano habendo Sikung

D, 23 Wiarz 1637 (Acta S 2 260 ber einen Bericht DE: Geiretärs ngoli
Dn 1633 D  nn, Mitteilungen 50

Aatio Religione Cattolica iın futifo il mondo 175 (Mianu)iript unter
Den Miscellanea wra ®irolamo colio itellte im uftirag Der Bropaganda 1660 ein
Generalregijter zulammen ’ ctia 127 Erjter YrHivar IWDUTDEe 1660 DEr
Shoftfe Ylsilliam Vesien uUnDd ibpm 1671 ein ' Unterardhivar beigejellt Pieper 1707
Olug INan Tür DAS ULQ 3wei MProkuratoren DDT, un jedem VBerlult vorzubeugen (Fi{9
1292 na tit1ı S1$)

Pieper 83 ophne Quellenangabe.
Ysom 23 Hanuar bIis HeDruar WMurLDeEN Die Yikiten an nach Gadhard 91)

in Gegenwart DES YArchivars unter polizeilicdher AMuficht verpadı unD in 100 en, Ddie
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Ngert, ÖIe unfter:  z0eS Korjen wieDder 3urückgefübrt‚ NUr um 40 EB&nbe DEerTI

WEGS abhanden gekommen waren *. YIs OI1 jeine Beneralitati[tik DON 1843
Hrieb, an DAas X  1D wieDder wohlgeordnet und voNjtändig regilfriert
in den beiden en älen, Deren SqHränke unten MIie oben bejeßt waren“.
Ja jeiner erlten ErIchlieBung WUuUrDe 1883 in einen neuen, : DUr eine
Balerie in eine obere und untere Hltte geteilten großen Saal ebracht,
dem e jeßt nod) ruht® Yln BoMtändigkeit überrag DAas nunmehr 7000
an um|dhließende römiidhe Mi)jionsarchiv JeLb!£ 0Aas Datiıkani  @; auUus Ddem
niele ETeil! im Qauft Der ‚„uzeiten ver|dhleppt worden lind *

Die enuß DeSs AUrhivs Tür Außen)tehende und orl dhungszwedce
LWAr in DEr ältern zeit jehrt erIdhwer 0Der ganz unmöglt als ararrıa
TÜr jeine (1r manıa restaurata (1639) Kon]ultiere wo  € wurden ibm
NuLr DIeE hHerausgegeben, Die er peziell nannte® ; 1673 Thielt Der
Dominikanergeneral nicht einmal AWbjdhriften Der Dokumente, weil jie
OIie e)uifen unDd andere Drden Diel Unerbaulidhe enthielten Er I als Ue0 11L
DasS DaLNRaNı 1D eröinete, wurden jeit 1879 einige Belehrte zugelajjen
unD Jeit 1882 ÖIie GErlaubnis allgemeiner in einemn. eigenen Saale “ ald
Darauf WUuUrDde DaSs T  1D n{olge einer rücläuNgen eWEgunNg MIeDEer GE
Ololjen nod) unfier Ddem Kardinalpräfekt WAaTr Der Huiriit außer|i OHwer
und jelten; WeLr e{WAS wün|cdte, mu in DEr ege 0AS hetreffende Rten-
LÜ ngeben, Damit ibpm DON Arhivbeamien auT jeine Kolten abgejdhrieben
wurde O (Es ilt eiInNes der größten Berdien|ie 0S gegenwärtigen ‘.pro;_>ag'anba=
Untierweags jehr iffen, am März weagelcdidt (Bieper 83 nm  2 nacd) Dem Diario
di Propaganda vDN 809—14). Das Inventar e  n  e i noch in Den MWarijer Archives
nationales, VBal n d Les archives du Vatıcan 0s. ; rgi N , Les Archives
Pontificales 9 Schmourlo 104

10 an Entidheidungen DEeSs Offiziums, 12 mit reven unDd Konjtituktionen,
11 mit Propagandadekreien, mit laubensdekreten unD mit Initirufitionen Vieper 84

nach Corxl]i 3) Die verloren:gegangenen wurden nadhher ur Kopien erganzt
Augleich wurDden Die Indices TorigejeBt, auch DEr befannte NolyhHijior Wioront mit Der
Anfertigung eines Gejamtregilters betiraut (val. jein Dizionarlıo storico-ecclesiastico
XVI; 255)

m aale Ianden unfien ve| DIie Acta, linis DIE Lettere (9!usgünge)Ä oben
DIie Seritture rıferite, 1m Die Seritture NON riferite 1 84 nadch (£m:ii).

NadH VPieper 85
Bal Bieper 52 1l. U 198 flläot)1 JIn jhon DDOX DEr NRevolution €  Ine

wenige an verJdhwunDen, 10 Der (mittiere 3wilcdhen 1644 DEr Sndienjerie,
mie )ich aus Ddem eralet Der inneren Überfcdhriften mit Den Rückentiieln ergibf.

Yiach (Mitteilungen 56 1.).
c „ e S1 publicassero, sarebbero dı POCO nhonore ;alla religione dı POCO

edificatione al mondo** 1 b ıp Yiat 18738 R4 nach HUD 119
uper ihm arbeiteten Damals 1im Achiv P. Bierling für DIieVBal Vuievper D17 für DIie enalijche, Dder Kanzlerrujlilche, wyorbes und Bellesheim Jür DIe \hottilcdhe,

DD ST Youlis TÜr DIe amerifani]de KirdengelchtOie, YKnernerx jeinen Mijjions-
ailas, andere ür Die hHolländijqhen DDETr 1D1ICe Bieper unDd Dier jür DIe norbijcdhen
Millionen

©D erging uch mir, oblhon DIie Ddeutfjchen Kardinäle Kopp unDd FildHer DEL-
Önlid Jür mid) intervenierfien, während n Dgar Protejtanien unDd Schismatifer mit
diplomatijdher HM hineinkamen. Irokvdem gelang CS mic damals. Idhon, mich wenigltens

Hen unDd einen allgemeinen Ginblid gewinnen. Sn diejevorübergehend einzujdhlei W., weiterMBeriode Jallen au DIe Arbeiten von Shmourlo, Brom, Blok, F}  K G_bea
10$eüi®rifl für Miffionswiljen|Haft. 1l Jahrgang.
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prätfekten Dan Kollum york)chritt und Willen)dha Daß er mit diejer eNg  s
herzigen ‘Draris gebrochen unDd DIE bisher ver|qhloljene Arcdhivtore Dden YOT-

wiederaufgetan hat Die rreilich IU noch ein eIul unterbreiten
mülhllen, 0AS DON Der Kongregation auch ab|qlägig beidhieden werden Rannn
Die Arbeitsbedingungen in kRürzlich injoTern erleichtert worden, als arur
ZweI eIgene Säle mit neugeordneten Uianualbibliothek ZUt Berfügung
eltellt wurden, wenn au nicht ohne erhebliche Be)dhränkungen e3Ug
auf Heit Yrt und Nitaterialbelhaffung

Die &inteilung unDd Anordnung { keine einheitliche, wodurch DIE Berwertung
türlich jebrt behindert 1rD er Der räumlich ıf 0ASs Archiv vDertikal zwei
tockwerke horizontal nach 1erfen olonnen gegliedert ben umrtaljen Col A
Oie Udienze, ecta Congreg., U1 Lettere 1916 Leftere qalla

(Seritture riferite antiche), 30 MemorIlalı Seritture riferite COrT15DON-
entlı ag lı aitı nach 31 Lettere dı Mons pına (nordildhe Miijlionen), 39
Miscellanea, 35 1e Orientali, 36—38 Congregazioni particoları, 39 41 Attı
Seritture Congregazione particolare ]1e Cina, 49 Mi1ss10n1,
43—46 aio temporale, 4{ Tipografia, 48 Collegi 49 olleg10 Urbano unten D  ——
wieder Udienze, ©® ebenfalls Acta, Ü unDd a Lettere (della C.), 14 ollegia
Orientalla, 15— 93 ttı ed Udienze Orientali, 26 Africa (Seritture NO  — rifer1te),
7 Albania, 28 Ämerica mer1ıdionale unDd 33 NIZ (Seritture NO  — riferite), (Cina
a adıacent]l, 4 1}-— 49 1e Orientali Cina (Seritture NOonNn riferite), 4{ ceanla

(idem) Nıie Wiaterien inD al)o einerjeits nach Den KRategorien Des Belhäftsgangs,
andererjeits nach Sändern 0Der egenden geordnet. Die Hauptgruppierung richtet \Lch
aber nadch Der Behandlung unD dDem Charakter er DO  z Standpunkt DEr Ron:
gregation alsS, 170 alto auch Yür unjere Überlicht maßgebend jein müljen ®

Den Brunditoc unD zZUum (Banzen bılden Oie KRongregationsakten
Col Ba oben unDd unten)* (EFS nd Oie Reailter, we  e DIie Rnappgejakten Vroto-
kolle Der iBungen ODer Beneralkonagregationen wiedergeben, 0 WIie Nie aufT dDem
RMücken Der (einläure Konzept vDermerkt Jind Sie beitehen algemeinen AaUSs
Ddem „KRejerat“, welcdhes Der Oamit beautftragte KRardinal als KRongregationsmitglied
in KRurzer HujJammenfaljung DeSs Schrift}tics erjtattete (Ponenza),, unDd Dem „Re)kript“
DDer Der Ent)heidung Durch Oie KRongregation Der . E  Propag cmba Die ver|dhiedenen
BGegen[tände wurden Ddann als Einzelnummern j€ nach Der Reihentolge ihrer YWNer:
andlung in 0Aas Bejamtprotokoll Der Sigung aufgenommen unDd Diejes jJortlaufend
0Der 0es Jahres Oronologildher ıyolage DdDem Yktenband eingereiht Der

Der Regel mit einem Öris- un Sachregilter Indice per ordine dı local und
dı mat  1€) verJehen ilt. Der er  e and um|dhlieht 1e Yabhre 1622 bis 1625, auf
Oie jolgenden entrfallen bis 1650 (außer I€ 3wel T unDd Don 0a ab ein

DD en Kefuiten Beccari, Tacht-Benturi, SOHMmIDdT, Huahes (History of the Jesuits
or merica ZuUrÜC, VBal Shmourlo 105 s Haskins,'Amerıcan 1st. Review
11 42 Yublifationen aus Dem Y  Z  Urchiv aufgez3ählt bei Bieper UD 122; oIl:
MAann, MWiitteilungen 58 I1 unD Cajopis 437

YBie teilweije auc) Mitarbeitern DDN NS ge[dehen ilt, 10 DaB Der Charatkter
als ®eheim:- unDd Vrivatarchiv gewahrt bleibt 2>hmodurlo 107 ert aran, Da

Yich feine wiljen|haftlidhen, OnNDdern praftijche Wwe| verjolgt; aber aud we: MDr:
eile mit Der Öffentlichtkeit verbunDden jind T mir arbeiteien auber AKilger' ım X  1D

Vemmens, Yazarilten, ein Ngar, Bulgare 11120
Sehr wünldenswer wäre eine jJacdhverjtänDdige Meorganijation unDd Snventariljie-

LUNg Des Archivs mit beratener Erweiterung Der Bibliother.
gl Bieper 88 f{f., ID 123 SS. unDd rom LXILIss
gl Bieper 88 f. unDd 1D 12 SS. r)terer \häßt DIe Gejamtzahl Der Miten-

an auf 250, legterer auf 500. Ur 1505 —13 feine Acta, Deljlen ein Dıarılo,
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S99 wicdhtia Oieje Vrotokole TÜr OIEe Der ‘Propaganda eIbit ınD
können )te 00CH niıcht als Hauptquelle yür Ötfe auswaärfige WiiNionsentwicklung gelten

Jtoch minDder bedeutjam yur Den äußern an Der NWiijionstfelder ind Oie
als KRejultat Der SiBungen DON Der Dropagandakongregation auUusSsgegangenen Lettere
(Col HZ oben unDd unften) DNarunter in DIe Originalldhreiben verltanden, Oie
ebenjalls bejondere Kegilter kKopiert unDd eingefragen wurvden Die er  € Gertie

56) il Bänden Oronologt georone Aus}heidung der Iateini|dhen
Briere (1 unDd DON den ifalieni)dhen; OIie 3weife I 68) geogranphi) a)3zikel
weile DereinIgt RD 33 45 bis 1664 unDd RD 46 52 on 1665 OIe jolgenden
Bände enthalten zeitlicher Anoronung, al)o ent)predhend Den Sigungen, Oie Briefe
jeden Jahres, eniweDder Ie zZWweEIi Bänden 0Der gefrenn Bande )owohl Oie
Der Kongregation je als au Oie Des Sekretärs1 Dazu kommen Öie Dekrete unDd
Jnliruktionen Der Kongregation?.

tel wichtiger als YIkten unDd Briefe Der KRongregation in0 yür Oie Renntnis
DEr eigentlicdhen Uii)ionen DIE meilt AauUs ih )elb ItammenDden riften, Briefe unDd
Berichte, Tür Oie er}te zeit 68) Öle Lettere 0Der erıtture antıche (Col E y
oben) Jhre komplizierte Aneinanderreihung U1 ziemlich )yltemlos unDd wilkürlich,
er\dhwert er niıcht Benußung unDd OÖrientierung ür Oie er  e Yhale unier
Jngoli 48) wurden zunäch!t Öie eigentlichen BHriere unDd Berichte nach VänDder:
grunpen unDd innerhalb derjelben nach Ddem angegebenen 0Der approrimativen Datum
geordne 19 DaR IWDILr auch yur Die indi)hen, alrikanijdhen 1D amerikani)dhen illionen
unier diejer Battung eigene Bände haben3 Daneben aber \9wimmen noch vpiel
OYriginaljdhreiben au  In inDdien unDd Airika unfier Den algemeinen VQetterebänden Der
Heit erum, jei EG Da aut ihrem en verzeidhnet Üt 0Der nicht4 (EnDdlich ind
auch no Die Memorılalı Be)luche) DOL 1645 OHronologt 3 SonderbänDden zuljammen:
geJugt FÜr OIie urze Spanne DON 164585 1654 wurvden Lettere unDd Memorialı
Dden YänDdergruppen wiederum nach zeitlicher Yrdnung miteinanDder verbunden 6 DNıie
YWiaterialien Der leßten Dertiode 55 — wurvden abermals Jländerweile verfteilt,
aber innerhalb Der großen Bruppen als numerterte‘ unterabteilung eine weitere QeD=
graphilche 0Der acdhliche 03Iieberitfig verJucht 7.

Jtach 1669 folgen als ıyortjeBung Oie erıtture riferite corrisponden
(Col 16 30 oben), nämlidc) jene (Eingänge, über öie in Hen Beneralligungen vejeriert
wurDde unDd eren Anordnung DOT Da ab mit Den en Rorre)jpondiert® Hier Ut Die
Reihenfolge ohne Unter|chied Der YänDder 0Der Ylta: e1iNnNe konjequent Oronologijdhe
ent)pricht omt Derjenigen DEr Sibungsprotokolle, Deren Yiummern \ich wenigitens Jür

Kal Bieper 9317 11nD U 188 (mande Ungenauigfeiten) An BD 294 DIie
Lettere DON 1808—13 in 363 DIie DDN 1870

Sn einzelnen BanDden OHronologi|d. hHinter Den Congregazioni partiıcoları. m
3D DEr Deecreta jinDdei )ich DIie 1V1iS10 PFrOVINCIAarUMmM, 11 enen DEr Istruzioni

TUr SnDdien, Tonking, ina, DNqD
HÜr SnDdien mit ina unD Sapanı Vol 189 (_ 190 (— 194 (— 1640),

1992 (— aljo verjtelli ; ür Yirifa Vol 2471 — 249, TÜr Ymerika Vol 259— 9260
teje er)te el DEr Seritture DDer Lettere antıche vereinigt gewöhnlich ür I€

ein Sahr mehrere 9  NnNDer UunD U1 Jür Ddielje Oruppen Oronvologijch gejonDdert (röm1)q))
numeriert währen DIie Gejaminumerierung tergo) es DurcdhHeinandermirft
VBal DIie flu3  ung bei uHieper 917 SNDIien U1 in DEr ege mit Spanien unDd Vor:
uga verbunDden.

AUm SHIuß Der ganzen Kategorie Vol. 38%2—416 Vgl &8110 189
SD ür SnDdien Vol 191 il 193 (Hinis oben ijf Dei Den meijten Stücen angemerift,

)ie im ur}prünglichen Vettere: DDEL WMemorialiban. itanden
Sndien (Vol DA234) zerjiel O04a, Gerra, Hranziskaner, He)uiten,

Theatiner u|w., merita 256 — 258) DIE einzeinen Snjein nD Brovinzen, TÜr Airifa
als In Congo (Vol. 250) Bei Bieper 90 unDd il 148 tari Durdheinander gentengt.Alj0 3 ergänzen riferite ne. Congregazioni generalı unDd corrispondenti
al rispettivi numerlı egli attı

10 *



148 Schmidlin: Das römildhe Vropaganda-ArhHiv.
Öfe er  e Heit auf Oen betreifenden Scriftitücken Der Regel mwiederholen, 0 DaR
Die Auffindung unDd Jodentifizierung eine leichte Üjt1

m egen)aß DAa3u wWurbden Oie ebentTalls 1668 einjegenDden eritture NO

rıferıtfe se1l 10 Congregazlione generale) 000er riferite nNnel Congressı nicht den
VlenarverjJamnlungen, ondern Den 19g Kongreljen 02S Kardinalpräfekten mit Dem
Propagandajekretär erlediat, jei DAaB Nie DON geringeLer Bedeutung N, jet
Da e eilten 0Der zZum lautenden BGeicdhäftsbetrieb gehörten?. 1e in unäch!t nach
Yändern unD weiterhin nach Dem Datum geordnet. ür unjere wece kommen
Betracht OTE arrikani)qHen (Col: 26)® unD Oie In01)--hinelildhen (Col 37 und 41 unten)+4
mit \tori) c vielTad) wertvolem YMaterial.

‚yalls beitimmte Angelegenheiten eine EIGgEeNE längere Prüfung und Behandlung
verlangten, pilegte Der ap Daflir Congregazıonlı particoları 3 bilden, DIE
Den BeneralliHungen vorzuarbeiten hatten unDd er ihrer Quinteljenz nach eren
kten regijiriert linD, aber au bejondere tt1ı unDd Seritiure aufweijenS. (Einige
Öiejer VDartikularkongregationen wurden NUuTr vorübergehend DOnNn yall yall unDd

Ylls auernsvde Einridhtung blieb Öie DONarum mit wecdh)jeindem Jnhalt gebildet®,
AleranDder VII 1665 berutfene 1677 DO1 nnoz3en3 6 als permanent erRlarte yür
China und ‘indien (Congregationes particulares rebus Ssinarıum et Indiarum
Orientalium beitehen 7 Hon ihr liegen )owohl Die ectia als auch Öie Seritture
Originalı? (Col 39—41 DOTL, beide Tür Öfe olta)iatı)dhe Mijlionsge)hidhte.DOnNn un)dhäßs
barem Yierte

Endlich bieten Dem Millionshijtoriker mandche Yıusbeute die eigentlidhen Miscel-
Janea Col 39 unD 34), regellos nebeneinanDder geltellte an ver]dhiedenen Unhalts,
DON Denen namentlich Öie Lıbrı Informationum eine einheitlich JortlaufenDde e)uifen-
ammlung Der Akten|tüce Jur OTE Chinamijlion dar}tellen 10 Andere Kategorien bilden
DIie 1666 anfangenden Udienze di Nostro S1gnore, dem ap rejervierte unD ıhlm
Der wöcentlichen Audienz DOM Sekretär DEr Propaganda vorgelegte EntjhHeidungen 11

Bal Bieper anadı zählte HNan 1794 bon J00, 1573 on 1000 an
Bal Pieper 87 1. nach DEr emorl1a DDN 1784 uüber Den Gejidhäftfsbeirieb.
Zunächit an Angola, ONgo, Senegal, sole del  ceanO Atlantıco 4 5—

92) Dann 10 Ktiopla, Arabia, Aifrıca centrale Sole dell’ Oceano
Australe unDd Capo dı Buona Speranza (1643—1792) unDd ihlieBlich Malta

Col 41 1e Orientalie Cina 10  —74) —39 (—1799); Col 49 ]1e
Oriental:ı 1—37 (1800—92); Col 3l Cina Regn] Adıacenti 1-—35 185800—92),
DAaAZu einige Miscellanea über ina ia Yieper 96 |7. werden Die Seritture NO  -
riferite überhaupt DON Den Propagandabeamten als Miscellanea bezeidnet. Yiach HUD
D  en jte für MYmerika gleicherDdings mit Ddem 1668

VBal Bieper 87 1, HUD ss
SD DIie bei BPieper VEr aufgezählien mit bejonDderen Überjchriften (für Holland,

England u)wW. Dazu gehören au 2() (Congo, China, 1e€ 1664), 23 (Indie Orien-
talı 1674), 30 (Indıe Ocecidentali ed Orientalı 1682—1700), 84 (Tibet 9 109
(Malabar 1750), 133 (Tibet 17309—-64), 160 (Indie Orientali Cina Portogallo . in
Col 36 — 38 oben. VBal Bieper 87 ul.

AanD mit Seritture zujammen TÜr 1677 (a 1669 unD 1658—77), Der
TolgenDde als tt1 1677—98, tt1 1701-—17 ulm. bis 50—56).

Die 10 erlten BänDde ämtlich DAS agrundlegende Sahr 1677 erum (teils tti
teils Seritture e1ls Der jolgenDde über DaS portugielilcdhe aironat, Dann 51 BDde
Seritture (1684—1801), enDdlich 14 3De aus Ddem aDr 0—5

DDen Vol T1 Iniformationum inD 1: 118, 120, 134, 156, 157,
158, 162, 163 164, 165, 166, 167) Pro Missione Sinensi, zujammenge]iellt zwilcdhen
1597 unD 1713, vol 135 Pro Missionibus Aethiopia, Tunchinli, Cocineinae el Siamens]s
(collectus NNO vol 136 Pro Missionibus diversis (SÜüdamerika unDd SnDdien).
Dıie Libri Int. amen nacd Aurhebung DEeS OYrdens in Den Matikan unD wurden DDN DDrt
Der Propaganda überwiejen (Dgl vol 136 Tol Accep1 Pı0 die Junil

Die übrigen Misecellanea- an haben VNUTL teilweilje einbheitlidhen Snhalt B,
DASs poriua Batronaisrecht N,. DDEr Die Relationen Cerris Mise. Var. XI

11 11 O9 (1666—1869). VBal Nieper 8717 4 1
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Dann Nie Collegi Visite1, Oie Cause®, Öie Istruziıionı und Deeret1i®, Der aLo Tem-
porale unD Oie Seripta Varına4.,

HUr bellern er]t unD (Erleidhterung 0eS BGebraucdhs jinD DON alters her
mehr 9Der WENIGeETr zuverlä)lige Indı1CeeS hergeltellt unD OE  v 1e Begenwart Tortgerühr
worden YNon Den Kongregationsakten gibt neben Den alphabeti}dhen Regiltern
Der (EinzelbänDde in Der ege aus innen übernommen unDd mMit ihnen übereinitimmend
mel eDentalls alphabetit na unDd Hzeit geordnete Indiel (Gjeneralı>?> DNaneben
en IDIE WENIGET plan: unDd regelmäßitge Urts: un9 Sachregilter über Ofe VDartikular-
kongregationen®, Die Seritture NO  H riferite 7, Oie Miscellanea u)m

er DEr Wiijjionsgeldhicdhte, auf Oie allerdings Der Y5ömenanteil 0es wijjen)Haft:
1  en Jnterejjes unDd iuelenmwmerts unjeres AUrchivs yallt, RKönnen aber auch 101nS=
RunDde unD Niij)ionstheorie mf Jiußen Daraus I öpTen ür OE wijjen]d ajts
liche ryahjung er Wti)ionsgegenwart liefern neben Oen JortlaufenDden unDd jJüngiten
Berichten unDd (Entidheidungen Oie zahlreichen Statiltiken unDd Rarten unerjeßlich wert=
voles Yltaterial? AMii)onstheoreti)cd unDd mi)|ionsmethodi|d wichtig lind nicht bloß
Oie den hiltorilchen YWiaterialien liegenden Ricdhtlinien und Die e1ls gedruckten e1ls
ungedru  en nweilungen Der DYekrete OCr Vropaganda 10, jondern aucdh mande aus
Den NiijNionen )elb!t Itammende WWegweijer WIie insbejondere Oie Synodalltatuten 11 unDd
Die Wii)ionshandbücher 12

44 geordnete an über DIie Der Vropaganda unter}tellten ollegia
Pontifiecia EexXiIira rbem, Deren Hilltationen nD Helationen (Bieper 98 [f.)

Surijtijche en unDd Brozelje be]onDders AUltindien beireffenD 189)
XSgl pben Ynm 147 unDd UD 194 &.
eils für 1Q eils un Den Miseellanea (F1U9 195)
(  ba unDd 0—47 ziemlid) TOoNnTUS unD unbdraudbar nad) Buchltaben,

innerhalb nach Sahren 1nD andı er|t alphabetifd); DD DA zuer|t alphabetifch 111D
innerhalb Or  I  1 —64), (65—21) u bis (1882—1908) Dazu ein
weniger braucdbarer Indiee per Materie Tür Die Attı Der ongregazione Generale RD.
2— Bal. Vieper 89

6 (Bn Indice per Materie, an tür iIna unDd 3 per ordine dı localitä
65 ——18 DAaA3ZU ONgr Partiec 1847 — 64 unDd egı attı Der Local

„Das DppeIite Snhaltsverzeidhnis, di localıta unDd dı materie, IT jehr uUnDDI:
1ändig unDd Darım DAS Durcdhgehen DEr einzelnen An. nDiig“” BKieper 97)

Indice per Materıe Auch ein Indiee ür DIie Orientalia 1, Leitere unD
1enze per Materie Local Die Sndicesbände inden lich einent eigenen IT
Lan DES Yrchivjaals Irüher im Studien]jaa VBal Coam

en Den herausgegebenen Gejamtatlanten DDN eir unD jenen DDN
Werner, Streit unDd Yaunay, DIie DAS VPropagandamaterial benugt aben, noch Un:

ungedruckter $tarten über  4 einzelne illtonsgebiete. Ulltere gedruckte Dffizielle
OStatti  en DD OT (1843) 1nD eiri 1859), DA3ZU DASs ahrbuch Missiones Catholicae
CUTa Congregation1s dı propaganda flde deseriptae (1886—1907) Fin DriNgenNDes
Bedürfnis ware Jür Die Mijionswilentdhaft eine mDoDderne amtliche Generaljtatiftik unDd ein
MmoDderner (Lerrti, DALAU] uBenDd eine wijjen|daftliche i tONSIUNDE.

upBer DeN oben 149 aufge‘  en D{{iziell eDi  ten noCh hHaupt[ä
accoltia di Deereti Der ordiıne di materie, / Deereti vol. 2y Compendium Con-

8i1LutlLonum m1iss1ionum Sinarum Tunkinı Cocinecinae S]ıami1 (Parıs
Deereta u m1ssion1ıbus coljlectia Benedietl XIV Gine HandjHrift

mit (Exzerpien aus Dden ecta unND Seritture aus Der Hamburger Staatsbibliothet bei ejer
106 Sehr 1g are neben Den Collectanea unDd Ddem Ius Pontifieium DWwIE Dem
Codex Juris eine offizielle Zujammentelung DES geltenden Milionsrecdhis Der Concordantia
disecordantium CANONUMmM unDd aujgebaut aM} iDr ein wijjen|Haftliche Mijlionsrecht.

In einer eigenen, jehr reidhhaltigen, aber nicht volljtändigen, vSöllig ohne Prinzip
geordneten Sammlung DD mebhreren Manden unDd 143 ummern mnit Dem r  1D verbunDden.

inzelne Diejer WManual  ien, wenngleid) verhältnismäßig wenige inden )ich in Der
Handbhibliothek Des ArhHivs. Abjolut notwendia er  ein Die Ergänzung Der Archiv- mie
Der Bropagandabibliother audc) nad) Diejer Richtung hin, für DIe Hor]her
DDTC allem na  T in DEr mijjionshiltorijdhen Yiteratur.



150 HUuoNDer Wiijionswiljen)dhaftliche Beltrebungen in Dder BejeN)haft ‚ Je)u

fonstwifenfchaftliche Befirebungen ORr Befellicha
Hon HudNDer onn RD

fine Der erlfen uTgaben DCeS „infternaftionalen Jn)tituts yür mi1])10onNS-
wiljen|Hartlicdhe yorldhunNgen WIrD wohl jein mühen einmal yeltzu

\}tellen Was auf Diejem (Bebiete den verJdhiedenen QYaändern ereits ge
\f unDd noch

or allen Rommen hier Oie alteren en mit ihrer mi]|onsge)dhicdht
en Bergangenheit unDd ihren reidhen Ardiv)qhäken Betracht Um deren
Veiltungen wirklich ZUu Rennen und ZU würdigen geNugen nicht eINLIGE mebr
0DeTr minDder volljtändige bibliovgraphilcdhe Angaben man muß genauerten
(Einblick 0AaS diesbezügliche Arbeitsprogramm Der betreffenden rden, ihre
‘DIG unDd Arbeitskräfte u Y inge, Die vieltach Den en-
\tehenden entziehen.

m Tolgenden jei Nun Der Ber]uch gemadht, Kkurzen mrijen auT3U=-
zZeiIgen, Was Die Bejellidhatt Je)u neueTrTer Heit auT mi]lionswiljen]dhaftlidhem
(Bebiete geleilfet hat unDd gegenwärtig noch leiltet.

Miilltonsgeldhichte.
S99 wertvoll HIiEe acht Broßfoliobände DEr Historla Societatis esu

DON OÖrlandini Sacchint Doulline (Doflinus), Juvency und (Zordara au
mi)l|tonsgeldicdhtlidher Beziehung jelbit eufe noch \ind ite reichen zunäch|t nich
über DAas er Jahrhunder 0eSs DYrdens0 hinaus unDd vermögen
neuzeitlicdhe n)prüce nicht beiriedigen. eBßieres gilt aud) DON dem ge
wiljenhaften Bartoli (F Der übrigen gerade ÖIE NitijNonsgeldhichte
jehrt ım7aljen unDd mit De]onDderer 1e behandelt *.

ine neue au} den er|ten uelen unDd na Der moDdernen riti)dhen
Niethosde aufgebaute Beidhichte DEeS Yrdens IDaT Öringende yOorDderunNg
Der HE (ESs ÜL Das Berdient 0S Yrdensgenerals, Qu0wWig artin
(1892 — 1906), Dazu den Anltoß egeben und eine nNeue ra OTDeNS=z unDd
mi]lionsge]dhichtlicher or]hung begründet 3ZU aben

Der großzügige DONn in \|tammende ‘Dlan umTakt zunädch!t
ÜÖıe Herausgabe DeTr ordensgeidhidHtlidhen QAQuellen Der Mo-

numenta historica SocJesu. Diejelbe WurDe Tür DIE er wejentlich
pani|dhHe Bründungspertode naturgemäß Dden ]panijden e)uiten überiragen,
Die ihre Autrgabe glänzen gelö haben YIls Iu ihrer Yrbeit liegen hHeute

VBorirag gehalten bei Der DCD Öeneralverjammlung DES Snjtituts ür mM1)|L011S-
mwifjen]daftliche or|hunNg, Dez 19192 Berlin ; auf bel Neu bearbeitet unD hier
veröffentlicht.

Sn Der uriner Ausgabe enfjallen DDN Den BanDden 12 Aauf DIie L1Hone'gebiete.



151HuonNDder i onsmiljen)dharjtliche Beltrebungen Der BGejellfchaft ge)u

ereits 58 itarke anDde DOn € 700 — 300 Seiten DOL. Sie in DON Der
zünftigen RBritik als hervorragende Leiltung anerkannt worden *.

elbitver|tändlich Kommen DIie Monumenta aud) Der Mijjionsge)hidhte
ZUgufe 1r erhalien n  ber DIE Antänge Der Je)uttenmi]lion Jndien, ‘Rra:-
jilien, Athiopien, Jtordarrika, 01q0 und Den BHrieren Borgias au
ereits über eriRo unDd Deru ausgiebige Auflchlüffe

Die Monumenta XAaverlana, autographis vel antiquioribus
exemplis collecta ® bieten uns ZUM er]tenmal Dden ganzen erreidhbaren IT
en Nachlap 0S ran3 Xaver möglich!t euer Wiedergabe unDd eiNne

yüule wichtiger Dokumente jeinem en unDd irken (Fin ritter
Aus)icht itehender anDd wir>d BHriete und Berichte DON XaDers YWiitarbeitern
unDd Heitgenoljen bringen unDd amı ab)cließen er|i Oie Ntsglichkeit
wirklich euen Beldhidhtsbildes DeSs eiligen Hajen

(Es i NATUTU Ololjen, ÖIie Monumenta auch a  ber DIE Gründungs-
perioDde hinaus jelben Ausmaße weiterzuführen 2Bohl aber 1eq
Programm DEr Monumenta nod eine Kriti]cdhe unDd vollltändige Herausgabe
DEr alte)ten 1tterae indicae aus JIndien, apan ralilien, Atrika, DIE
DOTIÄUTIG zurückgeltellt wWUuLDde, „weil )ie ganz bejonderen udiums unDd

Ubejonderen Borbereitung Dedart Das eDeuie eine überaus will:
Rkommene Bereidherung unjeres mi)}ionsge|dhidhtlidhen Quellenmaterials aus

diejer zeit
€  en Diejer Quelenveröffentlidhung au gleichzeitig

DIE AYbiaj)ung Kriti]den Ordensge)dhidhfke unD
ZWar Der Weile, Daß jede Der p gefrennien Ordensgruppen, al)o
Oie jpani]de, portugieli]he, italieni]de, iranz5li)he, deut)he, mi)de, polni)dhe,
belgild)--Holländilche, engli  © ri]de, anglo-amerikani)de Yitenz D3wW ‘Drovinz
ihre jelbjtändig Hreibt. VBon diejer rdensge)dhicdte größen 1ls

(£ben)o piele dürtten nodcliegen bisher 21 \tattliche Bände vDor®.
ine qufe OYrienfierung uüber Blan, Urbeitsweile, SInhalt Charalkter DES groben

Quellenwertes bietet Der Auflaß Die Monumenta n1sS DDer DIE alfe)ten Geldicdhfs-
uellen DEeS Kejuitenordens DDN HuodNDer in Den „Stimmen (I11sS Yaac“
Cg 1913/14 87 470—49  B

Beijlpielsweile ÜE Der Ta DEeS Kilger in Der 1921 510
„Die erjten e)uiten ONqD unDd Anaola (1547—1575)“ grobenteils auf Dem
Chronicon DES Bolanco aufgebauft.

vol 1030 Madriti 1899/1900. I1 vol 10692 1b 1912
Nırs einem rie} DEeS langjährigen Direitors Der Monumenta, FCec ®Göomez;

NRodeles Den reider Ddiejer Aeilen
Historia de 1a Companla de Jesus 1a Asıstencıa de spana HOL e]

AÄnt Astraın (6 anDde erJchienen) YWiaDriD 1902— 21 Stor1a de la ompagnıa
di Gesu Italıa narratia co] gusSs1d10 dı Onı neditı! del Pıetro Tacch1-

Histoireenfiurıl (1 BD erjchienen) Roma 1910 Der n RD iC0 bal erjdheinen.
de la Compagnie de Sus France des oriıgines la SUPPrESSION 28 —
päar le H ouqueray (2 an ericdhienen) aris 1910 1913 DEr
Seluiten in Den VänDdern eu:  er unge Yon Duhr (3 BDe., Der RD in
zwei Hälften erjdhienen) 1907 1913 Der böhmijden Vrovinz Der Gel
Yon . Kroes3z erJqienen) Yien 1910 Jesuieci Polsce. MBon Stianisl
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warten jein. _ (Einige wo Oie Mehrzahl) Der hier mitmirkenden DrDdens
hiltoriker ziehen ÖieWltonsge]dhichte mit 1 DIie Darijtellung hinein. Beijpiels-
weile hat inr DEr Spanier Yint Alfrain jeiner Dorireimlicdhen Historia
de la Companla de ‚Jesus eN 1a Asisteneia de Kspana Den i)]ionen

vreiten Raum ugemwiejen unDd behandelt )te mit 1e unDd Ber|tändnis
Um über Oie Ni)ionstätigkeit Der jpanijden Je)uiten ein \idheres Urteil
unDd ugenma zu hat perJönli: eriko unDd Siüdamerika De=:
rel OE ortigen 1DE unD Bibliofheken Durcdhtor unDd 0Der DurH
ehilten umrtTangreiche Aushebungen gemacht S1e en Berbindung mit
den 98115 europällden Ardhiven zujammengefragenen Schäben owohl im elber,
als au anDderen Grundlage TÜr pätere (Einzelarbeiten Dienen

(Eben]o0 geht £homas Hughes austührlich auT OIe Jndianermijionen
DCS 17 unDd 18 (Bebiet Der Yieu (England aafen Cemn, während

DIie eigentlicdhe Kanadamillionen Ddem Tranzölildhen Hiltoriographen überlä
(Einige DEr ‘Bearbeiter deiden 1e Miijionsgeldhichte aus und weilen

anDderen au7 diejem (Bebietebeljer bewandertenUrdensgenolljen ZUT gejonderten
Daritellung Zu

in diejen beiden großen bejonderen Auftrag 0CS OYrdens ausgeführten
Unternehmungen jinD eiwa 20 Der tüchtigiten Hiltoriker DeSsS QHrdens meilt
miit mehreren ehWren eit Drei ehnten A{lg

YAukerdem lind jeit langen Jahren EINMIGE bejonders arTur berähigte Kräfte
Den Yrcdhiven verIdhiedener Yänder mit Der Beldhaffung 02S htenmaterials

TUr bejonDders wIicdhtige uUnDd IO wierige (Finzelfragen be)dhäftigt, ÖIE, mwie
Die Ritenfrage und 12 Heit Der Yurhebung (1773), auch OIE i)lioNnS-

ge)dhidhte mittelbar 0Der unmıittelbar tark erühren. en Kopier- und
Regeltenarbeit wmirz aud) OIE Dhotographie reichlich andewandt, unDd 0AS )9
ereits gejammelte und geeigneten Jentralitellen bereitgelegte ater1ia.e  “ Dürfte wohl hon einige ‚aujen itarke Bände en
Halhelii . (6 BDde.) m2n 1900 History of the Soclety of Jesus or'! AÄmerica
Colonial and vedera. By Thomas Hughes S< (2 ext:  = unD Dokumentenbände
er|chienen) LQondon 1907 1908 1910 1917 Yon Den Bı  earbeitertn Der portugielilchen
(Yranc HoDrigue3), Delgitch niederländijhHen (Alfred oncelet, Mruder Des Der|LOr:
benen Bollandijten Mbert 5.), Der enalijdhen Bollen), DEr irı  en (3 Yiac
Erlean) Ördensge]Hichte bara  It islana nichts erJchienen.

Tom an Sqanactio (1540—1556) WiaDr. 1902 Das irlen ranz
Xavers 465—493

Tom. 11 VYaine3: Borja (1556—1572) Madr. 1905: Die Mijlionsanfänge in YMexiko
und Deru. Die )pan Sejuiten in apan, Athionien, Brajilien. Ber]uch einer Sopten:
miljton in Naypten 284 —316

Tom. TE Mercurianm Aquaviva, (  73—1615) Madr. 1909 Die Miljionen
in Merut unDd ex1f0 1283-—177

Tom. quaviVvA (1581—1615) Wadr. 1913 Die illtonen in Wiexito,
au Dden Vbhilippinen,. in Bern, Quito, -OranaDda, araguay, 1ile SEL 738

Tom. Bitelle)hHi, Carafa, Riccolomini (1615—1652) Wiadr. 1916 Die
Yiijlionen in Mexiko (Balafox-Streit), araguay (Cardenas- u ] 01—696

Tom V NochH nicht unjerer Hand
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en Oiejer Jo3u)agen amtlicen Beidhicdhtstoridung gehen yaralle Die
zahlreidhen TDeiien einzelner Den ver|dhiedenen ‘Drovinzen und i}
lionen DCS Yrdens ine DO  ÄänDdige ZujJammen|telung erjelben mÜürDde A  ber
Den KRahmen Kurzen Örientierung weit hinausgehen Hier jeien nac
Qänder geordne: NULr CINIGE DEr bekanntelten Yiamen Derer auTfgeTührt DIE

Die WiiNionsgeldhichte bejonders verDdient gemacht abden
51r Wuropa

Spanien Der bedeutendite e)cdhulte Hiltoriker Der ipani]den Qrdens:
DLODINZEH ilt 1  e eyita —” ] „EINES Der tätigiten Niitglieder DEr
)pan aDdemite Der Beidhidhte‘ Ehrle) Geine er|taunlich Irucdhtibaren 10
unDd JInidhriftentfor]hungen kommen DOrWIegeEnND Der römi1)c gotiicdhen ‘DerioDde
unDd Der {rühmittelalterlidhen Kirdenge)dhichte Spaniens 3UgULe aben aber
auch MT  ige (Ergebnilje zZUur Yuyhellung Der mit Kolumbus unDd jeiner (Ent
Decung verbundenen er)ten Niijionstätigkeit in Ymerika gebracht eyıta gelanag

bei Belegenhet DCeS Kolumbusjubiläums 1891 „DAaS Dunkel unDd DIE
mannigraden Srrtümer unDd Hweitel großenteils zUu bejeitigen, we bisher
Öie ‘Derjon 0CS er]ten ANONATS Ymerikas umbüllten“. hrle) *

Die Estudios er1t1cos AC) de la dominacion KS  12
America (20 ände, aDdrıDd 1886 — 97) 0S NMicardo appa zeidhnen
au} run reicher ArdHivalien DIie KRulturge)lhidhtlicdhe e1ife Der jpanı)d
amerikani)den ‘Deriode unDd DIE großen Berdienite, DIie \icH bejonders auch DIE
ır unDd Ntillion (die erdienife eu  er Je)uiten werden gebührend E

erkannt) WiljenIdhatt, ule, Kunlt, BGBewerbe, Schiffahrt dgl erworben.
Sebhr verdient Die Millionsgejdhicdhte hat 1i ablo a  e  S

gemacht (Fr gab iim YWierein mit DdDem )pani)den Vhilippinenfor]dher ‘Retana
Oie Histor1i1a de Mindanao 1010 DeSs LFLANCESCO Tombes mit

umTangreidhen Apparat Neul heraus (Madrid 1677 Oie außer=
ordentlich jelten gewordene Hauptquelle Jür DIie ältere JeENEr i)Non
und „CEINE Der wertvoUlten Perlen Der philippini)den Qiteratur “ (Blumentritt).

(Fin bedeufjames Quelenwerk Jür Oie gejamte ojtajiati]dhe iln im
16 unDd 18 \OuT VDaltells Der Ausgabe DO1 T (Colins
OT Evangelica de 10S ()breros de 1a (3 an al ä.

Vinguijtil, Eihnographie U, Dgl werden nicht berüdjichtigt. Sie bedüurkten einer
geJonDderfen Darjiellung.

as Yrbeiten jinden \ mm Boletin de 1a eal ecad de laHistor1a. Madrıd
1892/92 SN 178 {f. Fray Bernarl Boyl Cristöbal Colo Nueva coleccıon
de ecarias reales, enr1quecıda COD algunas 5  5  ine  ditas; 234 {f ray orge el egundo
vlaje de Cristöbal ‚0,  n 354 {£. Fray Bernal Boy]l, abad de Cuxa SA {t Cartas
ineditas de Don Arnaldo Descos; ray Bernal Boyl. Nuevos ati0os blo-

RD e 160 i£. Fray Bernal Boyl Documentos ineditos: 179 {{ Fraygräficos.
Bernard Boyl Don uan de Albion; 261 IL, Primeros aNos des episcopado
America; 5783 {t. El primer Apöoöstol el primer Obispo de Americy. Eserito 1N-
edito Fray Bernal Boyl UuUeVOS atos biogräficos de Fray Garela de Pacilla,
obispo de Bainüa de anto Domingo 1a isla deıil .
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jJammen 2198 Seiten) Barcelona 1900/1902 indem Der Tert DUr eine

endliche yüle DON er]imals eDdierten Dokumenten 1e ‘Daltels auUs Den Urcdhiven
DONn Sevilla, Simancas aDdTID Barcelona Brühlel Kom, eriko, antıla

it er|taunlidhem Fleine zu)ammengetragen alljeitig erläutert unDd erweitert
wWird Die zenirale LYage DEr Uhilippinen brachte Die Dortige Ir enge
yühlung mit Den umliegenden Niillionen DON apan, ina, Hinterindien u]w.,
und Dürfte Raum. - eine wichtige oltaliatiidhe Niiionstrage ‘DerioDde
geben, Die hier nicht o7t eine Überra|  enDd neue Beleucdhtung erhält.

Auch Die nNeuete ANtijionsgeldhicdhte Der e]uiten au] Den Vbhilippinen
hat Daltells Yen dargeljtellt *.

1895 wurde ‘Daltells DD  z UHrdensgeneral. Qudwig artin beautfragt,
aus dem INale Magıum 0eS Archivo General de Indlas in Sevilla alle
wichtigeren auT 1e Beldhichte Der en Je)uitenmijlionen ani)d Ymerika
bezüglidhen Aktenitücke auszuheben, e1ls OTriliau: eus austührlichen
KRegelten 3ZU veröffentlidhen unDd Durch Dokumente anDderer Urovenienz ZU De-:
leuchten Yils Tu Diejer müh)amen Yrbeit inDd bisher ZWwWeEI umTangreiche
anDde Historia de la Comp de Jes  us la Provinecia de araguay

NMadrid 19 19 er]dhienen. ein Tür arTaguay Ind ÜUnft oldher
Regeftenbände in Auslicht/ DIE zuljammen 1e ubitan3 DOnNn eiwa
6000 Dokumenten überlichtlich zujammentTaljen.

ANus|hließlich Der en "Daraguay:Nitijlion gilt OIE Yebensarbeit 0es
Dablos HernanDdez Jhm danken IDIL unädch|t DIEe JorgTältige HeEeraus-

gabe CINMIGET wertvolen bisher uneDdierten erkRe aus dem 18 Jahrhundert“
unDd Die DUr DIE Hu)jäße NMuriels erwetiterte und jortgeführte
Daraguays DOon DE Charlevoir *, jodann eine neue aut eiIgenen Urcdhivrorjdhungen
beruhende Daritellung 0eSs tragilden Untergangs Der Million * unDd )OlieBlich
HernäanDdez’ eigentlides QYebenswerk ‚eine umTaljenDde aktenmäßige Daritelung
DCS Den berühmten Reduktionen herr]henden Milionsfy[tems *.

Jüicht unerwähnt leiben dürfen j leBlich ÖIie vielen DUrCH ani)de e]utten
bejorgten 0Der veranlaßkten eudrTuUCGReE DON älteren, jelten gewordenen erken
mi]]}ionsge|dhicdhtlicher Aaiur mwie KU3 DE ontoyas Conquista espil-
riıtual ec DOT 10s Kelig10sos de ia las Provineclas del
araguay (Bilbao u1s DE Buzmans ist de Jas de
la Comp la 12 orjental, 1a apon eEsS

Misiön de 1a Comp de de Fılıpinas el siglo XIX. Relacion hist. de-

unDd 1520 Geiten, MBarcelona 1916—
ducıda de 1os documentos aufogr.,.. OT19., 3 vol mit zujammen

Cardıel Deeclaraciön de la Verdad. Aires 1900. LOzano, J.,
1st. de las Revolueciones de la Prov. del araguay 1721835 vol 1b 1905
Labrador, JosE, Säanchez, J. vol 1D 1910

Bisher jechs änDde, MaDdrid 0—1
E extranamiento de 108 Jesuitas del Rio de ]a ata de las misiones del

araguay HOr Deecreto de arlo 14E; Madrid 1908
Organizaciön socijal las doetrinas (uaranıes de 1a omp de vol

(I XLV ef 608 E 7140 pPPp.) Barcelona 1913
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1540 1600 Bilbao CO Lozanos Desecripeiön Corografiica del
(ıran aCOo, ndr Serranos Notielas de las SIas Pälaos NMadrid
‘Datricio yernandez Relacion hist de las de indios Chiquitos
Madr yiqueroas kKelacion de las isiones de la

el Dals de 10s Maynas .

ortuga Da DIie poriugieli)che OYrdensprovinz eın au} Dem (Bebtete
Der Heidenmijlion eine Hauptrolle pielte und DIiEe porkugieli) Hen Urchive
aBßbdaren mi))}ionsge|dhicdhtlicdhen en ganz be]onDders reich Ind )9
mMan Dei Dden porfugieli]dhen ejuiten eine bejonders LEGeE mi])}tonsge)dhichtliche
yor)|dhungstätigkeit erwarten lllein DIie \tänDdige Berfolgung DEr kleinen

zahlreidhen WDrovin3, 1e jeit zehn Jahren wieder DEr Berbannung
lebt, WAaTr oldhen uTlgaben nıcht günitig. Docdh hat e jeBßt Tür 1e
Der ‘Drovin3z, DIE zZum großen Feil JA NC  1oNSgelhidte ilt *, eEine tücdhtkige qge
Hulte ra eyranc Rodriqgue3 eingeltellt Der jeit jahren mit DOorbe=
reitenDden AUrchivror)chungen bedhäftigt U1 unDd DUr jeine Studie
über ‚Mestre 0240 Bermudes (Dorto vorteilha‘ eingeTühr hat
Den ingerzeigen Beccaris (Rerum Aethiopicarum Scriptores tom
Intr VII Sqq.) TolgenD wel er Q arflinniger Scdhlußtolgerung nad,
DAaB Bermudes, Der eIbit noch Der neuelten Auflage Der Kirdhengeldhichte
DOn Hergenröther:ir} (II1/1 411) als er}ter Ratholil)der afriar Don
Athiopien Hguriert, nicht einmal rielter unDd ein Schwindler erlfen ‘Kanges WT

Stalien (Fs ilt 3Uu bekannt, Da gerade Oie italieni)dhen Je)uiten
jämtilicdhen illionen DES \pani|d)=-portugielildhen Kolonialreidhes tark DEeT:

tretien unDd Hervorragendes leilteten Dem bedeutenditen erjelben, Dem
Bahnbrecher Der neuzeitlidhen Chinami)lion, Ricci hat Der Hiltorioagraph
Der italieni) Hen ANiltenz, ‘Dietro Tachi  z  z  Benturi ein WÜrdIges Denkmal
geleßt“ unDd eine eihe Rleinerer Einzeldar|telungen gewidmet ® en acch!-
YWHenturi e  \ Camilo Beccari u Nennen Die Urchivarbeiten DIE er als
Ppromo({tor Caus4e DEr äfhtopi)dhen Blutzeugen aus Der Bejelljdhatt fe)u
unfernommen, lieben in ÜüberraldhenD reiche un maden, DIie el zuerit
jeinen Notizla aggi d1 OPDPeCTE documenti nedit1 T1  anı
StOT12 dı Kti0pla durante secoll SE Koma 1903 unD Dann

Dden Rerum Aethlopicarum SCT1pPLOTES occıdentales nediti Saeculo
XA7 ad MN niederlegte Die tarken Quartbände DON € (00 S00
Seiten o0ma 1903 bilden wohl 1nNe Der größten Quellenpublikationen

Zur en porfkugieli)dhen Yrdensalliltenz ge  rien DIie Provinzen DDn Driugal,
Bralilien, Ooa, alabar unDd DIie Wizeprovinzen DD Wiaranhao, China unD apan
(Hinterindien).

Opere storiche del Matteo Rıiıecei S ıl CcCura del comiıtato DPOLF le
vol, Commentari CinaNz natı]onali COn prolegomen!], nofe tavole.

1D 1903,
LXVIILI ef. 650 pPP:.) Macerata 1911 I8! vol Le etitere Cina (LXXII ef 570)

L’Apostolato del M RKRleceı Cina secondo erıitt. inediti, Roma
1910; CcCOS1 Confucionismo del M. Riece!l. Macerata 11
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über eine einzelne ijlion, DIie erijtiert, Die Introduetiones \ind reich
nüßlidhen yingerzeigen unDd Aul Olüllen

yrankreid Der Rrättig ausgeprägite Tran35lilcdhe Mijionsgeilt hat
licH auch mi]|ionswiljen]daftlich fark efätigt. nächIt Er/OHlieBung,
Quelen aın gehören Aug (Larayons Documents nedits cConcernant
1a Comp de JEsus DA BD., Doitiers 1863 — (6 DON Denen guf Öie Hältte
auf MN Nonsgeldhicdhte ntyJält die NitiNionen 0eSs Er unDd 18 Jahrhunderts

Konftantinopel unDd Der VYevyante |Doc K]l, 1e MNiijlionen auT Ddem Briechi«
en ArchHipel |Doc U]; KRanada und Youi]iana |Doc ], Rußland
unDd ın aURa]US |Doc T], OIEe ANusweilung Der Je)uiten aus Dden )pani)dhen
und porftugie]i) Hen Nitilionsgebieten |Doc S.] u)w.) ine andere
Quellenpublikation Wr DiEe DON Dden yortunate e on  30n (FE D
tere und elir artin begonnene ammlung DON Voyages et TAavauxXx
des Missionnaires de la publıes Dar des Tes de la meme

DOUT SEeTVIT de complement au  4 Lettres Ediliantes Die Samme
lung Ram aber u. über Drei Bände nicht hinaus“

YNiehr als Den genannien verdan. 1€ Mi)ionsgeidhidte Dem ENÄNjer
To) Brucker. Er beleuchtete 3unäch!! gründlihen (Fin elltudien Die

enntnis undgroßenBerdienite Der en Jtijionare DIe geographijdhe
Kartographie DOn Innerafrika ® unDd China *, giNng Dden Spuren DeSs kühnen
LYaienbruders eniIoO DE Bo&s? nad, veröffentlichte Feil der noch ME
eDdierten Korre]jpondenz 0CS berühmten nion Baubil 4

China ® und Hrieb 0AS und Abgeklärtelte, Was WT über den Oine-
ji) Hen Ritentreit beligen ‘ (Fin ia  Y üehutt QYeonard Lros,
LOGT aud) Der erife, Der DIE ranz Xaver-zfor|dhung nNeUue TU  € Bahnen

Bal. DIie ausgiebige Mürdigung DD Ant HUuUOQdNDder in Den „Stimmen aus
-Laach“ 0192 64—81

Missions de Cayenne et. de la Guyane Francaise Parıs 1857 eT. 503
Mit OÖriginalberidten 'von Bierre Belleprat 1655, Hean Q®illet 1668 1L, 1674, Yombart
B790 ul

II Missions de la Cochinehine ef. du Tonkin. Paris 1852 LXI 412 UT Be:
richten DDN lex. DERhodes 30—16  y 30} Tiljanier N  4 —— U )w,

JIIL (Mission du Canada), Relations nedits de la ouvelle France 672—79
pour faıre sultes AaU X anclennes Relations. 9 vol Paris 1861

Decouverte des grands lacs de ]’Afrıque cenfirale el des SOUTCES du Nıl ef.
du Zalıre (Congo) XE 33  s16cle. Ktudes, XXXVYVIII (1878) 385Decouvreurs el
missionnaires ans 1’Afrıque centrale XVL el VIL. siöcle. ib 175 L’Afrıque
centrale des cartes du XVI. siecle 1, DE (1880) 559.

Execution des caries de la ıne par les missionnaires du siöcle
d’aprös des documents inedits, communication Iue Congrös international des
SCIENCES geographiques Parıs (16 Aout 1890) Compte enLO  3 378—9394

Benoit de Goes, Miss. Voyajeur ans L’Asıe n{irale. 03—16 Lyon 1879.
La Mission de Chine de 17/22—35 Parıiıs 1881 Correspondance selentifique

d’un missionnaire francais Pekin ü6cle 1883; La ıne ef lV’extreme
Orient. Rerv. de uest, nIStT. 1885 485

Rite chinoises, Diet. de e0. Cath L1 364—2391.
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lenkte unDd wejentlich Örderfe Aur diejen YWiorarbeiten unDd Den Monumenta
Xqverlana aufte Brou Die neuelte und bisher beife Biographie 0eS
eiligen auf .

Yils bedeutenditer Mijionshiltoriker DEr Tranzölildhen ANienz hat wohl
Camille DE RodHemonteir ZUu gelten. eın Hauptwerk über DIie Tefuiten-

mi]|ion KRanada* gibt ein alljeitig orientierenDdes 110 DEr altkanadildhen
IT unDd Ntijionen. KRocdhemonteir verdanken WIL aud Oie erite quellen:
mäßige Daritellung Der tragi)dhen $ avaletteMffaire* und eine äußerit lehr
reiche StuDdie ox  ber DIEe €  e WENMNIG erfreuliche Der Tranzöfi gejurten:
mi))ion DON ‘Deking, Dderen Niittelpunkt ein J0) mLO itebt * Unge:
wöhnlich reich ilt DiE Tranz35Ji]| aud jeluiti)he Mijlionsliteratur KXoebens=
ildern hervorragender Yi)ltonare, DOoN denen niele bleibenden Be|hidhtswert
eligen

Deut)qhHland Obidhon wiederholter Berbannung weniger ÜUnitig
geltellf, hat D0Cd) Die eut]cdhe Ordensprovinz i Öie Mijlionswihjen|qhaft
vpielfad) verdient gemadıt. RuDdolt Tornely wanDdte Hon als Wiitbegründer
unDd eriter Schrifjtleiter DEer „Stimmen aus YWiaria  =-Qaacdh“ DEr tiionstrage
ein bejonderes JInterelje ZUu unDd u 1873 DUrch TÜNDUNG Der „Katholi]den
Millionen eın Ygan, DAaS, wenn auch nicht als ilj)en|Qattlich yadhzeit
Orift gedacht, D0CH ein vertieries Mijlionsverjtändnis wette Kreile hinein-
{rug unDd yür 21ine mij]ionswiljen]\a ewegung den en vorbereitete,
ange WarTr unDd 1e DIe SchHriftleitung OIE wiqdhtigife Auskunftsitelle
Jür Mijlionsfragen aud) wiljen|dhaftlicdher aiur Dazu War lie DUrcH ihre
Roltbare und planmäßig qusgebaute Mijlionsbibliothek, Die eute wohl

Bände 3A und ihre weitreidhenden internationalen Beziehungen in
Hier ent|tanden Oie kartographiflden unDd kirdhen-bejonderer eije eTAhig

itatiltiidhen TDeiien eines ar Merner® 1e mi]|ionsge|dhidtlidhen
Studien eines on c 1e NMi)lions]tatij}tik eines er QrT —— )

DAas Mijlionshandbuch 0CeSs ern Arens, DIE Thomasitudien unD Die
andern: rühmlicdh bekannten erRe eines J0) ahbimann ]® Dem:-
jelben Kreile gehören Der Xaveriustor|qher eoTtg SOHurhammer a

Francois de Xavler, SsSon pPaySs, famille, vie, Documents
vol Toulouse 1894 Francols Xavier, vie ei ses lettres, vol Toulouse 1909

D  9 S{ Tancols Xavlier, vol Parıs 1912
Les esultes el 1 ouvelle France VIL siecle, d’apres beaucoup de

Lesdocuments nediıts. vol Paris 1895—96, ergän3zt Ur 3wei weitere erte
JEesuites siecle, vol., Paris 1906 unD elatıon Dar Jettre‘ de l’Amerique
Sept (1708—1710) Parıs.

La Päre Antoine Lavaletite a& 1a Martinique d’apres beaucoup documents
nedits. Paris 1907

Joseph Amiot el les dernijers survivants de la miss1on francaise 1n
1750—95 Nombreux documents nedits 80 (LXIIL ei 563) Paris 1915

DUU HET Mijionsatlas, Sreiburg Br. 1835, DEr er in Deutidhland. Gr hat
‚ CONSPECLUS geographi-ähnlicdh wie Der 18 terrarum catholıcus S1V1 otlus eccles13ae ..

CUuUs et statisticus, 1D 1890 bahnbredhenD unDd vorbildlich gewirtfkt,
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Jowie DEr Beldhidht|qhreiber Ner deutficdhen Je)uitenmijlion JIndien,
Alphons Bäth*

ertvoNle au]teine JUur JC ionsgeldhicdhte en aud) Miidhael
acdhtler“ unDd zumal P ernhar Duhr, owohl i jeinem groken 1CES=.

werke über DIEe Je)uiten eu  x unge WIieg zahlreidhen (kinzelarbeiten
unDd 401 Her Ddurch jeine karfographilcdhen (Entdeckungen un jeine
StuDdien ÜüDer Das vorkolumbilde YUmerika geliefert

OÖlterreidh Die Ölf  eIMYOHE ‘Drovinz, welder bis DOTL kurzem
auch Ungarn, Böhmen unDd Jugojlavien gehörfe,WT DUr ihre Vage bejonDders
ür Den Balkan unD DIE orientali) Hen Kirdhen innerhalb DCSs Katjer|taates
intere)}ieri Veßteren galten DIe Stiudien 0eSs bekannten Innsbrucker Kanonilten

1ROLAUS Yiilles eın Kalendarium utriusque ecclesi1ae en-
aÄA1ls ei Ocecidentalis (2 BDde NNSDTU: unDd noch mehr Die SyMm-
ol4ae ad il lustrandam historiam Ecclesiae orilentalıs terris COTON4Ee

ephanı (2 BRDde Innsbr dürfen keinem rtehlen, DEr mit Ddem
Qrient 3UMa mi1t Dden Unionsbelirebungen Der Briecdhen ufhenen Serben,
Rumänen Urmenier belhäftigt Bielleicht Dart hier auch Joh Danner
mi1t jeinen yor]huUNGgeEN ZUTr alteren Bosniens (Bosnien gehörte mıit
aumM Miijlionsgebiet Der ölterreichi]dhen OÖrdensprovinz), KRobler mit
jeinen VParaguayitudien * unDd Die bekannte Innsbrucker Theol Heit)chritft mit
ihren dankenswerten Beiträgen ZUE Millionsgeldhicdhte? enannt werDden.

Belgien BHelgilhe e)utten aben in Den illionen DCS Yrdens jett
den Heiten Tan3 Xaver (Blänzendes geleilte ren Spuren ÜL in
neuetrer Heit Rieckens unDd De]onDders Heinrt Bosmans nadc)

Dellen alt ganz auf nedita beruhenden Uionographien über
Wialdonado, WT DE Rougemont, Yllbert orDille, DE Haynin

u bringen wichtige Auffchlülfe ZU Dden groben MNijlionstfragen Des 17 Jahr
UNDerIS (Ritenfrage, Apoltolilcdhe Bikare). WHor alem be|dhäftigt 103 “Bosmans
mit Dem großen Belgier FerD erbie ber Dden er bereits eine eıye (Einzel
fudien ebracht, wohl als VBorarbeiten ab  ießenden Yebensbilde

ÜÖıe Kiekens, )eghem, eynoD u. en i
DIe Herausgabe Der Briefte unDd Keijeberichte 0CS berühmten De Smet,

D  i\che eIutten 3ZnDdien. Der iln D Bombay:Buna, Regens-
Durg 1920

Nliexander DD RHYoDdes AWiijjionsreijen, reiburg 185585; 4)ASs Chriftentumin Tonlin uUunD CocdhindhHina, Baderborn 1861
KBombal 1891 Sejuiten  #- Yyabeln 1599 Ungedrudtie Briefe ZUTt GeIcht DES

SHe)uttenirieges In Aaraguay IOr ür {aih eD. CN 689 |
ylorian aude, KRegensburg 1870 Der DHrijtl KHommunismus in Den KeDdufktionen

DD Aaraguay, üUrzburg 1876
OÖGenannt jei hei]pielsweile Die „Ungedrudtien Brieje ZUTte DeSs He)uitenkirieges

in arag 689 Bal 1D 6(2.
Les neclens Missionnaires Belges de la dans Jes euxX Amer1ques,

sı]ıe et Afrique, au  ba Iles Philippines, Bruxelles 1879 — 51 Ken Gentsche
Martelaar, gnatius oebast Zauın leven, N! brıeven ZYDEC marteldood
(1648—1684), Leuven 1888
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einer Hauptquele yür DIE Der Jndianermillionen ımn 19 Jahrhundert,
verdient gemacht ; DIE lang gewün]dhte Lebensbeldhreibung 0eS großen poltels
ilt uns endlich Don avetille ge)dhen worden

Dem QuDdDwW elplace VProfel]or Der Kirdhenge)hicdhte Liwen,
verdanken LWDIL DiIe electae Indiarum Kpistolae UXNC PFrIMUmM editae
(Florentiae DIie wentagltens kRleinen Seil DEr noch ungehobenen

auSs den Yrdensardhiven bieten jowie er]uch, DUTCH eine yüle
ArcdhHivalien gewile noch unautgehellte Dunkte Der japani) Hen artyrer-

ge)dhichte aufzuhellen
Das Hauptwerk Delplaces muß anDderer rwähnt werden
Holland Yon Dden holländijdhen Je)utten a  en bejonders zZwei

DIE Heynen und Da DEr Nelden Die
DEr ij}ton au7T Dden Sundainjeln unDd DIu  en bemüht Da Yiieuwen-:
Ho7ft hat dem aus (Boes L0D eelan gebürtigen KRalpar erje (Barzaeus)
Dem ausgezeidhnefen YWiitarbeiter 0CS ran Xaver ein nadh dem Damaligen
an DEr wWÜrdiges Denkmal ejebt* Yit LÜ hat \1cH ein

noch JUNGgeET (Belehrter, Cornelius We))jels, auY jeinem Sondergebiet
Uti)lion unDd TORUNDe verJucht ° während Qudwig Da 1er eit
vielen Jahren Dden Spuren niederländi)| Her ti)Nionare er Hzeit adgeht

England Schon DOLX C0S Loleridge jeinem The
16 and Letters ol St Francis Xaqvler (2 vol Qondon Oie
Xaveriustor|hung verdien|tvoller e1je angereg unDd ent)}predhenDde ‘Bear-:
beitungen DON (FD DE 0S eu  er unDd DOn Dan Jtieuwenhoff
holländi)qher Sprache veranlapt Auch Der pieljeitige Hubert uriton
hat eine eıye (kinzeltragen DEr Millionsgeldhicdhte, MWIe DIe Bernal Boyl-
und Sidotti-rage mi1t Beichick behandelt

B) Sn Überlee.
Auch l Dden Mii)lionsgebieten eIbit In Talt allenthalben wenigltens

einzelne Da3Zu bejonders erurene ‘Datres mit mi)]}ionsge)dhicdhtlichen TDeiten
be)häftigt

Orient Hier aben DIE jranzSlji)dhen Jeluiten DEr Yyoner ‘Drovinz Orei
Millionen Syrien, Ägypten und Hrmenien (Anatolien).

Die Syrilcdhe hat ihren Beicdhicdht)dhreiber N Jullien erhalten ®,
Der aud) jonit DUrCH jeine yor]HunNgen er  ber OIEe en Klölter DCS Orients
1009 ekannt gemacht hat Die reqge wiljen!!  Ttliche Tätigkeit DEr e]ulten-

Le De sSmet (1801—1813), Lie 1913
Le Catholicisme Japon, Bruzxelles 1910

el Rıjk Larantoeka OD het Eiland Flores. s’Hertogenbosch 18576 eile
De 00sch-Katholijeke Missıe Nederl ost 1e (1808—1908) Eın hiıst Schets
Nijmegen 1908

Gaspar Berse of de Neederl Kranec. AaVver, Rotterdam 1570
Anton10 de ÄAndrade J., Nijmegen ITO12 enNLO de (50es J., 1D O14

Lettera nedita del ppolyto Desider ı Ja Macerata 1911
SC La nouvelle mi1ssion de la Syrie 1831—93), vol., Paris 1899
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projelloren DEr St Jo)ephs Univerlität zUu Beirut mit ihrer herrlidhen
Druckerei, ihNrer reidhen Bibliothe unDd HandihHriftenJammlung omm: auch Der
MtiNionsge)dhicdhte em Brade 3Ugufe Yr Nur DIie zahl-
reichen MNrbeiten ! Heint Yammens Uouis heikRho (Miitarbeiter

Corpus SCT1PLOTUM orjientalium Chabot) DieE millionsge|dhicht-
Uuche Quelenpublikation Des YntonieR DIE, abgejehen DD Dden
rdensbeltänden aus Den Drivatardhiven ver]hiedener orientali)dher ‘Datriarchen
unD i STe, AauSsS Den Arcdhiven DOoNn Benoit Konftantinopel, aus Ddem
BritijhHen Aiujeum Der WDarijer Jiationalbibliothek; Dem T  1D Des Yuswärtigen
mies unDd Der Yiarine Daris U)m herausgehoben wWuUrDde Auc ÖIe

£ournebize, De Damas, DE erphanion mit ihren erken
ZUr Beicht Yirmeniens unDd mandche anDdre hier nennen

indien In Der eu  en Niijlion DDN Bombay-Doona hat DIE GE
Hi tliche or]hung er|t nNeuerer zeit tärkereinge]eßt Geit Jahren
ammelt (Ernit Hull alle ein)dhlägigen Dokumente TÜr eine DEr
Iteren Heit während AUlphons VBäth Öie nNeueTtTe BZeit mi großem
Ber|tändnis behandelt hat“ Severin oti wandte I1 mit DOrlebe
Der enNiogulmij!ion, Rarl Joppen Der lteren yranziskanerperioDde

Yıus Der belgildhen Jejuitenmi)lion DO verDdient vOorab
Der er r3bildho igr De  a  S ehrenvole (Erwähnung. (r 1OuT
jeiner Relidenz'. 3ZUu jeine, erühm gewordene (Boeihals-Bibliothek, DIeE
als Öie Indica reich|te Privatbücherei i Indien gilt unDd on DOT Jahren

beiläufig 6000 Nummern z  ber JnDdien zählte ‘.
$e1Der nimmt 1e Utionsarbeit Dier MWIeE anderwärts D jehralle Kräfte

An)pruch, da MM HUL WEMIGE \tcH erniten mi)lionsgeldhicdtlidhen uUDien
weihen RKönnen Ylls unermüßdlidher Wor|cher it be]onDders Heinrt. Holten
alg, delfen ereits zahlreiche au ] umTaljender ArdhHivforldhung Jubenden TDeiten
haupt]ächlich Der en Niongulmijlion gelten®.

Teils Bücher, eils eifräge Ö: Den anges. de je Faculte Orientale (Uni-
versite Saint-Joseph) ZUT arabi)dhen Zeit[OHrift Der Dorkigen aires  +  + A-Machrig. Yögl.

"Tables Decennales des Tülcles u dans: 1a Revue al-‚Machriq 8—1  I
eyrou 91

Documents nedits POUF servir aa _ l’histoire du Christianism Orient bisher
3wei BAnDde), Paris 1905—1910

Bartieweije im„Examiner‘ DDN Bombay erJdhienen.
Die Ddeutijcdhen in SnDien ©Ge|cd Der Mijlion Bombay-Buna (1854—1920),

Kegensburg 1920
Sein Haupiwerk ÜL Vand unD DIt DES [Onigl. Altronomen DidaitjinghBerlin 1911
WBerfaller DES yortreiflidhen Historicalas OT ndia, Yondon:Bombay 1907
Catalogue of 000 India and Indian Subjeets colleeted by Hıs Grace,

Dr. oethals, Yrc of alcuttia 9  Jalcutia 159
el erjdhienen in Dem Journal an Proceedings DDer unfer Den Memoir: of

the Aslatıec Society of Bengal Is bejonDders WerIDD. jei itiert Mirza ZuU-1(Jarnain,
christian Grandee OT Tee Moghuls, with Notes Akbar)' Christian wife .

Memoirs (vol 41), alc 1916.
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adura DaAs KleinoD Der en unDd Jeluitenmijlion Jndien,
9ASs Urbeitste Robert DE J{obili, 00 HE Britto, J0) unDd 10
vnieler hervorragenden i onare Ü Kla)li)dher en yür millionsgeldhichtliche
Studien Bahnbredhen a  en hier Oie Treilich ZUum Feil tarR polemt (e=
tärbten er Des 5 0) eriran gewirkt * in \ie eine

itattlidhe Viteratur ge)‘hidhtlidhen, beidreibenden biographildhen nDaltes Das
wertvollite hat uUuns wohl Yeon Belle jeinem [ORalge)hidhtlidhen
und biographildhen ANufldhlüllen über DiIe alte Aiijon )0 reidhen Buche
Mission du Madure Historique de CS Pangous (Trichinopoly
ge  en  Y DaAs aud) .  ber Öie 18 Jahrhunder DOYTT atıgen eu  en ejuiten
Hartmann, Hütlin, ette, Kopfil, Krening, Witahl Q, erwün||  e ANusküntte gibt.

YBas uUuns bis heute te Üt eiINeEe Rritilche unDd WBürdigung
De Yiobilis unDd jeiner mi]}ionsgeldhichtlidhen olle (Es heint, Oaß WDIL

eine oldhe jeß1 DDON JUNgen i Nonar unDd Sanskritfor|dher Niaduras,
er Dahmen,‚ermarten Dürfen
Ina in ungewSöhnlich mijltonswillenidhaftlicdhes Stireben en

WIE Dden 3weil jranzölijhen Je)uttenmijionen Don Kiangnan und T)cdheli
Miittelpun derjelben ÜL 3iRawel mit jeiner Sinensia 10 ungewöhnlich
reichen Bibliothek unDd jeinen DeTtr\d)iedenen Yehranitalten unDd willen]dhajtlicdh
au7 Der HShe ItehenDden Objervatorien. 1er WE  \£ ım au DEr zeit eine

fangreiche iı lionsliteratur. entitanden. GSie wurde grundgeleqg DUrch DIEe
eißigen AUrcdhivarbeiten un Niaterialienjammlungen 025 (£1)ä))e D1IS
UTier, DOT allem jeine Noftices blographiques el bibliographiques
de LOUS Jes membres de Ja Qqul ont vecu ine, Die ar  ber
rund 450 UtiNoNnNarTE genaue Aufichlüjfe bietet®. ein Haupiwerk, DIE (Bez
Ihicdhte Der en 1)on, dem ‘jahre lang gearbeitet unDd 0Aas
\terbend J)einem Wiitbruder Hanyret nach 2B0ouhou über]andte, GgiNg beim
‘BranDde 0eS ortigen MiiNionshaules ZUgrUNDEe. (Finen afur ucdhte Aug
ol109mbe jeinem dreibändigen, zu)ammen nicht als Z&{ Gr 80
Seiten umfaljenden Beidhidhtiswerk zu bieten, Das aber {L0Bß jeines Sacdhhwertes

methodi|dher ‚ängel bloß autographier wWurde.
ine auf treng wiljen)dhattlicdher Niethode beruhende Dürfte

DON De la Serpiere erwartien jein, DEr als geidhulter Hiltoriker
eigens Diejem Iwecke nacd Ina ge}andt wWurde mit Der neuzeit-
en ©  ı Der illion begonnen hat* (Fin trejllicdhes Hilysmitte hat

La Mission duLa Formation du eclerge indigene ans les IM15S10115, 1847
Madure d’apres des documents nedits vol 18347—54; Apologies des Missıionnaires
Reguliers de dernilers siecles, 18485; Memoires histor. sSu Jes M1SS10ONS des ordres
religieuXx, 1862; Lettres edifiantes ei eurlieuses de 1a nouvelle m1iss]ıons du adure, 1565

Sie wurvden 8— 1 zunäch)t autographiert (89 PPR XALT u. unDd
Danın 1896—97 in wenigen (Exemplaren eDdrudk. Pfilter itau Der 19 überaus nUüß:
liche, inzwijdhen mehrmals aufgelegte 1110 erweiterte Catalogus Patrum Kratrum
qui . I S1n1ıs adlaboraverunt Dantien, ein falt unentbehrlidhes Nadhjhlagewert.

Histoire de la Mission du Kiangnan. vol Zikawei 4914573
14Heit]Orift für Mijlionswillen]haft. 11 Jahrgang.
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uns Seraphius Couvreur jeiner ammlung ofNzieller Ukten|tücke
ge|\henkt *

ıine wirklich großartige Veiltung \inDd )odann DIE 1899 Don Havrei
begründeten Varletes Sinologiques, DIie bisher auf 55 an gediehen jind
unDd wohl DAas größte literari  e Unternehmen Bereich 0es
i ionsgebietes daritellen, 0AS bisher gewagt wurDde. en den Variete
Degannen 1898 DIE Etudes S 1110--orjientales 3ZU er|cdheinen, DIE Den wilen
\ aftlidhen (Einzelarbeiten unDd StuDdien nichtjejuitijdher tilNionare Oltaliens
geölnet aber A  ber OIE er}te Yiıummer nicht hinauskamen

Yır übergehen hier OIe Dublikationen und Bulletins Der altronomildhen
und meteorologilden Objervatorien DONn Soje und iRawei, Oie NatiUrwWi]jJeN-
\artlichen, linguiltildhen, geographilden, kartographi|dhen TDeiten Der ‘Datres
euDde, Dedhevreus, RIhHaATD, (Chevallier, FrOC unDd vieler anDderer, Öie NUuTt

mittelbar auch mi)lionsge|dhidtlidhen YWiiert en Dagegen jeien noCcH Rur3z
O1Ee ontudje Studien“ 0eS eliers Nibert E1 epe erwähnt deljen
DOrarDeiuien TÜr ein abldhliebendes großes Yerk über Dden Oinelildhen Weijen
(Konfutle an bekanntilich in Niittelpunkte DES 19g Ritenitreites) nicht WEeNIGeEr
als Kleinfolios Nianu)jkript mfal)en und Die TDeiten DeS (ENNäljers

Qeon Wigger wohl Des bedeutenditen katholil\dhen Sinologen DEr (Begen:-
wart, de)) noch erwartenDde VYebensarbeit eine große allgemeine Be
Hicdhfe Der hHinejilden Yıteratur au mi)|tonsgeldhicdhtlich hoch EINZU=
Hägen wäre ®

Uırika Die wicdhtigite afrikani|dhe Miijlion DEr ej]utten ilt wohl YltaDda-
gaskar. Jhre WIie DIE Beldhichte unDd Beographie DeSs Yandes a  ber
aup WwWurDe zZum Se1il jehr eingehenD unDd gründlt behandelt DON Den
Nictorin Malzac“, 30] unDd Dierre Lau)])egue, Suau, Colin®V

DE la Bailliere® De) Roblet‘
YetOrD- Nmertika Dıe kanadijdhHe illion (jebt eIgenNe Provinz) hat

3ZWweEI i NonNSHUfLOTIRET. geltellt, Öie hier Erwähnung verdienen, elir
artin 156) unDd be]onders Arthur 6Dmw Jones, Der langjährige
Urchivar 0es Kolleas DON on{real, Der als Delter Kenner DEr en Huronen-
mi]lion galt unDd 1e (Ergebnijje langer mühjeliger Forfhungen euls Ontario
Archaeological Report und  &. Den Proceedings of the Wisconsin ate
Historical e1ls und bejonders jeinem Hauptiwerke Old Huronla 'T’oronto
1909 niederlegte Ylls i in Den YUer Jahren eın Kon)ortium BGelehrter

O1X de documents: ettres offieielles, proclamations edits, memoires,
seriptions , Texte ch1ıno1s AaVeEC traduetion irancais el atın, 80 ef 560
Hokienfiu 1894

einere Yrbeit Konfuzius. ein Veben, YentjhHoufou 1910
YWal. Den Auflaß „orjhergänge eines gelehrien Se)uiten“ in Den „Katholijdhen

Mijjionen“, 1911/12, 81 fl
15 du Royaume ora depuils or1gines jusqu’ä fin, Tananarıve 1912

D J ın ef Suau, Madagascar el 1a ission Catholique, Parıs 1895
1ist. de Madagascar, vol,, Paris 1884
Bgl La Cartographie de Madagascar, parG. Gravier, Paris ei Rouen 1896 4921 R
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zu)ammenta: DON Dden 19 jelten gewordenen Relations des Jesuiltes
Der Hauptquelle Tür altkanadilde, eine neue pervolitändigte Yus
gabe mit engli)dher KRollateralüberjeBung zZU veranitalten Da WAaATr nac
dem Herausgeber P Urthur Jones DEr jeine un)dhäßbare ammlunga (pri-
celess tores) DON Mianu)kripten und ge)dhidflidhen ofizen vorbehaltlos
ZUL Berfügung itellte und Dem Unternehmen als Hauptberater ZUEr eite tand “

Spani)ch Umerika Hier uhten ein ecdhs Ördensprovinzen Der
BejeN Haft Je)u eriko Yieu (Branada u10 Deru e araguay (außer
Dem Die Drovinz Bralilien unDd OIie VBizeprovinz Maranhaö) unDd CINMIGE Der
döniten Je)uitenmijlionen unDd obgleich über tejelben ereits einNe reiche
Üiteratur Delteht bleibt 00 Der Or)HUNg noch jehrt niel zZUu tun ÜDrig
Die ver]dhiedenen ationalbibliotheken unDd Staatisardhive jind überaus reich

alten aus den ehemaligen Ordenshäulern \tammenDden Jesulta Bei]piels-
weile umfaßt Der atälogo de 198 Manuseriptos relatıvos los antıgu0os
Jesuitas de 111e QuUe ecustodian le Biblioteca Nacional (San-

de 1ie nicht WENIGET als 478 zZum Feil umTangreice Yiummern
ob]dhon el bloß Die auf ıie bezüglidhen Dokumente enthält während
1e alt eben]o zahlreichen ocumentos relatıvos I0S CONVeEeNTLOS de
de Jesuitas del PrestiOo de America NOQ) nicht Ratalogijiert [ind AUhn
liche \berfüle weijen Öie Jationalbibliotheken Dn 110 Yima, Buenos Yires
u)m0 auft (Kinige wertvole Relte Der en Beltände } ind eute wieder
HnDden Der Jeluiten Hon all diejen Scdhäßben üt woh ein Feil den DON
Staats herausgegebenen okumenten}jammlungen DEr verldhiedenen zyrei-
Taaten vDerwenDdet 0AS meilfe arr noch Der Ausbeutung und eröffent:  =
lichung Bis Öie NnNeuere HE ge|dhah DON den )panilch amerikani)den e)]uilten

diejer Richtung HNUTt went (Er]t 1e DO  z ÖYrdensgeneral Ludwig Niartin
ausgehenden AUnregungen 50) unD DIE Archivreilen DCS nion Altrain

152) en auch hier Den m{}  tonsgeldhidtlichen ıer gelporn gu Wierik
er Miijionsge)dhichte hat 1 il Ca Cronica Historia
relig de la Provineia de Ia de de Mexico asta al ANO 1654
1896/97 er]£mals 3ZU eriko 3ZwWeI Bänden er|dhienen), Beitrag Qe=
Ta Nie nNeue Der Ördensprovinz wurvde DON Decorme De:
arbeitet“

In ur en \icH als mehr )eIb)tändige or|cher vorab Die ‘Datres
Yiic Taceres®, Yorenz0o De3 Sanvicente?, unD DOT em FT Xavp
Hernäeg3 hervorgetan, au} Dden LDIT unten zurücßkommen. . Reiche usRum

Die eue Aufjlage r)chien 6—19 W Cn tarf, DIoB 750 numerierien
Abzügen, 3 ClevelanD,

LOMıst de la Comp la Rep Mexıiıcana urantfe ef, sigl1o 19
(1816—1848), Guadalajar 1914

Provınecia Oriental de la kKepubl del Kecuador, Quito 15992
Behandelt DIie alte Wiaynasmil]lion nad) handjHriftlichen Quellen in „La ı1Derta

Christiana*‘ 111 P unDd gab DAS D  are Diario de la ntirada Yue hizo
Maron1ı Olterreicht)her Sejuit) de ja pOr e] Rıo Corino Pastaza es

Quito astia antiago de Laguna hHeraus („Industrial*‘“ 4 —71 896)
14
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aud) .  ber DIE ehemaligen deut)dhHen Uti)ionare oberen Amazonen|trom
bietet DIE Don YNurelio 1A45 YWiera herausgegebene Historia de
las de la e] Maranon DOTL e] ‚J0seE Chantre

Herera, Madrıd 18591, mit DON Wr Xav eig Den Kerkern
DON iljabon geferfigien arie Der Miijlion.

Dıe nNeuete Jeluitenmi))ion DO ol0mbtia hat Rafael
VDerez* OIE alte Jeluitenmi))ion DO 1 r nrı ihren
Beidhidht)qhreiber gefunden

Geit 1917 W  \t DIie OileniIdh-argentini]dhe JOn Zu OÖrdensprovin3z
rhoben worden Das hat Den mi]|tonsgeldicdhtlidhen For|hHunNgen
Ylntrieb gegeben (Benannt jeien hier unäch|t Der eut)che Carlos
Yeonhardt DEr eit ‘jahren DEr ationalbibliotheR DOnNn Santtago tie
unDd Den AUrchiven DONn Ruyuenos Ylires gearbeitet unDd über DIE vielen en
Deuf]chen Jtijjionare DIie einit Den Miillionen DON ıe unDd araguay )9
HervorragenNdes geleiltet a  en ereits eine zrülle wertvolen YWiaterials (3

unedierte 0es iebten Keduktionskrieges DON ern Jiuß
Dorifer) gejJamnıelt und teils chilenijdhen unDd argentinilhen zeit
Hriften verSfrfentlich eils anderen Nitbrüdern Ymerika unDd (Zuropa ZUTt
Berfugung geltellt hat

Yiieles ver]pricht eine nodc) ra Buillermo yurlong, DEr
DUr eine er Studien über OieDruckkereien, DIiEe altronomijdhen und
hijtorijdhen TDetien Den en Reduktionen DÜn Paraguay, uUunDd ber Die
Antänge DEr YNii)lion Datagonien i vorteilhatt einführte ©.

In Dden DIeTr Jesuitica reichen Archiven DON (Zordoba (Gobierno,
(Zabildo, Eribunales, Univerlidad) UL e  TO Brenon jeit langem be=:
\ äftigt, 0Aas afieria. iy)temati) auszuheben; 1D DONn e hat

Sallaberry iejelbe Yrbeit begonnen (Es beiteht DEr ‘Dlan, Tür DIie
nNeue Yrovinz eine eigeNe hiltori)de Heit]Orift ZU gründen. Die argentinijche
wmwIie überhaupt DIE Jüdamerikani)dhe Beidhicdht/hreibung tand rüher tark unter
dem Bann ausgelprocdhen je)uifenteindlidhen Ricdhtung und ilt DEr Rorrektur
ar Dedürftig tejelDe 1e0 aber Den noch ungehobenen ArdhHivIdhägen.

ine piel umltrittene Tage iut Der 19g Krieg Der jieben NRez
Duktionen Jhn hat \1cH afkemeyer, DEr Geldhidhtsmann Der
euf|dhen Jeluitenmijlion 10 (Brande DD Sul (Brajilien), +  jene lieben
Reduktionen ein agen, ZUum bejondern Begenitand jeiner Studien Twählt

teje )eht jJummari]deer wu’  TDe naturgemäß erlt Dann wirk
en (Einblick Dden an Der mi)]}ionsge|didhtlidhen yor]dhung Der Bejell-

La _  2  Compa de Jesuüs olombıa GCentro AÄAmerica despues restau-
raCcıON, D vol., Valladolid 1896— 98

Historia de ]a ın ile, vol.;, Barcelona 1891
ÖOrigines de 1a mprenta 1as Regiones del Rio de la ata, Buenos Aires

19158. Kl primer astronomo Argentino, Buenaventura Suarez (1678—1750),
eb5 1919; prımer Hıstoriador Santafesino Vr. Jav. Iturri (1735—1822),
ebD 1920; Lomas Falkner eb5 (1707—1784), eb  s 1920,
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zeju geben, Wenn OIEe außerordentlich reiche Zeitldhriftenliteratur heran  =  =
ge30gen werden Rönnte

(Fin YWort nod) ber ÖIE millionsgeldhidtliqden HI  smı  el Hier
{}} vorab Der as geographicus Socletatis esu (Daris ZUu
wähnen, Dden e1in gelqulter Kartograph Qoyuis Larre3, ultrage DEeS
QOrdens ausarbeitete unDd weldhem auch DIe i ionen Der en unDd

e ausgiebig berücklichtigte Dazu kommen DIE vielen kartographildgen
Yxetiten einzelner Mijionen ur  Dem belfeht Der Dlan, DIe nod zahlret

Urchiven vorhandenen OÖriginalkarten und eltene Kartendrucke Der en
Heit ZUu ammeln unDd eventuell zu großen hiltori]hen Mijlionsatlas z
DETEINIGEN.. in wicdhiges Hifsmitte TÜr DIE Niionsge|dhichte U DIe Biblio-:
raphıie (BeraDde auf Diejem (Bebiete hat Die neuer|tandene Bejel)haft e)u
‘Bedeutendes geleiltet 1853 IO uTren DIie beiden Belgtier YAugultin unDd 015
De er Öie Bibliotheque des Eerivains de 1a de DIE anfangs

lieben Gerien 1853 61 erlcheinenDd 1869 (6 Oretr zyoliobänden nNeu

herauskam n3wilden a ugultiin Carrayon Den er|ten Berluch
Bibliographie h1istor1que de la de Sus Catalogue des

relatlis I’histoire des Jesuilts depuls leur OT1ISINC
NOS (4° 111 unDd 612 DD.) Poitiers 1864 gemadt, Dem au
DIeE ältere unDd Neuere Yıteratur 2  ber Die Jejuitenmijlionen (pp 62 202)
zujJammengefragen IWDAT Carlos ommervogel ma aus Deiden
erken ein Bibliotheque de la Compagnie de JESUS, ejjen Teil
Partie bibliographique eit Jahren zehn tarken Großquartbänden DOT:  =  =
iegt, während DEr I1 Teil Partie historique, eine völige Umarbeitung
und (Erweiterung Der Bibliographie Tarrayons, in Borbereitung i unDd, WIe

teht, uch Die ZeitjHriftenliteratur mit aufnehmen WIr  D, amı
IO alft lich Der Qrden auch jeine eIigene Bi  10{Heca Missionum.

Sommervogels 2Uerk, Ir0Bß aller unvermeidlichen en unDd yehler nach
Yeopold Delisle eines Der beiten bibliographiidhen er Des Jahrhunderts,
wWIiIrD wejentlich ergänzt DUrch Die analyti} Hen Tables de la partıe (Tom Ä),
Die lrbeit Des Dierre Bliard DIE Correections el addıtions SUup-
plement De acker-Sommervogel‘ Des Riviere, endlich
Dden peinlich genauen a  og0 Razonado de 0ODTAS anönimos seud-
öÖnimos de Autores de la pertenecientes. la antigua asıstencia
Esp  la  9 vol 1904—09, 0eS E ug DE Uriarte Dazu omm
der Moniteur bibliographique, Der Dn De Scorraille begrünDdet,
Jeit 1888 wanglojer olge erjdheinend, a“  ber alle auch die Kkleiniten ubli:
Rationen Ddes Vrdens Auskunft qibt mit eignen Rubrik Tür Aiifionsliteratur.

ZhHeologiidh:wijfenidaftlidhe Miijlionslehre.
Hum Mijlionsredht aben in hervorragender Weile beigelteuert

BGerhard SOneemann mit jeiner Colleectio Lacensis *, Öie in bequemer
cta eit Deecreta Coneciliorum Recentiorum, vol 7, Frıburgi 70—18
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rorm amtliıche Miiions)ynNOoDden Der leßten Jahrhunderte bietet unDd Deren
ereits vorbreiteter RD gerade DIEe neuelten J{iNons)ynNODden jeit 18550
zu)jammentallen Der unerwartet C00 0S Herausgebers (1885)
brachte eine Stockung unDd DiE mittliermeile angekündigte Yeuausgabe und aud)
alle Niionsiynoden umTtal)enDde zrortjeBung Der anji)dhen Konzilienjammlung
ließ DON yortführung Der GColleectio Lacensis Ybitand nehmen

Yielen ank Quldet DAas Niti)ionsrecdht Dem ran3z Xan Hernäe3
{ür jeine große Sammlung Ner auf ÖTe alte pani)cdh portugie]ildhe olonial-:
unDd Yii)Nonskirche 1 beziehenden kirgliqhen en DIE er ( ver]Hiedenen
kırdylidhen Ardhiven Amerikas, aus Der Ysaticana unDd Den päpiflidhen Beheint-
archiven U w ausgehoben hat Das Yiieork wurde nach 0AS Berfallers ‘£0De
(F 1876 ZUu Daris) DON Den (Barraltazu unD De Uriarte TgAan3T un

Die jeßige yorm gebracht (Es U 1e reich!tfe unDd beitgeordnete ammlung
diejer Art, Die bisher eriltierft.

Außerordentlich nüßlich un Tür Den Jiiionshijtoriker 0eS frDdens alt
unentbehrlich it Oie DON Dem BHelgier R ouis elplace Heraus-
gegebene YyNOpPSIS actorum 1sS vol. 1540 —1604
(Florentiae 1{ 05sz1 7 (Lovanli ine ähnlich
egte HYNOPYIS jJämilicdher römi)der D0as i ionswer betreifender en

napp)ter Hegelfentorm LWOATte ein überaus vperdieltvoles Unternehmen
icht vergellen jei Daß Der eRanntie elgi  e Kanoni Arth Her

meer]ch jeinem jeit 1911 zUu Brügge (Ch Beyaert) er]chienenen De Re-
121081S ef MissionarIlis Supplementa e Monumenta Periodica DOoN
Antfang unD gelfeigertem Uiape auch Die Atiljionen De)OoNDderS berüci  1g

11)10NS$ 0ra unDd altora Öıe gan3z Yage DEr
NeuchHrilten noch ganz hHeidnijdhen Ummelt zZu Bewi]|]enskon-
Mikten unDd \ at (Bewiljenstäle, we DIE Jtoralijten (Europa Nie
gedacht Das ruft nad) eigenen Miillionsmoral Borbildlich Diejer
Hinlicht i Die mit Recht hodjgeiqhäßte Ylrbeit WiiNonars DON aDdura,
O1iE Suppetliae Hvangelll Praeconibus Dlatae
(4 vol Roma 1872)®

ÄhHnlich verhält i mT DeTr Daltora Sie bedarf in Dden il}ionen
eineTt eigenen YNusprägung Hie kommen DOrab Oie mel Don WELYNONS-
eitern verjakten Nirektorien Betracht. VBon den Dden Je)uitenmijlionen
ent]tandenen und gebraucdhten jeien beilpielsweile angeführt: Monita ad Missio-
Narı0os Provinciae Nankinensis (aut Jos Simon) Zulkawel
1598 Directoire DOUT les Missionnaires (du Madagascar) Darl ST

TD  em DÜrfie ein DIil Der Schriffleitung Der „Kath Mijlionen“ Irüher geplanter
Regeltenband jämtlicdher neuzeitlicher Aiions|ynNDDeEN 11 als äußer/|t erwün]dtes
mittel empfehlen Veider IO leht Die arite eitlage \olche Unternehmungen DOTIAUTIG aus

Coleceıion de ulas, Breves Oftros documentos relatıvos 1a Iglesia de
Amerıca Filipinas, 1spuesta, anotada i1lustrada DOLr
Bruselas 18579

a (I 988 ; II 1075 PP. ),
Das Ylert i}t jelien, Da ein großer eil Der Auflage Dei DEr

na Spanien UNTerging.
Y Crgänzungen DDN Aug eDMIU: in Der astora. (Jazette DDON Bombay.
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aze Tananarıvo 18588 Directoire l’usage des Missionnaires
du Madure Toulouse 1907

(Fin wertvoles Stück i Nonspaltoral bieten au mande Biographien OD

berühmten NiijNonsbildhstfen 0Der Niijlionsobern DIE IWWDIie 0AS qe
zeichnete YBerk DDON er Un eml siecle d’apostolat
1ne Le Jos (10Nnet la (Hokieniou ausgiebig
DIe NtiNionsgrundjäße unDd prakti]den Anleitungen bewährten yührers
ZUT Daritelung brin N[

‚fDesglei®en gehört hierher DIE große Y ahl er unDd rirten,
DIE eine richtige Beurteilung und ein icdheres (kinfühlen Die o1t DON unNn-

undigen UtiNionaren 19 mipver|tandene heidni]qhe unDd Damit DIie WHor.
bedingung jegensreichen Beeinflufung Dermitteln NMir nennen Dei)piels-
weile DIie überaus lehrreidhen uDßien Hull Studies 1do-
alTy, Studies Hinduism 0AaS Kiejenwerk Henri DTrTE@E
Recherches SUur«r les SUuperSiitl10oNs Chine bereits 15 an erjchienen),
DIE ZUumM DBerltändnis gewiller mi]|tionsge)hidtlidher orgänge 9 nüßlichen
yor)hHungen W iggers ber OIie en OHineli)den Denker

Yit vor|tehender Darlegung Dürtte wenigltens einigermaßen eine Y$OT=
itellung jein Was innerhalb DeSs einen Yrdens Der Jel)datt Je)u
ZUmMa au] mi]|}ionsge|dhicdhtlidhem (Bebiete gearbeitet unDd geleiltet WurDde unDd

Ar noch wWird Und 60)808 beeilen uns hinzuzurfügen, DaR eine Hnlidhe YBieder:
elebung Der OrDenNS= und mi)]}tonsge)dhicdhtlidhen Studien und eine le  alte
Lätigkeit auf diejem (Bebiete auch anderen rden, WIie bei Dden yran3is-
kKanern Dominikanern ugultinern, Kapuzinern u)wW \icH jelt)tellen läßt

‘Bei Ddem auffallend geringen JInterelje, DAaAs die zün]tige Beidhidhtjdhrei
bung und DIe ihr Öienenden „eit]Hriften bis DIE jJüngite Heit Der 1110Ns
gelhicdhte, diejem „Stiefkind“ Der Kirdhenge|dhicdhte entgegenbrachten teDen
eje Veiltungen 0eSs Yıuslandes bei uns Deut)hland weiteren Kreijen alt
unbekannt S09 Ronnte Oie Aufraljung aurkommen, als jet auT diejem (Be-
1eie bislang überhaupt nod) „n ODDEr )o gut WIe nı geleilte worden,
eine Annahme DIe, WIie hier gez3zeigt WUTrDE, glüclidherweije nicht utrüft

YRaäre möglıch, Das ‘Jubiläumsjabhr Der YPropaganda (1622 — 1922)
©5  a aud) DUCH willen)dartlichen internationalen Nti)|ionskongreß eiwa
Rom 3U reiern und Rönnte amı eine Ausitelung Der ge]jamten neu3elf-

en Uiti)ionsliteratur verbunden werDden, man würde faunen über Die zrüle
dejlen, Was ereits vorlieq 0Der TÜclicd auft Ddem Wege ijt ine Hu)jammen:
un unDd yühlungnahme Der zahlreichen auf diejem (Bebiete täfigen Kräjfte
würde Der Deut)dhland geborenen Jdee eines internationalen Jn)tituts Tür
mi]}ionswiljen|haftlicdhe eyorljhunNGgen eine Unterlage und OIie Niöglichkeit

vollen Berwirklidhung bringen.
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Die Hndianernitifionen Sudameritas.
Jndianermillionen Südamerikas gehSren 3weirtTellos 3 Den aller\dh)wierigitenFazunf) Wiionen Der Yelt Jiicht DIoß Oie algemeinen Kulturverhältnilje jinD iroß

mebr als vterhunDdertjährigen europät)lchen Kolonijation noch jehr im KRÜcRtaAnNDd ondern
auch tie verkehrs- unDd bodenwirt|haftlicdhen, OTE jo3ialen unD politiicdhen unD 1115s
bejondere OIie religiös=)Jittlidhen aRioren laljen Dieles 5 wün)dhen ÜDrig Jntere]}
Der Hetdenbekehrung Yltan braucht bloß Oie unweg)amen D  en Der RKordileren
unDd O1e undurdhorinalicdhen TwWalder Der nolojen (Ebenen, O1e gefährlichen ıyahrtien
aut Den Atiejen)|trömen und DtiE noch heimtücki)dheren ußpfade Der othäute jJumpfigen
(Bebieten Oenken Reine eiINZIgeE Der zahlreichen Jalt unüberwindlichen Schwierigkeiten
er Jüdamerikanilchen Jndianermijionen 3 abhnen Schwieriger als Den meilten
anDdern Nii)ionen Ür \hon wegen Oiejer mangelhatten Herkehrswege N0 Fransport-
mittel auch Ote AnlageeiIgeNETL Dilanzungen unDd Diehbeltände ZUr Selbitunterhaltung
Qer Million. ber etit Owerer Tällt iInNSs Bewicht, DaR \icH Talt allerorten NUr
ipnärliche Relte uUrdc brutale ANusbeutepolitik unDd gewalt)ame Unterdrückung Des
rofen Elements dezimierten Kalıe handelt, Die infolge verkehrten (Eingeborenen:
polifik verldeucht, 1 mißtiraui und jeindjelig DOT Ddem Weikpen Yiann, auch DOT
Dem i ionar, inNns Dickicht DerI®wüälder und Sümpfe zZurückgezogen hat Yichts-
deltoweniger muß ZUurxr Berecdhtigkeit TÜr Die romani|dhen, katholiidhen Kolontalitaaten
hervorgehoben werden, DaR mMan ihre (£ingeborenengreuel einjeitig: hervorhebt, während

E:Man Oie größeren Süunden Der Angloamerikaner othäute unDd Yieger \ weigenDdübergeht. s vre D0Ch Jür \ich eIbit, OaB SÜübdamerika Nie Indianer Mildionen
erhalten unD bekehrt worden \inD, währen gleichzeitig unfier Dem Sternenbanner unDd

Reiche 0eS CWIgeEN (Eijes un Schnees Die rofe Ralje )o3u)agen ausgeroffet U
(Ebenjo ılt au DODON Dem aljenha DIie ıyarbigen, )peziell Oie eger, wWIie

in Den Hereinigten Staaten bis heute noch herr)cot, R  oliüjdhen SÜüdamerika
nicht niel 3 jehben (Es Oienen..Deiden unD allen KRalljen Oiejelben KRircdhen unDd Schulen
unDd Öle öffentlichen ÄÜmter tehen allen in gleicher e1je oren

YNenn mMan aber aut Die ira Sage Der Katholi)dhen KRirdhe unD O1e vielfacdh
übel DeleumunDdete mangelbafte Durdhdringung Des olkes mi1%t Dem Beilte 0es (@Chrilten-
LUMS hinweilt, jo DarTt man nicht rge))en, Daß anderthalb Jahrhunderte IO werjter
Antfeindung unD planmäßiger Bekämpfung Der Religion unD iNnrer Mijlion jeitensgottlojer und jreimaureri|dher Staatsregierungen unDd Revolutionsmänner A  ber Dem
irdenwejen im Yateini)dhen Ymerika lagen. Ytadhdem Oie KRirche verjolgt, gekRnebelt,
iDrer Einkünfte beraubt, Öie Beiltlidhen au alle Weile verunglimpft unD einge|dhränkt
worden jind, kann man Dann leicht Der KRirche DdenBorwurf madchen, DaBß ihre Preije
unDd Schulen arm}elig linD, OAaB ihre Utijjionen darniederliegen und Da 0AaS oIR
vielfach 0em (Blauben unDd Der Kirche ent}remDdet UT (Es WAar ein wohlberecdhneter
ÖDdlicher Schlag, Den Man (1767) DUTCCH Die VBertreidung Des größten WiiNionNsardens,
Der Bejellichatt Je)u, AauSs guan3 Südamerika w1D Die Kircdhe tührte Und WAaTı

)9 verhängnisvoNer, als Die Tranzölilche Revolution Antfang 0es vorigen JabhrhHunderts Ole Seminarien o aus enen en hHinreidhender Er)aß Ur  z Oie vertriebenen
Miijjionare€ erfolgen können. (Endlich trugen Öte immer wiederkehrenden ‘R eD0O-
lutionen unDd Unabhängigkeitskämpfe eit qgut hHundert Jjahren Oa3Zu Dei, Daß DIie
Rirhe und 0as Mijlionswerk nicht 9 Dald aufkommen Kkonntenl.

Iroßdem U gerade leßten hHalben Jahrhundert namentlich Den beiden
Jahrzehnten unjeres Jahrhunderts ein außerordentlicher Auflhwung Der ndianer-

NadH einem Borirag DCS Keferenten in Der Univerjitä ÜUniter Sanı
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mi)Nonen Hand Hand mit Dem 2Kiederaufblühen 0es gejamten KRirdhenwejens
LYateinijghen Ymerika 3 kon]iatieren. ÜDie Y  er Kri)  @  C yür Oie KRirdhenentwiclung
\deint cben Den meilten jUdamerikani|dhen Staaten übermunden 3 jein, Da )ich
nach endlolen Kevolutionen, Kulturkampfitürmen unDd Herfolgungen ruhigere und

Bei Der rennungoltdere Berhältnile zwilcdhen ada: unsd Kirche herausarbeiten.
beider iÜt Oie 1r LLOB empfindlicher Cinbußen noch Längit. nicht iIMMer \ limmiten
Daran. (1 Niijionstrühling bahnen be)onders Dieel wiederein|irömenden
VDrielter unDd QOrdensleute aus (£uropa Der Drieltermangel Ut OHreienDd Groß;
unD bevor MLAl Daran Denken Ronntfe, Die Derjireufen e  e Der Indianer unfer Dem
Kreuze A ammeln, mußten IC Der on tierunNg bedürftigen Yiamens-
katholiken wenigltens einigermaßen verjorgt werDden mi1f Seeljorgern Ausgenommen
Uruguay, c aber keine größere zahl hetönilcdher NnNDOiaAaner MeDTt befindet aibt

gege  a  1g keinen )JHdamerikani|dhen aa mehr, Der nicht aud eine NnNdianer=
mi)tonen hätte. Übrigens Ü Oie Opf3a Der Rothäute jeht gering, wie eine Statiltik
Der Catholie Enecyclopedia 3e10'

Katholiken Vroteltanten Heiden u  en
Briti)ch Buyana (und Weltindien) 303928 986000 600 000 2000
ıyranzö) 400 000
HoNänd, {i7 539 12 000 2000

2640600 4000 400Benezuela
Dl9mbia 4 300000 A) 000
Gecuador 27 () 000 130 000
VDeru 500 000 300 000
Boltnia 150000 150 000
Chile 3 S00 000 30 000 50 000
Argentinien 6100000 $() 000 54) 000 1000
Uruguay 080 000 25 000
Daraguay 80 000 000
Bralilien 25() 000 250 000 600 000

S4000ujJammen: 46 147 539 506359 390 000

Beraleicht man Oieje Rejultate mit Den enfipredhenden Hahlen in Den DO  3 profes
tanti)dhen (England HauptJäch! mijlionierten.Bereinigten Staaten DON Nordamerika,

man gegenüber Katholiken im Teichen abhre 1912 65000 000 Vrotes
anten, 500 000 Heiden (Indianer un9 YNeger), 5500 0002 ohne Religionsnad) weis unDd
777 000 Iuden 3iählte, 1e man ohne weiteres Oife große Bedeutung CIN, weIlcde
OieMijfionierung eines KYXandes bat, je nad)dem )1e DN proteltanti)qhen 0Der Ratho-
lijhen atftonen geleitet wird. Schon Darım muß Man OIiEe Ytationalilterung
0es Miijlionswejens grund)äBlich angeben

In Oie Miijjionterung Der nicht einmal anderthalb YWiilionen betragenden Indianer-
bevölkerung Südamerikas auft einer Bodenjäche DON allerdings alt doppelter Tto
Europas teilen olgende YHrden unDd IijNonsgejeNfdhaften Augultiner, RekoNekten,
KRapuziner, Yazarilten, ne 0e$S Unbelecktien Herzens A  Mar  1G, Karmeliter, Dominis
kaner, Salejianer, e)utten, yranziskaner, Benediktiner, YWäter DO  3 Heiligen €
Redemptorilten, Steyler und Die BGefelljdhatt YWiar jJowie Weltprielter. ennn man
DON Den Niiflionen Der Kapuziner, ıyranziskaner unDd Salelianer haupt[ächlich untier
Den Datagoniern unDd Uraukanern ablieht, 10 nehmen lich Die 3ahlenerfolge Deis

Eneyclopedia XIV 2851 D, 1912 Ciwas anDders bet Streit, Atlas
Hıerarchicus, Baderborn 1913, Tabelle S, 116 M

2 ı Die Zahlen weichen Jehr ab nach Dden Statijtifern. al meine Ausführungen über
1e nordamerikanilcdhe Negermiffion in Katholieke Missie, 1914 Jorflauten unDd DIe DDTYI
zitierte Viteratur.
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\ windend ein ausSs. Daran i{ großenteils Otie nodch urze ©auer Der mel er|f in
Den leßten Jahrzehnten gegrünDdeten Ntijnonen II0 ; zZUmMm eil Häanat auch mit
DEr unvermetdlichen, aäußerit \ wierigen unD langlamen i Nionterungsmethode 3U=Jammen. Das gejamte NiijjionsperJonal DarY inan wohl Jür Den Augenblick auf rUuND
2000 veran)dhlagen, nämlich etima S00 VDrielier, 300 BruDder un9 500 —900 Scqweltern.ine genaue Uberlicht äßt \1ch gerade bei Oen )Udamerikani)chen Jndianermi)jjionenHon Deshalb nicht geben, eil einerjeits zahlreiche kaum Ddem Heidentum entwachjene(kingeborene DON Der regelre  en Diöizejanjeellorge verjehen werden unD andernteils
zahlreiche DPrielter gelegentlich 0Der nebenher au Jür Oie Chrijtianijierung Der Indianer
ätig lind

ine wahre i ionsbeweqgung hat ächIt in Den beiden eriten Jahrzehntenun)ers Jahrhunderts in Dem qgui Ratholi|cdh regierten VYanDde Der KRepublik KRolumbien
eingejeßt. (Es wurden Dortjelbit gegrünDdef: 1904 Oie p räfektur Caqueftä, 1905
0AaSs Yikariat (Boajira, 1908 0Aas 1Rarıa: Ylanos De San Sariın unDd Oie VPräfekturChocö, 1915 Öte Präfektur Yrauca unD 1916 OIie Dräfjektur raba, während jeit 1593
NL 0Aas Yikartiat (Lajanare beltand

Auf Der maleril|cdhen eit ins KRaratbilche Yieer vorltopenden Halbinjel Boajiraen i Oie jpanilden Kapuziner un)terbliche Yerdienite yur Oie Seellorge unDd
Chrijtianikierung Der runND religiös arg verwahrlolten BHevölkerung erworben
Die eigentliche Niijjionsarbeit gilt eima nodch ungetautten wilden unDd halbwilden Jndianern, Den Jreien 50Aajir0s Der ene un Den Irtedlidhen Arhuacos Der
BHergketten. - Die größte HoMnung der Niti)jionare ruht auf Den Jnternaten, DODON denen
3wei 1910 Jür Oie (Boajiros unDd e1ins mi1t Höglinagen 1914 TÜr Oie Arhuacos errichtetwurvden. Au unfier Den noch alt ganz wilden Wiotilones Konnten nac einer großen(Erpedition 0es p Yikars Athanalius GSoler KOy0 im re 1914 jieben Reduktionen
mit insgejJamt 1000 Yilden eingerichtet werDden. Das erJona beltand 1909 aus
16 Kapuzinerpatres, BHrüdern, Weltnrieltern, Religiojen anderer en und

Schweitern jür Y Kelidenzen, 2() Kirchen unD Kapellen, Schulen mit 300 Rindern
unD Kolleg in Boajira mit 5Ü Studenten, während Juür 1919 13 Vatres, 11 Brüder
unD 21 Schweltern ge3ählt wurvden

Nas DOnN \panildhen Augultinern geleitete, \hon jeit 1884 energilch geplante, aber
er]t 1593 DUrCh e 111 errichtete AD Yikariat Cajanare WAaATr mit 126 Reduktionen
einit eine uhende Je)utitenmillion. eit Der Dertreibung DEr Je)uiten l. 1767
nahmen )ich Dominikaner unDd Dann KRapuziner Der 91 a bis Oie WiilNionwieder endgultig DON Den Augultinern aufgenommen WUurDE. Bei ihrer UÜbernahme

158593 3ählte mMan auf. Dem eima 1000 Yuadratmeilen großen noch ziemlich =
erforihten (Bebiete im Olten Der Kepublik runDd 110 000 Seelen, DON Denen NUr UNGges=säbhr ein Yiiertel in Dörfjern lebt, Oie übrigen auf Den AcRerfeldern unDd Weiden. Die
erlten Millionsverluche mit Den Stationen Barrancopelado unDd San Juanito )eitertenvoMNitändig. Die ‘Revolution 1899 ma  e ir vDolLlenDS ein (EnDde, 0a Der heiligmäßigeeifrige Bildhof (3 Wioreno Diaz, )e[DIt ge)d)mäht unDd gejangen, in Die Berbannunggehen mußte, DAaSs Yeben Der eingekerkerten Mit)jionare A eiten „  ıs wurden
DOT Den Augen der Indianer wie Handelsartikel au} gebracht unDd abtransportiert.Cajanare WDAaTt abermals ohne Mijlionare und Schweltern. 1903 kehrten DIE mutigen(Blaubensboten ZUTU Des neuen Bildhofs I)t)gr. Cajas Hauptjorge WAarTr Oie (Errich»tung zahlreicher Volksidhulen. Auch eine großzügige Denk|Hrift über Ofe Kultivierung

Bgl über Die Sndianermiljjionen insgejamt Dej}onDders DIe Yrtitel DON . P. Schur-hammer J. Spani|h-Südamerika in 1920, 137=-141 unD über Braljilien 153—156
ine bejonDdere allgemeine Abhandlung er Die \Snbianetmiifiongn SÜdameritfas ieq bis
8 Diejem nicht DDL.

D AÄnnuaire Pontift. 1909 Cath. Enc. VI 606; 1920, 139; 1894, 222. 240;1glo 1917, 211 S} 1921, 143 o Les Nouvelles Rel;,
lombie 1921,

Les Missiqns Cath Co-
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Der nOianer reichte bei Der KRegierung ein 23WeRS AUnlage Don BHrunnen, egen,
Felegranh u10 DurgH 1E hHingebende ege unDd Aufopferung DIil atres unD
Schweitern bet Der großen eu 1m an 1904 ermarben e 1Q ne Oie Belzebht:
heit beim WNolke Nier Dem Jtacdhrolger ar (Lajas Dem ar Bale)teros
InD bereits über 30 Schulen, Darunter auch einige TÜr Erwacdjene 3 ‘Samara mit
Untertüßung Des Utinilters as eingerichtet. £roß jorfgejeßfier BHerleumdungen
Der Nii)jionare, hauptjJächlich DaR ite Die 19g antikolumbilii)dhe e  LE vDorfirüugen unD
Yiationalrteinde jeien, ir0Bß vieler anDderer Schwierigkeiten weilt Oie veraleihenDde Statijtik
einen i önen HUWAadS aur 1913 jJanden bereits in 39 Schulen 559 Rnaben unD 791
Wiädcdhen Unterricht un0 (Erziehung, während Jür 1918 ıon 16 Wrielter, K BrÜüDder,
41 Schweitern, 34 Rirden unDd Kapellen, 45 Squlen unDd zujammen 2500 SqOulkinder
ge3ählt wurden. eit 1591 ‚verzeicdhnete mMan b1Is 1913 Taufen unDd 3033
£rauungen

Ban3z ım Welten Rolumbiens beiderjeits 0PS l?lratro, Der DON Oen e
en herabitürzt unDd 150 ıylülje 1n0 300 kleinere Hujlüle mit )tc in Den Atlantijhen
zean Tührt, liegt 0AS Arbeitsteld Der Söhne des Herzens Yiarıä, OÖie An VPrätfektur
©hocö Das (Bebiet i reich vegetarilden unDd mineralijgen VYrodukten unD über-=
trimt Die GoldquelNen DOTL RKIondike unDd KRalitornien MS oppelte Umrtang ber
au iebern und Seuchen ijt 0AaSs berrliche and j)ehr reich Yon 1909 D1IS 1917
a  € 0Aas mörderi)he ma \on NWiillionare hinweggerajtt unDd 25 andere ZUT
Heimkehr geZwuNgen. Die Bevölkerung Detraägt eima 100000 SpTe, nämlich 10000
Weipe, ulatten, 2{() 000 Indianer un 0000 eger. Bei Der Übernahme Der
Utilion 19058 urch Öie SSihne 0eSs Herzens Yltartiä a  € 0AS ganze (Bebiet NUL

5 Weltprielter, Don Denen aber NUTr Orei voHe Arbeitskrätte Die Niijionterung
er]ire ıc naiurgemäß auUT alle arbigen DOT den beiden Hauptzeniralen aus, Jlimin
un Quibdö, Um erlfere gruppieren ıH weitere Hauptiprfarreien unDd 33 Bizeprfarreien,

leßtere b3w Ris 1917 hatten Oie todesmutigen (Bilaubensboten nıcht weniger
als 60 Rirchen neugebaut 0Der hergeftellt, 34 Schulen mit 1600 Scqhulkindern errichtet,

Tauten ge)pendet, 10 000 ırirmungen, eine a  € ılıon Kommunionen aus:

geteilt unDd 4000 Ehen eingejegnet. SeiDder hat DAas euer Hon einmal Die Station
Qutibd6ö DON TUN! US zeritör unDd Sturm Oie ar. Der Niijlion, e1in DOfOT:
boot, aur Den Strand geworten. 1917 30 Datres unD 19 BrüDder in Der ilNon
tätig, enen Die Töcdhter Der iebe Rräftig ZUE eife tehen?,

Jm Yiorden die AD Vrätektur anltopenD unD Oie Brenze DOon anama entz
lanqg bis AUM Karaibijdhen Ylteer bin ilt die 1917 errichtete unD Den Unbeldhuhten
Rarmeltıtern Der jpani]dhen Drovinz Yiavarra übertragene An VDrätjektur Urabaä ge:
egen. Hon Irüher wWaren hier Prielter Diejes Yrdens tätig, namentlich aber wmidmeten
\1ch einige mijjionsbegeilterte omme ırrauen Dem Unterricht Der Kothäute iın den
Grenzgebieten DEr Diszele Antioquia, Oie an als ern einer religiö)jen Hilfsgenoljen

ausbauen will Die VPräfektur 11 3WT jehr IC  ar aber 0Aas Teuchtiwarme
Klima auch aufreibenD. Die meilten DDN Den (Ginwohnern, avDon rundDd
eger, wiljen irgenD eIWAas DO Chrijtentum aus er alten \paniılden Miflionszeit,
[nD aDer über alle a  en verwahrlolt unDd hberuntergekommen. udem jino. Die norD
amerikanilden Vroteltantfen eINLig Der YIrbeit. In Der gejJamten Präfjektur wirken
zurzeit 16 atres 1nD BruDder in Den Trien Yeiva, yrontino, Senjon unDd Palmira,
außerdem in Drei Orten unte‘ Den Halbindianern. zyur OiIEe eigeniliche Indianermi)lion
dheinen NL 5— 6 VPrielter unDd Yalt eben)o0 piel rfiber tätig 3 jein3

El Siglo 1916, 1ss 38 SS,

ig1o 1916 121 1928 (QArt. Sriarte 1912, 157 17.; Streit
(Atlas Hier. 31) verlegt Die Vräfektur irrtümlich T Die Oligrenze na YWelten.

Ba T)as Siapulier 1920, 131 115 K 110 1919; 354 D 1921, 144,
mie bei YNrens S, J Handbuc Tath Mijjionen, reiburg 1920, 176) D3wW 6 VBaires
unD BruDder genannti werDden.
jJang Diejles Sahres

La Nouv. Rel 1921,;, 45 nennt Wiiionare x An
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(Fin ungeheures (Bebiet, aber NUur ehr päÄrlich unDd meilt DONn noch wilden ODer wieder

verwilderten Jndianern eiwma 5() 000 Der Zahl (10000 etau bevölkert, verjehen Oie
Wiijlionare Der BefeUlichaft Niariä 0es eligen Brignon 0e ONITOT in Dem Der
3wei 1903 unDd 1904 errichteten 2n VDräfekturen 1908 errichteten Yiikariat YIilanos
De San Ytartin in Der Jalt gleid)namigen politijdhen Provinz Nniendencia QYriental

$!lanos e San Ytartin. Die erlfen Tranz3öli|dhen unD holländijdhen a  es egannen
1908 ihre irbeit im WMelten 0S Yi:ıkariats untier Den etwa Weiken unDd eben)o
Dielen Ohrilflichen JnDdianern. Der YAufruf Des VPapites Dius in jeiner Eneyclica
Laecrimabili yur Oie Jndianermijlionen SÜübdamerikas ZUur yolge, 0aB Hand
in Hand mit Der Regierung  von Den Mii)ionaren au Öie Niijionierung Der noch
alt gan3 mwilden rund JUndianer 1m öltlichen (Bebiete 025 Yiikariats in Angrift

WULDE, Die hoNändilhen (Blaubensboten mußten Den mühjeligen
Weg über Bralilien Den ma3z30onas Hinaur nach Rolumbien nehmen. Yıus einem ‘Bes
richt Oie Regierung gebht hervor, DAaR Die illton Nur unfer Den größhten üben,Entbehrungen unDd Öpfern langjam voranıdhreitet. Die Yilanzungen zum HwWeR DerSelbit-
DErJorgung Der ti)jion, leiden Jortgejeßt unier Den DHerheerungen der Ameijen. Ylur Öle
Kafeepflanzung unDd einigermaben eine kleine KRakaoanlaage deinen be))er 3 gedeihen
jowie Keistelder unDd Bananengüärten. (Eine jehr \dhwere WDrüfung erlitt Die Haupt-
\tation Niontfort-Mapuri ig Haupes, Da DdDie kaum vDOllenDeien Gebäulichkeiten: eine

lanae ohnung, eine KRirche unDd ein Schwelternhaus unDd NiäddhHen|dhHule bet
einem (Frdbeben 1919 niederbrannten. Die Station War mit Dem Aul wand üupßer]terKraftanftrengung DEr DOM KRlima ohnehin hart mitgenommenen Wiijionare zultandes
gekommen, während Die InDdianer nicht 3 bewegen 7 auch NUr Hand ans Werk
3 egen ine zweite Hauptitation befindet 1 zu Santa Yiaria ‚ Ddel Dduyari.
Rund Wiontfort-Dapuri Rio:Baupes liegen DIier weitere kleinere Stationen:
San Joje zwei Lagreijen Weit itromaufwärts, wo Oie £ucanos yelbit ein Kirchleingebaut aben, San ernardo, ein tierer als Oie Hauptitation gelegen, WO Die
ecanos 1i einen JNr beworben unDd einen Dliaß ausgelucht aben, ım
11 mit 2() ‚yamilıen gleich um 0AaS neue 1r  ein eßha 3 madchen; jerner Tan3
aUer, eine ‚Lagreile Itromabwärts, ein Häuptling Der Viratapuyas i bereits
niedergelalien unDd Den ganzen Stamm DON Brajlilien auf kolumbianildhes (Bebiet herüber-
ziehen wil; endlich Daul, einen halben agmar DOÜN San : Jol6 hbinauf unter
einem 3WEIg Der TUucanos, Dder lich nicht mit Den andern 3 San Jo)6 vereinigen will,

eine Selbitändigkeit nicht 3 verlieren. Rittere Klage  ren Die Mijkionare bet
Der Regierung Die oft jeder Keltigiolität unD Sitte baren Weipen aus BralilienunD KRolumbia und Tordern 0AS Recht, jedem Weipnen den Aufenthalt in Den eigent=
liden Stationen .3u verbieten, Da jon/t mitf einem Schlage vernichtet wird, wWAas aufs
ubauen tel: ahre OEr Wiühe und OÖpfer Roltete. (£ben)o 1rD 0AS RechHt. gefordert,

DIie Wegführung Der Indianer 31 Den Kaut|hukplantagen ein]reiten 3zu Dürfennicht DIoß DOmMm mijfionarifdhen Standpunkt ondern audch, 0Aas gerährdete en
jener prer der rohen Ausbeutepolitik 3 \ üßen Jn Der Tat gewährte Dder
vorbildliche ‘Dräkident DEr Republik, ein wahrer Barcia Moreno jeines Yandes, Dden
(Blaubensboten au gejeßlidhem Wege nicht HUL teje, onNdern noch viele anDdere weit:
gehenDde Bollmachten, Ofe Der ‚Zivilifierung und Chriftianikierung Der Kothäute
Rio-Baupes Törderlich nd Obwohl aljo Ddie Miljlion langjam voranjdhreitet in dDiejemuniruchtbaren Weinberg 0es errtn, il D0Cch gute HoMnung TÜr Die HuRunft vorhanden,
naddem nNnun auch P Roc in fünf Jndianer]prach
kleinen Katechhismus fertig geltellt hatl

eine Brammatik und einen

enrtals ein Riejenmiffionsgebiet KRolumbias ilt Die 1914 errichtete unDd DDON
Kapuzinern Der Ratalaunildhen Provinz verwaltete In VDräfektur Caquetä Dem Oie
93?ifiiot‘ von (kolumbijd) Putumayo angegltiedert if. In Der äIteren Mijjionszeit itanden

Cath. Ene. III 66 } Onze issionarissen 1919,182 203 230 - ; 1920, 17;
1919, 233 (Das $nijiun"ericbußgeieß).
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hier ım Südolten Des Landes blühende ‘Rebuhtionén der Jejuiten, Oie aber jeit ORr YWertrei:
bung 0eSs YrDens 1767 bis 18549 Derwailt blieben. Ya bloß achtJähriger QWiederaurnahme
Der 1iln en \ich ÖIe Jelutten abermals gezZwungen, 0Aas and 1 verlahen. S09
bitieb Oie 1)NonN, we einen Seil Der Diszeje a bildete, ohne regelrechte Wer
waltung unDd Seel]orge, bis 1595 un einer beljeren Yandesregierung O1ie Kapuziner
DON a aus \{ Der Jndianer erbarmten. YNon Da ab bis 19192 erfolgten
nicht weniger als 19 große YNitijlionserpeditionen in 0Aas weite Wiijionsgebiet. Bereits
1906, 0.1. 3wei nach Erridhtung Der VPräfektur, rielter unD BrüDder
yur 12 000 Betaufte, 14 KRircdhen unDd Kapellen, Schulen mit 178 Kındern unD runD

heidnilche Indianer Äätig 1919 betrug Ötie ahl Der Wii)ionare 30, Oie Der
weltern 23 denen Marilktenihulbrüder bejonders Jür Öie Schulen ZUT Geite jtehen.
DNıe KRatholikenzahl IWAar auf geltiegen. Yiacdh einem Bericht DON 1913 zählte
Ofe i)lhon Oamals in Schulen 1200 Schulkinder; unDd DON anttago bis ZUM
aren Jüli gab keinen Ungläubigen mebhr Der (Eifer im Sakramentenempfang
wWAar groß Die in dem' Bericht die Regierung geltellte 3inile oAmaditen
gegenüber Den Weipben, die Durch \ ledhtes ei)ptie und Ausbeutepolitik 0ASs YNiirken
DEr JiiNOoNarEe wieDder ZUGLUNDE xichteten, WurDe mit größter Weitherzigkeit beant-:
wortet unD Der An Präfekt mit Dem Rang eines Statthalters ausgeltattet.
Borkehrungen werden verltändlich, mMan \1ch erinnert, DaR 1a erli DIius gerade
die Breuel der weiknen Kolonilten und Ausbeuter ım Dutumayogebiet au7S I ärtite
DOLC aler Ylielt verurteilen un brandmarken mußte, WOTAUT DIe enaliılde Regierung
Oie begangenen yehler ihrer Yandsleute ebenjalls blokitellte un 0AS englildhe o1Ik
ohne Unter|hte0 Der Religion 3 einer ammlung ür ein Miijlionsunternehmen DEer:

anlakte, 0as irı)he ıyranziskaner im peruani|dhen Putumayogebiet OT: auS=-

jühren jollten. Die Schwierigkeiten Der jin9 gewiß aroß die Verkehrts:”
verbindungen \Oledht, andwege kaum gangbar'. und auf Den WMWalherltraken Reine
Schiffe; er A  It auch DEr Transport von RKXebensmitteln unDd wichtigen Dingen Jür
Den Millionsbetrieb Ihwierig unD feuer; 0a3 kommen die alt unüberwindlichen Pra
zer)plitterungen, Der VPrielterhal unDd Oie Berfolgungs]ucht gewijljer Weiker und nicht
zuleBßt Die verhältnismäßig geringe Zahl von Arbeitskräften. Auch O12 Wildheit Der
o1HAULE JeIbft kommt in Beiracht, wie die gefährlichen Angriffe derjelben aut Oie
yorjJhungserpedition DEr Kapuziner Ins and Der ‚Letes DOT 23weil Jahren zeigen. Um
\9 größer inD DIe wahren Berdien|tie Dder braunen KRuttenfiräger HivilijJation unDd
Chriftianikierung Der ‘üIndianer unDd die KRultivierung 0es LYandes, IniIe auch Der
kolumbildhe Bejandfe e1m Ap Stuhl anerkannte unDd eine Yiemw Yorker Heitung
DOT einigen abren ühmend hervorhob. Die Bejamtzahl Oer Katholiken aut allen

Stationen 8 AaUT 32 000, Die Der hHeidnijdhen Jndianer er iilion Don 200000
angegeb

Rtur Mrauca, Öie bis 1915 Den nSrdlich DOM gleidh namigenDie AD
Iß gelegenen eil Der Cajanaremi]}ion bildete und Dann ZUM jelbitändigen Diltrikt
rhoben wurDde, 1r0 vDon Qazarilten verljdhiedener VYänder verjehen unDd hbat zunäcdt
die Hurückführung und Seeljorge DEr halbverwilderten NnüiaAaner Zum ZWeR Die Drei
Haupt|tationen bilden DIie rte Chita, ame unDd YWrauca. Chita hat eine ‘Bevölke-
rung DON Seelen unDd il der Ausgangspunkt unDd Die Berjorgungszentrale Qer
Millionserpeditionen. (Es UL zugletch OIEe Relidenz 0eS p Drüäjekten Sarquere unDd
von Ddrei atres jowie von ÜUn] Schweitern, OiEe eine Schule leiten. VehHteres i auch
Der srall Zu Tame, 3wWweI Datres itationiert H ind, In Ddem SIR ebr gemilchten
Wrauca at \icH Oie Religio)ität unD 0ra hbereits außerortdentlich gebelffert DUurch
Öie Rührigkeit der Datres und Binzentinerinnen, Die eine Schule und eın KollegD:  {

Über Die Greuel in Putumayo unD Rius XE KM 1913, 37k ff.} Überlicht über
Die Mijjion in Siglo 1915, 81 ss 121 s} DAaZU 1912, 238 f / 1908, 1058 140 F
Les NouvVvV. Rel. 1921, 4 I1 Massaja 1920, 43 SS 198 S8. ; ; Ogserv atore Rom 1920, 128;

1916, 240 Urteil Der New Yorker Sun DV  NS  a  LE
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DOrt leiten. YWon DEr en Je)uitenmiljlion 3 Macaguän it NUL ein Trümmerhaufen
DEr KRirche unDd einige SirohHhütten Der JnDdianer ÜDrig. it, der eigentlichen wilden
Jndianerbevölkerung Ronnten Qie WitijNonare bislang NULr gelegentlich In YLerbindung
iretien FÜr Oie Chriltianikierung RKommen DIeETr Stämme in Tage Orei den ern
0eS Vipa un (Ele in Den äldern on Banadia: OTE MNiacaguanen, . Oie Salivas:
NnOtaner unDd Oie wilden uahiv0o0s. (bin Dierter amm, OTE EUuneDv0SsS, lebt in
einzelnen Bruppen In Den Berggegenden unD Qwer zugänglicdhen Dunkten, Da

aut runDd 10 000
in den DHergen Reinen Weg noch ‘ Steg gıbt. Diele unzivilikerten Indianer

Aupßerdem er]ire \ich Ofe Witi)jionstätigkeit Der Vazarilten unfier
Den Indianern auch aurt OiIE mehr im JInnern en Ütern 0e5 ‘Ri0 Jiarvae3
unD DCS *‘R10 Dae3 au7 einem errain Dn 14000 Quadratkilometer wohnhaftenJndianer 0eSs Stammes Dae3, Öie O1e berühmten Dıjanos ZUT Heit 0es Don uan
0e Borja erinnern. Die beiden Haupfrejidenzen Der Datres unD Der Hinzentinerinnen
jinDd Jnz3ä un Helalcazar, Oie \icH Dörter reihen, aus Denen c ei{wa 1200
Schulkinder unter Der Yeitung Der Schweltern veRrutieren. Das riltliche Yeben uwieder mächtig auT 1919 z3ählten Oie Miijjionare ( 21) Faufen, 124 Zrauungen unD

KRommunionen. Jiamentlich Oie ıyeier Der erlten YionatsJreitage und Oie Yier:
ehrung Des 8 Herzens. fe)u InD jehr beliebt1

(Fine mühevolle ilNon allerdings zumeilf unter Jiegern aber auch Jur 'anicmer
a  en in 0en leßten Jabhren (1917) Oife Sihne DEeS Jgnatius Niagdalenens
)irom? begonnen, während - Hiler Nitjjionare auf San UnDdres ND WDro0Di-Dencia O1e 1902 DON Deutihen Datres gegrünDdete unD 1912 vorübergehend Dn
Jojenphiten uSs Baltimore geleitete Eingeborenen: unD DejonDders Jiegermillion verjehen8.Schließlich ind wenigitens noch Die beiden großen Ausjäßigenmiljionen4 Don
Agua DE 105 unD (Zontiratacion 3 erwähnen, Oie zujammen über  s< 5000 s)äBßigebergen, Deren ege on Schweltern Der Heimjucdhung au °SOUL- b3zw Yiartiahilf-\ weltern unD Deren gei]fige yürjorge Don Salelianerpatres geleitet wire

iel weniger günitig teht D 1e Chrijtianilierung Der noch ungetauften0DEer wieder Derwilderten Jndianer in Henezuela. eit Dem JahrhunderKRapuziner hier yalt Oie einzigen Nti)jionare. Erit jett Rurzem ın e)utten, Domint
aner, Augultiner unD Salelianer Die Seite Der Kapuziner gefrefen. Der nad)Den Yerheerungen Der ‘Revolutionen unDd Kulturkämpfe 1T ihre Lätigkeit haupt}ächlichauf Den Wiederaufbau 0es religiöfen Sebens en Den KRatholiken jelbit gerichtet.Die leßten ieben KRapuziner Der ülteren DerioDde elen als prer Der ‘Revolution 3Anjang 0es 19. Jahrhunderts. Dreißig anDdere )tarben an  en ‚rolgen DEr auUSqgE=\|tandenen Veiden Dıie Yertreibung Der religiöjen Yrden aus Spanien wirkte Dann
auch Ur  &. Henezuela Olimm (Erit 1891 konnte Man Oie WiederaufnahmeDer Wiijjionstätigkeit enken. Seither )inD ununterbrochen Nneue ApolteljendungenDdorthin aus Der kaltilildhen OÖrbdensprovinz Der Kapuziner erfolgt Docdh Ronnte Öie
Heidenmijlion \eIbit erit 1 unmittelbarer Yergangenheit in AUngrifn genommMen werDden,nadhdem Oie neue Regierung OringenD um Niijjionare jJür DIe noch wilden Motilones
unDd Boajiros gebeten hatte Die ahl Der beJonders 0ASs Buayana- unDd GoajirogebietDer Republik bevölkernden Jndianer 1D au} nicht weniger als 98932 berechnet. eit
DdDem Sturz 0eS katholikenfeindlichen Nräkdenten (Caltro UL ein eigenes Bejeß ZUT LFÖTDde-
TUuNg Der Jndianermillionen aufgeltellt worden. Dagegen hat Oie Kegierung Oie DOoN
nordamerikani|dhen Drotejtanten 0AaS eje Oer Jreien eligionsübung betriebene‘.propéganba er Den heidnijchen RothHäuten (1911) unterjJagt

Bgl Vincentius aulo 1918
1921, 142

329 Sa 1é17‚} 234 s8. 8n 1920, 3 88,;. E
1g10 2 Le Missioni Co Giesu 1920, 196 Les Nouv. Rel 1921,1913, 254; 1920, 138

Le Miss. Co (}iesu 1919, 180— 1892
o Il Massaja 1920, SS, , 1921, 4  Y ;91?, 283 ; Bolletino Salesi.gn_o 1920, 61 SS,
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Sehr IO limm mif Dem i NoNSWerk unfer Den InDdianern Der kleinen
unrubigen epubli Yltan DIie ahl Der eigentlichen Jndianer, Oie
als Heiden 0Der kaum Orijkianıliert gelten, au} 400 000 Die HÄltıte on lebt
lich 110 Den noch yalt unerforichten Bebieten 02es OÖltens, Die andere HÄlrte i Der
Relt Der ein Y)teere 0Der auft Oen Hodhebenen lebenden othäute Jje)uiten
ıyranziskaner unDd Dominikaner übten (EcuaDdor jahrhundertelang unfier Dden größten
Strapazen 1nD Öprern 0Aas WitiNionswerk aus Yeider nelen mi Der VBertreibung 0es
Je)uitenordens 1767 DIEe 100000 getautften NnNDdiaAner 39 blühenden Redu  10nen
DEr berühmten NiainasmijNion wieDder ins alte w Yeben unDd Sreiben zurü Da
e ohne geiltliche blieben. Üıie ‘Revolution taf en übriges, um O1e )Heuen YBald
kinder noch hneler ZUT en Wildheit Zurückzubringen. Yiichtsdeltoweniger atien
Indtianer jelbit noch nach Talt 100 Jahren 0Ie 0es DOTLIGEN Jahrhunderts
Oie e)uiten RÜURRehr. Die Heit Der uen Niijlion ten \ich günitig anzula)}en,
0a in Den beiden Konkordaten, Oie (Barcıa YWtoreno 1562 unD 158582 11881 ‘Hom rafti:
nz3ierfe ausdrüclich Oie Regierung 10009 ZUr Unter]iuBßung Der JIndianermi]jjionen DEL:

Schon 186  . reilte Der erlte eue p Yiiıkar Daniel yonjeca jein
großes NMijionsgebiet 0aSs eil Der en MNiainasmi) ion bildete, ab Dıe Niijlion
wurde 1571 Den ejuiten ganz übertragen, 18556 zwWweEIl Yikariate gefrenn unD 1888
inl 1ier Ysikariate eingeteilt DON Denen O1e Je)utten Den nordlich|ten eil Des ganzen
ölflidhen Wtijionsgebietes erbielten, Oie Dominikaner ihr es )uOlıch Davon gelegenes
V anelos tacas, Oie ıyranziskaner Oie SÜüd)pige CUADOTS Hzamora unDd DIie Salejianer
Oie Niijlion untier Den Jivarosindianern DON Buadalaquiza verjehen jollten 1e
Je)uitenmi])}ion YıiR JCano man glet anangs Der Wiilionierung
Dden ecdh3iger Jjahren alte ‘inDdianer wieder gejammelt a  e mu  ( 0B Der
umlichligen Üührung Durch Den rıtten AD Yiikar ‘£0D10 < ( infolge Der
Revolution 1595 wieDder aufgegeben werden eueren er  en zurolge U 1e00 jeit
1917 Oie Wti)lon wieDder eröfnet unDd rens verzeicdhnet in jeinem Handbuch
yur 0AS YSiR JYiapo atres, Brüder, 5200 Ratholiken, 24 Kirchen 1nd (FHiementar:
\ ulen JIn Dem An Yikariat Canelos YNiacas wurden Dereits 1628 DOT Den
Dominikanern Die erlten Reduktionen gegrüundet Damals ganzen diejelben
Scdhwierigkeiten wWIie heute vorhanden WENIGE unDd jehr hlechte Verkehrswege nament:
lich über Oie en unD DUrCH Den Urmald jowie 0ASs bösartige RBlima DNıe (Ergänzung
0eS Miillionsperjonals eiqdah aus Der Tdensprovinz FceuaDdor Yils eG njolge DEr
Revolutionen ebr unD mehr Oaran jehlte, gab inan 1567 Oie Canelosmijjion ganz
auf, unDd troß DEr herzzerreinenden Bitten Abordnung DDON 19 ‘Indianern konnte
er}t Qut A() abre )päter Die Wiederaufnahme gedacht werden nTangs
Tel Dörfer, 1eBf belebßt Jur O12 atres unDd ’BruDder unfier 1400 Lhrilten
ALlg waren? Während Oieje i)lion weniagliens noc ein kummerliches Dajein rijten
konnte, Ut leider O1e yranziskanermillion 0eSs Ap Yitkariats zyamora aus politi)qHen
B  runDden DON Der revolutionären KRegierung Deretts 1599 julpendier unDd 9 ein|tweilen
Oie vielhundertjährige Wiijionstätigkeit Der YWiinderbrüder 0es D yranziskus, OIeE
noch 1800 an 20 Jndianerdörjer eiteten, in (EcuaDdor unterbunden worbdens nier
un)ägliıdhen Schwierigkeiten DON allen Seiten e on vornherein auch Oie Salelianer-
mijlion Yıikariat WienDdez Guadalaquiza 3 kämpfen Das Belände ıl
unweg)am unD hochgebiragig, 0AS oIkR acm, wült und voh, rach)üchtig echte ABilde,
OIie berüchtigten Jivaros. m a  re 1593 wWurde 0AS Yikariat übernommen und DON
Cuenca aus Öie er  e große (Erpedition ins Jnnere vorbereitet. m jolgenden Te

E: iglo 1917, 3392 S5, es. SS.; Savilicente J.y La Missıion del
Napo, u1lto 1594 ; Rafael Cäaceres, La Provınecla rlıentfa. de la Rep de Eecuador,
u1to 1892; Enec. 278 S} MNMrens J. Handbuch u 1920, 176

VBal nalectia Ord Trae JI11 &e 487SN 1891, 30 56 { 1915/16, 281
Überlicht DD enn Br

cta Min XIV 356 Apostolado Franciscano 1917) 110



176 ereitag176  Hreitag 9.fiiifl  B  T  kém b\ie BGründung von (Buabn[quiäa zujtande; jHon konnte man eine Schhule  ein=‘  ricdhten. Da brannte die Station wieder nieder und zwang zur Rückkehr na Cuenca.  Im folgenden Jahre begann der bis 1901 wütende Krieg der Indianer untereinander  und die nod) verhängnisvollere Revolution im Lande unter Alfaro. Zwar blieben die  wenigen Mijlionare von Guadalaquiza von der übliden Verbannung unbehelligt,  allein es fehlte an NadjhHub von allem, was fie nötig hatten.  Erjt mit dem neuen  Jahrhundert braden bejjere und ruhigere Tage an. Bijdhof Coftamagna konnte 1902  endlic) fein Bikariat beireten. Ein Yahr jpäter kamen die MariahilfiHweltern nac  BGuadalaquiza, und nur die bitterfte Armut hinderte jekgt nody die Ausführung größerer  Pläne. Man befdHränkte fidH auf die näcdfte Umgebung von Buadalquiza und erft  5  1908 begannen die Erpeditionen und Neugründungen unter den: Jivaros von neuem,  naddem au Verftärkung der Miljionstruppe eingetroffen war. Langjam fHreitet jo  die Mijfionierung voran. 1916 wurde 3. B. die im entlegenften Teil des BVikariats  gelegene Station Santiago de Mendez gegründetl.  4. Die traurige Lage der armen Indianer, die ohne Mijfionare waren und von  hHabgierigen Weiken nur allzujehr ausgebeutet wurden und noch werden, bewog gegen  Ende des Jahrhunderts die BijdHife von Peru, nadhdem fie die Einwilligung der  Landesregierung und die Zujage ihHrer Unterftügung für MiffionsunternehHmungen er-  Halten hatten, beim Ap. Stuhl um die Erridhtung jpegieller Indianermiffionen einzu-  kommen. Durd) Dekret der Propaganda wurden demgemäß am 5. Februar 1900  a  drei Präfekturen in der Jog. Montagna oder dem gebirgigen Olten Perus aufgerichtet :  im YNorden die Ap. Präf. San Leon de Amazonas, füdlidy davon die von Ucuayali  und ganz im Südoften die Präf. Urubamba, welde den Auguftinern, Franziskanern ,  und Dominikanern übertragen und deren Generalen und der Kongregation der Pro-  paganda unmittelbar unterftelt wurden. Au wurde mit Rückjicht auf die Freis  zügigkeit und das Nomadenleben der nod) fajt ganz wilden Stämme die Jurisdiktion  von vornherein ohne Deftimmte Grenzen auf die Gebiete ausgedehnt, wo fidhy die  Jndianer gerade befinden, da die Mijfionare ihHnen nadhziehen müffen, bis man die  Rothäute feßhaft gemacht und an Arbeit gewöhnt hat. Die Gelder für diefe Mifjjfionen  werden zum Teil von der Regierung, zum Teil von der hHauptjächlich auf Anregung  der Franziskaner des Kollegs Ocopa 1896 organifierten „BGefelljdhaft der Berbreitung  {  des Glaubens im öftliden Peru“ und nicht zulegt von Wohltätern in Europa aufgebracht.  Nichtsdejtoweniger zählen fie zu den ärmiten der Welt. Das gilt befonders au von dem  ausgedehnten redts und links vom Maragnon Kiegenden, [oeben (1921) zum Ap. Bikariat  erhobenen Gebiet der Jpanifjdhen Augufjtiner San Leon de Las Amazonas2 Bon der  Refidenz des Ap. Präfekten Iquitos, wo es nicht einmal ein kleines Rirchlein gibt, da die  aus aller Herren Ländern zujammengeftrömte Bevölkerung volljtändig im Belderwerb aus  den Gummiwerken aufgeht, zogen die erften vier Mönde den Maragnon hinauf und  gründeten ihre Station z3u Melendez, eine zweite zu Huabico, die aber JehHs Monate  nacd) der Errihtung von den Indianern wieder in Brand gefteckt wurde (1903) und  eine dritte den Maragnon hinab zu Pebas. Mübfelig find die [dhier endlofen Wande-  rungen durd) den Urwald und die Fahrten im Kanu in diefen der Ziwilifjation ent-  rückten Ländern.  YAWber was den Mut der Glaubensbo  ten am meijten niederdrüct,  ijft die Knechtung und völlige Aus/  augung der Indianer durd) die Kautjhukfjammler, -  bie [Olimmften BGegner der Mijfion. Nidt bloß werden dadurch die Bekehrungs-  verJucdhe an den Wilden iNuforijch, fondern die direkte Feindfjeligkeit derfelben gegen  die Weißen überhaupt wird immer neu gefhürt. Das einzige Mittel der Chriftianis  ierung und Zivilifierung wäre die Wirkjamkeit der Mijjionare fern von den ver-  brecherifhen Koloniften. Mit diefen Schwierigkeiten mag es zujammenhängen, daß  bie_8]tifiion 1918 erft 9 Patres 3äf)l‘ta für etwa 2000 fiatbolihen. Immerbhin darf  v El Siglo 1914, 247 ss.; 1917, 201ss.; S Grifar S.J., Die Mijlionen der Sale  fianer Don Boscos [Separatabdr. aus KM 1913  2 Acta s. Sed. 1921, 294 s.  ‚245ff.1, 213_ien 1914, und KM 1‘9{17, 262.  Z  \  }Mijli1ONSrUND|AU.
kam die Bründung DDN (Buabnlquiäa zultanDde; )\hon Ronnte mMan eine Hule eins
richten. Da brannte Oie Station wieDer nieDder unDd ZUT RÜcRkehr nach Cuenca.
jm tolgenden a  Te begann Der bis 1901 wuüutenDde Krieg Oer nOtaner untereinanDder
unD O1ie no verhängnisvollere ‘Revolution im Qande Nnier Aljar0. HWAr blieben Die
wenigen Utiyionare DON Buadalaquiza Dn DEr üblidhen Verbannung unbebheligt,allein rehlte Jitacdhichub DOüOn allem, WDas e nöfig hatten. (Er)i mit DemJahrhundert brachen beljere un ruhigere Lage an. Bildhot (Coltamagna Ronnte
endlich )ein Ysikariat Deireten Ein Jahr )päter kamen Die Niariahilfiqhwelfern nachBuadalaquiza, unDd NUL Die bitterite TmMu: hinderte eßt noch Oie Austführung größererane. Yitan beidränkte I1 au O1e näch]te Umgebung vDon Buadalquiza unD erit
1908 begannen Oie (rpeditionen unDd Jieugründungen en ‘ J1ivaros DON f
nad)dem au Berltärkung Der Wii)ionstruppe eingefrojfen WAarTr. Yangjam \chreitet ]0O1ie Wiiyionierung M, 1916 wWurDde OIie 1m entlegeniten Feil 0eS YNikariats
gelegene Station Santiaqgo Dde NienDde3 gegrünDdet 1,

Die iraurige Yage er.armen Jndianer, DIie ohne Wiijionare und DON
hHabgierigen Weipßen NUurL allzujehr ausgebeutet wurden unND noch werden, bewognDde des ‚Jahrhunderts Oie BilhHöfe DON Deru, nadhvdem ıe O1P Ginwiliqgung Der
Yandesregierung unD Oie Hujage ihDrer Unter]}tüßung yür Wii)ionsunternehmungen 7:
halten hatten; beim AD Stuhl Oie Erridhtung ipegigller Jndianermi]jionen ein3U=-
kommen. Durch Dekret Dder Dropaganda wurden demgemäß In 5. yebruar 1900

4  Na  e Ddrei Präfekturen in Der j9q Wiontagna oder dem gebirgigen Olten Derus aufgerichtet :ım orden Die An Dräl. San Leon DE mazonas, Udlich Davon Oie DON CyuayaltunDd gan3 ım SuDdolten Oie Präf. Urubamba, we  e Den Augultinern, yranziskanern _unD Dominikanern üdertragen unDd deren Beneralen unD Der Kongregation Der Wro
paganda unmittelbar unter[tellt wurden. Au wurde mit RÜcQNCH auY DIie zyreiszügigkeit unD 0AaS Yiomadenleben Der nodch yalt gan3 wilden Stämme Die Jurisdiktion
DON vornherein ohne beiltimmte Brenzen aur ÖIie (Bebiete ausgedehnt, H Die
NOtaner gerade befinden, Da Oie Atijjionare ihnen nacdhziehen mül)jen, DIs man OIie
‘Kothäute eßhait gemacht unD YIrbeit gewöhnt bat Die Belder TÜr 1eje Wiijionenwerden zum eil DONn DEr Regierung, ZUum eil DON Der hauptjäch!t auf AnregungDer ıyrranziskaner Des KRollegs Ycopa 1596 organijierten „Bejellchaft Der HerbreitungDes aubens im öltlihen wneru“ unD nicht zuleßt DN Wohltätern in Europa aufgebracht.Yiicdhtisdeltoweniger zählen lie 3 Den armiten Der elt. Das gilt bejonders auch on demausgedehnten reQis unD ıinks DO Maragnon liegenden, joeben (1921) zum YAp. Bikariaterhobenen Gebiet DEr )panijcdhen Augultiner ß  e Um a30 462 RBon Der
Refidenz 0es p Präfekten Jquitos, S6 nicht einmal eın kleines Rirchlein gıbt, Da Öie
aus aler Herren Ländern zuJammengeltrömte BHevölkerung vollltändig ım (Belderwerb ausSden Bummiwerken aufgeht, gen DIe erkten Dier Wiöncdhe den Miaraanon hinauf un
gründeien ihre Station 3 Ntelendez, e1ine zweite 3 Huabico, Die aber jehs Monatenach Der (Errichtung DoNn den Indianern wieder ın ran eltect wurde (19083) und
eine Oritte Den Maraanon Ina 3 Vebas Miühjelig lind die Ichier endlojen YWande  #  z
cCungen urcdh Den Urwald und Oie ahrten im anu 1  an Oiejen der ivilijation eni-
ückten Yandern. ber was Oen Yiut Der (Blaubensboten am meilten niederdrückt,i DIeE Knecdhtung und völlige Aus)AUgung Der Jndianer DUrch Öie Kaut|dhukJammler,1e€ iımmi}ten Begner Der NMiijlion. YNicht bloß werden OAaduUrch Öie Bekehrungs:»ver)uche den Bilden iUu)ori|ch, fondern Oie Oirekte eindjeligkeit DderjelbenOie eißen Üüberhaupt 1rD immer neu gelhürt. Das ein3ige Yitittel 0Oer C hrijtianisijerung und HiViliNerung wäre Die 2irkjJamkeit der Mijjionare jern DON Oen erz
brecherifdhen Koloniften. ÜUNit diejen Schwierigkeiten mag zujammenhängen, . daßdie Mijlion 1918 erit atres 3ä?)1te Tür etwa 20090 äatbolihen. Jmmerbin Dar]

E1 Sigiov 1914, 247 Si 1917, 201 S Grijar S. J., Die Mijjionen Der Sale-}aner Don RoscCos | Separatabdr. aus 1913
Acta sed 1921; 294 ‚ 245 ff], QBfen 1914, unDd K 1917, 262
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Oie Ynfie DeS Berichtsjiahres 1917 1987 Saufen Erwacdhjener, QQ DON KRindern, 138
Frauungen, er  en, (4) Kommunionen unDd (86 irmunNgen noc als eriräglich
angejehen werden, 9 gering lie jJür DAas endloje (Kebtet unDd Ote ungeheuren VYeiden
UnDd en UEL (Bleichzeitig mit Der Erhebung DON eon ZUM Nikariat it iDpm auch
Öte nacd Der (Enz3yRlika Nius’ Laecrimabili STAatlu über Die „Breuel 1 Wutumayo-
ge  e unD Oie traurige Yage Der inDdianer Den yranziskanern Der riılden Urovinz
überfragene i)lNion Putumayo zuge)Hrieben worden. iisbald na Der Abzweigung
DEer ti)jion reilfe Der WiiNonsobere Sambroc® mit a  es unDd Bruder Dorthın ab
Das mi1£f KRecht verrufene (Bebtet UL eigentlich NUuL an Den zunüjen 0eS Dutumayo
bevölkert ara Darana unDd gara arana ÜIie meilten DEr DOrt egDenDden
‘Indianer ind noch hHeiöniıldh UunDd CM DOTN Der iviltation berührt er Haupfort
zugleid DEr gentralpunkt Der Yti)Nion, Ur Ya Orreraq, eima Sektionen z
1e großen JIndianerhäujern. 1€ mehr}tündiger (Entfernung n 7000 Jndianer
wohnen. ank Oen Millionaren il Die Hehandlung Diejer im Dienit Der aut|huR-
rmen itehenden O1IHAaufe bejjer geworden. Der Z hrijttanikierung 1e aber
nicht bejonders tröltlt aus. Der ammlung größerer Öruppen \tehe 9eS
)! ‘Bodens unD DEr jieben veridhtedenen Spraden unier den 9000 genannien
‘üindianern oroße SchHwierickeiten im Wege, Dazu kommt O1e Abneigung Oer nNOtAaAaner
DOT Der europätldhen ‘Keligion, Der )te Nr eine? ‚yalle Der \ie ausbeutenden 31Dili-
jation (!) Die oMfnung ruht a  er Hier IWIie Talt überall Den nNOötAner-
mij}ionen vorzüglich auf Der Erziehung Der JugenoD, womnt Hen Schulen au ] den
Haupt}tationen \ojorf begonnen ÜT 4e1Dder UL Die Kinderzahl N Öes (Beburten:s

DocdhH kKonnte 9 Ya Orrera Oiemangels unDd 02es unge)unden Rlimas jehrt GELUNG
er  e ule mit 41} KRindern erOMnei werbden. Die ahl DEr YJtijionare Detrug
erIt un Dagegen hat (1921) Die Kongregation Der Glaubensverbreitung DOT San
eon De mazonas OIie Stromgebiete 0es obern aranhao unDd jeiner DU
Deru und Dis 3 Den ylülen FUNCWAN und NCULLGO abgetrennt unD als jelbliänDdige

räjeRtur DO H1 BabrielDON OCr 1 merzhaften Niutter BGottes
den Mal}Nonijten übertragen

Die eranziskanermij]ion DOonN Ucuayali hat eiINe glorreiche mit 0em ute
Bis 1900DON wenigitens NMiartyrern geldriedene Miijlionsge]dhichte DEes Yrdens

WAar jie Oie ein3ige ı)lion ojilihHen ern ber jeit Den ‘Revolutionswirren
unter Molivar ar Öie ein|t DO Kolleg Copa 9 jegensrteicdh Detriebene JOn

Hwar licherte Der Kongreß 1849 Den eyranziskanermi)Nonen einet6DLic) getroffen.
Unter|tuUBung vDon De]0s 3 unDd erlaubte Ötfe AtedereröMnung 0eS

Kolegs, aber 18573 kKonnte Der Buardian D Ycopa Die Sandesregierung berichtfen,
Daß Kaum 0O DEr gelt jJur Oie YNRiNNonierung ausgez3ahlt worden

Das (Bebiet 114 riejengroß un DaZu eht unwegjam, Ö1te undianer 11D undjeien.
vDonNn Den KautigdukjJammlern 3 Ödlihem Hab gegen die Weipen überhaupt au[geheßt,
(5£s 1C0 Törmlich ‘JaqD aur Öte IJndianer gemacht, Ir jie Dann mit roher
(Bewalt Hunaer, Beikeln Gr  D auts liut ND Schinden bis Au ‘“ C0oDe ZUT Skiavenarbeit
3zu wingen. HWAT haft 0AS (Einareifen 0es Dapites Dius TUr Ote NO1aAaNnNer
Putumayogebiet einige Erleichterung geldjaffen aber im eigentliqhen cuayalı Dauern
Die Unmen|qlidhkeiten yort. I Dden örenzen Der ‘Wrätrektur gtbi ei0a
Hwilijierte unD in kleinen (Bruppen wild umberitreifenDde Indianer. LehHtere
jind in tiejjten Aberglauben ver|Irickt, aber au Öie erjteren haben DDMm Chrijtentum
metlt nicht mebr als Oie aurte gejehen unD eben ı größtier Unkenntnis unDd in wilder
Ebe in Die Mijjionsarbeit i eshalb nicht gering. Gie gliedert \ich nad 1er

Missj]iones de Pro-Las Misıones Cat. (Ipan.) ’sSs. ss SS. ;
paganda Fide, Roma 1907, 659 Eneyel. J1} 448; 1920, 140 ectia

1921; 295
Apostolado Fr 1915, 18 558 56 SS, ; 1917, 112
ectia Sed 1921, 295

BeitJchrift für Miffionswiljen|haft. 11 Jahrgang
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groben Arbeitsgebieten innerhalb Der Urätfektur: ChandHamayo mit Der aupf}tation
San 11S De arto. Hier bennden lich alle möglıdhen Yiationen nebeneinanDder unDd
0a3 Oie Lampasindianer OE engli)dhen Deruvian Company DON erene unD OTE
heidnijdhen AUmuesnas, ÖTe gelegentlidh 0gar au} Die i)Non Uberfäle in)zenieren
in weites Arbeitsfeld bildet DAS Aporoquialigebiet nämlıch Aporoquiali mi1t
Oen Jieben|tationen ania Lita, Yuerto Bermudez, Duerto Jelup, Wiairo, 1CI0OT1A
uUunND Chunahunas 1914 WAarTr O1es (Bebiet injolge von Überreizungen Der ‘ndianer
OUTCH —  / WMWeipen Der Dlutkige aupla wilder Brand|haßung und indianı)dher Breuel
ıe (Entjendung DOT KRegierungstiruppen Oie othäute bat leider mel NUrTr Den
gegenteiligen Erjolg, 0a Oie SGoldateska eben)o graujamen Bergeltungsmaß
nahmen Nı jehlen läpt Das Oritte Arbeitstfeld mf 13 Jiebenitationen gruppierf
ıH Öte eltdenz 0es An ‘Drärtfekten, ZUrZEIT Jrazola GContamana Hıier werden
eima 30 000 cOhrijfianijierte unD 7000 hHeidni)de nDdianer gez3ählt arunfier eIbit Anthro-
yophagen wWwie Ö1e wilden Lochibos ‘Rio Dacitea Die Dierie Kegion UL O1e DON
KRequena unDd pürımac mit EINIgeEnN Jiebenitationen un insgelamt BHBewohnern
“ille Hauptifationen haben thre größeren u  N, Deren Teilnehmer yür Oie ‘Hedukßktionen

werbden ollen Aucdh OTE MNk \ptielt hier noch eiINe wichtige olle ZUT yelle:
lung NS Indianildhen (Bemüts on DOT eINIgEeN jahren Warı Der Dlan Der
i)lon, ein CIGeNES olleqg Jür Oie weibliche Jugend einzurichten, Dem bis nach
Europa i er]ireckenden unwurdigen Wiäsddhenhandel begegnen. Dıe ajlur in

Ausjicht genomMmMenen yranziskanerinnen artiens amen 1919 über cCopa glücklich
KHeqguena ‘Bereits inD zahlreiche VDeruanerinnen Oiejer Oie i)lNionen boch

vervdienten Benolfenfhaft Deigetreten, Der Bericht 0es p VDräfekten Jrazola Oie
Dropaganda DO  z re 1917 )pricht DON 17 Datres, Brüdern, 2384 Lauten on
Rindern un 03 Erwacdhjener, 2027 Jahresbeichten, Andachtsbeichten, (805 Rom-:
MUNIONEN, 2143 yırmunNgen auf aupf}tationen, während aus Der Statijtik DON
191 hervorgeht DaR bereits 98 Kirchen unDd KRapelen, Schulen 305 Schüler,
2000 heionilcdhe ‘inDdianer unD HeIden in Der AWiion N, während

Ylrens 11 jeinem an  u P5200) KRatholiken unD 24 Kirchen unDd Scqhulen
autzählt 1, Yiicht WENIGEL raubh unD dornenvoll ]  It 0AS Ntijjionsfeld Der )pani)de
Dominikaner Der 1900 erri  eien AD Wräfektur Urubamba Oie 1912 zum
Yiikariat erhoben worDden UT Auch hıer ın Ö1e UtiNionare OIie reitenDden nge. Jür
O1ie wilden Indianer unD Yerireter Des Re  S, Der Nien]hlidhkeit unDd Der
Keligion und gegenüber Der gan3z iNS rolhe verJunkenen Koloniltenwelt, YJtit
erjJahrenem lic grift 0er er  e Un Dräfjekt Hubieta, eın er Wbhilippinenmi)ionar,
0AaSs Yierk Der HiVilijierung unDdChrijttanijierung a erIqhloß 0ASs weite (Bebiet DUrch
Wege unDd geeignete Stationen wIie Lu3C0, Challabamba, ‘Jacınto9, San Dominao,

incentie unDd Quis. VYeider hat 1i ÖIie 3abhl Der Mifjlionare an|dheinenD nicht
vermehrt, OC mMan 1911 \hon 10 )pani]de unD peruani]dhen Dominikaner 3zählte
und 1913 Nur Prielter unD *Brüder. Aatfurit kann man keine großen Jahlen:
erfolge erwarften. 1911 Dverzeidhnete Die Jahres!tatiltik 360 Taufen, 241 yirmungen
unDd A Zrauungen. ür 1918 werden Rirchen b3w Kapellen unDd eben|]o viele
Schulen enannt£,

3B Die Jndtianermi)lion Bolivia Ür Dn Anfang D0As bejonDdere Yirbeits
yeld Der ıyranziskaner gewelen, nament!id) im 15 JahrhunDdert den DliLichHen ern
0es ‘Benti un9 ‘tadre DE 105 nier Den Wio10s un Niojetenes DOoNn Apolobamba.
Docdh litten Öte Unternehmungen \hon DOT Der ‘evolution unD Den Unabhängigkeits-

H Pol BL 1566, 451 ;
al HOlzaptfel ‚ Gejcht DES YranzisfanerorDdenNS, yreiburg 1909, 5127.;

Las Mis Cat. 1912, 176. 208 230 258 ; Apostolado Fran-
CISCANO 1915, 143  — 148 259 289 330; 1916, 1 1917 360 1918, 209—215; 1920, JUS.;
El i1g10 1915, 136 5} rens J. Handbucd 176

D Eneyel. 230; Analeecta Trae: D, 626 ; 1L L 696 2) 162
1917, (Überlicht BennoD PE} 1908,
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Kriegen jehr an mangelnder Unter|tüßung jowohl Ourch O1e \taatliche mwIie 1r  1  €
Behsörde. In Oen Umwälzungen 3 Antang DeSs JahrhunDderts Durften NUur ran:
ziskaner N0 1eje NUurTr 11 einigen Kolegien bleiben, bis in Den OreiHiger Jabhren 11
lang)am eine größere eyreiheit TÜr Das WiiNionswerk wieDder anbdahHnte. Die JWiNionsS-
unternehmungen gingen DUr Weg on Den un großen Der Vropaganda unter|tellten
Kolegien auS: Santa Yltaria De Tarija 1755), Jojeph 0e ‘Sarata (1791), JI  i  9)eph
DE Ya Waz (1839), “Untonio De Votoli (1853) unDd Sucre (um (Fine ber:
10 D a  Te 1917 gewährt belten einen (Ginblice in OIie eigenartige Aurtteilung
unD Der]orgung Der beirefenden Nit)lionen. and verjJah 0AS olleq Ya Daz unter
einem WtiNionsprätjekten Orei i]lionen  Z 0Der Keduktionen, nämlich e 0e Lavinas,
YWioretenes unDd (L0vendo jJowie Dier Doctrinas Der Bizepfarreien: umapala, Jriamas,
Chuyiamonos unD San Buenaventura mit insqgejamt 1459 Jndianern, 135 ‘Jhcf)i:
indianern, Schulen unD 1509 Schulkindern. on 1910—1 tauften O1e aires 1054
er]onen. Hier mwmie in Den Uübrigen YNitijNionen 1 Nnd ÖOle Natres zugleich Oie
ein3ige 31D1le Autorität. GSie unterrichten Öie Jndianer nicht DIOR in Keligion unD
Sıtten, ONnDdern aud) in Yckerbau, ieh3u  7 andwerken, ejen unDd Schreiben 110
Das olleg je zählte 17 Wrielter unD BrüDder, Öte eigentlidhen AiiNonen afres.
Koleg unD Yrdenspräfektur DON Dotoli verjahen 1917 il ionen unDd Noctirinas
mit mehr als 7000 Jieubekehrten, 5000 Heiden, 11 KRanyeHen und 1200 Talt lauter
Jndianerkindern unDd Schulen mit 650 RKindern In VDotoli je Das Werjonal De:
rag 4 aires un YaienbrüDder. 1as olleg uCre Oiente haupt]ädlich Der
Yiederbelebung Jes aubens in Der 3tnilikerten Bevölkerung. bDer jeit 1904 uber-=
nahmen ÖTe afres auch DIE ıon vDon Jnare Gte mußten 1eDoch Die \Qrecklich|ten
Anteindungen unDd DBerrfolgungen aus!tehen DONn Oen Yusbeutern Der KRothäute. In
er leiten l1e eine ule mit 600 Rındern. Kolleg und Drätfektur DDN Tarata
en eine Der iruchtbariten JndianermijNionen Doan gan3z Söu0D  nerika untier Den
Buayaken, Yukare)es unDd Buarayos mit insgejamt 70000 Seelen Der YuRßkares  z  3
amm wurde, nad)dem 1an bereits 1796 mit jeiner HIN OoNtIerUNG begonnen a  e  Y
158544 in Dörfern ge)jammelt, 1550 kam ein jJolches mit e1Ner gemi]dgten Devölkerung
DON Yukares uns Chikitanos In3U, 15585 e1in weiteres, 0Aas aber jeiner Her=
itörung Durch Die wilden Sirionos 1573 nacd Ofau verleat wWurDde. Das e  e Oiejer
Orijtlidhen Indianerdörfer wWurDe Dereits DD Den deut)hen Vatres gegrünDdet unDd
1900 endgültig A  rInommen nDde der 8 () re den IO wachen Kräften Ner
italienijdhen Datres eut|qe unDd Ö]l  SI  c  €  erreichilcdhe HiNskräfte zugeltopen unter dem ba[}n;
brecdhenden Uriewahjer. Au unter Jeinem iLalieni)dhen Jtacdhtolger blieben ale
eu  en Datres auT ihren Dolien unD haben urch ihre Örganijation hberrliche yrÜudHke
erzielt. Yieue Gründungen Jın Die Dn San Lorenz0 unD San Javier unter Den
t070s unD Buayaodhos mit zujammen 2000 Bewohnenrn. Die)e Miijionsdörfer gelten
als Die \ Snlten 025 ganzen $anDdes unD zeidhnen e aus DUr praktilche YWHerke
verbindungen 3 Waljer unD 3 anDde, DUr große 2Berkitätten, ructbringendeHcker unDd 1eh3U Die Wiiltonsbert DON 1918 verzeichnen TÜr Öie)e Dörter
(Alcenlion, U)aguaru, Urubicdha, Yotau, San a  D, S. Antonio) 14925 £hen, 204 Breile,
929 Schuüler unDd 897 Schülerinnen, 1652 KRinder unfier Jahren, 64 Geburten, 306
Todesfäle unDd 67292 Bewohner. tel 3 tun gibt noch untier en wilden Sirionos
mit IunDd 6000 Seelen Die (Einnahmen unD Ausgaben er YJii)ion ind nicht be:
deutenD, je runD Bolivianos, und zeigen, wWie ehr Ofejenigen ım Unrecht 1inD,
DIie Der WJti)jion (Heldermerb unD Habjucht vorwerTjen. JInsbelondere IrD gekRlagt über
DAas VBerderben, DAas gewi}jenlo}je HnDdler mit Nikoholika untier Dden wilden Stämmen
anrichten. (Eine herrliche Entwiclung zeiat auch 0Aas Nit)ionste 0es Kollegs DON
‚Sarija ım Doliviani|dhen Chakogebhiet. Yteben Drarreien Tür Oie Bläubigen 0es
Dijltrikts ver]ie D0ASs Kolleg Witijjionstationen m11 katholildhen unDd 10000
heidnijchen Jndianern, 11 Sculen und Z AD Schulkindern unD ein Seminar. 1916
Derzeihnete Man 4 Lautfen DOoN Erwadhjenen un 1681 DON KRindern, 1482  5 Jabhres:

N
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en unDd KRKommunionen Um Den BHedurfnilen Der bolivianiicdhen ‘Indianer:
mi)jionen mebr enfgegenzukommen, errichtete O12 VDropaganda 1 1919 3wel jeIb
\|tänDdige Yikariate nämlich 0AasS on Bent im äupßeriten Jtordwelten Des Yandes m1t
LIN10a als el]idenz unD 0AaS DONn Chako Üdolten Bolivias haupt]ächli
nier den Z\hiriguanen. ‘Bereits Stationen inQ hier DON Dotoli aus gegrünDdef
worden:

San Dascual 4921 Bewohner, 101 Schulkinder unDd Schülerinnen,
Santa Koja 83 Schüler Y 143
G Buenaventura 106 {U 02 Y

104 11°Yıırtonio DE Darapiti: 915 }

LLFANCISCDO “öolano 29{() 9 24NLA ODDE Senora DE Lourdes hat jeif‘ 1914 Dereits 83 ‚yamilien; 287 Seelen, 37 Schlüiler
unDd 2 Schülerinnen.
eider en auch hier Oie gewijljenlojen HÄändler je[b DUrCH Dr1)ae Bewalt:

akte Dder JJl on Oirckt ge)dadet, Uieh, (Betreide unD (Beräte geraubt unDd Oie N NOoNS=:
weiden Jür ihre EIgeENeEN Herden \1ch angeeignet. Die Benimi)]ion { zUMmMm groken eil
(Bebiet Der. en Je)uttenmillion unfer Den 0105 und Chikitos. Ybwohl mand)ers
Orts Jeit mebr als Jahrhunder eın Prielter mehr Den Roden betreten hat,
tanden Ho1t noch merkwürDdige Uberbleibjel Der Orijtlicdhen Keligion
ganz entlegenen ‚yamilie Der au 0esS Abendgebetes1.

Die Hilenijhe Araukanermi))ion, ein]t 0Aas blühende aber auch 0pTfers
reiche unD DDN Wiartyrerblut getfränkte Wiijionsfe Der ver)|hiedenen Orden: Je)uiten,
rranziskaner, Nierclarier, Dominikaner u)m bildet gegenwärtig 0AaSs Hauptarbeitsfeld
DEr bayrijghen KRapyziner, welche 18594 Ofie Stelie Der )panij)den Kapuziner Iraften,
Öife erit yÜUnt. a  z Irüher DIie Yion DON ihren italienijdhenQHrdensbrüdern übernommen
hatten. 1e 1901 errichtete Dräjfektur Uraukan  1en eritrect \ich DON Dem jüdlichen
Brenzitrom Wiaipue bis 3 Dem nördlicdhen Cautin 0Der bis 3mpertal unD DOm Joch
DEr Unden Dis Das YWieer, unDd umTaßt Demnadc Oie Drovinzen (Cautin, YWaldivia
und Ylanquihue, Die ejidenz 02S An Drätfekten Burcdhard ilt DÖalparat]o. Iiach
0Rr 1919 gegebenen Statütik WAT 0AS Bejamtbild jolgenbdes: 31 Vatres, 21 Brüder,

5 KreuszIqhweitern rijiliche ndianer, hHeiönilche, Chilenen 3ZUu
naltorieren; 22 Stationen, 21 KRirchen, 19 Kapellen ; ©S (rternate mit 1853 Schul
kindern; Internate mit 1110 Rındern (unentgeltlich) ; HOhere Schulenfür (3ahlende)Niädcdhen; Aaufen DON 461 Erwacjenen, 238 Heidenkinder KRindern OHrijtlicher
Jndi  eT, im ganzen DON Indianern unDd 4253 Chilenen; 779 £rauungen, 108 430
Rommunionen, 1476 £odestäle. Innerhalb Der 2 a  ve ihrer Tätigkeit haben Oie
Rapuziner 000 Indianer gefauft. Die Mijionierung 11 dadurch bejonders er wert,
OaB Öie NnDdianer 3War angeliedelt, aber mitten zwilden DEr weiknen Hevölkerung wohnen,
unDd Ötfe Seeljorge D viele Reijen nöfig mad) Die ahl Der 19 Landkapellen rel
De weitem nicht ausSs. Yın Der Bekehrung wirken DielTad) 1e 1in den RolegieneIrZOgeNeEN
kleinen Indianer mit Aud) O1e Seeljlorge Der weiben Kolonilten ilt DON größter ‘Bes
eutung, OC jie andernjallsel 0ASs zugrunDde richten, Wa  n Oie Nillion mit Dieler
Wiühe aufgebauf hat Die qualitativen Erfolge jind befriedigenDd, mman bebenkt,
DAa Die meilten NUL DAS eine 0Der 0as anDdere YNial im a  e Den VPrielter 3 en
bekommen unDd einer telfach glaubenslolen 0Der irekthHeioni|hen mgebung aUSge>=
jeßt ind Während 0es Krieges mußte Oie YMi)jion mandhe Ein])Hränkung in Kauf
nehmen, unDd Oa auCh Öie Regierungsbeihilfen ausfielen, Oie Jnternate Dedeutend ein=
ränken. Die Station Durulon wurde mifjamt Dden JUrs Jabhr aufge)peicherten 0Y=:

amian Klein O M., SM Olten Bolivias, Trier 1913; Holzapftfel, HanD-
buch 515 ff.} Äntoniusbote 1916, 329 La Voce dı San Anton1io 1920, Ss. :Y

A postolado Franciscano 1915, 334 S} 1916, 298; 1917, TE ss S8S. ; 1918,
1°  OO 173 2921 GE ‚Sahresber, TaNnZ., Dülleldor] 1916 15 J1.; 1904, 146 [T
1905, Acta Sed. 1918, d Le Missioni d. Co. (jiesu 1921,
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raten 1919 e11n Oprer Der ylammen. Y)ie wackeren Blaubensboten inD zugleic eifrige
Erforicher Der Sprache unD Sitten Jer Yraukaner. (bin Bor]chlag 0es KRolonialarztes
Dr. Montaner 115 Der 1910 ernanunten Jndianer-UnterJudhungskommi}lion Oie
Regierung geh abin, die jeit ‘Jahrhunderten Den Indianern zugelicdherten Schußgejehe
autzuheben unDd \ie unier Die Oileni)he Hevilkerung anzujiedeln ' Itatt in beitimmte
(Bebiete unterzubringen 1, (Zine 3weite Niiy)ion Den raukanern Chiles
verjehen Oie pani]dhen ranziskaner DODON Der Wrovinz Der lieben zrreuden ariens
in Der Diözeje La Loncepcion. Die DON ihnen 3 paltorierenden ‘3nDdi  er zählen mit
Den wenigen noch heiönildhen 70 000 1917 ÖIie Haupnfitationen 3 Chillan, ngol,
Yaiguen, oNipuli, Bictoria, Sautaro, TeEMUCD, Carahue, Y)orno, Miuldhen, Ytacimiento,
Lanete, Choldhol, Caltro un5 Narral. ‘In demjelben re beirug Oie Zahl Der Taufen
vDon ‘Jndianern 2607, DEr Trauungen 3(06, Der Schulkinder 19La Der uniernen Alumnen
412, Der erternen 180 Yiit der Unterridghtung unDd rziehung 0er weibliqdhen JugenD
jind die Fert  1Gr  innen betraut. (Fine weitere yranziskanermij}ion C hiles UL Oie Der
belgi)dhen ranziskaner, Die 24 Wii)Nonare, 66 000 KRatholiken, 5000 Heiden, KRircdhen
unDd Kapellen, 2 Yfarreien, olleg mit 17/0 Ylumnen C ber wiIrD nicht
erfichtlich, wieniel DOoN Öiejer Tätigkeit auft OIie eigentliche Wii)Nonsjeeljorge omm

AA (Ein außerordentli umfangreiches 1nD I wieriges Mijionsteld i 0AS (Bebiet
OCr Salelianer im 19g atagontien, worunter 0As gejamte Niijionsgebhiet jü
DO  z 0l0raA09 (3w. 35 u. 40 Grad ). Br.) in rgentinien unD Der SGiDden DO

verltanden wWICD. DYNıe erjten i)}tonsverjJuche DEr ver]dhtedenen Stämmen an=-

gehörenden ndtianer in Oiejen Gebieten murvden in ‘Jahrhunder be]onders DON

Jefuiten unternommen. Get ihrer Bertreibung 1767 aber blieben Oie Yitijionen DEer:

wal egen Die Weiben wußhten 11 Die Rothäute lange 3 behaupten, Or  . unter Dem
argentini)dhen Beneral ‘HMocca 1879/80 ihre Unterwertfung durchgeführt wurde. aum
30 000 blieben aut argentini|dem en Die meilten o  en in Oie oOhilenildhen en
0Der auf die unzugänglichen Jnjeln im Süden. Bleichzeitig mit Den ruppen erjdhienen
nun auch OIe Niijionare mit dem Eroit Dder eiligen Religion. Das (Bebiet i mit
1200 000 akm yalt 9 groß wie Deutichland 1nD Ölterreich DOT Dem Kriege unD mißt
2000 km in Der nordjüdlidhen Richtung. Reinzende Ströme, Jurdtbare Stürme unDd
endloje Steppen und Sandflächen machten Die beidhwerlichen großen orl ungsrteEIJeN,
Oie Die Salefianer 1585851 DOonNn ihren eriten Dolten 3 VNatagones unDd Dem gegenüber=:
liegenden ‚Biedma aUsS begannen, 3zU wirklich abenteuerlichen yabhrtien. Dazu RKam die
Roheit und gereizte er Der Indianer jelbit Jtirgendwo eine 1r 0Der Kapele,
keine ule, Rein Haus DDder eit unD breit. Ytach achtjähriger gründlicher
(Erfor]Hung 0e$S ganzen (Bebietes aing man Daran, planmäßig DON YNorden nach en
era und zugleich ım jüdlichen eile O1e Aiilionierung aufzunehmen, nachdem 1883
Die jüOliche An Dräfektur VDatagonien unDd ur Die ungeheuren Strecken wijdhen
010rADDO unDd anfa (Lru3 0AS nördliche Nikariat Jiordpatagonten gegrünDdet
morDden 100  &$ BildHof Caglieri, Der auf )einen unermüßdlichen Wanderungen allein
300.000 km in ÄS) ‘jahren zurüc@legte und 9mal im Interelje jeines Yikariates den
OYz3ean Durdhquerte, \ab ım aure jeiner jegensreichen AUmtszeit Talt ale Indianer alls
Dem Heidentum ZUumMm wahren (Blauben kommen. Lr08B Der heitiglten Antfeindungen
jeiner NiNionare blühten zunäch|t zwildhen CTolorado und 10 Yiegro in Den achtziger
‘Jahren Höne Stationen auf, denen 1 jeit 1592 0S BGebiet des Chubut mit Der Station
Raw)on an Die Seite \tellfe. QYeider aber RKonnten hier weitere Gründungen nicht erjolgen,
Da Die \  licdhe BevSlkerung DON 20 000 Kolonilten unDd 3000 ‘indianern 3 zer|treutwo
Deshalb wandtenl die Miijionare jeit 15895 wieDder HauptJächlich Dem nördlichiten ‘F eile
und nad Qlufgqbe der Pampasmiffionen DUr Oie $ranaishapet 1596 au Oiejem (Bebitete

VBal 11 Massaja 1919; 175; Missiones de Prop Fıd 1907, 663; post, Frane.
1917, 148 171. 215 2475 1918, 4 Holzapfel, an  ’ Siglo 1918, 300s.;

1913, 1955; 1918; 185 1920, Yrivatbericht DEes Yp. Mräjekten.
VBgl Apgstolado Franec. 1917, La 378 55. s 1915, 276 SS,
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nördlich vom 0107a00 3 Schon DOT der ‘Jabrbunßertmenbe im 1Raria
Nordpataagonien (} 000 InDdianer bekehrt, 5(} Stationen errichtet unDd 2000 Rinder
in ihren ScqHulen. (cin turchtbares Unglüc Ofe Uiion 1899 heim, indem Oie
KRiejenüberjhwemmung injolge iqdneller Schnee\dhmelze aur Oen en alt alle Stationen
unter 2aljer eßte. ”Ris auTt verJdhwindende € dürtften NN jJämtliche nocdh ebenDde
VMatagonier unDd Yraukaner 025 argentinijhen Setrles Der Salejianermi)]ion gefautt
jein Au in Der AD Wrajektiur Südpatagonien en Die ne Don “Bascos
Broßartiges zultanDde gebradcht. Der rührige An Urätekt Wgr F OganD egte 1886
in Santa (Zru3 Dden TUn 3 einer lidhern Ausgangsitation unD GE zugleich Oie
Atij LOn au ‚yeuerland FÜr Ö1e Kolonilten verjehen Die Salelianer allein jieben
Stationen, auf Denen 2() WNatres un BrüDder tätig ind jowite Wiariahilrqweltern
in 1ehs Jitederlaljungen. Ür Oie lrei umbher]dhweitenden JnDdi  er mußten wieDder
Wandermilionare DUrCH 0AS DPreußen Tto  e aleiı)kommenDde (Bebiet ziehen. annn
ammelte {an zuer|t Ö1e Macalufen 1889 auf Daw)]ou in Neduktionen, jeit 1893 auch
DIe Yünas, wobetr nicht an harten AUrürfungen WIie ran Der kaum erbauten Station
(Zandelarıa u\ rehlte S69 inD AWAT Talt alle ‚veuerländer Jür Den (Blauben
worden, aber eider hat Schwind)ucht un weihe Rache Den RothHäuten ihre
ahl bis aur garnlz unjheinbare Kelte vermindert. Schlimmer ieht no bei den
wenigen Lehuelhen 0S yeltlandes auS, Aberaglaube unDd Unlittlichkeit ar DOT:

err|hen, Da DIE Atillion e jeltener erreicdhen Kant Da mit Der ım wejentlichen
volzogenen BHekehrung der ‘indianer O1e etgentliche NiiNionsaufgabe erfültit, \Qritt Rom

A einer Neuordnung ORr beiden Ntilons)prengel von, DMatagonien, ür Dden
Ohileni)den eil Der bisherigen Präfektur irat 0AaSs neugebildete UD Yikartitat
‚agellano ın partibus iniıdelium mit Dem SIB DEeSs Bilchofs in Duntarenas ein.
Das rühere Nikariat Jtordpatagonien wWurDE aufgelölt unD jein Bebiet nıt Dem
argentiniı)hen eil Der rüheren Drätfektur vereinigt. Die Seeljorge ILD DOLX wmie nach
DON Sale}ianern ausgeübt, aber unfier Her Jurisdiktion Der Bilhote DD Ruenos
91ı unDd a Tata 1,

m Yiorden Argentiniens ım 19g YTan aco9 haben Oie seranziskaner auS-
gedehnte Nitijjionen unfier Den eima e1n ÜDrittel Der Bevölkerung ausmachenden Jn
1ianern hauptjächlich oOm Stamme DEr as Die Chriltiant)ierung geht auch hier
mwmie in Chile, BHolivia u10 DON Den 19g ollegien unter Yeitung Der Vronaganda
au  Dr nämlich San (Zarlo an Yorenz0 gegrünDdet), Santiago DE 1857),
San FLANCISCO DE Solano DE 10 Un arto (1865) unDd San YWiaria ercede DE (TOTrz
jentes 1907), 3 Denen nodch Der 1570 gebildete Niijionskonvent 3Zu Yugui Hinzu=-
omm Unter unjäglighen u  en unDd harten VDrüjfungen hat Die Niijionierung DON
San ür aus 11 jeit 1900 erfreulich entmwickelt un in Niartino, eFrancisco
Xaver10, Koja, $as Dalmas, Refiltenica uln bei Den wilden Mocobis gut eins
gerichtete Stationen ge)dhaffen, Dank DOT alem audch) einem ägewer un einem Ot0T7=
boot Der WiiNon. on ails mWIrd o7t mit Sebensgefahrt Oie Mii)lion unter Den
wilden Matacosindianern ei[rig betrieben, 1907 Oie beiden Stationen ueDa
Wompeya und Ribadabia aufgeführt werbvden. Ähnlich \ wierig gingen Oie Brüundungen
DON Corrientes unDd H10 iuarto aus DOT \ich Da Die jrühere il Nonsweile
3 jehr DON 0em jeweiligen Herhalten Der Kegierung abhängig WAarT, 9 H10R an
arlo ım a  e 1900 mi1t Der Regierung einen VBerirag, wWODLULC 0AS Aufjleben
Des alten Keduktionsiyltems ziemlidh ermöglicht Ül AuT den 74000 na DOoN DEr
KRegierung ür Oiele we Üüberwiejenem and aben Ö1e rranziskanermi]jionare
gleich 1m eriten Jahrzehnt 190 in materieller mwie religiös-Jitilicdher Hinlicht
herrliche (Erfolge erzielf unD eine wahre Yiujterkolonie ge)\haffen.: Sban LFrANCISCO De
Sailhıt, we  e dDann Borbild yür alle weiterem Gründungen werden ollte. Jtach einem

A Orijar S Die Weiljionen DEr Salelianer Don BoscDOs, YBıen 1914, 29 ff Y
260 et diversim.
El 1g10 1914, 241 S$, 81 S55 ; 1919, 64 1920, 109; Bgllettino $alesiano 1920,
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Bericht DOM re 1917 verJahen Oie 1er 93tiüiohéhoflggian zu)ammen HOolPiZe,
14 iı ions)iationen unD -‘Pfarreien unfier en Kolonüten und in Den Gebieten Der
Gndianer DON ormo)a, ACD, Nampas unDd ania GStatt  1n un9 Schulen
mit mebr als 1500 JIndianer|hulkindern. Hier arbetteten Oamals 63 afres unDd
9 BrüDder. Dagegen bezijfert eine rühere Siattjfik (1911) Oie Zahl Der wılden
jndianer allein z  g D0ASs (Bebtet DES KRollegs San VT arlo auft 40000, Oie Der Weizen
au unDd Oie Der bekehrten nDdianer 007f auT 3974 ne 400 Taufbewerbern
unDd DIie Hahl Der hHeidni)dhen “3n0i  er im (Bebitet Der übrigen Kollegien auf 61 000,
Die Der rilten au wüährend Yirens in jeinem Handbuch Der katholildhen
i)Nionen TÜr 1914 ULE Den argentini)dhen Jndianermiionen Der ıyranziskaner 096935
KRatholiken, 41 Kirdhen unDd Kapnyellen, 19 Schulen miıt 2363 KRındern unD 141 Datres,
34 Bruder unDd Schweltern 3ählt1.

Jiach alt 150jähriger Berlaljenheit o  e ım a  re 1910 ım en klajllildhen
NMiijlionslande Der Je)uiten ara DUrCHh Steyler Vatres, Bruder un Schweitern
eine neue 1))on ent)tehen. Die Schwierigkeiten johienen falt unuübermindbar unDd
glichen in Dieler HinlNidt Den erifen \dwierigen njängen Der Irühelten Jejuitenmi)llion.
Auch DOAS Syltem ilt Dem en nicht ganz unähnlich ; Denn au jebt hHandelt es 1

SeBhattmadhung, KRultfivierung unDd ivilijation Der DOT Den Weipen ZUrÜRGe=
\dHeuchte othäute 0em Cainaualtamm Der Buaranis, DeDDOr eine allgemeine
ChriltianiNierung gedacht werden kann. ine YNiethode er[ordert ange Heit 1110
niel (Beduld Die Hahlenerfolge aut Der erlten Hauptitation VYuerto Bogarın
Mondayjlluß linD er noch jehr belqeiden unDd etrugen 1919 H2 Chrilten,
154 jeßhatte Indianer in Der Reduktion, DA Bnaben un: NiäddHen in Der ule,

‘Jahrestaufen, Frauungen und im qanzen Orijtliche amilien, Was in nDe=
tracht Der algemeinen ZügelloNigkeit \ on viel bedeuterf. Die Bewöhnung Der Indianer

rbeit hat tür Oie irn Den ußen, DaB jie ıc ZUunM eil jeLbit unterhalten
kann, Jür OiEe NnDdianer, daß jte 3 Beliß und An)ehen DOTLT Den Stammesgenoljen
gelangen und 9 ZUT Jiadhahmung reizen. Jm Frühjahr 1920 konnte Ote kleine
Miljlionstruppe vDon 3 atres un Brüdern Dden eriten Yiadh)hub aUs (Europa unDd
DOLK alem au Oie \hon ange erjehnten Schweltern yür HIie we  +  e (Erziehung
halten, Sogleicdh WuUrDe Aun auch eine 3weite Station 3 arupera am  epirifluß ım
Yiordolien DON Daraguay gegrünDdet, wo3M Oie Kegierung 0AS anD hergegeben a  e
Die NUur wentg DD Oen indianern Wionday in Der Sprache 1 unterjqheidenden
Chiripaindianer hatten eIbit pine Schule gebeten ?2. Aur ‘Biften YWigr. BOo
DON Ahuncion, desjelben, Der auch Die teyler Ntijiionare beriert, wurde 1920 Den
Sale)ianern eine weitere Indianermi)jion in araguay übertragen im ran
Chaco-Gebiet, 0AS 000 (Einwohner 3a  / QAaDON runD 50 000 InDdianer. 1eje werden
als friedli unDd qgutmütig gepriejen unD gehören Dden Stämmen Der Tobas, VYenguas,
AUngaytes, Sanapanäs, Buanas unDd Chamacocos Der Direktor 0eS jaleltanı)den
Kolleas DOoN uncion leitete je[bit Öle orfjhungserpedition 1919 Üie er  e Station
befindet 1005 3ZU yueri0 OIiympo 650 km nördlich DON Ahuncion 3.

Srautrig i Die JIndianermilion in Bra)ilien beltellf Die ungeheure
BGröße 0eSs Qandes, 0AS ma Deutjdhland übertrilft, Ote jehr rück|tändigen ‘Berkehrsver:
bindungen, 0Aas teilweije ungejunDde KRlima, Oie jeindliche Stelungnahme Des Staatswejens

Dieir11n leßten Jahrhundert,die allgemein ge;porbene Gleidhgültigkeit im®laub

Apost. Frane. 1957 110 S. 1908, 157 f.; Orovetie ien, Die MiNions:
arbeit Der Yranziskianer in Der Gegenwart, TFTrier I911, 107 I6 Porreca, Relacıon
sobre las misiones Franeiscanes existentes Ia Repüublica Argentina‚ Aires 1894;
MNrens S Handbucdh 178 1

D Nach Argentinijcher Nolisireund 1919, prL bis Mai; LOZT; 99 ff. ;
Stenyler Miljionshote 1920 2l, 15 1.; El 1g10 1919, 13 ss 5l SS. Bei Der Überlicht in
Arens, SHandhbuc 178 unDd 1920, 109 D3wW 155 über  T  ehen

Mal Bollgttiono S Salesiano 1921, 210 2853 SS ‘; Le Mission1ı att. 1920, 237
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in Der Prajlianen ßefiöIkerung unDd Oie entfei3fictj e ‘.prieft‘ernot U1 —}1in0 zum größteneil \ 1D Oaran. Das MNufblühen Des katholilden Vebens, 0AaS i auch in DerErrichtung DON nicht wWeniger als y Kirdhen]prengeln in ganz Bralilien jeitBHeginn Oiejes Jahrhunderts aus{pricht, omm natlärlich langlam auch Den ndianersmijjionen ugufte, 5G 1 lLänger je mebr jJämtliche Koloniftenmiflionen Ö1e ChrijtianikierungDer in ihrem Bereich wohnenden JIndianer aAut Dr Programm jeben. Bralilien hataber teils 17 olffenjidhtlicher Anlehnung Die alten Reduktionsfyfteme Der Je)uiten1nD ırranziskaner Dn Daraguany unD Nieriko teils in offenem egenjaß ZUFC kOhlidhenHeidenmi)Nion im Staate YWiatto Broijlo eine poNtiviltijche Yaienmi]jjion! gegrünDdetunfter yührung DEeS (Benerals Rondon. St Oie \pantı JNethode Der gewaltjamenAusrottung 0Der .4  / engli}che Der lang)amen Befeitigung 31 ELNCHELN, Joll DUrch OieHermi  UNng Der wilden noch UNn3101li)1erifen Kaljen mit 0Oen on 3tVililierfen OieKultivierung aller DOT H1d) geben. Keligionsunterricht Üt nafürlich vollltänDdIg auSge>=Djien unD eine allgemeine YWitoral Deljen Stelle geleßt _ Bereits SÜ YWiilionenhat 9 Der aq Tur 01ejes Ylberk ausgeworjen, ohne 0AaB Der geringite (ErToIg erzielt‚worden wAare, on arum, eil ÖTe meilfen Oiejer moODdernen „Latien-MNMijlionare“ ihrmonatiliıcdhes Behalt ON 2—50 ıyranken in Öte Salche tecken, ın Dden Städhten wohnenbleiben uUnD \ich Oie HiiliNerung Der Indianer w kümmern. Die BÜrgeremeilteret, Öfe inNnan Den Kothäuten aufdrängt

mL7
ijt ihnen DollltänDdig neben)ächlich un

19 en jie DOT wie nadQ ım en j ihrer Hütten unDd Stiedlungen in rajjelterUnwilfenheit unD jitilicher Yerkommenbheit in ein3iger Ratholilcdher Drielter wÜrvdeunendlich mebr ausrtichten als 01€)e’ jehr Koftjpielige Yatenmi]lion. Um \g limmiten\teht esS Uum Die katholiidhe Indianermi)ion im )Hdlihen Teil Brafiliens, wo 5 Reineein3ige ausgejprocdhene i)Non diefer Mrt UDr Im Staate Ki9 Grande DD S u11iretien DON verIchiedenen Koloniften-Mifionspoften aus die Dalottinerpatres, DON denenOie meilten Deutiche inD, er ver)engien Jndianerbevölkerung nahe. Auch einigeJejuiten üben  <} gelegentliche Wiijion bei den Jndianern aus 2. Staate SantaCatharina beluchen gelegentlich Deutiche ıyranziskaner DONn Walmas D  US OTie Bugres-indianer, Deren Chritianikierung aber egen Der iyurcht Der JIndianer DOT Dem YWier:ieren ihrer nationalen un Stammeseigentümli
Jm Staate Daranä madchte einer DEr Ste

OkReiten auf große Hinderni]je it5öyler Yiiı)ionare DON ihren Kolonijten|tationenaus Den Ber]uch, zulehßt 1912, O1e (C9r0aDd09Ss JDaDy Der Jiordgrenze Der altenDaraguayreduktionen mit Ddem Chriltentum in BezieDung 3 ringen 4, Jieuerdingsa  en Oie Rapuziner Der Provinz Bologna Oie)e Y ljion unfer Den Corovados 0Der(Lamesindianern vDon Daranäa Übernommen, uber OIie on 1588 ein Yuigt di Timitile
Cap e1n Dromemoria un eın VYokabular der dortigen JIndianer|pracdhe herausgabBergeblich hatten Diejelben Ördensbrüder Dder rienter Provinz Hon 1902 iIm StaateSa Daulo DOoONn (Lampos Yt000s auUs mit 0211 wi  € aıngangs angeRnüpft, denen1, . bereits ein Weltprielter JUM er gefallen Mar.  . Dıie ausjichtsvoNlere Mijflionunter Den Chavantesindianern von Miarrecas TanDd leider ein vor|chnelles (Ende DurchDen £00 eines indiani|dhen Rapuziners in Den ırluten bei 0em TIransport eines KRranken)8 Die Eotokudenmillion Der Steyler VPatres DOoN ) to aus jeiterteDer ‚rreizügigkeit Der Jndianer un nod) mangelnden Urbeitskräften?. Dagegenbleibt 3 en, Daß DIie holländi]hen ranziskaner DOm Staate Ninas Beraes ausbeh1$g[bep ‚Stamme nahe KkKommen und Ihn zum Chriftentum herüberziehen. Ausgangs:

Zur Yatenmillion Dgl Bulletin Saldeie
XE DOMN. QÖervalius Cap.); AM 191°% 153184  / Zfreitag fihiffionärunb‘fd)fau‘.."*‘  X  in der bfafi!iani\'cben ßefiöIkerung und die entfei3ficbe ‘.priätérnot u]w,  ind zum größten  Teil [Huld daran.  Das Mufblühen des katholijhHen Lebens, das jid aug in der  Erridhtung von nidht weniger als 50 neuen Rircdhenjprengeln in ganz Brajilien feit  Beginn diefes Jahrhunderts ausfpridht, kommt natlürlidh langlam aud) den Indianer-  mijjionen zugute, da je länger je mehr Jämtliche Koloniftenmiffionen die Chriftianifierung  der in ihrem Bereich wohnenden Indianer auf ihr Programm feBen. Brafilien hat  aber teils in offenjichtlider Anlehnung an die alten Reduktions]yjteme der Tefuiten  und Franziskaner von Paraguay und Merxiko teils in offenem Gegenjagß zur ki  rchlidhen  Heidenmifjfion im Staate Matto BGroffo eine polfitiviftijde Laienmijjioni  gegründet  unter Führung des Generals Rondon. Statt die ipanijde Methode der gewaltjamen  Ausrottung oder die englifdhe der Iangjamen Befeitigung zu erneuern,  Joll durg die  x  Bermifjhung der wilden noch unzivilif  ierfen Rafjen mit den Jchon zZivilifierten die  Kultivierung aller vor [idH gehen.  Religionsunterricht ift natürlich volljtändig ausge-  Ihlofjen und eine allgemeine Moral an Ddelfen Stelle gejeßt.  Bereits 80 Milkionen  hat [o der Staat für diejes Werk ausgeworfen, ohne daß der geringjte Erfolg erzielt  ‚worden wäre, jdon darum, weil die meiften diejer modernen „Laien-Mijfionare“ ihr  monatlides Gehalt von 2 —5000 Franken in die Tafjdhe [teken, in den Städten wohnen  bleiben und fid) um die Zivililierung der Indianer wenig kümmern..  Die Bürgerr-  meilterei, die man den Rothäuten aufdrängt  muß  , ijt ihnen vollltändig nebenfächlidh und  jo Jigen fie vor wie nad) im alten. Sch  6 ihrer Hütten und Siedlungen in Kraffelter  Unwijjenheit und fittlidher Berkommenheit  . CEin einziger katholijdjer Priejter würde  unendlid) mehr ausrichten als die]  e jehr koftfpielige Laienmiffion. Am [Hlimmften  |tebt es um die Ratholijdhe Indianermi  Jlion im [üdlidhen Teil Brafjiliens, wo es keine  einzige ausgejprodene Mijjion diefer Art gibt.  ‚Im Staate Rio Brande do Sul  freten von verjhiedenen Koloniften-Mijfionspoften aus die Palottinerpatres, von denen  die meilten Deutfche jind, der ver]  Prengten Indianerbenölkerung nahe.  Au einige  Jefuiten üben gelegentliHe Miffion bei den Indianern aus 2  Im Staate Santa  Catharina befuchen gelegentlidh deutfdhe  ranziskaner von Palmas aus die Bugres-  indianer, deren ChHrijtianifierung aber w  egen der Furcdht der Indianer vor dem BVBer-  Kieren ihrer nationalen und Stammeseigentümli  Jm Staate Paranä madte einer der Ste  OHkeiten auf große Hindernijje [tößt3.  yler Mijjionare von ihren Koloniftenftationen  aus den VBerjuch, zulebt 1912, die Coroados am Tva  5y an der Nordgrenze der alten  Paraguayreduktionen mit dem Chriftentum in Bezi  ehung 3u bringen4. MNeuerdings  haben die Rapuziner der Provinz Bologna diefe Miljion unter den Coroados oder  Camesindianern von Parana übernommen, über die [Hon 1888 ein P. Quigi di Cimitile  O. Cap. ein Promemoria und ein Bokabular der dortigen Indianerfprade hHerausgab .  Vergeblid hHatten diejelben Ordensbrüder der Trienter  Provinz Hon 1902 im Staate  Z  Sao Paulo von Campos Novos aus mit den wilde  n KRain  gangs angeRnüpft, denen  u. a. bereits ein Weltprielter zum Opfer gefallen war.  Die ausfidtsvoNere Mijfion  unter den Chavantesindianern von Marrecas fand leider ein vorfHnelles Ende durcdh  den Tod eines indianijdhen Rapuziners in den Fluten hei dem Iransport eines Kranken  (1914)6. Die Botokudenmiffion der Ste  yler Patres von E{pirito Santo aus [Heiterte  an der Freizligigkeit der Indianer un  d noc) mangelnden Arbeitskräften?. Dagegen  bleibt zu hHoffen, daß die holländif  en Franziskaner vom Staate Minas Geraes aus  be—mielben ‚Stamme nahe kommen  1mby}ibn.}3üm (Ib;iftgfitum herübergiehen. Ausgangss  1 3ur Latenmijfion vgl. Bulletin Salesie  n  (Artifel von, P. Gervajius O. Cap.); KM 1917158  ı 1920, 92; Het Missiewerk 1921, 158  ? Val. Stern v. Afrika 1920, 104 (Hahresbericht); KM 1920, 155.  3 VBal. Elsner O. F.M., Die deut  ihen if;qn3—istanen- in 58taiiIien,_$ttep_}l 911, 183;  ‚Jahresher. der Franz, 1910/11, 39f.  4 Bal. Ant. Freitag S, V.D., Die M  iff. D. Gef. d. GöttL. flBniteg.‚‘ Steyl 1912, 122 .  5 S, Il Massaja 1920, 81'ss.;  $ S. I1 Massaja 1915, 123 f..  ‘4919; 1605 flladzriéten a. D. Mifl. d. Kap. 192p, 8  7F  ceit@g‚ A, ß7 D 122f.; GSteyler fiiiiißnsbote 1906, 145 { 190é‚ 119ff.y1920, 3  e Missiewerk 1921, 153

Y Nal CSTELN Airifa 1920, 104 (S$ahresbericht); XM 1920, 155.Dal Elisner M., Die euhen Hranzisianer in Brafilien, Trxier 1 9il. 133;Sahresber. Der Yran3z. 1910/11,Mal An t. HYreitag DDıie MÜT b Gel. flBn£tes‚‘ étenl 1912, 1225 41 Massaja 1920, ö1 ss.;
D I1 Massaja 1915, 123

1919; 160; !Rad;.ricf;ten I, . D. Kap 1920,
Ateifag, 122% tenyler Dn bol 1906, 14515 1908, 119ff.y
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pun ihrer Yiijioni Öie Station Jequitinhonha 1, ine uBer!i blutige Ratalirophe
reilte DIeE 158596 DOi italieni|chen Kapuzinern in Jtaranhao DOTN 1Ito YNegre a1s
HOL DON arro 00 RKorbda gegrünDdete iln yJür Oie wilden WMWalbindianer, in0em

13 Wiär3z 1901 Oret Natres, ein Bruder, e1in Tertiar, jieben Sqhweltern unD runDd
24() C hrilten DOTN Hen Indianern grau)am hingemorDdet wurvden Är]ache ÖCS Aut)tandes
WAaAr O12 urcdht DOTX Erneuerung Der alten Sklavenjagden, VBerkaut unDd Yb-
iransport Ur Öie Dortugiejen ? BIlücklicher iHre Unternehmungen Staate
Dar  Q, O1ie Haupfiniederla))ungen 0eS rdens eliem unND raia n unD mif
Unter|tÜüßung Der Kegierung 0AS JiNNonswerk auch unter Nen wilden Tembes
gedeiht Geruhmt werden Oie großartigen VYerkehrs:= unD Acerbauanlagen Der
i)non 3 ine i öne ZuRuNnft ver)pnricht DOT alem DIie Deuijcdhe ıyranziskaner=
miljion unfer Den Mundurucuindianern Der nicht als 700 Quadratkilometer
großen Ap Vräfektur antarem mit 200 000 KRatbholiken unD nod) 000 heiöniicdhen
ndianern Schon 1911 madchten Oie Uatres YBand unD en)je ihre ‚rorjhungsrteije

Lapajo3zitrom Hinau] unDd grundeten Öie er  © YJirlion mitfen wijchen Qen 11 Dort
q aften Der HUNDUCUCLS 600 ın Wateln 1918 beret gefautt (5S WAaTr \hwere
TÜrUNG TÜr Den inTolge 0es Krieges Deut|hland weirlenden Bründer Der i)ion

Zururu, als Antang 0e$ Jabhres 1919 geraDde Die Jndianermijlionnfinanzieller
unD Derjonennot geichloen WerDden muRßte, als eben Nie Keagierung Jur OE YilNion
140 akm Yandes Jur Berfügung \tellte. Docdh U kKur3z Darauf Oie Wilion DON

ngr genOoMMen worden unD jintD zahlreiche eue Kräfte aTur erworben 4. ln Hie
AUp Dräfektur GSantarem 1n Südolten 0eSs Staates Dara unD in 99A3 O18 De:z
eutenD kleinere aDer noch GEGEN 120000 Hewohner zählenDde raelatura nullıus
LITaAaguaya Der Tranzöliihen Dommikaner ORr Drovinz Loulouje, Öte nac 30J]ähriger
Lätigkeit Dderjelben 1911 als errichfe WUrDe S1i8ß 0S D 0ts iült
Überaba, andere Helidenzen: Bona3, yormoja, uerto nactional unD (Zoncepcion e
LAglaya. Die eigentlicdhe Hetdenmijon begann' ert DDON Puerto nacional aus 1896

untern TAguUaya, D Dem DIie Prälatur audch ihren Yiamen hat, untier den Lanaz0s-
indianern unDd dehnte Jich aus au OIie KRayapös, Chavantes ND Lapirapes, $?eider läpnt
i MS Dem Jahresbericht TÜr 1920 nicht erjehen, Wie Diele Der 29 Watres, Brüder
un9 {(5 weltern unmittelbar TÜr DIieJndianermi)lion tätig MinD unDd wie vDiele Der
4367 ‘zahrestauren auf Ö1e Kothäute kommen 5. ine Indianermillion, OÖtfe BHralilien
unDd OIEe ganze Yielt m1: Staunen erfült it Die Der ttalteni)dhen Salelianer in Dem „wilden
Wuelten Brafjiliens“ Staate Broj)o unter Yen gefürcdhteien OTLOLDS,
aımi10s 11190 Nigiertindianern. WPie NMiijlion begann 18595 nacdh \drecklichen ”aub=
unDd WiordzUg Der Borror0s, a oberen San Lourenzo. TEl a  te wWaren jie hier
Jegensreich Lät1ıg, als man jie wieder vertrieb unD eine Naienmi)ion ihre Stelle
iretien ollte. Docdh Rehrten i1e 1901 48101 ‘Bitten Der Kegierung mieDder unD begannen
mit Ner grohen Dorjanlage auT einem DO  z 0er KRegierung 0a31 üÜberwiejenen Terrain
DOTL 4000 ha. Aur BHekehrungsverhuche mu  € man bet den mipßirauilcdhen, (Beilter:
glauben unDd BöiHenwahn hangenDden wilden ndianern vollitändig Derzichten ’  1}  inD NnUur
ganz langjam konnte mMan /den ‘Boden Jur Oie (ChriltianiNierung vorbereiten. Auf
jeierlidhen Bottesdienit aber, M unDd Diel, auch aut materielle Anlagen wurde
Diel Bewict gelegt. 1905 nahm mMan eine zweite aiion Angrift. unD 911
Deren Orei gegrünDder. 1918 ijt ar 19g ToteniNuß (Rio 0eS Miortes) unfier Dden (Caiamos:
indianern eine eue Station errichte unDd Die ilion bDereits DIier Fnrüher 2WeRS

Pius Almanak 1921 Het Missiewerk 19215 293
Baol. über Das RIutDaD 1901, 279 nD 1902, 50,

Massaja 1920, AI SS5, UunD A 1920, 155
Sa resber. ran3. 1916, FC TAL1: Sahresber. 1919, 19{1 Yntoniusbote

1920, D  Y Apostolado Frane. IYER, 111
Las Mis Dominicanas 1921, 319; 1919, 234;Piolet J., Les Miss1ions Cath

Frane. VI 431 PE.3 1915/16, D nelec{ia Trae! L, 248
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leichterer Seel]orge 3 einer Praelafura nuliıus mit 0em H1 H0orsg 1n ZCuyaba e£boben
worDden Bezeihnend TUr 12 wahre yriedensarbeit Oiejer wackeren Jndianeranoltel{{ Oie Wahl 0es Hi|H07s zZUum Dräkidenten 0es Staates, Oie hHauptfächlik mit KRÜRNH$auf O1e Yholjte Beruhigung OeTr Bevnölkerung belonders aus DEr Jndianergefahrjolate (1918) ret weitere Jndianermillionen liegen mebr ım Welten Braliliens,nämlich Die An Urätekturen er ‘RiD er0, Teite und Ito Solt  es 1m
Staate Amazonas, enen \ich Oie erit 1919 errichtete, noch ztemlich bracdhliegenDde Yielt=:
prieltermillion. Der Praelatura nullius Cre Urus anreiht o  e yorJhungsreijenUnD In Hi Jtearo wie in en Sale)ianermil)ionen ORr eigentlichen Yiijons-tätigkeit Der Sihne Don ”Boscos DOTAUTgegaNgen ODUL den leider alzurrühverltorbenen Mn VDräfekten 19r0an0 (F Gegenwärtig nO Orei Datres unDd
1er Brüder nodQh mit 0em Husbau unND DEr (Erweiterung Der Hauptitation (Babriel
beidäftigt, eine Schule TÜr 30 KRınder unD eine MYcerhbaukolonie eingerichte Ü"{Is Oringendite Bedürfnilje Oer Niijlion werden e1in KRleiner A NOonNSdampTer unDd
eine Station ZU Ytanaos Detont3. Dıie er]f 1909 DON KRanuzinern DEr UmbrijdenDrovinz begannene i)Non DON 1to it  0€€s U eine ylußmi)jlion mwmie 19 Diele
anDdere Jndianermiflionen unD ringt namtlich in Den leßten Jahren 0es TeiS»itur3zes yür Kohgummi Örmlich eine (Erilten3, Da Öie Unanzielen Unter|tüßungen
DOM ÖYrden, von Lyon u10 ehr nÄärlich ausfielen. Das Kolea 0eS bl erran3 DON Z
Zu “Tonantins mit 50 Schülern mußte ge|Qloljen werden; eine NIa  enıcqmule wurvde
Oreimal eröffnet unDd wieDder gelhloffen S  1e YNiijionierung Der noch meilt in voUer
Barbarei lebenDden Jndianer längas Der ylülje E  I noch Talt gan3z vernachläfligt unDd
eßt wohl erit jeht mit dem intreifen DOTL jechs euen atres 1920) e1n. f Hilye einesgroben 2WWohltäters un» Der Regierungvon anaDs Konnte 1919 am agroßen Stirome Yltaran-:
Ha Öie er|te bedeutende KRirche errichtet werDden, ein Wahrzeichen 025 Chrikltentums weitins and hinaus DNıie DDON Tranz35ölijdhen afres Der Dalottiner im (Bebiet Der 1910
ZUT An Dräfektur erhobenen Niijion DDN ZeIte, on ım Jahrhundert,TeluitenDen Blauben yerkünDdigt haben, il DUTCH Be)dhIuß 0es leßten Beneralkapnitels 1920

Oie deut|qhe WVrovinz DEr WDallottiner übergegangen, Ofe )\hon )rüher einige titaliederar7Tur geltellt hatte. Die Heidenmijlion 1l aber noch Jalt ganz vernachlälliat worvden
Der erdrückenden Daltorationsarbeit unfer Der Roloniltenbevölkerung. Die

or HunNgsrEijen en ein \pra  1Q jehr gemi]dhtes un \ wieriges il ionstfe e1=
geben, während Öte Jndianer ın Der Jtähe Der bisherigen AiijNonsitationen \ich 3iem11ch leicht bekehren lieben Endlich bleibt nOoCH Oie ganz im “iorDden wijden NenezuelaunDd Britilch Buyana eingeklemmte  Ap. Dräfektur Der belgifcdhen Benediktiner in
R io Branco 3 erwähnen übria. Jiach altem benediktinilhem Drinzip, joll hier ım
Yande Der ewigen Sa un0 Ytacdhtgleiche, noch eine wilde, }o3u)agen unerfor|dteCGaiur Yich ausbreitet, die Ybitei in Abhängigkeit Der Drajiliani)Hen Wiutterabtei DON
*Rı9 De janeiro E1 Atijionszentrum Jür D0Aas umliegenDde (Bebiet werden. Yils
Hauptniederlajjung WAaTr 1913 Capella gedacht. Yiach }mum nietjäf)riger Zfitigkeit9—-1 3ählte Man bereits 2000 Bekehrte 6,

Ein  © Million, vDon ORr mMan jelten hört, ÜL Die Der Jefuiten DE ProvinzYiem Yrleans im engli]dhen Guyana. Das VBikariat Demerara mwurde hereits
1557 er?id)tet unDd 3ählte 1912 ein]dließlich die Barbadoinfeln nur z 000 Katholiken

Bulletin Sal6sien 1920, 9 unD anbeté 41912/13, S0 ME 1914, Le
Catholiques 1917, 166; 1918, 1317.;

cta sedis 1920, J.S8. d Glesu 1918, 268 ; Las Mixs. Cat. 1914, 235

Bollettino Salesiano 1919, S.—11. Heit nl 1920, 207 55, ; anta Oruz (btafil.Rıvista Sales.) 1920, 3838 S 1921, 96 S} Kl Siglo 1921, E
H Massaja 19319, 185 SS ; 1920, 30 195
gl Ho aus Den ]] Knedijteden 1915, 1920, 2415 KM 1915/16,1917,

C Missions Benedietines aus Bresil ef ONgO 1913, 149f—156; K 1914, IS
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unfer 07000 Bewohnern Yon Der Betamtbevölkerung bilden 69/9 Die QWeipen,
4199 OE eger, 380/0 ulıs unDd HNr 39/ ndianer Yıe JIndianermij)ion geht haupt-
ä ON Orel GStationen a1ıls anfa Ko)a, Yioramanna und Takutu m ania
Roja, 0Aas Dereits 18549 gegrünDdet wurDde, tegen nod) 1er kleinere at:onen ämtlıch
TUr NnNDüiAner 0es Arrawak|tammes, 01e 1788 DOLX EINeEr ‘Revolution au s VBenezuela
obhen, Dem Yiamen nach Ratholi linD aber vieltach DOT Anglikanern irregeleifet
Auch Yitoramanna it eiNe YJti)jiOoN mi1f mehreren regelmäßig DD ater be)udtien
Yiebenliationen Der Yrrawmak unD YBarrau ‘Sakutu umTaßt Den GanzZen Welten OEr
Bolonie Die Haupfredenz it N gnatius Hara Lakutyu, Oie neuelfe unDd
Ira  ar  © Ytijion Der Rolonie nier Den Stämmen Der TecuNAas, Dartamonas,
AkRaw0ois, apt])ianas unDd belonDders Yitacusct NnD Rurzer Heit DOTL wes

Q0O getauft wmorden DNie Jiebenitationen HnD Xavyer bei ‚atyrang nahe
reng, Ytaria umony, Joleph Rarerkaparı! efrus (Claver

‘DUuwa, Uu0w1g LapDpuru, Wr Borgias Saurivan, oHaAnNNeS Berch
ans Den Hergen DON KRu)ad, Johann-franziskus a  100 0Der Bativau l

Jn 0em jranz3ö)t  en BGuyana 000er ayennes hatten ehedem Oie Je)uiten un
KRapuziner uhende Yitijionen unter Den silden. A DSecit 1555 it 0Aas (Bebiet Stirat-
kolonte ür OiEe allerdings wohl NUÜULr 3000 ndianer unD BHuldhneger 11l nodc wenig
e\qhehen, namentlich, jeit Oie Näter DOM Heiligen Beilt 15992 O1e KRolonte verlajıen
haben Unter Ddem lebßten Ap Uräjekten Jgr Bequin 1IrD ihre Chriltianijierung
wieDder \{färker betont Schon 1908 1807088 Oer un nacdh rdensge eIichaft hier
TÜr LEAE, aber Die unentwickelten unD unerquiclichen an  € Oer Strajkolonie, Die
Tranz5ölilche Kirdhenpolitik unDd 0AaS mörderijcdhe ıma itanden Qem ane bislang
2Bece Der ZUx Drätektur gehörenDde brajiliani)dhe Buyanabezirk Warı Der aupla
DEr 1851 veritorbenen „YWiutiter Qer warzen“ Anne:  Mtarte avouhey 2. Aur eine
jegensreiche JJiiltonsperioDde Rönnen enolich holländijhen Buyana Der Suriname
Ö1e niederländiiIchen Redemptorilten 3urücRblicken, indem \ie jeit Der Einricdhtung 0eS
“Yiikariats Suriname 1849 29 009 Ratholiken unter eiwa 79 000 BHBewohnern gejammelt
haben un paltorteren. Das weiße (Eilement 3a NUL WwWENIGE hHundert Geelen Ya

in Jndier, Javanen, 1000 Dinelkilche Kulis, 9000 Buldneger
un viel Wiohammedaner neben eiNnNeTtr bunten Völkermijdghung anDderer VänDder DEr
ireifen Yie ndianer 18180 über DieE KRolonte zer|freuft, zählen aber NUuLr 1500
öpfe unD werden gelegentlt DOün Der YJtilion erfabt 0a ül Der \ wierigen NWiijion
3 ehr an Yrbeifskräften gebricht )oTor allen Anforderungen nadhzukommen
Docdh belteht auch e1ine ule bei Den Buldnegern vermtilderten JtadHkommen
Uchtiger Yieger)klaven unD zwet Schulen Tür nDdianer 3

les in allem Dietet 19 0AS Jndianermijjionsjeld Siüdamerikas 3  a nocd Den
YnDlick e1iNesS vieltach vernacdhläl)igten, aber auc Den allgemein in ern}ten in

Yon Yiordamerika jucht Der ‘Wroteltantismus uerQr enommenen AUckerfeldes
Oings mi1t Dem größten Aufwand unanziellen itteln namentlich DUTCH Brundung
DOoN (Glementar unD hHödheren Schulen überhaupt 1 Äomani)dhen Yınerika unDd 19 auch
be den Indianern \1CH (Fingang 3 verldhamnen Bisher eine (Erjolge allerdings
ziemlich ver] O windend. ber Die Berahr ÜL Orohend und muß katholi)dherjeits au

tatkräftigen Unterltüßung DEr 19 hoffnungsfro neu begonnenen Jndianermi)]i0-
Nen jühren n er}ter müßten a7ur aber auch Ofe KRatholiken Siüdamerikas
je[Dit autgewect werden, Oie Dielfad) noch Ddem Bedanken Qe univerjalen VBerpflich:
Iung ZUrE Herbreitung 0es Bilaubens jernitehen.

VBal Le Co. (}esu 1919, 172—174; 1919/20, 357
Piolet J 9 Les Missıions Cath. Hranc. 1903 YI: 1908/09, 6 ff

Bericht DeSs BilHofs DIT Suriname Rosmaelen in Het Missiewerk
1920, 80 {T. ; 1915/16, 286  ’ Cath. Directory OTf The W estindies 1916,



188 Belprecf)ufigflt.  15lfie[préfljunfienl.
er Düjfeldorfer MWiionsiurius Tür Miijionare unDd Ördensprielter (.— 14 ORkt

1919 Vorträge, Aus)praden unDd Beichlüfe DEes Niti)ionskurjus, herausgegebenim Aulirage Der en  en Superiorenkonferenz DON Ir ager S, V.
40 AA 304 Xaverius-Berlag, AÄachen 1920 Jk 30,—

Der Düjjeldorfer UTrSs als jolcher UT Ja in Diejer eit)Orift (9, 54 — 59) DONSchwager )elbit \hon ztemlich austührlich beprochHen worden Das DON ihm Darüberherausgegebene Bucdh, macdht einen jehr \tattlich unD vornehHmen Eindruck, DüÜrtte auchinhaltlich 3 Den bedeutenditen mi)|tonswil)en)dhaftlidhen r)dHeinungen 02s lekßten‘ jJahres gehören.
Wias „ZUr Einführung“ gejagt wWIirD, iheint OIie VBorgeldht 0eSs KRurfus Cils-Übhrlich Darzuljtellen 9 immerbin erwaWurzeln DEr Heranjtaltung agen val

nt wWerbden müljen, Oie eigentlidhen8,189; 9, 46 unDd 243)Urkunden, mwmie Kundgebung Den Jtach einigeneiligen YWater (l jolgt Dann Öife 2BiedergabeDer einzelnen Borträge mit an]olieender Nus)pracdhe ur KReferate jehlen DIiebeiden von 15t unD 0AS DOon Dr. Niergentheım Ylser einigermaßen mitDem Niijionsleben DDer mit DEr on swiljen!Qaft in Berührung tebt, dem mühljenal Dieje VHorlejungen äußerit interef)ant vorkommen unDd eine Begrtiff Dn geben,wie weit unD ungekRlärt DASs ırorjhungstfeld in on sdingen noch { un mwie TIubar eine Synthe DON Wii)ionspraris unD YNionswiljen|chaft, Ö1fe ' ich hier in jeltenglücklicher eile gefroffen hHaben ulaYung ZUL Taufe, atechelje, Uredigt, egeDer Landes]pracdhe; Erziehung ZUT 0  Keu}hheit, EhelhlieBungsformen, AYberglaube, Kirchen=buße; Ratffeijenkaljen, KrankenpflegeLolkstum, Y avigeries jionsgrund jäüße,
WVolitik, pani]che Wiijlionsmethode; einheimi|ches

S
Mitarbeit Der yacliteratur, Statijlik,mij}onspaltorale eit|qrift, WDauli JI ONSweile; 5 endlich völkerkundlidhe Fragen: 0Aasit‘ wahrbhaft eine yülle DOn Erfahrung unD Willen, o Da 11 jeder reichlich aranJättigen kKonnte un Rann. ıFreilich Mn Die) ıpragen nicht alle in gleidhmäßig voll:kommener Weife behandelt WOLrDdenN. Da unDd 00rt vermißt mMan eine D tänDdigerege Brundlegung (3 13 T, 149 ); anderswo eine )pe3itijch mi]}ionarijdheAYusrichtung S 25 IT 244 I9 260) ım \wa  en i wohl 1, SEL 853 —96);Diejer Wortrag hätte ohne Schaden gedruct bleiben können; 0Aas £hema il n  )ar erfaßt unDd OIe BHeilpiele einer DOpulären Bei]pieljammlung eninommen. anReierate weijen Rleinere SHÖönheitsfeh ler un Wiängel auf: 9 il Der Onit 19 Werisvolle Nufjaß über Vavigeries Atillion(kinleitung mit unverarbeiteten £hom

SgrunDdJäge Outch eine gekünftelte Dogmatijche1e Wiitarbeit Deras3itaten enfjtellt; Der übeAiıjlionare an der heimatlidhen yachliteratur önnte den Herdacht au\Rommen lal)en,als werDde hier Dem \ önen 1l zZUum Jtachteil wahrhafter Ur)prünglichkeit und Dereichten Dopularität zum Iachteil erniter 2Biljen)haftlichkeit Das Yort geredet. UndereKonferenzen 1e90 Dart Man wirklich als Ylteijter|iücke in inrer Art bezeichnen, wWieDie DON AA  ber Oie paltorale Behandlunq  er Öjfentlidhen SüunNDder 104 DIie
DON Hofmann über ‘Rat ijenkallen im Dien  e Der indildhen Ntijlion Die
DDON Rroje über JtijionsItatijtik }H um NUur einige hervorzuheben. 18 ff.),  m IcßtenAb)Hnitt, Dem DÖlkerkundliQO-LHinguiltildhen eil, ılt € mir bei aller Zrefflicdhkeit 0eS(Bebotenen wieDder recht klar Orden, wie jehr Ethnologie unDd Singuiltik, wichtigihre Renntnis Tür den il}Nonar UL,Di)ziplin nach Formal- und YNiaterial

Der Jti)jionswijjen|haft.als einer theologildhen
iDr Ng werden follten, objekt verldhtieden inD und ja nicht jehr mitWenn reilich ein vÖölkerkundlicher OrIrAag 19 glücRlichmi)}onarijch ausgerichte ijt Mie Der Don YBandt BA  ber die ndtaner|tämmeAmazonas (288 J7 9 hat e jeine ujnahme in einen Derartigen. uUrs\iıcherlich nichts einzuwenDden

(kin gewiljes 2agnis WAar Don d)x1)dger, auch Ddie Aus)pracdhe na DenBorträgen In Oie Beröffentlidhung aufzunehmen. ertvoll ilt ja unD Man pürDen (Eindruck und Oie Aurinahme der einzelnen Referate, mie lie eils eine anregenDde,klärenDde Diskullion herbeiführten, teils DUr den Refler Der lus\prache entmeder DIieeigene Unzulänglichkeit zeigten DDder Die Yielheit Der An)iqhten ıin Den Dielen Huhörern(3: B, 165 183 HIinw ederum Üt aucCh peinlich, einzelne us)prüche gedruckt3 Tejen, Oie eben in Der Schneligkeit 0es Augenblickes wohl nıcht o gUan3 überlegt‘gei„agt ober:agcb‘ m‘ißverftänblicä aufge5ei®net murben, jedenralls Dbiektin yunveritänblicb
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oder. mfi3beutig altehen (3 P. SHÜß E fiüfters S, 23) Der )ich bei näherer
Tage als unrichtig er  Ü 3 DIie Bemerkung Huß’ über Oen einheimi|cdhen
KRlerus in atia

Jjedenrtalls lin0 wWIr Schwager ankbar Jür Den wertvolen (Finblick in QASs
Her3 Der VBerhandlungen, Hen er uUuNnNs Ourch Oie 2Biederagabe Der Ausiprache gewährt

abe Antjana gelagt, 01eS Buch jet eine ganz bedeutenDde mi]}ionswiljen-
\ artliche Er)heinung; 0Aas mo 1d) jeBßt nach o Dielen kriti)qhen Bemerkungen
nocd)mals ausdrüclich betonen. habe eIbii mitf größtem Jnterel)e gelejen
UTrSs JeIbit habe ih ja nicht teilgenommen un habe einen eragraufen Niions-
bildhoT mit größtem Jnterelje Durchitiudieren jehen, Der Dann mit Ertolg Der ONngr.
de Propagan_da Yıde ZUT Anlhafnung unD Beachtun empTohlen hat

Yaurenz Kilger
olt, LUDwWIg, S.C er Weilionar als woricher. YNachen,  erlag Des Xaverius-

_ Vereins 1920 . 1850 G  809 A
Das Buch verfolgt den öblidhen HWER, Oem YWiijionar Anleitung geben, wie

bet AUSÜDUNG jeines BHerutfes in jernen Yanden auch Ö1e Iiljenthaft 1 WICV=
Ofen)te erwerben ann. u Dem zwece bietet na einigen einJührenden YWSOr-
bemerkungen eine )yltematı geordnete Huljammenttelung DON eyragen aus Den (Be=
bieten Der Geographie, Ethnoaranhie, Religion, Qinguiltik unD illion Dazu Tolgen
als Anhang no einige Schemata yJür )riftliche AFiILIETUNG gemacdhftfer Beobacdhtungen
un Tür tatijti)cdhe Angaben.

Geiner Beltimmung ent[pricht DAas Werkggen in hervorragendem Miape Yltan
Ü in Der ‘Cat erlfaun über HYie Un)umme DOH ırragen, Ö1e Der Berfaljer mit Desz
wunDdernswertem Sammeleitfer zujammengeiragen haf Bewipß Dat lich bei Diejer
IUTuNng von. dem rundjlaß leiten lalıen Yier Dieles bringt, irD jedem e°L1MAaSs
bringen. enn OaB e1n Aiilonar alle Ö1e aufgeworfenen ıyrragen er)höpfend 3U be:
antwmworten DermoO  ©r 0aS 1eq 90 wohl außerhalb Des KRahmens Der Wisglichkeit,
zuma DIie Hauptaufgabe esjelben unier Ddem jehr wünjdenswerten Jnterelje TUr 10D0=
raphilde, meteoroloaijdhe u.  4: Beobadhtungen natürlid) nicht Schaden letden DarT.
Der Det tTreundlicher Berktändigung unD gelchickter Arbeitsteilung kann vielleicht 00
eine relative BoNltändigkeit erzielt und 9 Yiertvolles gejhafren werDden. Wiige a  er
Ddiejer ‚Führer unjern Ntijtonaren ein lieber Beagleiter werbden. 149 Üt DOT JA tf)eo=

GELW ühltlogi]her  ein. Niijionskunit“ big _ Rede. Der ‘Serminus Dürfte . —kaum glücklich
LeDET.

eber, Dr."i3u[entin, Vrofelor Der ibeoIdgie in Ürz3burg, Des VBaulus Meilerouten
bei Der zweimaligen Durdhquerung KRleinaliens. Yieues Yicdht TÜr Oie Dauluss%efjä:é@l)urfé\éflf   189  oder mfi3beutig daltehen (3. B. P. ShHÜB S; 2 fiüfters 5.1 2ä) oder Jich bei näherer  Nachfrage als unrichtig erweifen (3. B. die Bemerkung P. Huß’ über den einhHeimildhen  Klerus in Natal S. 45).  Tedenfalls find wir P. Sdhwager dankbar für den wertvollen Einblik in das  Herz der Berhandlungen, den er uns durdh die Wiedergabe der Ausfprache gewährt.  3  abe am Anfang gefagt, dies Buch jet eine ganz bedeutende mifjionswijjen=  [haftlihe ErjHeinung; das möcdte id) jeBt na jo vielen Kkritijdyen Bemerkungen  nocdh)mals ausdrücklich betonen. I hHabe es felbjt mit größtem Interelje gelejen — am  Kurs f[elbfit habe idh ja nicdht teilgenommen — und hHabe es einen ergrauten Mifjjions-  bilhof mit größtem Interejje durchjtudieren jehen, der es dann mit Erfolg der S, Congr.  {  de Propaganda Fide zur Anfdhaffung unb Beachtun  g empfohlen hat.  P. Laurenz Kilger O0.S. B._  Wolff, Ludwig, S, C.J., Der Mijlionar als Forfdher. AWachen, Berlag des KXaverius-  ’Bereins 1920. VI u. 180 S. 8%. MR. 33.  Das Buch verfolgt den IöblidHen Zweck, dem Mijfjionar Anleitung zu geben, wie  er bei Yusübung fjeines Berufes in fernen Landen aud) um die Wifjen|Haft [ih Ber-  E  dienfte erwerben kann.  3u dem Zwece bietet es nad) einigen einführenden Borz  bemerkungen eine Jyftematijdh geordnete ZuJammenftelung von Fragen aus den Ge-  bieten der Geographie, Ethnographie, Religion, Linguijtik und Mijjion. Dazu folgen  als Anhang nocdh einige Sdhemata für [Hriftlidhe Firierung gemacdter Beobacdhtungen  und für ftatiltijhHe Angaben.  Seiner Beftimmung ent[pridt das Werkden in hHeryorragendem Make. Man  ijt in der Tat erftaunt über die Unjumme von Fragen, die der Berfajjer mit he:  S  wundernswertem Sammeleifer zujJammengetragen hat,  Gewiß hat er Jid) bei diefer  Häufung von. dem Grundjag leiten Iajfjen: Wer vieles bringt, wird jedem etwas  bringen. Denn daß ein Mijlionar alle die aufgeworfenen Fragen er]Höpfend zu Des  antworten vermöchte, das liegt dody wohl außerhalb des Rahmens der Möglichkeit,  zumal die Hauptaufgabe desjelben unter dem jehr wün]dHenswerten Interelje für topo-  ‘grapbhijhe, meteorologijdhe u. a. Beobacdtungen natürlidy) nidht Sdhaden leiden darf.  MNber bei freundlidher Berftändigung und gejhickter Arbeitsteilung kann vielleidht dod)  eine relative Volljtändigkeit erzielt und Jo Wertvolles gefhaffen werden. Möge daher  diejer Führer unjern Mifjionaren ein lieber Begleiter werden.  S. 149 ijlt von „theo=  gewählt  I;Jc_;;jid)-9.r Mifjionskunft“ big“.Rebe. y®„er Terminus —bürfte„—kau;n glüclich  *  ieper.  Weber, Dr'."i3alentin, Profellor der Theologie in Würzburg, Des Baulus Reiferouten  bei der zweimaligen Durdhquerung Kleinaliens.  Neues Lidht für. die Paulus-  ' forfOung. Würzburg, €. J. Becker, 1920 (41 S. 8%) Mb. 3,— .  Der Bölkerapoftel Hat auf feiner zweiten und dritten Mifjfionsreije ganz Kleinz  afien von den Grenzen Syriens bis an das ägäijde Meer durdhzogen (Apg 15, 41 —16, 8  und Apg 18,23; 19,1). Stehen aug Anfangs= und Endpunkt beider Reiferouten felt  — das erftemal Antiochien in Syrien und TIroas, das zweitemal Antiochien und  Ephejus — Jo [tößt do  die nähere Beltimmung des Reijewweges durd das Innere  Kleinaftens beidemal auf große Schwierigkeiten, Sicdher ijt, dak Paulus auf der zweiten  Reije zZuerft in umgekehrter Reihenfolge die Städte bejucht hat, in denen er auf der  erften Bekehrungsreije gepredigt hHatte und die damals zum [ÜWlichen Teil der Provinz  Balatien gehörtfen: Derbe, Lyjtra, Ikonium und audy wohl Antiodia in Pifidien.  Über die weitere Linienführung der Reiferoute gehen, wie ein Vergleid) der ver=  [Hiedenen Karten zeigt, die Anfichten weit auseinander. Bon entjdheidender Bedeutung  ijft die AMuslegung von Apg 16,6. Strittig ijt vor allem der geographijdhe Begriff  „Phrygien und das galatijhe Land“. BVerfteht man darunter die Namen der alten  Land|hHaften, fo nimmt man gewöhnlidh an, daz Paulus, der ur]prünglidh die  f  direkte Route nady Weften zur Rüfte hin ein|dlagen wollte, auf höhere Weijung nad  Norden abgebogen fjet und außer in Phrygien au in der LandjHaft Galatien,  aljo in dem nördlidhen Teil der gleidnamigen Provinz gepredigt hHabe. Ehenfo fet  aulus auf der dritten Reije zuer]t durch die Landjhaft Galatien und dann durch  BER DA ELE NLEL O  Hrygien ngd) (preigg' gegogen (vgl. Apg 18, 23). In der Land|Haft Galatien find  ı Bgl. ?>aau den Ileinén ßiei\t_rad m der Ieäten e S. 113f.  {{or Würzburg, eReT, (41 80) Dr —

Der Bölkerapoltel hat auf einer zweifen unD Orıtten Mijlkionsreife Klein-
alien DON Den Brenzen Syriens bis 0AS ägäilcde Yieer DuUrHzZogen pg 19, 41—16,
UnND AUna 18,23; 19, Stehen auch AUnjangs- unDd Endpunkt bDeider Reijerouten jelit

DAaAs erj]tema Antiocdhien in Syrien unDd Zr0AS, OASs 3zweitemal Antiochien un
(Ephejus \9 tößf DO Oie nähere BHeltimmung Des Reijeweges DUr 0a Unnere
Kleinaliens beidemal arobe Sqhwierigkeiten, Sicher U Daß Daulus au} Der weiten
‚Keilje zuer]f in umgekehrter Reihenfolge Öie Städte beiucht hat, iın Denen er auf Der
erlten Bekehrungsreilje gepredigt hatte und Ötfe Damals zZUum \Holichen eil Dder Nrovinz
Balatien gehörten: Derbe, Uylira, Jkonium un9 au wohl Antiochia in Dilldien.
ber Oie weitere VYinienführung Der Keijeroute gehen, wie ein ergle DEr Ders
Ihiedenen Barten zeiagt, Oie nL  en eit auseinanDder. on entidheidender Bedeutung
it Öle Auslegung DON Apg 16,6 rittig ÜL DOT alem Dder geographildhe Begrit
„Whrygien unDd DA galatı)dhe Yand“ Deriteht Ma  - Darunter Ddie YNamen Der alten
Yand a  en, 19 nimmt inan gewöhnlich (il, Dap Daulus, DEr ur|prünglich Oie
irekte oufe nach QWelten 3UTt bin ein)dlagen wo  e auf höhere Weijung nadc
YNorden abgebogen er und aupßer In Yhrygien auch in Der VandjhHayt Balatien,
aljo in dem nSrdlidhen ‘Feil Der gleidhnamigen Yrovinz cgepredigt habe (Eben)o0 jet

aulus au Der ritten Keile zuer!t Durch DIie Qandjhaft (Balatten unD Dann Durch
hıygien nad) (preigs ge3Z0gen (Dgl ADg 18, 23 In Der Sand|Haft (Balatien Jin0

VBal DAazu Dden Heinen Ääei\t_rag' Der legien %ufimér ©. 113
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Ddann au OIie Yejer 0eS Balaterbriefes 3 juchen (Tog n 5 rdgalatijdhe notbeje).m Begenjate 3 Oie) DON alters her unD au heute noch DOoN den meilten yor|chernDerireienen AUnjicht glauben Öfe Anhänger Der Söu0galatientheorie, DaR Die Aodreljaten0es Balaterbriefes Ote Bewohner Der auft Der eriten Keile mijj}ionierten StäDdte ım
ü  1  en eil Der Drovinz (Balatien (Derbe, yjira u)m. jeienYsalentin 2Beber, jeit Jabhr unD Lag in Deutidhland als Der zähelte BerteidigerQer ) u galatiı)dhen HyYypothe bekannt, mıl in vorliegendem ri}tchen DUCCH BeltimmungDEr Keitferouten Dauli NeuUuZ2esS YWiaterial AUT Begründung jeinert eje bringen „DaspDrygijche unD galatı)lde ans 16,
rygien, RE ‘seil DOnN SÜüDdg

0As pHrygilcdh=galatifche an QDer 0AaS galati)dhealatten, Der phryaiıldhe Stammesbevölkerung hafte“5: 56) YHon hier aus jei Der Anoltel auf Der weiten Bekehrungsreife DurcCh 0AS JUTtWroviIn3z Alien gehörige Whrygien DOnNn S1D nach DO7TD und weiter nadc) NMiylien 1nD
LOAS, auf ORr ritten Keije Oirekt DUrch 0as ajltanijche Dhrygien nach (Cphejus ge:Den Boden Der eigentlidhen YandihHaft (Balatien yat demnach Daulus Deide-
mal nı betreten. 1e)€ AHeilerouten ucht DOTLT em aus ADg 16, C unND Den DOT:
gehenden YHerjen 3 begründen. . 3 1rD er3ühlt, DaB \Daulus in ylra Den
£imotheus, Der mit ibm weiterziehen )ollte, mit RÜclicht auT Öie JudendhHriften beicnitt.niımm NUuNn nach BHeiragen ja Rundiger unD praktilch erJahrener Jitediziner x„DaßB ZUT eit 0es Daulus unDd Simotheus ein Erwachjener InTolge Der Belhneidungs-operation mebhrere Wochen, eiwa Öre bis DIer, brauchte,WULDE, eil Damals DIE aund

bis wieDder mar|dhtTähitg
geldhah“ heilung ohne en UunD ohne antijeptiicdhe BehandlungDaulus jei ILLE 1eje Dier en nicht in ylira geblieben, jJondernh)abe in Der z wiljcdhenzeit, WOrAaUf S unDd J hinweijen, mit 1las Oie aAuUT Der eritenKeile gegrünDdeten Bemeinden in Jkontum 10 Antiochia in {jidien bejucht. JtachHeendigung Der AsiNtation fei er nach Uylira zurückgekehrt, OLE mit imo=euSs weiterzuziehen. ber kRonnte Simotheus nicht nach Antiochia in Dijlidien nachkommen? Hierauft aniwortet ”  1e5 i Durch 1 ausge]dhlo)jen! v  motheus  D jollte‚mit iıhm ausziehen‘ nämlich au 0AS JL} ons7jeld, DaSs er bei dejjen Wahl ZUmMBefährten 3weifellos hon ins ANuge gefaßt hatte Das ‚MNiitausziehen‘ wei unbedinagtaut Yylira UnDd abgejehen 0AaADON Rönnen WIr nicht annehmen, DAaR er Neue 1)NONS-genojje jang unD Klanglos D Ynl!tra ADHieV nahm unDd alleın en beiden (Blaubens

Ofen nadh30g. Yıelmehr liegt Ote Borltelung nahe Dauylus kehrte mit 11A$nach nlra Zurü unD geltaltete Den gemeinjJamen Ab|chied 3 einer eindrucksvollenYiijjionsfeier Der verjJammelten (Bemeinde“ Jtachdem S 10 Oyjtra als ıS:gangspunkt TÜr Dden euen mit beginnenden Abichnitt DEr KHeijeroute eltimm hat,ucht DUCCH tertkriti|che Unter]ucdhung 0es 6 Anhaltspunkte yür Den weiterenKeijeweg 3 gewinnen. us Den ver|OHiedenen Yesarten, Öie alle mehr ODer minderDerDder jeien,. Ronftruiert JolgenDde ert]orm als Ddie ur]}prüngliche: „Jtadhdem eaber 0Aas phrygijche unD galatı)dhe and Durdhzogen batten, (  u gehindert worbdenwaren DOMmM Heiligen Beilte, in Alhien 0Aas YWWort 3 verkünDden, )odann) Wiyliengekommen 25 Vhrygildhes unDd galati)dhes an aßt als einein31iges Hebiet, en \  en eil DEr Dr0DVIn3 (Balatien ). 9.) Yit Dem Durdcd-3ZUg Durch 0aSs phrygiılche unDd galatildhe Sand ıin 0 j)et demnach Die Route überJkonium und Antiochien in D} tien gemeint. Aur Ddem Boden 0es altan  en rygienangekommen, jei Daulus Yiorden au Wiylien unD £r0aASs bin ge30gen, Auf DerOritten Reile habe Der Kei)CWEO Durch Südgalatien und TYaIieN Oirekt nad EphejuseTührt (2Apg 18, 93 Ür Oie Abfallung Des BalaterDriefes, ‚meint 20 bleibt naOiejer Beltimmung Ketjerouten Dauli Oie Südgalatientheorie in Herbindungmit Der yrühabfallung“ (DOT Dem AYpoltelkonzil) üÜbrigeber wirD, mie Irüher, \9 au.ch mit Hiejer neuelten Begründung jeiner Lhejeviel Widerpruch Uinden Ytir wDenigltens \deint O0Ch alzuviel eine Yieblingsthejfe iın enSert hineingelefen 3 en Yie ame  N Man on wohl aufT Den Bedanken, Da aulus,weil Zimotheus injolge Der BeldhHneidung noch nich i mar|hfähig ewejen jet, inzwijchenmit Silas einen Abitecher nach JRonium unDd Yniti
Dann nach nıtra zurückgekehrt jei, ochia in UiNdien gemacht habe und
Yer Apng 16, unbefangen Nelt,

um Den Simotheus JUur Die Weiterreile abzuholen ?
unD Der enD
gewinnt Den (EinDdruck, DaB £imotheus bereitshier 3 Den Berährten Dauli gehört gültige Aufbruch DON ylira bereitserfolgt it Bann man 19 Qy)ira nicht als ANusgangspunkt Jür Den in erzähltenDurcdhzug Durch „Vhrygien UnD 0Aas galati)dhe Yand“ annehmen, 19 hält C6 \ wer,jelbit en man mit a ÖM AT Oov Oie WHartizipialform OleAÄHOwTEG als ur]prünglichanlieht, hier NUrTr eine Kekapitulation 0eSs bereits in } m berihfefen Durdhzuges
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dDurch Den füblid)en g1l Der VYrovinz (Balatien anzunehmen. Yiel größer 1T Oie
Wahrıheinlichkeit, DejonDders wWDenn Öie heute Talt allgemein angenomMMene $’'esart
ÖLA O 3 Recht Delteht, DaB ım Antang DON OIie Yeiterreije DUTA) nNeue (Bebiete
er3ählt 100 annn kannn Malti aber untier „Whrygien unDd galatijdhes Yand“ niıch
mebr Den jüolidhHen eil Der Drovinz Balatien, onNDdern NUuUL nodch Ofe en QXanDd-
Harften Tygien unDd (Balatien verliehen. enig Beıyall 170 mit jeiner Bez
hHaupfung nDden, Daß AUna 185, OO wie 0AS beigefügte na eEENS beweije, mi1t „Balatijhes
Sand un rygien“ 2wei aufeinanderrolgenDde. Gebhiete gemeint eien, während 16,
0AS ıyehlen 0eSs DvDerbs auT ein ein31g (Bebiet i ließen aj}e muß ZUT Stüßge
jeiner eje nicht bloß ın 6, Yhrygien adjektivijch unD als Aynpolition 3ZUu „Ggala-
ti)ches Sand“ jajjen, onNDdern audch, mie MIr bDen jaben, einen Doppelten Durcdhzug DUrch
D0as ) ü dgalatilcdhe Bebiet, einmal 3—5) ohne unD OASs 3weitemal (B mit
Zimotheus annehmen. .6 HOoMnNUuNg, Durch Öie DON ibm gebotene „NECUE Begründung
unDd DUrch Oie YWiodifikation Der Oufe 16, 6 Der Südgalatientheorie ZUr allgemeinen

weifelhaft.Annahme 6 verheltfen, in (Erfülung gehen wWiIrD, er|cheint mM1r no
Tte

SQurhammer, Beora, s Der heilige WrANZiSINS X averius Der Ynoltel DeSs
Ultens ”Blicke in jeine gele Niit acdt Abbildungen. QU 79 Nacden
(Xaverius-Verlag) 1920 [‘Dioniere Der Weltmi)ion, BD. ]

Gine Inhaltsangabe 0eS u  eins erübrigt ich, 0a 0AS YXeben 0es DL ırran3
+Xaver bekannt i)t ‘WDer o|tDare kleine aum DON 79 Getten. wäre nielleicht nocdh
beller ausgenüßt gewejen, wWenn Der erfaljer 0Aas Ahema 02S Untertitels 1 in
jeine Geele“ re ter im Auge behalten A  € Der ejer mo  C erJahren, wWie
in Der Geele 0es askil]dhen GCDdelmanns aus}iebht, wie Der lebensmutige GStudent nadch
innen gelenkt w1r9, mwie Der NWiagilter OUTCH DIEe Jgnatiani]dhen (Ererzitien umgewanDdelt
werden kann, nadhdem vorher Öie Jgnatiani]dhen ecen belächeln mü)jen;
mMan möchte wijjen, 1eviel Tanz DOTN Jgnatius unND jeinen Berährien an  en
unD wievniel CLr Eigenes ehalien Hat; man möchte einen Einblick q  en in Die
jeeliJhen riehkräfte, O1e ihn ZUMM Apoltel gemacht en Dıe Umrti))e Der aupßeren
Lebensverhältnijje 0es eiligen jind vortrefflich gezeichnet. ‘He)onDders wertvoll UL DIie
Charakterijtik er Umwelt Yiationaler reiheitskampf, itudenti]|hes Treiben, gärende
Welitanidhauung umgeben den heranreijenden en  e Die (Einflülje, DiE on Oen
kKolonijierenden Nölkern und Den mijlionierenden en ausgehen, linD leider über:  =  z
e Dagegen Dermag Ma  _ Oie außerordentlich günftige Wtijionslage in Andien und
OÖltalien, Oie Qurch nationale unDd politi] He omente mitbeltimmi£ WUrL, wohl qut 3
DeLr te Die vielen Wunderberichte Jührt Der Berrfaljer als nüchterner Hijtoriker
Itil)hweigenD aut 0AS rechte NWiap 3UrüÜ S0 kommt Oer Yejer dem Heiligen nner-
l nahe unDd erwärmt 11 an iDm DNie \pra Daritelung verrat Dichteri)he
Kralt, 00 1rD mande geiltreiche ‘kRätjelrede, Oie Der (Hebildete mit einiger Wiühe

Die neue Gerie 0es Xaveriusverlages { nitveriteht, Dem Yolke unkel eiben
Oiejem en verheiHungsDONl erömnet. Jioch mehr aber jreuen MIr uns aUt Oie
OM DBerfall)er angekünDdigte große Xaveriusbio graphie.

Bonjalvus YBalter ap.
xole, i S J. Kirchlighes Handbuch {ur DAaASs tatholijde Deutigland. Yteunter

Band 1919/1920. 8 ıl 449 eyreiburg T BL,, Herder 1920 MR 4, —
Unjer KRirchliches Handbuch DeDdarı kaum noch empfehlenDder Orie Geine YNor:

3Uge in9D Den BHBenußern Desjelben Läng!t bekannt Auch Der neuelte anD \tellt eine
‘Im Niitarbeiteritab i Oie 0es verltorbenen Domtüchtige Veiltung Oar.

an Dr. Selb DON Wiainz Der VDaderborner Beneralvikar, Domkapitular Profellor
KRojenberg geirefen, DeT, mwie jein Beitrag eitlage unDd kirdhliches en im a  Te
1919/20 zeiaf, eine \eht ge]hickte e  er 1übhrt, ennn auch 0AS Urteil über einige jeiner
Ausjührungen wohl geteilt jein 1CD.

Den YWiilionsmann interejliert DOT allem DIie Dierte Sparte, Jhr Bearbeiter,
“sät S berichtet Oiesmal über einige Yhaljen aus Ddem Kampfe Oie (riltenz

DEr deut)hen Ratholi}dhen Wii)ionen, wie leider Ur Öie bejonDders gehä]ligen, ]a
Ddirekt unchrijtlichen 1292 1nD 438 0eS traurigen FrriedensvVverfrages DON erJailles
n  1q geworden ilt (Ein jertiges Bild Dieles Kampfes es  e  S barbari)dhe
(Bewalt konnfte reilich nocdh) nicht ;eicbnen, Da Die wichtige lktion Des amerika=”



199 Beiprechungett.
ni)hHen Vrälaten elley NOC| nıcht 3 einemx gewijjen fllbid$Iu[3 gekommen WATL. Das
Urteil uüber Den Artikel DD Brou au} 135 lautet DOCh wohl eL1MASs 3 gun]tig.
“Yus Dem übrigen Inhalt 05 u  es vDerdient noch DIie bejonDdere AYurmerkjamkeit 0es
YWiiNtonsireunDdes DÖIie tabellarıjhe Überlicht ber Oie HeidenmiNionSVeEreINE auT 2406 1
Oie reilich ON Der HujJammen|telung Derjelben in Yrens’ Handbuch mehrfach abweicht.
Unter ir 13 Oiejer S abelle mu} heiuen: Ratholilcher AkademilqhHer Wii)tionsbund,
Da \ich Die beitehenden akademijdhen NMiijonsvereine anfangs 1920 3 einem Herbande
zujJammenge)Hlojjen en Üie Dort angegebene Stärke U uüberholt. Sehr eactienNS-
ert Ut auch Oie in Der )iebenten und acdhten Abteilung enthaltene Überlicht üUber
Den augenbliceklidhen Stand er religi$jen rden, KRonaregationen unDd Genojjen)darften
1ım Deut)hHen Ke1icd Gie 3e1G eine nicht unerheblidhe Hermehrung Der Jiiederlaj)ungengerade Der AiNoNnNsorden unD i jionsgejellidhaften und legt 10 erfreuliches HEeEUgNIS
ab DON Ddem unverminDderi )|tarken Jnferelje, Das ÖTfe Ddeut)hHen Katholiken Der
ANusbreitung von Chrijtentum unD Kirche au7 Ddem T  TeIs nehmen. Außer Den
nambhartt gemachten Ungenauigkeiten ind Dem Kejerenten auch noch in em \on)tigenJnhalt N2s BudHes hie unD 0a kleine Her
Yerte in Reiner Weile Abbruch Iun. en au gé\|toßen, dDie aber jeinem groben

CDET.
Kauczor, Daniel, Dr. theol. el phil,, i)|tonär 0e5 An Nik (Chartum, Üie erg

nubilde Sprade, Yialekt DDn ebe eien XIX unDd 351 Yien
Kommi]|ions:Berlag Alireb HSlder.

aum eine andere ajrikanijcdhe Sprade hat ! einer 19 lebhatten ‘Beachtungjeitens DEr yorlcher erjreuen Ddürfen mwie das Viubilche. (5s braucht NT erinnert 3
werbden Yiamen wie Die Der beiden Altmeilter Yepnp)jius unD Keini]d, jerner
SHärfer, Czermak, Junker un AUbel, Öie Schweden mqu unD Hetteriten.
Uteilt waren 0S (Eqyptologen, denen Das ihrer Arbeitsitatt benad)barte u  1  e gleid)=als Yiebenprodukhkt zufel. Dielen Studien reiht i Ö1e vorliegenDde Grammatik
DE Bergnubilghen DO  —_ KRAaAuczZor OuUrhHaus ebenbürtig an, ]a \te niımmt ‚in)orfern eine
Ya bejonDdere Stellung ein, a1s jie einen bisbher zaum beachteten Dialekt mit eigener(Entwiclung behandelt, ND er unjere Renntnis 02S Yiubildhen gan3z3 erheblich weiter=
T Der Bebel elen liegt in DEr Drovinz ÖeTr Yiubaberge in Der \HOöltlichen HÄlfteDder Vrovinz Kordojan Ües ehemaligen eqgypti)dHen Subdan; die Wiundart ird von eiwma
20 —25 000 en|dhen gel}procdhen, \ie kann al}o jJür Ole JJ}  Oti|che Bedeutung erlangen.

ionsarbeit auch eing praks
KRauc3z0or lehnt \ich in einer Schreibung wie au in der Anlage Der BGrammatik

vielfach Oie älteren Borbilder, bejonDders wohl an Keini]d, iroßdem hat aber
jeine lrbeit als BGanzes einen DurchHaus jelbitändigen Charakter, unD inan gewinnt
ven Eindruck, DAaR au eine Yautbeobachtung, iroBdem allzu beidheiden uüber eurteilt, eine \orgfüältige ıl unDd e1in klares Bild über en Yautbeitan mwmie au über
Die wicdtigiten lautlighen orgänge in Der Sprache gibt unD 19 DETL Worlghung ein
wertvoNes, verlähliches YWiaterial bietet. Dies 1irD in noch Höherem Miahe Der ‚yalljein,. wenn er|t Oie in Musficht geltiellten Terte unDd Das Wörterbuch er|qienen jeinwerbden; wäre ein wirklicher Shade, wenn Deren Herausgabe \1cI nfolge DEr LeurungDerzögern wÜürde; Denn erit ıe wmürDden iın vollem Umftange eine Hergleidhung mit Den
bisher Hon bekannten Dialekten 025 Yeilnubi wie auch Init anDderen afrikanifdhenSpracen geltatten. enn 9aB Das Iiubildhe nicht i)olier€ un®Dd Oarum AUCH nicht NUur
i)olier beirachtet werbden DArT, it jelb|tver|tändlich. DÜıie zahlreihen Berührungen mifDen NULOLU  en Spraden, 0wW0 in Der Spradhan)dauung, Der yormenbildung mie
aud) Dem Woriidhat ınd für einen jorgJültigen Beobachter gart nicht DON Der Hand
x weijen, wobei 25 reilich eine FraAge TUr ich feibt, ob Diele Bemein amkeiten I=
\nrünglich )udani) H 0Der amitij
en handelt, U{ mITr nicht 3weifel

)ind, aber) Da i hier a  en gemein)amen
Hwei Bitten erlaube 1 mir Nnoch deNn Berfaljer. (Er rtwähnt 1 Der YSOT»

reDde jeines es Öie Iiyumalpracdhe in der gleidhen Drovinz unDd eine \h)einbar Jaltihon ausgeftorbene Beheimipracdhe Oer Bergnuba., (Es are D11 großer Dedeutinng,
ennn wr DON ihnen genügenDde Droben hätten, unDd kaum ein anDderer U \o mwmtie
KRauc30r in Der Yage, uns Oieje 3 liejern HOorAUSgejeßt reilich, DAaß mMan ihn aufjein MiijNionsgebiet zurückehren Läbht Der erjaljer hat Den Hemweis erbracht, Daßalrikani)dhe Sprachen mwijjen)cdh aftlı 3u handhaben ver|ieht, jeine Arbeit bringt unNnNs
reihen Gewinn, unDd WIr rhomen noch mebr von 1hm Diedricd Weltermann,

* Ö a ——
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Die inifonariihe 028 Welfanoftels
on Arivatdozent Dr. Dieper Hamm

allen Derjönlidhkeiten Der Urkirdhe UL uns ‘WDaulus meilten DETITAUTL.I Über jeinen üußeren Vebensgang inDd WL 3wW nicht UCeNnNiO0S Dollltändig,
aber immerbin Qgut unterrictet Dod, WAas widhtiger i au 1e geitige
YTURIUTL Ddieles YWiannes jein NnNerer Örganismus jeine Der]Snlichkeit
lebenDdig DOTX unNs Dielje glücliche Yaae verdanken WIT Dem Um)tande, DaB
uns nicht NUTt über Daulus, ondern au DON Daulus eiINe NICHE ganz NEL:  E
heblidhe H ahıl wertvoler Kundgebungen unND Yitteilungen erhalten 1ind ABr
Ddenken jeine BHriere unDd minDderen Niape aud) OIE eDden, Ö1e uns

Der Kkanoniighen Un0  telge D Qukas *, Ddem zeitweiligen Degleiter
Ddes Daulus, uDerlierer. werden. reilid) jind H WIe 6De {l Der
Borhang, hinter Dem OIeE lebten edanken einNes Nienidhen verborgen werden,
Die aske, OIie jein wahres usjehenverhülen Joll Schon er altte|}tament-
liche Pijalmenjänger Tı ieje |\OmerzliqHe Tatlacdhe aus Dden Oorten
Ore S1110 benedieceban etecorde SUuUo maledieebant z 62, Yber
be ‘Daulus ıf 0ASs Ganz unD gar nıcht Der wyall ein Hon Die Beodb
acdtung, DaB weite Sirecen jeiner Briefe CS ruhigen eylujies gaänzlich eni-
behren, weilt Darauf hin, Daß Nie nicht gema  s ejen, nid)t Läu j eNDer
eın unDd ıylitter [inD unDd mit ausgekRlügelt berechnender OL zum we
Der Jrreführung konzipiert wurden, ondern Der unver]telli echfe WMider|chein
jeines innerenDenkens, Empfindens unDd WMolens

Weldhes Bildnis aul )piegeln 1Un Hiele koftbaren Quelen mider?
Jjede derjelben liefert unNs Qarakterijfilche HUge INeTr wunderbar yniel:

jeitigen VDerlönlichkeit, Läbt unNns 1ere A GSeelenleben DON jeltenem
Keichtum . und Talt ein3iger Beweglidhkeit un Mr lernen Daulus Rennen
als )pekulativen Denker, als arffinnigen Scrijtausleger, als empfindfamen
Bemütsmenidhen. ber mit al Oiejen usjagen tretjen MIr nicht Den eigent-
Ii;bgn RernHiejer Der]önlidkeit. Seinem tie  en Mejen nad ÜE Daulus
eine mi])}ionari|de atur, ein Jien]q, Der 1Q DON oft auserlejen und
verpflicdhtet weiß ZUHTt NHerkünder eligion, . DEr Frohbot{Haft DÜn

ber. DIe Autor|haft DeS 11as Dez DEr Ayoftelaelhidte Dal. DejonNDeErS Harnad,
Die Apojtelge)  te, Leipzig 1908 Au Die Einleitungswerfe ZUM Yieuen se}tament unDd

1e Kommentare ZUr pg DBezÜüglich DEr Authentizität Dder yaulint  en eDden in eY=
jelben neine Darlegungen meiner SHrift Die Mijionspredigt Des hHeiligen Baulus
(Baderborn 21—57

Heit{rift für MijfionswijfenIGhaft. Jahrgang 13



194 Vieper: Die mijfionarilche Verfönlichkeit Des Weltapoftels.
Jejus Chriltus *. teje (Ein]icht ei IO iébem ejer jeiner Briere unDd gDden
unmittelbar mit Hier ebt ein Niann, Das ilt Der Eindruck, Der DDON dem
auben jeinen Nijionsberuft als einer iom DON (Bott verliehenen (Babe
unD ANutrgabe ganz und voll bejeelt unDd DurqHglüht N  f Zaujend Stellen jeiner
Briefe und eden ezeugen DIes Berutfsbewußtlein. Sie alle hervorzuheben,
MAarTe eın Ding Der Unmöglicdhkeit. Yltan müßte j on YyanzZe, ange Kapitel
jeiner Briete hierherjegen. (5S jeien aher hier NUr einige WenNige, De]onNDders
eindrÜcli  e Stellen angeführt. Sehr bemerkenswert Ü M1 12 pIBe
DEeSsS Balaterbriefes. Denn mebr als DUr andere türmt DU diejes SqOrYt
ItÜcR 0AaS 1ere ‘Dathos tarken Selbitgetühls, weil YNauylus genöfig War,
jeinen YHdel Angriffe verteidigen. Daher hHebt glei an mit Deryeiitelung „Wwaulus, Upojtel, nicht DON Jienidhen, nocHh DUrCH einen Wienidhen,
OnDdern DUTCH e]usS TUIUS un ott Den ater  44 (Bal 1, 1) ANuch Den
The]]alonichern verlichert CL ZUur Bejeitigung DON Herdächtigungen, DIE Nan

ihn Dort auSge|ireu: a „Wir predigen nicht aus irriger 0Dder
jJUnDdiger Belinnung, nicht in DOjer Nht, vielmehr als DIE DUCC) (Bottes
Urteil mit Ddem (Evangelium Betrauten  44 Z „  1L, Dem geringlien
unter allen Heiligen, warb Die NAaADeEe zufeil, Den Heiden Dden unerfor|chlidhen
Keichtum Hrüfi zZu predigen‘, rklärt er mit jubelnder egele den Qejern
Der (Enz3yRklika, 1e uns unter dem Yiamen Ephejerbrief“ bekannt it (Eph Ö,
Und ım KRömerbrief (1, 14) (Oreibt n  uloner 1in i Briedhen unDd Barbaren,
Weilen unDd Unweilen. “ Den ergreifendften Musdruck hat 0AS ynoltolilche Beruts
bewußkRtjein aulı wohl ım er|ten Korintherbriefe gefunden. ort TÜr
jeine innere inDUNg olgende OTie „Menn ic) 0AS (Evangelium verkünDdige,
hHabe mich Del nicht ZU rühmen; Denn DASs il TÜr midch ein Nilljen; wehe mir,
mwenn ich DAaSs (Evangelium nicht verkündigte ” Ror 9 16) Diele Stellen
m genügen. Sie laljen erkennen, weld uner|qhütterliche Gewißheit hin-
1L jeiner Mijlionsaufgabe als einer im DON ott autferlegten
Der Mnoftel eit der Gnaden|tunde vDor Damaskus® gehabt hat Der (Blaube

jeine mi)}ionarijcdhe Sendung hat ihn jeitdem zeitlebens nie verlallen. Er
ilt Dder uhende ‘Dol jeines o7t D aufgeregien Innern, er ennt, auch Wenn
DEr zean jeiner eele noch 19 bewegt e Rein wanken, eın AuT unDd

1  er { DEr Denitip in Der Nhrafe EUAYYELLOV TOU Xgm%oi? als objectivué
zujehen. al arüber meine ebengenanunte ©chrift

Die DrIe EV E DIE in wichtigen HanNdiIOriften jehlen, Viinh wohl nicht S
\prünglich. Wahr]Heinli hat Waulus Den rief, DEr feine engen Beziehungen wijdhenih unDd den Qejern DErrÄT, wie Man DOCH erwarien jollte, Da eIimwa 5 ahre in
Cphe)us gewirtkt a  eI nicht eine bejtimmte
mehrere Gemeinden als Vejer desjelben gedacht. Ein5elgemgipbe ger  E, onDdern a  an

(sS aibt Exegeten, DIie DIie Anlicht perfretien, DAap Maulus DDLI DHAaAmastius NUTL zumGlauben, unD einige Aeit j\pater ZUum Yerkünder Der LO Hotfhaft, zZum Apoltel berujenjei Wahriheinlich aber jallen el aien zujammen ‚Sedenfalls weiß \{ Baulus jeitDdem *Eingri{f Drijti in jeinen Nebenslauf und infolge Ddesijelben als Apolftel, „Bin icHnich Apojtel? Habe nicht qniegn Herın S gejehen ?“ \Oreibt er Kor 9,
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Yiieder Reine ezeiten Dieles Berufsbewußtiein yat Die gele jeines SrÄgers
auch MT Jalt un)agbaren Hoch unDd Selbitgefü erJülf „Selbit wenn
ein nge DO  3 Himmel euch ein anderes (Evangelium verkünDdete, als LDILE

eud DerRunDdiagt aben 10 joll er verflucht jein lautet eın tolzes Ysort aus DETL
(Einleitung 0e$S (Balaterbriefes (Bal YiitemandD hat auch jemals voleren
OTrDen 0AaS 29b DCeS i ionsberufes gelungen als ‘Daulus „Boit ank /

rult KRor 14 auS, „Der uns überall Chrijtus zZUmM iege und
Denn IDILEDen Duftt jeiner (ErkRenntinis DUr uns allen rien Ol{ eNDar

lind Chrijtt Wohlgeruch TÜr ott !4 Und eimwas weiter legt DIE (Ein31g-
ariigkeit jeines mies tolgenden WIe Kine ogildhe Schlußkeitte zu)ammen-
gerügten orten DAr „Menn on DEr Dienit 0S 00eS Der Bucdhltaben
au} Steinen eingeagraben WAT, Derart verherrli wWUrDe, DaB Die Kinder
J)raels Ddem Wiojes nicht inNns Unilig zZUu Ohauen vermochten Der Herr:
NO ReiL jeines nilibes, 1e D0CH vergänglich WAL MIie Da nicht nod)
niel Öherem TaDbe er Dien)t Des (Heiltes Herrlicdhkeit jein ? Denn
wenn Der Dienit DEr Berurteilung Herrlidhkeit bringt Dann i]t noch
hHöherem TaDde Der Dienit Der Berecdhtigkeit Überreid) Herrli  el Ja
Dgar unverherrlicht U1 Diejer Hinjicht WAas verherrli warbD
DEr überi®pengli®en Herıli  el Denn wenn Hon 0Aas VHergänglicheHerrlichkeit ira  e Dann Üt noch viel Öherem Niaße 0AS Bleibende
Herrlidhkeit” (2 KRor 3,

en WIr HUn au f Die hervor]tecdhendlten Hüge jeines mi]|tonariı)den
Worträts (kin er|Ler, dem Mi)lionar Daulus unmıitelbdar Oie ugen
jpringender Ug i jein gan3 ungewöhnlicher Lätigkeitsdrang, jein raltlojer
Nktiivismus Dienite 0eS (Evangeliums. (Sinmal w  } hat Dauius
jein eDen gänzlich unDd reltlos für DIE großBe Sache Hrilfi einge)eßt. Diejer
ırer DUT  ert inn DON Der StunDde d Da im Der Herr DOT Dden Toren
DONn Damaskus er]qhienen ült Kaum, 0aß DON Chrijtus erfapt und
gewanDdelt m  \{ Da rei er 1003 10s aus alen men|qlidhen Yerwandt|hafts-
und yreundjdhNaftsverhältnijjen und wil NUr noch Jür Jhn eben unDd ZeUgeN
Denn Daz3U ilt Ja jeine (Erwählung erTolgt a 16) el DNamaskus
begann a  er mi1t Der ‘Dredigt 0eS (Evangeliums „r verkünDdete oTorf

Dden Synagogen, 0Aaß Je)us DEr n (Bottes je  f  244 (Ang 20) Seitdem
hat Jür ihn jeinem iiNonsberutfe bis 3U jeinem glorreiden Wiarters
t0De Reine jreiwilige auje unDd Auspannung gegeben Ja Ogar Be:
JTängnis hat er 0AS (Evangelium DerkÜnDdig (Ang 28, 28) Aielleicdht hat

Gegen Deikmann: Baulus (Zubingen 138 VBal aud) artmann, DBaulus
als Geeljorger (Baderborn 13

NichtunzuirefenD emer Ln RBaulus als Heidenmilionar [Zübingen010)
„Der Wiijlionar hHat feine zyamilie, feinte‘S  a fein Yaterland unD feinen

gefragt hat
UT Baulus Irift DAS 19 DAaR D nie jemanD, Der eine Briefe 1as, nach diejen Dingen

Die Erwähnung eines jjen DUurcHh DIE YUpoltelgelHidhte ÜLDie einzigeDfi3, Die Wr über DIie Berwandt|Haft DEeS Baulus en Das i)t DOCH eiwas ZU|OLoff ge|prochen. al 1, 15 EX XOLLLOC UNTOOS UOU inDdet i DD ein HinNWEIS AuTjeine YWiutiter.
13 *
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au Dden Autfenthalt Yirabien (Bal 1 17) DAaZU vermandt * Öhne jelb
gefällige Überhebung unDd ohne begrünDdete ur auT VSider|prUch \toBen
DArı er aher on ZUTr Heit DEr AbTaljung Des Korintherbriets (gegen 57)
verfichern, DAB er „mehr gearbeitet hHabe als alle  d4 ROr 15 10)“ AHnlich
zuverlichtlich Rannn el im ühja DeSsS jolgenden Jahres DON Korinth aus
Den römi|den rilten \dreiben: „ nehme IMIL M Deraus, etwas DOTL:

zubringen als HUT, WAas (CHrijtus DUCCH mich gewirkt Hat zZuUME ehorjJam Der
Heiden, nämlich, Dap DDON “gerujalem unDd Umgegend au s bis nad
Jilyrikum DIE Verkündigung 0S (Zvangeliums CHrijtt voOUENDde habe ODaR

jeBt Beinen RKRaum mebr habe diejen egenden unDd Hon jeit pielen
Jahren ehn)ucdht hHabe 3ZU euch zZUu kommen un nac Spanien reijen
Röm 15 18 ff.) A0 über Öie apenniniı]he Halbinjel auf 1e Hon ange
jein Ndlerauge gerichtet „  1 (val auch Apg 19 21), Hinaus Qweirt hier jeiner
Sehn}ucht Lic bis Dden wei\kflichen Saum Der (Erde (FS \preden qute
(BrünDde a7Tür, daß er 1e$ Hiel au erreicht hat?

JUchHtminder als Die Erten)ivität jeiner mi)ionarı)hen Tätigkeit
xheildht auch ihre JInfen)ivität unjere Bewunderung. (Es urnicht \0, DaB
Der Yiann, Der OIie YBeit 0S Ultens und 0ES e]tens durcdhmellen hat, \ich

Den einzelnen rien jeiner 2Birk)amkeit NUTr mit W Vtige\r41 JU)L0-
nierung Dbegnügt unD oberfläcdlidhe Yrbeit geleilte a Daulus hat jeden
jeiner Neubekehrten, jeiner „Kindlein“ (Bal 4, 19) gekannt und ÜL innn
belorat Denn wußte, DAaB einmal TÜr jeden WerDde Recdhenichatt ab
egen mühen. „ JT wißt jelbit, Daß Wr jeden einzelnen DON eucdh nach ater=
art ermabhnt, angeleitet unDd \hworen Jaben, DaB jeinen anDdel (Bottes
wWÜrDIg führen möchte‘ Yulf Den £hel)alonicdhern ıNS (Bedächtinis ZUuru
}} Z 11) (Benau 19 hat 05 alen rtien gehalten. Orte, WIieg

eje „Wo0 ‚WE  \ einer Hwadh, unDd ware n Y nimmt An |toß,
unDd bremnnt mi1ch nicht? “ (2 KRor 11 29), ÖIie Tragend an Die Korinther
richtet, ohne befürdhten, DAaB jie (Ein)}pradhe erheben, lallen au{ ein Her
)Olieben, DaSs für jeden einzelnen voll innigiter Leilnahme gejhlagen hat Die
ıe verJammelten Helini)hen Vresbyter kannn Daher auch mit gutem
(BrunDde Daran 7Daß er „Drei ahre lana Lag unDd Nadhıt nicht au}:
gehört habe, ıunter Eränen jeden einzelnen DDON ihnen ermahnen“ Ang 20, 21)

ohannes Chryjoltomus, HierdonNYMUS, aucdviele Dderne vertreten DIe
Wieinung, DB Baulus in ien mij|tonarilch gewir{t habe und DaB HNT eswegen alle
geldhicdhtliche Erinnerung DADDI ausgelöfcht jei, weil teje Hrühverfündigung ohne meert=
lKcdhen Erfolg gewejen jet nDdere Exegeten Dagegen Jajjen Diejen Aufenthalt innerer Samnt:
Jung unDd DEr MBerarbeitung DES großen Erlebni[jes DDN amasius gewidme jein.

DieGefahr jelb jtgefälliger Yrahlerei wirD noch De|onNDers ausge[dlo)jen DUr Die
jolgenden DLIE „DochH nicht DnDerN D  1e€ GNnNAaADeE (GDites nit mir

GineWiiNionstätigiett DEeS Yaulus in ©panien ezeugen DAS Sahr 95 KIemens
DD >Hom in jeinem reiben DIe Koriniher (5, {); unDd im Der anıon Muratori
(profeetio Pauli aburbe a Spaniam profieiscentis). Bal. über Dubowy, $iemens
DDN 3om er Die eie auı na ©panien, reiIDuUTA 1914 Hu meine Nohandlung.:
Die Millionsprediat Des heiligen YBaulus 4 7.
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Trefjend Harakteriliert er deshalb jeine Yrbeit Den Seelen Der Nien)dhen gein
als ein Siqhabmühen Bal al4 11 9 Kor 11 16 1inı 10)
(Fın ralter Zulaß * Der UAnoltelgeidhicdhte be)agt DAaB ‘Daulus (Ephe)us

ehr]aa 0eS Eyrannus zWwei ve lang LAglich ‚DUn Der ÜUntten D1IS
ZUTE zehnten Stunde“ ng 19 gepredigt habe (FEr gewinnt olcher
Selbitzeugni}je, WIe WIE \1e eben erwähnten, Brad DON nnerer

Wahr)heinlicdhkeit.
Ytan Rünnte Augenblick ver)ucht jein ZUu lauben, DaB teje ernitfe

Beobadhtung DES Jmpyerativs Jabora, Hiele raltloje Lätigkeit nacdh außen,
Den Anoltel gegenüber DEr OLDETUNG OLla mit gewiljent Indijferenz er

TüÜlt nD jeiner Jnnerlichkeit Abbruch habe Yber dann ware ‘Daulus
en Schüler Je)u gewejen (Bal e 7 21 UR 6 1
ET a.) NMiie Jelus, )9 wurzelt auch Daulus ganz unDd Qgar iber=z
natürlichen VebensgrunDde. Br weiß,. Da „WCNN Der Herr DAS Haus NIcHT
baut, )9 bauen umjonif, DIie Daran bauen“ (D FA 1) aher übte er eIbit UuNn-

unterbrodhen 0as 1, und bat andere um ihre yurbikte, amı
„Das Yort DeSs Herrın jeinen Weg made unDd DETHETLUL werde“ (2 £hel) Ö, ;
vgl -£hHe)}\} 95, 25) Jnsbelondere verrichtete ‘Daulus gern Dankgebete yür
Die (Errolge DCS (Evangeliums (Röm 8 ROr Kor 1 14
En 1, 16) ewt eitete ihn aDet Oie UÜberzeugung, DaßB ÖT oldhe
Übung amn ehelfen Den eagen 65 auf jeine weitere Yrbeit herabziehen
werde“.

ÜVes Apoftels heißes und eiliges Berlangen, andern mitzufteilen, Was

Jür in eIbIt Der ieflte unD eINZ1ge Inhalt jeinert eele, 0AS eben jeines
KXebens geworden WAaL, LäBt in auch ale erahren verachten und \timmt inn

jedem Pier TLeuUDIig bereit. am berühren Wr eiNnen weiteren Gan3
großen HUg ım mi)}ionari]dhen DEeS ‘Daulus jeine unvergleidhlicdhe
Qeidens: und Opfjerkraff. Die apojtoli)dhe -Lätigkeit, OIE Daulus als
einen am Tür Den auben anlieht (val Eim 6, 12), hat DONn ipm wirk-
lich ein überlaufendes Diaß DDn en unDd (Entbehrungen geTorDdert; jie ÜL
TÜr in eine ununterbroqHene Dallionswocdhe gewejen. aum Dn Dden Rar:
Treitagsleiden jeines Herın Ür Dem KRnechte x)partgeblieben SUNGgeT unDd Durit,
Küälte unD e dreimaliger i Oruc, nDilLDen und Befahren unjicherer
unDd be|dhwerlidher Keijen an. unDd Waher, (Berängnis, fünfmalige
Niiphandlung Dn Den VHollireckern DEr u00r  en Jultiz unDd Dreimalige 3ücdh
MOUng DUr römi]de iRioren und noch mandhes andere (val. Kor 11, 2A3 ).
DAas alles hat e \hon m Dienite DCeS (Evangeliums bis ZUTt Heit Der al])ung
Des zweitenSchreibens DIie korinthildhen (Chrilten durcdhgemadt; eiINeTtr Heit,
Der noch viel SOweres und'Bitteres iım bevoritand, ber DUr Ml konnte
jein yeuriger Seeleneirer gedämpft, jeine leiden]dhattliche Schajffensiult gebrocgen
werden. Seine Denile lautet: „Anenthalben \inDd WLr edrängt, aber nicht

(Fr findet \tch m 10g „Text. VBal über DIe Bemerkung Heller, Beiträge UT
ErfNärung Der Apofjtelge[HiOHte, e  Ig 1897, 101

al über Baulus als eier Bartmann, . G: 211
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erdrÜückt, ratlos, aber nicht mutlos vertTola aber nicht erlallen, niedergeworten
aber 00 nicht vernichtet; alerwegen iragen LWWL 0AS Fodesleiden Je)u
unjerm ei herum, Dami auch 0AS en Je)u unjerem el 1003 olfen-
bare  C (2 Ror 4, . Ytan Dart 0gar agen, DAaB Scqhwierigkeiten unDd YIoy:
Tolgungen Nur TU nNeue IWilensenergieen im auslölten „Jhr eIbit
BrÜDer, enn unjer Yuftreten Dei eUQ, DA nicht Tarll0os WAaATr ondern
Daß 180788 nacd Den Veiden unD Der IO mählidhen Behandlung ilippi DON
denen IDr Ja Benntnis habt unjerm Den YNut yanden, euch
heibßem Hemühen DAas (Evangelium (Bottes au verkünden“ Y} 1 f.)
„Selb wenn mich verbluten mMuß be Dem OÖpnterdienite TÜr ®Blauben 19
jreue i micdh und hHabe Atitrreude mit eucdh allen  44 17 val S im 10)

D  € pTer un oldhe Belinnung gewt geeigne dem Anoltel manche
Herzen ZU nen Ylber noch auT anDdere Weile wu e TÜr unDd jeine YNerz
RünDdigung immung maden unDd Nertirauen ZUu erweRen 0 Daulus
nämlich CIn OTr Der Anerkennung, DEr (Ermutigung aus)precdhen, ein QXob
erteilen Konnte, hat gern getan Yian Deachte ÖIE ingänge mandher
Briefe (Röm, 1 und Lhel), unDd aug andere GStellen (3 Bal 5 TE
‘XYiöm 1 19), Denen er, Was er bei Den Vejern ufes rühmen Kann,
[LeuUDdig hHervorhebt. S09 hHat er au bet jeinem per]önlihen irken GE=
hHalten In jeiner Areopagrede pricht DOon Der außerordentlidhen
yrömmigkei Der Athener unDd anerkennt 0Aa$S Borhandenjein MOn
{heiti en TOmuUNg bei ihnen „Was inr ohne 3U wi)) vDerehre 0AS
verküunDde eud)ll Ang Ir 23) ‘Daulus WaT oben ein jeiner PIyqologe
DEr wohl wußte, mf welchen YWiitteln Nienidhenherzen ZU

Alerdinas hat Daulus bei Der rfülung jeines himmlilden ultrags
auch mande ittere (Errahrung den 1 jeiner Bemühungen maden
mÜ Der Ytame alatien Curt DIE (Erinnerung ofort ins
Bedächtnis ZUTÜCG. ort hHatten juDdailfilhe Agitatoren den DON VDaulus mit
o niel 1292 beitellten ROr arg vermwültet. Weilcdher Seelendhmer3z den Anoltel
Darüber rjaßte, OjjenDaAr orten, WIeE Dden Tolgenden A Dr UNDEL»
itändigen Balater! Yer hat euch Denn behert, Denen D0H Jelus Chriftus
DOTL Öie ugen gemalt worden Ü, undZWAL Der Bekreuzigte“ (Bal S 1)
„ türchte yür euUQ, DaB unier eucd mi{ont gearbeitet habe“ (Bal 11)
„ J wo i wWAaTrTe 5 bei eud unDd kKönnte Stimme wandeln, Denn

bin )(ot eucbll (Bal 20) ewi ind (Erlebnilje niht
ohne bleibende Yiarben hinterlaljen Dauli gele vorbeigegangen ber
er ÜL DUrch üble (ErJahrungen Rein verdrieHlicher Briesgram geworden
Vielmehr 4 mit DEr BeDduls DCS guien Hirten D  en Sorgenkindern
nadh)gegangen, erfinderi)cher 1e auf IU neue ittel innend \ie
Tür (Lhrijtus ZurückzugewinNnNeEn „Nieine indlein, Die abermals Beburtse
\ merzen 1Aage, Dbis (Chrijtus in euUCH Beitalt gewinnt“ (Bal 19) Auch
haben jeine Berufstreude und überhaupt )ein 1röhlicdher Vpkimismus
DAaDOoN keinen Schaden gelitfen (ES w  IL jehrt Demerkenswert wIie o7f jeinen
Briejen, audQ denen, Die aus \ werlten agen \tammen, yreUdenausSTUTe
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unDd Aufforderungen ZUL yreuDde wiederkehren *. (Bal Bal 5 Or
D, 10220976 3,9: Dhil 1, 18 . . a.)

“Yus OIE)eEr. opfimijtichen Grunditimmung jeiner gele Heraus 1oß au
0AS große VBertrauen, DAS Daulus Den ien)den entgegenbrachte unD DASs
11 DOT allem eiligen Weitherzigkei: UnDia: OIE gegenüber
Jeinen Bemeinden den Sag egte Yurrforderungen EIgENEN Urteil unDd
ZUT jelb)tändigen Stelungnahme mictigen eyrragen egegnen uns mancden
Stelen jeiner Hriere GD el -£he]) 21 NierTWeTrTE ales Der
‘DPrütjung, 0AS Bute hHaltet Dann jeit om 192 Hreibt er ” ‘pwjet Was
Bottes YBile jei i (Bal aud 10 En 17.) Und wWIie nielerlei
Dingen hat ihnen D0Cch, IDr Selblfgefü ZU wecden, eine Wiitwirkung
eingeräumt! R9 Den Korinthern OIE Kolekte yür Die Yrmen Jerujalem
ans Her legt Der]prIcht ihnen, Daß 1 jeIbit DIE ihnen geeigne er|dheinenden
YWiänner TÜr Die Überbringung erlelben beltimmen jollten Ror 16 Aut
0AS Yotum Der hrijten DON Qylfra unDd Jkonium Orfe er bei Der Heran-:-
3iehung jeines ehilten Limotheus ng 16 Ogar a  en DEr Kircdhen-
3i räumte er Den Bemeinden 10 weitgehenDde € CiN, DAaB e be Aur
nahme unDd Aus)Hluß Öjrentlicdher SünDder ent)qheidenD mitbeltimmen Onnten
(Bal Kor 2 Ror 5 M.) Au Darın OrfenDar jein eniqgegen=
kommenDdes Wertrauen jein weiter Beilt DaR Den neuentitehenden Bemeinden
DUrchweg on jehrt bald nad ihrer ründung ‘Presbyter aus ihrer
gab (Bal Ang } Z £hell 5, 12 1 Ror 16, 15 f.)

In naher Berührung mit diejer en Weitherzigkeit befindet \ich ein
anderer mi)}ionari|dher Borzug ‘Dauli, LO1T einen jeine Anpaj])ungstähig-
Reift, jeine (Babe 110 BGewandheit, i DIE jeweiligen Situationen unDd
WVerjonen gelhickter Weile anzugleichen. „Den en bin WIie ein

Jude geworden, ÖTE Juden ZU ewinnen ; den Bejegesleuten WIie ein

YWitann 0eS Be)ebes, Oie Bejegesieute ZUu gewinnen denen ohne Beleß,
WIie ohne um 1E ohne eje ° J bin den
Hwacdhen ein Schwadher geworDden, DIE wacen ZUu gewinnen. Yen
bin tCh alles gewOTDdeN, überall einige retten“ ROr 9 20 ff.), 9

DEr Anoltel \iH )eIDIt aus über jein Berjahren bet DEr usübung
jeines apo|toli|dhen teNn)ieS (kine Jluliration Die]eSs mil}onariıldhen Brund  =  =

au liefert Oie Aynoltelgeicdhichte, wWenn \te er3ählt, daß Dauylus
Den Zimotheus „Um Der uden millen“ beiqnitten habe (Ang 16, 3), 0Der
aud), e Kendreä eines e1iubDes \ich DAas Haupthaar geldhoren
habe Avg 18, 18 ; val auch ZU 23-1.) ber au jein Yort verrät rein-
Ühliges Berltändnis, weitgehenden Angleich D0AaSs geiltige Yiveau )einer
Ter. Die Korinther hat mit „Milch“ Kor Ö, geiränkt, Wetl.
Nie „yelte Speije noch nicht veriragen onntien. Seinen orten OIE
ophen in en ingegen agitbt eiNne toi)cdhe Yiuance. ja noch mehr; jeIbit

DEr ANuswahl DEr jen  e  :o  —  q  rel usdrücke, mit Denen er 0AS (Evangelium DeL-

Ründet, hat DDON Der geiltigen Atmo)phäre Der damaligen zeit beein  $  =
Bgl einel, Bauylus? (Zübingen 140
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Nuljen lallen. Länglit hHat inan nämlich erkannt, DaB Daulus jeiner ‘Drediat
„EINE e1iyhe DON Uiylterienausdrücken aufgenommen unD mit qrijflihHem
Beilte erTült btll]_

J{ocdH Cine weitere igen|dhaft DeS (Blaubensboten ‘Daulus bedartt Der
Erwähnung Das i jeine Unjprudslioligkeit. Daulus vyerlanate DON
jeinen ‘Bekehrten Reinen Unterhalt, n juche nicht DaSs (Eurige, ondern eu'®ll
(2 KRor 1  7 14) DD ennn ÖIie Anordnung DEeS Herrtn, DaB Hiejenigen,
ÖIie das(Eyangelium verkündigen, auch DOon demjelben eDen ollen a, er
ver|teht C6 Ogar als Rr Schriftigelehrtier Oiejes Kedt mit biblijdhen Stellen
u begründen „Jm Beijekbe Des Wiojes geldrieben O11 oMit Dem
Dreihenden en NAasS YNiaul ntcht verbinden. Kümmert IT (Bott eiwa
ÖIie Ydjen ? ODeTr gehen n vielmehr alle jeine.OTie aut uns ? Uim unjert-
wilen il @G gelhrieben Yienn IDIT euch DAS Heilfige ge]ä aben, ÜL
C6 Da etiwas (Broßes, wenn WE 0a eUeTt Neilhliches But ernten jollen?“

ROr 9 85.) er auius verzichtet Freiwillig auT Diejes 19g Ypoltelrecdht,
und erwirbt leber durcgh jeiner an Yirbeit jeinen Vebensunterhalt, Da
DurcH Denm (Evangelium Teju CHrikti mebr Türen und Herzen zu Öfnen. „Ybwohl
i Yrei IWDAT allem, habe1005 mi1ch allen Z3Um KnedHhte gemadcht, recht viele
TÜrChriltus gewinnen“ Kor. 19) Nur DON oldhen, DIE jeinemHerzen
gUanz nahe fanDden, allo keine Gerahr Der Mipdeutung beltand, hat
H gelegentlich kleine erreundlichkeiten erweijen lallen (val Ybil 4, 10) In
innig|fer Zserbindung mit Oiejer königlidhen Beiltesart teht jein per]önliches
BHeijpiel überhaupt, jeine vorbildliche VSebensweile. Daulus €  © W0DaS
predigte. YBort ND andel tanden be iDm ı 1Q Sönfjter Harmonie. &x bildete )ein
yer]önlidhes en Den belten KRommientar jeiner VDrediat. ” ZUHNge MeiInen
Yeib unD unterjoche iDn, am nicht,naddem i andern. geprediagt habe,
elbit verworTen werbde“ KRor 9, 27) S09 onnte DOL leine (Bläubigen
hinireien nut Der yorderung: A euQ, eiD NadHfolger !”
(1 Ror 4, 16*%* vgl Kor 11, 1: Ybhil 3, 17 1  er,

m _ un]eres Mijlionars bedarf nod) ein leßter Ug, DEr wertvoNljte
von allen, bejonderen eacdhtung. Die '{ärRite Treibkraft jeines andelns,
Die eigeniliche Springfeder )eines unermüdlichen Iirkens, 0AS i DIE iebe;
DIie jein. Herz DUrchglüht.. Und 3WwWar OIEe Doppelte 1eDe Die Bottesliebe unDd
DIE NädHltenliebe, Die 1eDe ZU Chrijtus und DIe 1g Den Menfgdhenjeelen.
Geit in Der Bnaden|funde DOT Damaskus Das 1D Hr jeine Seele
eingeftreten it (Bal ı; 16), ilt Daraus niemals wieder gewicden. „ lebe,
nein. nicht L, onNdern Chrilfus mur  44 (Bal8 0), in teje€ tiefjinnigen

Bartmann, 134Freilich, DD ent|deidenDe Hragen auf Ddem Spiele
itanden, IDAX Baulus DDN 1  V  \Entjdhiedenheit unDd Tanute tein adgeben. VBal®al 2; 11 M 1.:0. NuQ) hHat Durch jeine npajlung feinen Orijtlichen Glaubens}aß DeEr:
wäljert. Wian beachte BL, mwmie 1oB DES DijheEnN Einjhlags in Der Yreopagrede 19monumental. DAS Gericht beiont. Damit erledigen 10 DIeE Bemerkungen, Die Mernle
(a 12) über DIie NYifommobdation DEeS Anoltels glaubt maden 8 müjjen.

Die Bulgata |\eBt ND NZU siecut el CZ Christi, DIE aber in griedhi|dhen Uxr-
exie NichHt iteben Muders aber $or 11,
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OTrie hat DAS MYIEL)AANMIgE Berhältnis, NAS unlsslidhe Band, D0as Dn
eitdem mit (LHTritus verbinDdet, gekletdet, Diejem Chrilfus, Der ium GErbarmen

qa  er enn 'eifhat widerfahren laljen, wil 105 ankbaoar erweijen.
diejer Stunde aD NUr nod) einen 2Bunig, DIEe Berw  irklidhung 06S Iilens
Jehu, DAaR au O12 anDderen aTe, ©  .. nod) Jern HnND, herbeigerführt werDden unD
jeine Stimme hHören Yoh 10, 16) GD Rannn mit Recdh agen „Die 1e (Chrüft
Drangt UuNS, Üa LOLT. 10 urteilen: (Kiner f für alle geltorben, alto HinD alle
geltorben. UnDd TÜr alle i er geltorben, Damı Die ebenden nit mehr \icH eIb}f
eben, ondern Dem, Der TÜr jte ge]  fitorben unDd aufer|tanden lit 4 R9r D, 47.)
Yltit Diejer dankbaren 12 (BDer ihn elieht ha ND H Ur in
Hingegeben hat Bal Z 20), verbindet 105 DIeE Bruderliebe, Die 1€. allen
ylölten, 1ie el Zu Witigenoljjen unD Teilhabern jeines BiRes maden mMO  e
Yion weld rührenDder 1eDe eingegeben Ür O9 0AaS RO rt Balaterbriet :
„ meine inDlein, Oie 1 abermals Beburtsidhmerzen Tage, DIS (CHrijius

eucd) (Beltalt gewinnt“ (Bal 19) UnDd ralt nod ergreifenDderen Ylı16=
u11DCUR er Der Anoltel dieler jeiner „uqmenden 12 Den WHerlorenen

Römerbrier Der elle, er Oie Stelung Jiraels in Der Heilsge|dhicdhte
erOTrIEr AB  1e ahrher )age i Tifus, L Hiae NUCHT, Denn (Be-
wiljen bezeugt ME inı Heiligen (Beilt, DAaR i grobe Arauer und UNauUf-
Sörlidhen SqOmer3 einem Herzen habe ja iwüniqhe jelber Dn Chrijtus
fortgebannt u jein zugunjien nieiner BrÜDder, meiner Stammesgeno]jen nach
Ddem Fleildhe, weideJiraeliten \ind‘ (Röm 9 177 JO nad) anDderer e1ite
hin beitand Dieje *  x  ebe ihre T9O  e unDojjenbarte ihre Reindheit, Sie ließ
Den Anpoltel auch neidloje rreuDde empfinden über Die mi)lionari) Hen Erfolge
anderer Wiänner, au Jolcher, Die Chriltumpredigien aus unlauteren eWeg-
gründen. Gie hat iom ein groBes Yiort W1Ie OIe)CS auT NIie ippen geleat
„MWas tuts! YDenn NT aur alie eije TIILUS gepredigt WD, jet aus

Borwand, jet ahrheit; jreue micdh Darlüber und Werde mid aud)
weiter freuen“ (Ybil 1, 18) Yr 0eM Hinweis_auf G  ... iebe, Der ‘Dauhit  D

13 Kapitel jeines er}ten Korintherbriefes HYymnNuUS DOoNn Talt .  ber:
TdUDHer gelungen hHaft, aben Wr DAas ie7ife Geheimnis jeines mülto
nari]qHen irkens unDd Hie eigentliche Kraftquele jeiner ml  8  en (Er:
olge berührt

Natürlich nthält außer Den aufgewiejenen 0Aas 1D DCS Aijlionars
Paulus aud noQ anDdDere beacdhtenswerte HUge ingewiejen jei nod auf
0AaS in jeiner Yirt Hienichen ZU behandeln murzelnde Beidhie, helfende Kräfte
in großer ah Ur Yiitarbeit hHeranzuziehen und I gleich am )eine Yirbeit
zu vervielfältigen. ber DIE wichtigiten (Eigenidhaften, Oie in ZUM.-UNDeETr

glei größten unDd gejegneifjten Blaubensboten aller Hriltlichen Heiten
hoben Haben,Dürfien in Den vorhergehenden Yusführungenmwohl ur3 erwähnt
worden jein.

„Diejer ült ML en Der userwählung, meinen Namen DOTr

Heiden unD Könige und D  ne Jiraels tragen“ (Apg 9 15), 19 eeinit
Bilder, Der y ojtelNaulus unDd jein YMertk2 (Beipzig-Berlin Skaa
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Der Hert Dem Ynanias gegenüber Die Aurgabe 0CSs neubekehrtien Saulus
bezeichnet Diejer Yutfgabe hat 1, WE unjere Darlegungen ge3eigt aben,
Der Ynoltel mi1t Seib und cele mir al jeinen Kräften unDd zyahigkeiten, mit
jeiner gunzen Der]önlidkeit nicht ohne bedeutenDde (ErTolge jeit Der (Bnaden:
\tunDde DOTY Damaskus unter30gen a  er DarT el Denn als Der Yrbeitstag
jeines rl Hen Sobhens ZUr eige aıng, mi beiriedigtem rüucRwärts
j auen unDd jeinem Derirauten Schüler unDd Wititarbeiter Zimotheus DAas ‘Be
Renninis blegen „Dankbar bin Chrilfus unj}erm Herrtn, atür,

mic fark gemacht unD mich mi1t jeinem YNertrauen beldhen hat )9
DaB iom Hienen DuUrtie miq, Der eın älterer unD Berfolger
unD ıyrevnier gewelen bin ber IMLL ÜL (Erbarmung widerfahren weil
aus Unwilenheit unDd Unalauben gehanDdelt überldhwenglich reich
erwies IL DIe na unjers Hern mit Blaube unDd 1eDe Chrilto
gehu Sim 1, 12 f.)
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MWilhelm undis Bedeufung fr Oie Fatholifchen Mlılfionare
Yon Dr. Meinult Külters S, St. Oıttilien.

ur Orei emejter Ourfte ZU en 0CeSs berühmtelten ‘Dbt unjers
aterlanDdes (Es Öie Örei leßien Semelter jeiner akademijdhen

Vehrtätigkeit Der 851äHrige Bre  15 Ram gewöhnlich agen ZUT Univer]ität
körperlich ebeuagt unDd infällig Yenn er 0AaSs Katheder 0es Auditorium
AaX LU Detrat, a  e Nan ihm heltfen Dann aber begann jeinen
Bortraag eın uge beherr]qfe DIEe Huhörer, unDd bis ZUTE leßtien Stunde
Pra er yreiem Bortrag über 0AS um7jal)enDde (Bebiet DEr BölkerplyqHoloagie,
NUTt unter|iüßt DUCH C1Ne Ur3ZE, \ rirtflich yeifgehaltene Dispolition. eye
unDd unver|tändli lieben ÖiE eriten orfte, Dann aber Tang Öie Stimme
OULCA) unDd ryülte Hen groben Raum \9weit wenigiiens, DaR be er tiejen

Der HuhSörer In algemeines Berltehen möglidh WAarTr. Den ganzen rieg
inDUrC WAaTt 0AS Auditorium Oie Lehrkanzel Des greijen Nieilters.
ewt 1007088 micht mehr jJugendliche BHegeilterung, DIE Don DOort in NIE Herzen
Der Hörer aus|irömte aber 0A$S reife, abgeklärte Urteil 300 1e Jugend
jeinen Bann, ND mi tiefer DHerehrung jaB )te Den en 2Bilhelm IMundts
Und als 1917 Der YbiHied werden mu DDON Yei  S größiem
Yehrer, aaelang vorher alle Diaßkarten vergeben ine Yoation
o  e un zufeil werden, geiragen DOon Lierer, verehrenDder teDe Dem
be|dheidenen MNanne aber WAarTr DIe äußere (Ehre Z3UWIDdDET unDd eine Stunde eher,
als mman gedacht unß genplant nahm jeiner Hebenswürdigen eije Ib

DON Den HSörern. Stil jeiner YIrbeit DiIe HNUT tagiäglich Durch
ein|tundigen Spaziergang unterbrocdhen WUrDEe MNıie leßten anDde jeiner

Dölkerp|yqHologie werden er]t in Die)er HE veröffentlicht Sie \Ind 0AS belte
HeUgNIiS yür jeine geiltige erri)che {r0ß Rörperlidher Shwäce
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2Bilhelm un fammte au Dem proteltanti)dhen Diarrhaule Yieckarau,
16 Augu 1839 DAas Licht DEr Yelt er In Den Jahren

1851 56 jtudierte er au 7 Den Univerlitäten übingen, Heidelberg und Berlin
Atedizin DOCH wu er UU noCch zeit ZUu nden DIe neuetTen Beltrebungen
Der Jiaturwijjen  Qatt unDd Der Yhilojonhite i ZU maden YIls ‘Privat-
Dozent begann er jeine akademijche autbahn bereits 1857 Heidel-
Derg, er Yhylologie als ehrtac wahlte m 1864 erfolgte jeine
(Ernennung JaUit (l Vrotfe))or, welder (Eigen|qatt er hbis ZUM 1874
mwirkte Dann beriet ihn HÜrich als Urdinarius ür Yhilojophie, unDd ereits

1857/(5 WuLDEe e VYeipzig Der Jtadhtolger yedHNers olle 49
WATr el hier Yrdinariıus TÜr YNbhilolophte, bis er 1917 jeine jegensreiqhe aka=:
119e Yaufbahn beihloß

(Hine reiche literari|q Tätigkeit beiruchtet jeine akademi|den Horle)ungen.
m 1856 er|cheint jein (Er\tlingswerk: „Die ehre DOonNn DEr 1ushkel:
ewegung  “ 1862 D1g Dielem 12 Yirbeit „Beiträge ZUL Theorte Der Sinnes-
wahrnehmung“. Yas olgende Jahr teht O1Ie (Eritauflage Der ”  orlejungen
iüber Nien)dhen- unDd Tierjeele“ Nie DisS ZUNL 1911 ÜUnt ullagen
lebten ein „Zehrbud DEr ‘DHyjtologie 0CSs Menicdhen “ jah DOüOn 1865 — 78
DIeTt utflagen „Die pHyYl  \ Artome unDd ihre Beziehung ZUMM Kau)jal  z  z
prinzip  4 veröffentlichte un 18606, aynre DALAaUT jein „Handbuc Der
meDdizini]dhen Yhylik Ja Dem Kriege yrankreic eridhienen 1871

unDd 1873„UnterJudhungen ZULE iecdhanık Der Yierven und Jiervenzeniren
DAaSs epodhemadhenDde BUudH „Grundzüge Der Hy Kologiidhen VIyHologte 0AS
im 1909 Örei farken Bänden echlfer Aurflage geDTUCRT wWurde.
(Ein almähliches Übergreitfen er medizini)hen OLIHUNG au NAas (Bebiet NOr
Vhilo)onhie madt 1L bei Diejen TDeiten bemerkbar In Veip31g Degann
eine autDaHn mit Der Antrittsvorle)]ung „Über Den (Einjluß er WYhilo)

ralt 1edes Jahr jah TUn EIiNe DublikationauT 1E Erfahrungswifjen|haften  ”“
aus jeiner eDer eın „n  TUNODLI Der VYPiydHolklogie“ Tebte bis 1913 nicht
WENIGET als elr utflagen (Fine urze „Einführung in Die Ybhilojophie” hat
bereits Drei uflagen Seine qroße OrEIDAÄNDIGE Dgl egte el 1908 ZUM
Orittenmal durdHgearbeitet Der mi)jen]d)aftlidhen YBelt DOTX, jein „Syltem DEr
Vhilojophie“ R:  Y  889 ZUM er|ten YWitale herausgegeben un NUÜurTL

jünger als jeine ogl WAar bis 1907 Hon reimal verleat worden Das
Syltem Der Yhilojonhie 000 DIE 1901 er]dienene „Einleitung NiE
Vbhilojophie”, DIie 1 19 Jahren ullagen \ah, ühren 1 Öie WWieltan)dauung
unDdts ein Der 0gl yolgte 1886 jeine „Ethik , Öte bentfalls idon Dier
Auflagen erreicdhte,

Seit 1883 erIcdheinen te „Vhilojonphi)dhen Studien“, jeit 1904 als „DIyQo-
logildheStuDdien“ tortgeleßt; eine Heit]OLT, 1e ım englien Un)Oluß jeine
Vehrtätigkeit ent|tanden P  \f, und Dderen Yrtikel ZUM großen TFeilerit möglich
gemadct wurden. urc Öie multerhafte (Einridhtung 0CeS JInititutes TÜr erperi:
mentelle VDIydokogie Geit dem 1879 jegen DIie Yirbeiten jJür ÖE Reali  s  =
lterung diejes größten unDd tolgen/ d wer]ten Dlanes WMWundts ein Yıus N:  z
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tiven AUnta  en hHat Q en Initiiut entwicelt, DAas ein3ig5 Univer]itä ZUL
Yehrmeilterin nicht NUur aller Deuf]|cdhen oQqihulen, Ondern Her Untverjitäten
DEr ganzen Yielt ma Die erperimentelle DIy:  1e€ hHat DON Leinzig
aus ihren Sieges31g ber 1e Yielt angeirefen, unD eßten EnNDdes gehen
aut Mundt alle (Ergebnijle Hiejer TÜr unjere el 19 bedeutungsvolen Qillen

zurü
Dieler allgemeine Überblie, Der allerdings nicht NAas ScqOajten

unDdtis m7aRt, MAg Der eigenfilidhen IBÜrdigung Der Derlönlichkeit Mundts
jeiner Beziehung Den Miilionaren unD ZUL Nei)|Lonsarbeit vorangehen.

ein großes Yierk ‚ Hölkerpiyqologie Defjen 3ehn an Den ‚Jahren
1900 15 1920 Herausgegeben wurden, Rünnte mMan als einNe 2Bidmung
Die Atiionare aufrallien (Kine urze Cinführung ‚DIE TODLieEMe DET Y35ölker

ewiB, e1i0epIyHoloaie gibt DAas erk „(Elemente Der Bölkerplydhologie .
erRe jind nicht aus|ließlicd Den Ati)lionaren vorbehalten, aber woh niemand
niımmt Hiele BÜücdher mit größerem ugen ZUr Hand als DEr i Nonar und
Derjenige, Der 1i wiljen]IC aTtlt mit Den TDeMteEN DEr Wiiionare Dejapi Das
ge]amteBeiltesleben Des Menfjhen als Bliedes Der o3zialen erbände, aljo
Des Uienichen als eines BejeNlidhaftsmwefjens,. ver]Jucht undthier Darzulegen no0

Deuten Üıie heiden erkten MBändeumrtajjenDieSpracdhe; Dann er|deinen
OYei Bände unter Dem 1fe. Wnythos un Religion; ein andilt Der ur
gewidmet, WE meiteren Bänden üt DIE BGejelljchaft und e and
DAas ed \owie Rultur un Beicdichte behandeilt. In den Jahren 1LE,
1918 unD wWUuUrDe der ScqHIußltein Diejes umfrtajjenden erkes gelegt,
Das ein3ig in jeiner Ylrt alteht Ban3z ver]qieden DON ÖCH Aiejenwerken
eines WLGZeT, Der 110 Der Hauntjache mit Der Sammhlung unDd Bruppierung
eines reichen YWateriales begnügt,hat i un als wahrer Dhiloloph
ZUM 1eie gejeßt, nichtNUr DAs 2as, onNDdern aud) Das D  er unDd 2B03U,
nicht NUL Den Begenitand Darzulegen, onNdern aud) Jeinen X)pruNg und jeinen
Sinn, Z Deuten

Das ilt bei Dem allumfaljenden Stoff natürlich eine Yufgabe, 1E OIE Kräftte
eIiNes WMannes überlteigt; unDd j9 abeniruin Den Bänden Mundts
nicht ein fertiges, ab]ließendes YBerk au ehen, Jondern einen Berluch, Der

manden ıyehlern leider, Her ber Der BGroßartigkeit Jeines’ Entwurfes
unDd Der ‚rubhigen - DBeurtfeilung DEr Tat]jadhen. eine prachtvolle. Anleitung: Zu
weiterem yor]en unD Yleiterbildenqibt
l ÜIE beiden eriten anDde&.  ber 1ESprache eridhienen, mwmurden lie

DOonNn (Ehrenreich iim ®Bilohus 21 mit folgenden Worten begrüßt: „Diejes
weit angelegte Yerk 065 groken YPiydHologen hbildet ein (Ereignis nı NUL

Tür jeine FadHgenojfen, onNdern auch Tür alle, DIE DerWiljen|qart DOM Nien]dhen
ım weitelten Wiape eiitujen inDd Das Werk ılt berufen, nielleicdht eine
ganz neUE Veriode Der algemeinen Linguiltik einzuleiten. Mundta i
Treigemadt DO  3 Ddem einjeitig philologiidhen Standpunkt, Öie Spracdheals eine
Sondereridheinung men|dlidhen Berftandeslebens aufzufajlen (Fr nimmt DIieE
Sprade als DAS, as e ihrem Welen Ü, als eine ANusdrucksbewegung,
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unDd rel i1€ 0 Der el Der andern Ausdrucksbewegungen a Denen
0AS eben 19 reiQh 1ÜL

S09 hat er auUd DAas Kecdht, Die Sprade einzureihen 0AaS piyHologifdhe
Urbeitsgebiet Den Kahmen Diejer Nölkerp|yHologie Danni et weit. Jhre
uTgabe beiteht „ Der Unterjucdhung Derjenigen DIYOT VBorgänge, Die
Der algemeinen (Entwiclung men)Olicher BGemeinidhaften unDd Der (Entitehung
gemein)amer geifiger Erzeugnijje DON allgemein aqültigem erie ZUGTUNDE
liegen‘ . AN0 nicht NUur 0AaS oIkR jeiner (Bejamtheit, ondern jedweder
o3iale Yerband unDd jeDe lokale Gemeintdhatt Jaut unter 0AS Urbeitsgebiet
DeSs H ölkerplyqHologen. Diejer allgemeinen Bölkerpiydhologie telit un
Dann Die jpezielle BölkerplyHologie gegenüber, „DIE c nut Der ChHarakteri]iik
Der geiltigen Eigentümlidhkeiten Her einzelnen Yiölker unD RKRaljen beidäftigt“.
Die plyHologijdhen GejeHmäßigkeiten 0es Zu)ammenlebens jind Oie Rejultate,
Öie Die Ölkerpiydhologie erj|frebt, „OIe DORalen unD nationalen Unter]dhiede
Diejer BGeltaltung inD 1IHT gleihgültig, injoweit 14 nicht irgendeiner Weile
auf jene Bejegmäßigkeit Yicht werfen . Dem (Einzelindiviouum gegenüber
wWird DAas @Bebiet DEr B ölkerplydjologie DON YunDdt In Diejer eijje egren
„Die Eridheinungen en DON Den Augenblick Der U, \te
UNMMLELIDAT DUCH 0as nerjönliche (Eingreitfen einzelner zulLande Kommen. arum
gehört ÖTEe Beidhichte Der geiltigen rzeugnij}e Literatur, Kunit unDd Willen
DHaft nicht ZUr Bölkerplyqdhologie.“ Yıe große Schmwierigkeit belteht nun DariNn,
DIE richtige‘ BGrenze Jür Das irken Der EinzelperJönlidkeit finden. SicQ
Dden Nien]hen als Herdentier denken, iit Ddoch eine große Schwierigkeit,
unDd wenn au Wundt DAas Individuum al eine (ErIqQeinung uTfaßt, Öie
noch nicht Dei den eigentliqenNaturvölkern vorkommt, 19 hHält docH
jür noiwenDdig, 3ZwWEI bejondere (Charakterijtika hHerauszuarbeifen, . OTE Oie Y{l=
gemeiner|Heinungen Rräfttig DON Den Jndividualerzeugnijjen bDheben „Das
erıte belteht DarTinN, dAaB 1U unbeltimmt niele YNiitglieder einer Bemein:

mitgewirkt aben, welde OIE HZUrÜGCTÜHTUNG auT beitimmte Hndividuen
aus!dließt. Das 3weitei diejes, DaR Oie gemein]jamen rzeugnijje inrer
Entiwiclung 3ar mannigrade, zumeilt geldht  1C edingte UnterIdhiede DaAY-
ieten, {r0Bß diejer Yannigfaltigkeit aber gewijje algemein qgülfige Entwickliungs-
ge)eBe erkennen laljen, und Hin Dann, inDeren Yuffindung Die Nölker  z  -
19QOologie ihre unDd wichtigite Yujgabe 1eht. Dıe Bielheit Der hHandelnden
Derjonen Hließt Nun allerdings den Giniluß 0eSs InDdividuums nicht ausS, T
YWiänner._ müjjen verltehen, DIie Yialjen ewegungZU Dringen unDd \te
j9 den Bann eines Bedankens au 3WIiNGgenN, aB ihnen jQeinen möchte,

ware inr eigenes Denken und ırühlen, TÜr DAS \ie jfreiten. 1nD Oaß Der:
artige orgänge ihre Bejekmäßigkeit eben]ogut aufweijen, )oweit OIeE ielhei
L Betracdht Ommt{t, iteht außer weitfel TMun grenzt Darum noch einmal

anderer orm DAas Bebiet Der BölkerpfyqHologie ab 1Uind 3ZWAT bringt
e ]eBL. DIie Borkommnilje, OieE nicht Zum Bebiete Der Nölkerp|yHologie
zählen jind Das lind„Erjtens Die Direkt nadhweisbaren inarijfe einzelner,
mit Dder Ddurch inreindividuelle(Eigenar beitimmten WWilensrichtiung, Die eine
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eihe DON (Er|\qdeinungen als jolde erkennen äpbi DIeE zWaL au Y 0ASs geMeENN-
jame en Ysirkung ausüben Rönnen aber inrem riprUNG nicht DEr
Bolksieele angehören ‚zweilens UL DUCGHGÄNGLG 0AaSs Gebiet 0CS wilkür=
1  en, eiNne bewußte wägung DEeTr of1yne vorausjeßgenden andelns, 0as
außerhalb er völkerp) Qologi)dhen Orgänge 1eq Das jreie, überleate
Handeln 0eSs Aienidhen ‚QHeidet demnacd aAaus Ddem Yrbeitsgebiet DEr ydqologie
auS, 0AS triebartige Handeln 0eSs Wienidhen yerbhleibt IDr Yienn un aber
DaS Yurtaucdhen 0eS JIndiviDuumMS, WIieEe Hon oben rwähnt ZUM Kennzeichen
DeS Rulturvolkes madct 19 kannn Hiele Behauptkiung nicht unwider|procdhen Teiben
un )agt Hirekt n  1 bezeichnet nÄämlich Die Brenze, DEr Begrüt
0es YNaturvolkes Dem 0eSs Kulturvolkes Dias madt Härrer als eben
(Eingreiten Der Individuen mit ihrem willkürlidhen Handeln Berade hier
kann DIE Yirbeit 0es JJ ONATS noQ niel ajren, unDd hHat on niel aieria.
beigebracht, DAS TUr Die Y reie VDerjönlidhkeit auch bei den Jogenanmnten Yiatur-
DO  4A6  Ikern Dart wohl agen, Oa} DOLT. kein Yiaturvolk Rennen,
RIn IDIL DIE Individualtität aDei aus  1eBen müßten.

Die beiden änDde, OIE DIE men|chliche Spracde behandeln, bringen ZUM
eriten Ycale DIeE \ arte Trennung 3wilden 03fbä}ßbenip'ra'«i{)e und Yaut)pracdhe.
Jiicht einNe i aus Der andern au erklären, ondern el haben inre jelb
änDdige (Entwiclung Durdhgemadct unDd jinDd als D  1g ausgebildete Sy]teme
men|Qlider Aer]fändigung anzu)preden (ES L Darımı auch gan3z kRlar, Da
Öie (Bebärden]prache eineg Syntar a  en muß, DaßB \1e niıcht NUr (Einzelbegriffe
beligen DarT, ondern irgendein ittel en muß, 1eje Begrijte DIE enft:
ipredhenDden Beziehungen zueinanDder ZU egen

Die Yustührungen > A  ber te Spracdhe als ANusdrucksbewegung inD DaSs
eigenite (Er3eugnis Der BeobachHtungen unDdts jelber it abjoluter Über:
legenheit behanDdelt Darum OIes Kapitel, unDd ÜL eINe ungetrübte LyreuDe,
Dden Wegen 0eS eiters hier yolgen können.

HEIR um|firiffen bleibt ingegen 0AS Droblem Der (Entitehung Der Spracdhe
Die alte UnIhauung, Die bereits Zukre3 vertrat, Dann DON Darmin aUTGE-
nomMmNen unDd DOnNn D, um Herbert Spencer vDertireten WUTDE,
als jei DIEe Sprache aus Dem Bejang, Dem YXiebeswerben hHervorgegangen, gibt
un au Der (Bejang kann NUuL auf ertigen Sprache autbauen.
Bei Der Unter)ucdhung Der tieri|dhen Musdrucksmittel weilt un jehr Deutlich
aur 1e Ber]dhiedenhHeit DEr tierildhen DON Den men]dhlidhen MNusdrucksmitteln
hın. (Er 1e ihnen gewi orifufre, aber 900 nicht, IDIE Man

\9 07L 3ZU lejen gewohnt it, Direkte Boritute Der men Sprade
el Der Behandlung Der Kinder)pracdhe berührt jeht angenehm, Daß

DIeE Entwiclung Der NienIdhheit D0C nicht 9 enerell Der Entiwigklung DeSs
RIinDdes gleidhgeltellt wWIird (kin erglei mit Dem Kindesalter Ü ales; wWas

hier berechtigt ÜL; Denn be Den primitiven Yiölkern LWAr eben Der einzelne
DOCH in ÖIe Yiotlage verjeBt, Tür 1 jelber jorgen ZUu müjjen, während 0AS
RBind aufwäc!t unfier Der. und yürjorge anDderer und ıunter Dem be:
itändigen Einiluß einer hHöheren mgebung
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egen DAaSs Kapitel über OIEe Yautmetanpher wenDdet Q DOTL alem
Schmidt jeiner Rritik E DEr nfhrop Belelicdhaftt, Yien 1903

XX 361 89 Hier muß un i auf Die or hungstehltate Der
Spradwiljen)haftler \tügen, Öie er aus 1MNnNeren Bründen ZU erklären Jucht,
während jeht Oft eiIne außere Urjache den IUnitoR Jur Weiterentwiclung GE
Ofien hat

Diydhologilch rein ur  a inD DIE heiden näc|ten Kapitel e  bDer Dden
Yautwandel unDd ÖIie ortbildung Der en 2Wurzelhypothelje wr hier als
ur]}prünglicdh|tes YBort 0AS Inqwor gegenübergeltellt (Br brinat mandes
WdSsS geeigne it Behauptung nhänger zUu GEWINNEN aber endgültig
hat er ©  ... Wurzelhypothelje nicht erledig (Ein porn ÜL gegeben
in diejen ıyragen eine arhei anzubahnen.

Der 3weite anD bringt eiINE Abhandlung über Öie Wortformen, Öie
Saßjlüigung, den Bedeutungswandel, unD jeinem Sclukkapitel x  ber Den
Ur]prung Der Spradhe un DOMmMmm: 21 ZU volgendem Endre)jultat (BD I8l
633 — 39) „owilden 0em Bewußtiein jelbi£ Oer niederiten )henrtahle unDd
dem DCSs volkommen|ten “Sieres belteht eine u DIe WWDILE DUrch Reine ‘Be-
obadtungdirekt auszujfülen im|tanDde jind Diele ilt aber nich derart,
0aB Oie ın Nienidhen beginnenden (Eniwiclungen nich ereits beim 1er
mannigjacden Boritufen DOTDerTEITLE Die Spral  e f demnad) nIchIs
anderes als tejenige Beltaltung Der Ausdrucksbewegungen, DIE Der Entiwic:
lungs|iutfe 0CS Vien)dhen adäquat Ür Die)es men}qlihe Bewußtjein Läßt\ohne Sprache eben)owenig denken, wIe \ich Sprace ohne men}Olidhes Dewußt-
jein Denken Läßt YDas Yroblem Des Ur)prungs Der Sprache Rannn Dem
nad au NUTr in)ofern ETWOgEN werden als inan au} OIe ıyrage ein
Ohränkt mie Die dem Nienicdhen CEIgeNEN un jeiner Hewußtjeinsitufe adäquaten
Ausdrucksbewegqgungen Spracdlauten unDd Oamit almählich au Symbolen Der
Gedankeninhalte geworden \inD DIeEe NUL gewiljen Yusnahmefälen 1112 Be
ziehung ZUu ihrer Bedeutung erkennen laljen Die umprüngliche BHeziehung
DeSs Yauytes ZUM Begen|tand wWurDde DUrH Öie begleitende Bebärde hergeltellt

un als Das „Bedeutjame Der ur]}prünglicdhen Spradhäußerung
Öfe „Lautgebärde  44 bezeichnet „GEine ırolgeer]heinung DEr Lautigebärde ÜL
Dann er]f Der Sprachlaut. Yn Hand Der Bebärden|pracdhe hat 11 Dann Die
Vautflpracdhe eniwicelt, unDd 1 er|t ganz aUmählt DON IDr Ire  1 gemacht
r  10 Der UL al}o Der Urheber DeS Sprachlautes, Ondern Oiejer U1
DUrCH Die begleitenden mimi)den unDd pantomimijdhen Bewegungen urlprünglt
vSöllig in Der ichtung zZUu dem, WAaSs er edeutet, determiniert: DUCC) Oie
mimilden Bewegungen Direkft, Da DIe Lautgebärde jeIDIt NUr eine bejonDdere
eyorm mimi)dher Bewegungen ilt DUr Oie pantomimı) e ewegung NDITrE.
Da e3Ug au} 1eje Die Yautgebärde und Der DON IDr abhängige pra
aut eiINe Niitbewegung Daritellt Oie DOnN Den übrigen Komponenten Der ge
Jamten YNusdrucksbewegung abhängt . . S09 entiteht Der Sprachlaut als ein
naturnotwendiges Tgebnis Der bDei Jeiner Bildung 0DwaltenDden ydHophylilchen
Bedingungen, DIE) 1 NULr einzelnen yall, eils, weil \ie 1 nicht mebr
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aufzufinden ND, eils, weil Der Sprachlaut jeIbit fortwährenden VNeränderungen
nach Qayut IDIE Bedeutiung unterworten Ü, meilt unjerer HNadhwei]ung entziehen.“
ber O12 pradHe ül Rein Lein me ani)Her CHeL. ondern eine wenn aug
eindeutig beltimmfe WMWilenshandlung. GSie il amıals CL AaS Lein

€es gekennzeicnet, Oie Reinen erglei mut Ner ZierIprache Duldet, jei
Denn ihrer Lein HY HeEN Grundlage als Ausdruckshbewegung

Yils pIyHOPHYN He (Eridheinung Mmuß 1E Spracde D0AS Denken 0eS Yiglkes
wider|piegeln. Die hHohe Bedeufung DÖer (Eingeborenen]pt TÜr Den Keliqions-
unterti MirD DADdUrC) ohne weiteres klar 72  en alles werden“ DOYX allem
au eigen]ien, Was ein YWolk belißt, in jeiner Sprade, eridha uns JO
naren DarCum aug als 0AaSs DEr QWijjen]hart enigegen, O1e am eine

nNeue RBeitätigung TÜr Die langjährige Drarxis Der kath Kirdhe beibringt
Die 3weite große el innerhalb Der Bölkerp|yHologie umfaßt OIE

DerVDrobleme Der (Entitehung ÖEr Kunit, 025 1y1h0sS ND Her eligion.
ech]te. eilDan i NUuULC eine Neuautflage Des ritten Bandes un
IDIe WITr aben, Die Sprache als eine Ausdrucksbewegung behandelf, Der
piyGophylilcdhen Tätigkeit al}o einen jeiten unDd licheren YNusgangspunk Für
jeine Deduktionen gefunDden, 10 ÜE TÜr diejen Teil menidlidher Tätigkeit
DIE )hantalie, DIE alles erklären unDd inrem T)PTUNG verur]acht a  en

„Die e aller MNiyihenbildung, aller religiö)en Befühle unDjoll
Borjtelungen u Die individuelle Yhantalietäfigkeit; Bebilde jelDIt aber
belißen DUrhHaus Den (Charakter DDN Mhantaliejhöpfungen, 1E ll Unier Den

In Dem {ythos DeTt-edingungen Des zujammenlebens entwickelt en
Rnüptt Oie Bolksyhantalte DIE riebhnilje ÖCr Wirklidhkeit. n HET eligion
HöpTI \1e aus Dem Jnhalt Diejer Erlebnijje ihre Boritelungen ber Brund
und weR De: men}qdlichen Dajeins d Yom hrijtlichen Standpunkt aus eine
merkwürdige (Erklärung OEr eligion Der ver]teht efwa YRundt unter
Yhantalietätigkeit eiwas ganz Belonderes,DAaSs unjere edenken zer|ireuen
Rönnte? HIL, 1/ qgibt er olgende Definition Der Phantalietätigkeitab
n  ana werbden Wir Denı allgemeinen Sinnenad) als ZUWMHT Bebiet Der Yhantajie
gehörig alle die jeelilcdhen Er|deinungen zühlen mühjen, 1 denen \ eINE
bildende Tätigkeit offenbart, gleich gültig, 0D Ddieje 1 dDer bloken acherzeugung
Yrüher vorhandener (Bebilde beiteht, 0Der ob e au Neubildungen Tührt, DIE
bloß ihren (Flementen DDer 3 einzelnen ihrer kompleren Beltandfkeile un

Jmmerhin werden als hbejonDdersIrüheren riebnijlen vorgebildet waren.‘
augentfällige Yuperungen bildender Lätigkeit diejenigen gelten Önmnen, denen
DEr (Charakter Der Yieubildung. Deutlicher hervortriit. „Demnadh ware al}o
un  7 Niythos unDd eligion T Der. Haupfjadhe Bildung 0S men |qlichen
(Beiltes, ein Phantafieprodukt.DodH wird Öie erufung ur eine UT]PTÜNG»
lide ‘ abhrhei nicht ganz geleugnet, ÖIE Möglighkeit belteht. /4

YNiit wahrem enu wWird mMan 1eDarlegungen ber Oie Yhantali ım
QXoben des Kindes, über DAas Berhältnis Dn Vhantalie und un lejen (Es
ült nidh möglid, Dden (kinzeliragen hier Stellung Zu nehmen. (5s bleibt INMLMETI
Das YBort MWyundts beadchten, DaB er einen Ber]ucd Der Q5)ung
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will, keine endauültige Lölung gefunden zZu a  en glaubt Yiber DON außer
OTDeNÄLOMEM uBen Können OIE Jiotizen mD inRe TÜr Den yorlcher jein
VOTAUSgEieB Daß nicht D7} au beweilen, ondern Tor|cht 12
ahryer erkennen ULTE Kichtlinien, LWDIE 1nnn or|qHenN )oll, kannn un
uns geben, jondern Richtlinien, jeine orl ungen }0 era anzultellen, Dap
\te eine beweijende Kole ZUu nielen vermögen.

Hin be)onderes Intereile bean}prucht aber DOCH 1€ Stelungnahme unDdts
Dem yIhos nDd Der eligion gegenüber Konnte Hnian bet DEr Delinition
Der Yhantalien O12 Misglichkeit nden, eine objektive Öfendarung
zuRnüpfen, j9 ihwindet Dieje ganz, LWEeTLN LOIL Oie Definition 0CS E uns
DOL ugen jühren „Gehört 00 Die Miythenbildung DUrHAUS NUurLr er (Be=z
Tühls- unDd Boritelungswelt DCeS eniqen Yie jehrt Darıum aud) ÖIie (Er3eug
ni]}e 0es mythologijdhen Bewußtjeins DON außeren Y{aiur  e  z un Kultureinflühen
abhängen mögen, \0 gilt DIes Dn ihnen D0OM NUT derjelben WBeilje WIie DON

allen jeeltjchen VOorgängen, insbelondere auch DON Den individuelen VHor|ielungen,
Berühlen ND Alekten Ysie 1e}e L  198 iyrer AbhAngigkeit DON üäußeren Keizen
nicht aufhSsren jeellcdhe Worgänge ZU \ein, ebent0 \n DIiEe Bebilde Der my  0
logildhen Yhantalie ZUNÄCIL und \ich jubjeRtive Erlebnilie, Dn Denen DEr
individuellen Yhantalt UL DADULH ver|dhieden, Dap \ie, ähnliıcd DEr Sprade,
auf DEr geiltigen Wecdhjekwirkung Der einzelnen beruhen unDd cben IeTOUT
einer geichichtlichen, ber Oie Dauyer 0eS (Einzellebens hinausreidhenden (Fnit:

S üt alo Der Yythos wejentlich Daswielung angehören“ (BDd 1L, 529)
(Erzeugnis Der men }l  Nn Yhantalie, NUur modifiziert durch K  .. Gußeren(51n
jülle Diejer Bedankengang weiterge]ponnen auft DIE eligion, ergibt Ur Nie
noiwenDdig asjelbe ejultat,Da \ie nämlich n GanDderes ÜL, als Das (Frz

men]dlidher Yhantalietätigkeit. DWar Dermengt undt 1e Begriffre
Wiythos und eligion nicht, eTt TorDderi gerade gegenüber DEr amals Herr-
henden Richtung eine Oarfe FTrennung Der Begrüfe, Weiin er au DAaSsS
praktiiche YiebeneinanDder DON eligionunDd MiytHos immer Deiont, aber Dem
Wejensgehalt- na tehen 102e 90 giei als Öie Erzeugnijle Der men|cdhlichen
Whantalie Wienn er er jeinen Religionsbegrif 1 DIE DOTie abt „Religion
il 0AaS Befühl Der Zugehörigkeit Des Mienichen unDd er ion umgebensen
Yielt ZU überlinnlichen un Der \ DieE ‘“Sdeale DErWITRU en
DIiE 19 als HSE Biele men|qhliden rebens ericheinen“, 10 il DAS nIhts
anderes als DIE nacte Bejahung Der Tatlad  °  y DaB alle eligion DO  3 Jiten)hen
tammt Das UL en Kejuliat, DAas unlerer Weltan)hauung Hiametral entf=

gegeniteht, eneiu aber audQ, 0S 1Q \9on eht DUCH DIE religionsSge:
\hicdhtlidhen yorihungen WENIGILENS als Gußer|t gefährDder, wenn nicht als

völlig injällig ermwiejen hat (Benau \9 Hinjällig ÜL 0AS (Entwick:
lungs]yltem, 0as YHunDdt Ür  A DIE eligion auf|tellt. (Es ut 0ASs Schema Der
religionsge|Hidhtlidhen Entwiklungshypothele, 61wWas gemildert jeiner OrmM.
HNom tief|titehenden Begriff Ul Der Aufitieg Dden hHöcd)tien ormen erfolgt.
Die ala Der Begrüjte Wird DOaMmM modern philojophijdhen Standpunkt yel£tgelegt.
(kinen primitiven: Monotheismus bezeichnet un als eine pIyHokogiicdhe Un:

Heit]Hrift für Mijonswihenfhaft. 11 Jahrgang.
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möglidhkeit wenn Ddiejer Uionotheimus 0eSs KRultus en{iDehNr Aber, )9 DAr}
inan H 00 auch Iragen, kann Ddenn üÜberhaupt eın Bottesbegri eltehen,
wenn NIcHT ein Kult belfeht DDer D beitanden hat ı JL nicht DEr (Bottes:
Degrijt Der Kelt Irüher Deutlicher aqusgeprägien Keligion ? (Es d
0Aas eine Tage ÖIie i)tori allein gelö werden Rannn Jedentfals ma
ein pPrIMILIDET Aionoiheismus eine pIyHologiülch niel eichter verlLandliche (Fnt:
wicklungsreihe DEr Der]qHieDdenen Keliqgionen möglich, als Das wIrklich DEerNr.:  2

itändliche ema Der MMM Höheren (Eniwiclung 1eje (Entwiclung jelber
weilt \ eine auffalende VBer]dhiedenheit auf e mehr DEr Gottesbegriff
ee KRlar erTapt Wr DeILO mehr IL Der KRultus Den Hintergrun unDd
umgekehri e tierer Der (Bottesbegriif feht eNIWMIMeEelieETr un umtTaljender
UL 0AS Rultleben ge}ltaltet N0 Q1ne materielle ufe eg
eeren voche ZUL eite, un DIe geijfig hHöcdh|tentwickelte eligion Kann Der
üußeren yorm als oldher meilten eniraten Banz entbehren Rannn Trei:
lich Reine eligion Den Rultus Yeat man aber e Hiltori)dhe ung DEr
KReligionen (ErDteiles etwa Alrikas, als iakltab Der (Entwi«lung A
10 haben ÖE Dygmäecn unDd Buldhmänner relativ en (Bottesbegriüjt,
er einem Wionotheismus jedenfalls jehrt nähert ‘Bei den Yiigritiern bleibt
Öie Bottesidee ziemlich Rlar, wel JeD0 Kultus dem alles überwuchern-
Dden BGeilterglauben Bei den Bantıu, ÖiE eDentals nocH (Bott Dden
Sh$pfTergotk, kennen, it Der Rultus alt aus]dließlich ZUum Ahnenkult geworden
S99 1e \1ch alto hier Oie hiltoriı)dhe eiye jeltitelen Hom Wionotheismus
zUuTA Beilterglauben unDd Dann ZUM Yhnenkult. Der ‘Dolyiheismus i Nur
eine Jiebentorm DeS Beilterglaubens, 1e met Der Ylrt Des Henotheismus
vorkommt. yHologi läbt 7 diele Keihe auUQ qgui erklären, be]onDders,
mwenn DIE jo3iologilcde Geite 1iINS YNuge aBt ‘Bei Den YPygmäen i Die eINZIGgE
yorm 0eS )o3ialen HulammenidqIufjes 1e yamilie, allo ein OÖberhaupt ; bei
Den Jiigritiern Der Stammverband, jeDo nie yorm DeS Yb)jolutismus,
onNDdern Der Häuptling UL jeiner Wiacht beihränkt DUCCH jein Niinijterium.
Bei Dden Bantıt 1eBU it DIEe Stiaatsjorm DEr abjoluten Häuptlingsgewalt, DiIe
inren Ausdruck ZUM Feil Oer Bergottung DES HäÄäuptlings \hon $2ob=
zeiten inDder, IDr bejonderes Bepräge aber Uurch Dden Yhnenkult erhält (ES
A DA eine Andeutung:; DAaASs Bebäude KonjfruRtiy aufzurführen
noch 0As genügenDde afiter1a. icherli hat aber auch un \ich geirri
in DEr Bewertung Der Religion unDd iNrer (Entwiclungsifufen. Auwenn

TUIUS ZWar als hijtorijdhe ‘Der]önlichkeit gelten LäBt, jein qanzesS irken
aber beirachtet unter Ddem Belichtspunkt Der Chriltusiegende, 10 Rannn 1e]e
Auffallung DO  3 unjerm Stundpunkte aus NL e0auer werden.

Ahnlich 18020 in Der Be)amtautffajjung Der eligion lind den Teilgebieten
mandche Dar]telungen anfedhtbar unDd 'angefocdhten worden. Unhaltbar ilt 19
Der Begrilt Der Körperjeele Yie Ynkermann jeinen UnterJudhungen be:
mwiejen hat hat Der DPrimitive DIeSs Yort 3U gebrauchen, NUur 1e Boritelung
Der ‘Derjönlicdhkeit nicht Der Doppelper]Jönlichkeit nach aterie unDd er
Und bleibe Öie Yurgabe Der Niijionare, DIe or|dhend eindringen auT den



Külters Wilhelm YBundts Bedeutung Jür OIie katholi}dhen Nii)jionare 211

Tun Der 2eie er V ölker, aier1a. ZU ajjen, ein hHaltbares
Bebäude religionswiljen|dhaftlidhen roridhens aufricdhten 3ZU können (Entwick-
lung U ein algemeines Be)eß, aber gibt eine vielfache Ricdhtung bei Der
(Entwiclung s gibt nicht NUTr eine mögliche Richtung, WIie wolten WE
\onit Öie eutigen Hultände (Eur0opas erklären ondern eine DielTadHe Yrt
DEr Entiwiclung muß als möglidh UnNDd )LOTiICH ZU erwarien angenoMmMen
werden (Fines aber MUß als Öie BrundvorausjeBung aller enftwt  UNnNgs
ge)hicdhtlichen Konltruktionen gelten u 0a Rannn 11 eLiWAaSs enfwig@eln,

eIiIn Reim vorhHanden LL Und Das bleibt \ LieBlich DIe Kernirage,
WWIie WAaTr DEr Rern unD woher izamm: er ” YWenn aher Jieinhot Evangelildhen
MNiijlionsmagazin 345 M Oreibt „Es ÜL DOCH ein merk-
wWÜrDIG Irommes DBuc nDde Darın ein ehrjürchtiges Yaujdhen au} Die

Dden Dingen ruhenden Bejebe 9 Rann Man ihm Darın Deiltimmen DaB
wirklich eiINeEe merkwürDdige yrömmigkei aus Dem Buche prict (Es Ü DIE
jJuchenDde 2Bahrheitsliebe, Oie unNs auft SOr unDd Iı egegne aber leider
Nur 3ZU O7f mit verbundenen 0Der geblendefen ugen el )Teigt uNns auf
mit 0em ehrlich vingenNden Yıtann unDd Der un m unDd 10 mandjem
uqMenden helten Daß \te DAS e 3Uu erkennen vermöchten Das ilt
aber Der Berehl jelber ÖIE wilen|qHaftilichen rebens wandeln,
hHier, angetan mf Der Walenrültung er, wiljen|Haftlidher Beweiskra
unD unter|iüßt DO  z ichte DCeS aubens, DUr DIie Mrbeit auf Dem INONS=

Der Heimat unDd gerade ihren Beilten nügen Können
DNie Entitehung der BGejellidhaft Durchläuft 1€ Orei ropen rnppEN:

D1rDe, amm ND politt| Her aa Die 0r0e ÜL bei unDdt n DEr
Horläurer DEr yamilie ONDdern e geh Öiejer arallel jie it DEr ergang
DO  3 einjaden ıyamilienleben ZUr Stammesorganijation, gewijjermabhen Die er
ıyühlungnahme Der Yienichen ZU außerfamiliären HujJammen q Iuß

‘Bei Der Trennung Doan aiuUr:  s und KRulturvölkern Drinat un jeht
Hübjdhe Unter)dheidungen, in Denen er er]ucht Das Rulturminimum 3ZU begrenzen,
und 3WwWAar wird bei Den Yiaturvölkern Hauntläcdhlt egrenz DU DIE Syrache
unDd Die Kunit al)o DUr getiige YWiterRmale (ErIt bei Den höhergeitellten
Nölkern tiejert die materielle KRultur Oie Irennungsmomentfe lls Urform
Der Che nımmt un Oie (inehe ÖIie er amı als Die natürlich|fe unD
Darum au DIieE HOLE Cheart Rennzeidnet. Die ganz3Zen Sylteme Der (Ent:
wielungs{qhule in Jür unDdt erledigt. JIt nicht DEr VNionotiheismus ähnlich

werten wWIie 1e Monogamie? Weniger entihieden kann Oie er}te Stiaats
torm feitlegen Die 0rDde, Deren Begrtift „nicht owohl Das Borhandenjein
als vielmehr Die Ubweljenhet inetr jo3ialen OÖrganijation edeute zugleich
aber 1€ Niöglidhkeit Der (Ent|tehung einer olden 1 ichlieht, indem er in
Der noch ungeordneten Wserbindung 1eIHET DO  n Indisviduen DIie Bedingung
3 wirklidhen Örganijation 11 Oliekt“ 11 al}o mebr eın theoreti|dherBegriff, 0Der WIe un {CH ausDdrückt „eine intermittierende o3iale Or
ganijation - D lie UT Einzelfälen gemein)jamer Berahr 0Der ge
mein)amer Interejjenvertretung zujammen. Ür gewöhnlich aber werden ÖIE

T4n
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(Blieder DEr OrDE Den gefrtennien ıyamilienverbänden regiert JInnerhalb
Der Or unDd Berkehr Der einzelnen Horden miteinanDder Cein JrieD-
er HUg Ju errtichen, WIie ÖTe Urt Der en wenigitens anzudeuten \QHeint
110 en Urkrieg, Den Kamp aller alle, un eDentalls ab Die
0102 hat analog ihrem intermittierenden Beltand aud) NUuTr zeitweiligen
ıyrührer Yon Hielem yundamente aus baut nNun un jein qaANZES Staats-
UnD 2Birtihajts y ltem auf ‘)Bis Hinauft Öie Höqiten 12 yolitiihen Staats
Tormen, WIe er nennt en NAS (Bebilde menijQOlicdher Hu)jJammenarbeit
B orjichtiger Dbereits auTgebaut WIe DE unD eltgion, aber eDeNTAUS DAs
zulammentajlende eIu Der einzelnen yor])herarbeifen, bleibt au hier
mandce rage ungelö unDd mand)es Droblem unautigehe

Der neunte anD behanDdelt DAS Recht jeinen Yrinzipien, jeinen ‘Be
grijjen unD inrer (Entwiclung UND jeiner jeweiligen YNusSPrÄägung 1Und Der
zehnte and ||  teBl UL DEr Kultur, ihrer Eniwiclung unDd ren ten
geweiht. JO einmal au abiqhheße OIE Wentdheitsgeldhichte DOT uns

aut 12 Rulturjtuten unDd Die ABirkihafts )omie DIie BGejellighatts}turen,
jangen DON Den terildhen Borjiutfen 02S Kulturmen|dhen ber Die primitive, OTE
Sippen unDd Stammeskultur hinüber ur nationalen unDd internationalen Kultur
teigen DOL unjerm Auge knappen, Harakteriltildhen Merkmalen auf J0

lLice auft Die verIdhiedenen (Bebiete 0eSs Rulturellen Vebens, Bodenkultur,
Lierzugt Lecdhnik unDd Yiirijdhaft au} DIE geiltigen Schöpfungen aa
Bejellldhatt Kunit WiljenIcdhatft unDd eligion, unDd Danıu \qließt er greije
Denker jein Yerk mit Yusblick 1e ukuntt Den HicR in DIE
uRun getaucht heidet e als Drophet DOon jeinem Er hat DAas
mit Den Drophetfen 0CS en Bundes gemein)am, Dap iefltes eiD qer
au Oie Hofnung nicht yahren läht Deutfichlands uTjLieg IrOß allem!
0AS kündet jein Yiund Ylls Iijionare aber wolen WLr agen Der Iienich
heit Yutltieg 108 alem! 1iqt unjerer Jugendkra auf DIE un jein
Wertrauen 1eBE, ondern Der CWIg unverlieglichen Kraftquele DeSs Blutes
Jeju(Chriltt wolen Wr OIie YBelt, LL0B allen (Elendes auT iDT, ihrer herr-
lichen Jenjeitsbeltimmung zuführen. Und MIr wijjen, Daß 1e]e€ Hofnung
nichte11e. ÜL
HOD DUSHOHANSNHONIUHONONO  |(9110118KONOI  IOHDUONTHNSNSIONDISHOND|ONOH ÖOl eHOND ONO HE  eNeHOHSHONDAIEHSNONTTNAHLHONSHONONGNSNENANONENOUANSNENONE!

Miffionstundfchau
on Dr Unton yreitag in St. AUEeT, Bad Driburg

Heimatl  esS M onswefen.
njtreitig 0ASs bedeutfendite und 3Zu Den \ önlten HoMnNUuNGeEN berechtigende rgebnis( unjerer moDdernen heimatlichen NMillionsbewegung { 0AS (Zrjaljen weifelter Kreije

DEr (Bebildeten ung Der be)}er Unanzierten Ratholijdhen Bevölkeriung urch Den i NOoNS
gedanken. Nıe Erwartung, DAa namentlich DiE unge )tudierenDde YNielt DON heute en
Leuchtturm unDd e1ine Bannerträgerin Der Wiijionsaktion DO  E MOTgen jein wWerde, il
nicht reıiın theoreti]ch jJondern ber  1ts5 praktiiq erwiejen YBäre bDereits 3 Anfang 0eS
Weltkrieges ein großer Hu ammen)QIuß aller YNiijjionsfreunDde unfier Dden gebildeten
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Katholiken Qer gan3én YBelt DorhHanden gemeiefi, 9 a  en DIE ‘)J'iiiiionséumgmpbén
DON NHerjatlles jedenjalls 11 nicht AUM Jtacdhteil Der gelamten Weltmil)  3  D  a unD bez
JONDerS 0CS deut|hen NiNonswerkes ausmirken können unDd Hon Ote Taktik Der
a Oie Yiijionare ım Krieage je a  e nicht Die bekannten Tuialen
ıyormen annehmen können.

Die akademi)dHe Niijjionsaktion i 1910 DONn UJtüniter ausgegangen, hat auf
Den ver]hiedeniten Ddeut)hen unDd Ölterrei  Hen och|Hulen Fuß gefabt unD
an 1914 DOTLT Dem ZujJammen]}OIu Der a Nijlionsvereine ZU einem WeltmijNions:
DunD, nadhdem bereits anDdere YänDder bejonDders Ole Schweiz unDd Nordamerika Bruders
bünonijje ähnlicher Yırt ge)dhajfen en Yitan kannn CS6 veritehen, DaB ntolge Der
eigenartigen KriegspIndHOolje nacdh Ddem KRriege Die nitiative 3 einem akademi)den
Weltmi)jionsbund DONn Deutichlano in AUngrit GeNOMMEN wersvden konnte ‚ ja,
Oie heima  en zerruüffefen Hultände erlaubten Dden deut)hHen unD ölterreidhi] Hen
Studenten nicht einmal, miıt den kapitalkräftigen unDd in georöneten Bahnen 1
bewegenden ausländi)dhen Itudenti)hen Millionsorganijationen gleichen Schritt 3Zu
halten. S09 inD namentlich auT holländi)hem, iOhweizerijdhem unDd nordamerikani-
i\dem en unter Hen Studierenden Der H1U Mijionsvereinigungen enfitanden
unDd emporgeblüht, O1g ihre vorbildlich gewejenen deutihHen akademi)dhen NiNMOoNS-
Dereine übertreifen an unmittelbar prakti)QHer Niijionshilte unDd JIndiewegeleitung

ZugRrätftiger i tonsfaktoren wWie AÄrziliche Nijionshilfe U )w. Yas leider Oie
\pricdhwörtliche deuijhe Uneinigkeit auch ım heimatliqmen Niijionswejen noc nicht hat
ZUWEGe bringen können, U peziell in Holand unDd in Der Schweiz Längit verwirklicht:
ein allgemeiner großer nationaler Mikhionskongreß owohl jJämtlicher itudentijhen DBer-
einigungen als auch DEr gebildeten Katholiken überhaupf. Mus gufer ue DEeNL:

laufet, DAaBß aUf nregung 0es Heiligen Yaters 3U nalten kommenden ‘Jahres (1922)
in der ewigen Stadt ein großer Internationaler Mijlionskongreß itattfinden Joll, Der
erite diefer Mrt1 Auch OE NtiNionsbewegung unter dem katholil|dhen Rlerus ÜT mit
Der mij}ionswiljen|Haftlichen ktion 1910 in Niün)ter ent}tanden und hat nitten ım
Weltkriege Urı Die tatkräftige Initiative 0es Herausgebers Der YiailänDder Mission1ı
Cattoliche P. Mianna in Stalten eine Neue fung empfangen, Ö1e nunmehr als
Uni1o erl pPrO missionibus DOT Stalien aus ..  ber Oie katholilde Ylielt \ich
verbreitet unD ö1ie Höchjten kircdhlichen Emprehlungen mit auf Oen Weg ekommen Haf.
Die gegenwärtige Riejenentfaltung DeSs NMii)ionswejens il zuMM 1l Hon eine ruUHE
Oiejer Aktion unier dem katholijdhen RKlerus.

geht, 19 1r0 Ö1e 50fifiung aufYias peziell 0AS Deuf]qHe Mijionswejen a
eine baldige allgemeine RÜckeHr Öer verbannten unDd öulajung en  er YiLO:
nare in Die verwailten Mifjjionen und in andere (Bebiete T alltierten er
X Während aber Irüher ngland eine Bewaltpolitik Den UHiNionen GEGEN=
uUber 0  er Damit rechifertigte, DAaR Öie deutichen Yiijionare angeblich I1 iloyal
Oie britil|che Kolonialregierung verhalten hätten?, 1rD jebt unummwunden zugegeben,
„daß wir eine Klagen gegen Oie kRatholilqhen YWiillionare ehbemals feindlidher Mäcte
Dernom men en Jhre Rückkehr wird gegenwärtig nicht ge|tatfet; aber 0AaSs
bedeutet OuUrcdhaus nicht, daß e TUr immer ausgeJHlofjen 1n0 3, Yiit gutem ed)
unDd treffendem Sarkasmus rag OAZU Die angejehene ocdhen]Ohri „America‘“: „Wie
Läßt lich jebt noch Oie Bertreibung OEr Deut)hen und ihre weitere ‚yernhaltung recht=
jertigen ?“4 Die ein3ige zutreifenDde Yntmort dürfte Dieje jein, 0aB Die Rün]tlich E
E  gepeit]dhte HeBe gegen alle Deutijchen ein[HLießlich Oie Mii]jionare erit lanag)am aD=

1 NadH ‘ein>em MAudienzbericht DES Kardinals DDn BUurLaqDS hbeim eiligen afer inSiglo 1921, 25
VBal Da Memorandum über den AusjOluß bzw. Die %iebgrßului[ungbritijcher Mijlionare na 1920, 4nidht D ein MBeamter DES India Office einem nordamerikanijdhen Korre\ponDdeniengegenüber. DBal. K 1921'. 236 A@e;loa. 1921, 608
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auen mMuß, bevor Die Kegtierung ohne Gerahr yur IDr 1ge Die gefrojfenen Niaß-
nadmen bejeitigen Rann. Au heinen Oie revolution  aren  X Stirömungen in ‘indien
taf]a  1' Diel bedeutender unDd TÜr Öte HUkRuNtt vniel gerahrdörohender TÜr (Enaland 3jein, als IHNan gewöhnlich annımmt, unDd eine zahlreichere KRÜURKRehr DON Deutidhen Dem
briti)dhen Ynjehen Reine Emprehlung bieten Üie DD Ihe Unıverse in DIie Y)selt
hinauspojaunte Jtachricht, AB olgenDde Orei Dunkte mit ”om vereinbart worden
jeien: Der ap hat 0ASs Recht, WtiNionare in OIE Yelt 3 fd) icken Yitit
RÜclNHt au ] Oie hHeutigen Derhältnije 1rD e)timmt, 0AaB Der Obere unD Der Wro0UTrai0Or deutf|cher AJtijNonen ein EnglänDder Der Umerikaner jein mMuß unD Wii)ionare,DIie im Kriege als Geiltliche Dienten, mülen \1cH jechs Yitonate DOT Der ula )ung in
England 0Der Yimerika aujhalten, unD DaR Oie Uberwachung Öiejer Niaßregeln DON

Bertreter DEr Heimatländer er Wiijionare ge)dhehen joIl ÜT Nr eine OHlechteDer]hleierung Der tatjacdhe, DaB eufiche Wtijionare außer In alältina unD YNoyntenin briti)dhen Kronkolonien keine ula})ung erhalten .. Auch Oie on wohl in DIie
urelje lancierten unD D0Ort DerReht 0Der 3 OPLmMILi|CH ausgelegten rlalje 0es Dritis
idhen Indian Office über Den Wegrall Qer Lältigen DNaßbeltimmungen 1nD Ein)qhrän-Kkungen TÜr OIiEe Miijionare in. Indien treifen NI auT Oie Deuti|hen unDd Ölterreicdhi) HenWiijionare au, ondern ur OTE NtiNionare anDderer Yiationalitäten2. Ja einer (FY=
ärung 0CeS Gekretärs fur ‘inDdien Wiontagu U Oie Dolitik Oer briti)hen AHegierungauf einen Jünfjährigen Us Der Deut|hen unDd Ölterreicdhi)dhen Millionare nacdhriedensihIuß gerichtet 3, FÜr 0AS jeßt unter DIEe Berwaltung des “sOlkerbunDdes ge\tellte ehemalige Deut|h-Oftafrika ijt in dem Yiandat eine KIaujel enthalten, 0AS Oie
volNljtändiae religiöle yreiheit zujagt, Den freien Hufritt Der Milkionare aller Religionenin 0Aas Ferritorium geitattet unDd auch 0AS Kecht üuter erwerben, Bebäude zZuerrichten u)w. vorjieht4, ber auch hierbei gilt als jelbitverltändlich, DaB \1cH nichtDeut|che handelt! Dagegen hat OIie jüdafrikanijche Kegierung Den Deufiqhen aubdens
DOien Die Wege gebahnt und ihre (Bebiete wieder er]Gloljen Üie Deut|che WiilionDer Niarianhiller OÜrtte alsbald 3 einem jelb)tändigen Yikariat erhoben merden unDd
auch Her aus Daresjalam Dertriebene 2n VBikar Spreiter 19 eine Neue Rajtern:-mi)ljion erhalten5, BUH07 Döring von D0Na (Indien hat Oie ur eines
Er3bilhofs erhalten unDd eine BHerufung na Yom 3WeRs anderweitiger (kin)telungjeiner Derfon Üıte Deutichen e)uiten erhalien Der aufgegebenen 1  e eine
Neue in anan. mmer 9r IO windet. JeLb]t Die HofnunNg Der Salvatorianer aufihre Rückkkehr na Alham (Indien). Jhre AUn]irengungen n Or Oaraul gerichtet,amerikanijdhe Wiitglieder 0es Yrdens yur Oie ıon gewinnen. En kleiner TowWurde Den hart geprürfen unD zumei]t untier Dem tücki|qhen Klima Wer leidenden
Deut}Hen Mijlionaren ım 'rüheren Ddeutjdhen Slüdjeegebiet: Kaijer-Wilhelms-Land un9
Yieunommern zuteil OULC) Oie Berordnung Der a  alt)dhen Kegierung, 0AaB 1 DOT-z
LÄäufig bleiben Olrfjen. ine Kommijllion, ÖTie 3ZUT UnterJucdhung Der politijghen HaltungdDer en  en Miifjionare beaufiraagt WAar, erklärte in einem Wiinoritätshbericht, OaRweitere Deportationen DON Drieltern üble ıyolagen nach jich ziehen wurvden. QAuf \tefesDrängen Der au|frali]dhen KRatholiken hin wWurDde Oeshalb oben erwähntes andat
Oer Kegierung gegeben . (Eine enogültige Kegelung, wtie Der aasDode DAZUi äubert, Dürfte Olejer Erlaß aber noch nicht jein, unDd an Muß Tortwährend mit
neuen Qweren SchicJals|hlägen DEr i jion redhhnen s Ut Ojfen, Daß Den
hyanan aujtraliichen Katholiken unD Der waceren Ratbofi Hen AUirbeiterpartei gelingt,

Bal. ’St. Kojephs-Miljionsbote 1921, r
n New Service F1 RD Wierkur X57 Etiudes

age Der Wiillion als gun
1921, 29() S55, ex. TD 5 beurteilt hier in einem umfajjenden il tonsartikel DIie

\11g, 1L. viel 3U qUn|11g, bejonDders Die eventuelle {eDerZU-allung eu  er Wiijionare.
Het Missiewerk 1921, 250 CM 1921,; ÜE

Brivatnadhricht RD YWieriur . 129 DD}  - I9 21
6 Yiach German  1a Yr 365 DDM 1921
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DIie en Der milltonsteindlichen Kegtierung 3 paraly}jieren ! Br Wallejer mit
jeinen DON Den BRaro  inen unDd artanen vertriebenen Kapuzinermi)|ionaren hat eben:
ralls eine YJiilion KRandpnprovinz Zhinas erhalten, aud noch anDdere Wer-
bannte unDd DDIL Den alliterten  + Yäandern ausge]dlo)ene Deut)hHe YiijNonare ein \ önes
Arbeitstield en we  Den Der an Oiejer i ionen Der St Yiftilianer,
Kapuziner, Valottiner, Steyler ] 1rD Qwer jein, OC DON gewijjer eife
energi)dhe Anlirengungen Oie Deutichen NitNonsunternehmungen gemadcht werDden,

\ie hoch kommen unDd e  ÄndIig wervden 3 a))en, 9 Wie zZuer|t OIe
Anttelung DON eu  en AtijionsbijdhSsten alien gearbeitet worden i

ine aute Stimme gegen OIE Bergewaltigung Der q Sönen en  en Utijionen haben
auT Beranlajj}ung ‘Rejolution, OTfe ejeren auf Der Sommerverlammlung 0es I  un
|ter)dhen Akademildhen WiiNonsvereins 1920 NiE gebildeten Katholiken Der ganzen
Yelt zZuUmMm Austrag Drachte? Oie italteni)dhen Ratholiken Dei BGelegenhet 02S ritten
italienijdhen Anti)klavereikongreljjes om erhoben, indem Wro0Y Biujeppe Biroccint
nach ebr \ neidigen Beinelung Der Ungerecdhtigkeit Oie 1r unDd ihre
Wiijionen betont „DaB au OIie italienijdhen Katholiken, indem jte Qer Yiarıch
LOULTE Der Anti)klavereigelellich ar unDd 0em ei)piel anDderer “Y5Olker tolgen, lebhatften
In)pCU erheben, amt eine 10 groke Ungerecdhtigkeit unDd Undankbarkeit wieDder
gutgemadhft werDde unD DIE WJii)jionare unD barmbherzigen SOweltern deut)hHer Yiatio=
nalität mwmieDder ihren UJii)Nionen, aus enen \te vDertrieben wurden, zugeteilt werden
Diejer Drotelt wurvde Der italieni)hen Regierung überreicht unD au Den Regierungen
Her übrigen alliterten Ölker, De)onDders Denen DON ıyrankreich unDd ngland 3, u Oen
Irüher gemeldeten )pantDen Arotelten Ö1e (Erdrojjelung unjerer en  en Jionen
inD inzwildhen noch einige andere hinzugekommen, während OiIe Tranzöl0} Raf  )che
VDreilte merkwürDdig HIL geworden UL unD namentlich Die Atijjionspreije i tot)dhweigt.
in offenes unDd Treimütiges (Einfireten zuguniten der deutjcdhen YWiijionare ÜL DoOnNn

Dorther, ZUM eil DEr Tranzöli)Hen KriegspIyHoje zZum eil aus ur DOTX

Wiapregeln Der Jreimaureri) Hen Regierung, no aut ange hinaus nicht erwartien *.
Broken Gindruck auf Oie engli)qhe Yltelt hat enDdlich Der O1 Den anglikani)hen Bilhsten
au} iNrer großen KRonterenz erlajjene Vrotelt hervorgeruten, Der Oie Berjailer HNONS»
politik auU7S \ ärtite brandmarkt „A1s Lı koönnen wir Dei Oiejem erbot
(des irkens Deuticher Yii)ionare . nicht beruhigen, als hanodle \ich eine

4q4asbode DD  z 1021 Driefl. Aitteilung.
2 DIE Mejolution in DEr ermania 31 Sult 1920 3392 311 val Siuhtr

Mijlionsbl 1920, 62
Ygl Osservatore Dn 283 pr 21; 1g10 1921, 216; Den ausführlichen

rotelt Cr 366 DIN 15 ”1 D DAaLIN? „Warunı jollen nicht au
DIie Katholifen altens ur DAS heilige mit gefiretene Recdht Der Kirche aufireien ?
S beanirage, DAB DD Diejer Yerjammlung aUsS, DIe TÜr Die DD reihet Der wilden
Nolfer]chajten einirt i eine Stimme erhebe DIe verfünDige, DAaB DEr Yultrcag Chrilti
DAS Evangelium 8 verfünDdigen nicht Den $&atholifen einer einzelnen Siation rteilt WUurDEe,
OnNDdern allen Katholifen, welcdher Yiation \te auch angehSten mögen ein|Oliekli DEr DeutjdHen.
Wihcdhtien DD alle gutern italienijchen Katholifen Diejem Sinne Einfpruch erheben unDd
mödcdten 1eje jreien: Gelinnungen DEer Kultur, DEr eligion, DEr Unabhängigfeit 190
Der Kegierung taltiens als auch Denen Der (Enfente,) naglanDds unDd ran
rei  S, TunDdgegeben : werbvden! DDC) au} 1eje Weije erreich werDden, DAaB Die
Hirten mieder 8 ihrer SX zurüdfehren Ionnen, unDd DAaR DAS YBert Der Cvangelijation
Jortgejekt er ZUM großen Yorteil DEr Ir  e zZum KRuhme Ooites, ZUM
Heil Der GSeelen unDd auch materiellen, politijhen unDd wirt|qHaftlichen jener
Siaafen, DIe heute JenEe DiDNIEN verwalten, (uSs Denen DIE Miijionare ungerecd)ierweije
veririeben wDoörden inD !“

Gegenüber Der Irüher in Den Etudes verireiene‘ Stellungnahme hat Der eiannte
Xaveriusbivgraph lex. TCDu neuerDings einen verlShnlicheren on ange  agen
(Etudes 1921, 2926 Ss.) Spanijdherfjeits DeNn Vrofelt DES Eco franciscano (Februarheft)
im St. Antoniusboten 1921,
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zeitweilige apnahme A Rannn Oie WiiNNonsjadhe 1i nicht letifen, ihre 1
3 Derlieren Der Befehl Chrijtt 114 TUr Jene Olker eDen)o0 bindend Wie yür unjer

461eigenes .
Die Unterbindung B1nN2es groben ‘Seiles unjerer deut)hHen unDd Ölterreichij]hen

AiijNonen unD DEr \Olechte an unjeres (Beldes hHaben ihre großen un9 unklen
Schatten auf 0AS heimatliche Mijionswefen geworfen unD DON gewijerGSeite
WieDder Den Aul OTE heimatliche Ratholilche Yielt ergehen lajen WOZU unfer Oiejen
Umitänden noch “Yirbeit JÜr O12 Heidenmijionen 1n9 nicht alle Hebel Bewegung
jeben Jür Die Dialporami)ion ? Yadhdem gerade Ote groß3zugige unDd CIr  e Schaffens
jreuDde eiligen Aiijionswerke jeitens Der deutichen Katholiken \ werjter Yiot
unD trübhiter Heit gerade31 O1 Bewunderung Der GanzZen Yelt auf \ich Ge3Z0gen hat,
muß e}je Wendung unD Der ZUr Her}plitterung TührenDde Beilt Der Uneinigkeit
kKatholi)dhen Yager belremdend aut Den Außenitehenden wirken unD wenig|tens
roktei DEr WitiNionsarbeit unjerer KRatholiken lahmlegen, wüährend ebr z3weirel:
hatt bleibt, ob Qer 19 besinate Austall Ddem Dia)porami)jionswerke wirklich ZUGULE
Dmm: UÜbrigens Ult Öfe Brundvorausjegung ral g, DAaB Ö1e Ddeut)hen Wii)ionen
wejentlich gefrofjfen eien. Jticht einmal ein Drittel unjerer gelamten Wiilionsarmee
in Den Heidenländern hat DEr Berbannungsberfehl gefrolfen unD DON diejen. haben
)ebrt vniele bereits eine nNnNeue Wlilion gefunden. 3G Öie Deutiche ilion beginnt
i eiNe größere elt 3 vrobern als ıe DOTDem gewejen Sollen WL Dieje Stich
lal}e mit ihren zZumM eil großenWerken und Unternehmungen, Oie Dem Deuti)hen
Ytamen unDd Dem Der 158 ugleiQh Oie größte ( hre Dereiten ? (5S 114 ein aq ins
Nge]icht Der ahrheift, mwDenn Man gerade Dden VrieltermangelIN Qer Deut)hHen Heimat

Oie Abgabe DON ANiiionsprieltern beiont, Da alsdann ıyrankreich viel eher on
VDrieltermangel resden unDd 1 DEr ı)lion entziehen kRönnte tebhen D0CH unjere Gemi:
nNarien teilweile gedränat voll währenD in ıyrankreich Oie Wrielterberufe abnehmen

mMan aber 11t Der Heidenmijjion warten D1IS ZUxr BHejeitigung jeder religiöjen
Yiot Im eigenen Lande, wurvde Der Bejehl C Hrilti wohl N1ie ZUTt YNusführung gelangen.
Au e man MeiInen, enn 9 vDiele Niiliarden Kriegskolten 3 zahlen \inD,
are n9c Ofe eine ODer andere YltiHion UDrig ür eine eodlere unDd gröpßere Aurgabe
als Dieje, un inan e nicht j9 leichtfertig DONn Her]Hleuderung deut)hen (Beldes
Ur 0AS ANusland Iprechen, namentlich ni angelidts 9 ungeheurer Ausgaben 025
YWolkes Ür Gufe 3WeRe, ieldw edenken Oie einjeitigen rreunDde
Der Dialyora, wieniel GeraDde DHiele auch Der Heidenmijionsarbeit Huldet. H weifellos
inD enr viele katholi|dhe Kreije Aı OurCH O1e energilche Iktion DEr Heidenapoftel
ZUT S.at auch JürDIE Diajporakatholiken gewedct worden; unDd eben]o haben unjere
deutichen AiionNSDereiNE einen nicht Ynteil Der finanziellen Unfter]tüßung
Derjelben, jowie au d zahlreiche iiionare 1G Oer heimijdhen Seelforge unD j}peziell
Der Dialnoratätigkeit Hingegeben haben un noQ WL  Dmen. (5s bleibt Jehr raglich,
1DeTr DEr mehbhr emprfangenDde Feil in Der Untertühung Der Heidenmijjion gewelen Üt,
Deut|hland jelbit Oer jeine Jtijonsländer. Vergleicht mMa  —. zudem Die Summen, Oie
dem Bonijatiusverein Jährlich zujlieben uNDd O1e BHilan3z Der Miljionseinnahmen, \9
JoUte Marn meinen, Daß erjterer nicht IO Lecht wegkäme mit o YWiilionen Yiark
(Cinnahmen Beleidigend unDd herausfordernd muß vollends Begenüber-
elung IDIiE dieje wirken: Daß leicht ware 100 000 1ir Qer Ora CWINNEN,
während nit Der kleinen Hahl DON Hekehrien aus Den Kajffern Der 1r wenig @s
1ien. jet. s ob nicht HunDderttaufenDde DoONn Bekehrten China, JnDdien unDd
andern Sändern gübe, mit Denen Reine Diajporamiflion c vergleidhen ann! eYz
artige Bergleidhe uns Behauptungen wWie Oie Doan ÖEr geringen BevSölkerung Der
Yiı)ionsländer (man en NUr OÖltalien, )peziell China, ein Yiertel Qer hHyanzen
MienlOheit wohnt) Oie unkatholilghen Austührungen eines yranz Blei,
Der jeinerzeit im Hochland ebDentTalls Nen tab über 0AaS katholi)de NMiijjionswerk brad),

Yiad) ir 357 unD ern ir 1921, 155 Bal. SE
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lbaßei aber jelbit jein Urteil aus!prag. - Ehre den wackeren NBorkämpfern unjerer
Diajporamijion, aber TDemMn ciner behauptet, mMan jolle auf KRolten Der Heiden:
mijlion betreiben, Henn wenn einer ın WAAarmer Stube NBe, Renne er Die Jiot Der Außen-
itehenden ni 19 U man verjucht, DAS auf ipn jeIDIt anzuwenden gegenüber den

Heiden. Yltan Hore endlich amı auft betonen, 0Aas HeEmD- )et unNns äher
als Oer Ro! HAarıım Die 1a)D0ra nNader als Ö1e Heidenmihion. Räumlich MAg 0ASs
gelfen, unDd wWer NUuN einma Oie Eriebhfeder T Oie Dialpora 3 unter|tugen, der
{11 € Gber em ott Der Herr O1e Heidenwelt au irgendeine 2eil]e OUCC Schrift
090e Yort in grei[bare Nähe CM}  ? Der nehme lich Der Heiden « Berut unD Bnadens
nNirtebe in0 ottes Sade, deljen (Heilt voeht, w wiH unD mwie will. Yie
ein]f Üie einen on den yofteln berie], zunäch|t untier den Juden zu wirken, Die andern,
Darunter den größten: Waulus, 3 Hen Heiden in D1ie rerne 3U gehen, \ mag au
eute jein Hi denn nicht eruf, 210 unD geiltige Unteritüßung geNUGg jür beide,
a)pora unD Hetdenmi)lion ? V303U Diele trennenDde Unter]Qhetdung, warum nicht
lieber heides ? Das Ü auch DEr Yisılle Der Kirche. Der gilt die e  € große MiNoNns-
enz3yRlika Des Dapltes MBenedikt nicht au jur uns? 1D hat ni Kardinal a

ScHulte noc bei BGelegenheit Der Einweihung Dder enirale Des Franziskus-Xaveriuse
ereins Z a  en 3(} Yiai Die qHönen Yorte gefprochen: „Jicht Bonijatius-

vyerein er ‚Franziskus-Xaveriius-Berein, nicht HeidenmiNion 000er Diajporahıilje jei
Oie Qo]ung, ondern Xaveriusverein unDd BHonifatiusverein, Dialporahilfe unD HeEWEN=z
mijion“ 1, (Es UL aber Doch wohl anzunehmen, Daß Öer Danpit unDd un)
au Dden el (Bottes in 1 hätten 2,

ELE %iid3?fe‘
nd die deutichen WONSsUneniwegi ob DEr fajt pyramidalen SOwierigkeiten \

Rreile ar DEr yorfiüuhrung Ter aroßen Unternehmungen. eit zehn ‘jahren agte in
Yiüniter 3 AUnfang är3 n eriten Yltal wieder Öie KRommijjion 0es Internationalen
Inftituts Ür Miffionswilfenthaft unD befchloß eine itraffere Organifation [owie die
Herausgabe wijen|dhaftlicher Werke Au die leßte Tagung der deut|dhen Mifjlionsobern-
Ronferenz zu Würzburg Ende Juli zeigte eine fefte MadHtjtelung unjeres heimatlichen-
Mijjionswejens, ‚ Die miffionswijjen[Haftlidhen unD Dermwandten Dijziplinen namentliq
an Der Univerlität Müniter ind wieder in nollem BGange unter Der bewährten Haqide
IDres Neltors Prof. Dr. Schmidlin unDd VDrof. Dr Yieper. Begenüber Den protejtan:
tijdhen VDarallelbeltrebungen in Berlin, Halle, Veipzig 120 hat jich . Die katholildhe
Milionswijjen|haft wohl einen ehrenvolen VlaB, ber nocdh. lange niıcht Die iht  ge:
blüührende Aufmerk)amkeit in katholiyghen yadkreijen ermoarben. Hu größeren R9n
re))en War letder Der Yiot Der Zeit auch in Oiejlem keine pafende
Belegenheit; Dahlr veran/taltete DEer ‚Franziskus-Xaverius-Berein ür Oie männliche
jtudierenDde Jugend in Knecdhijteden unDd TÜr Die weibliche jtuDdierenDde Jugen0 in DemMm
Denlionat Gt e  el 8 Beuel Den er  erien i NonNsiaAgunNgen, während
gleichzeitig Der ayri) e Qudwig-Viijjionsverein in Oliftilien Jür StudierenDde und
in Zußbing JUür Höhere Schülerinnen hHnlice DBeranjtaltungen traj*. ÜBte Dei Dden
rüheren allgemeinen en KatholikenverjJammlungen \0 eu Die Diesjährige
61 BGeneralverlammlung in yrankfurt in ‚Der zweiten ge) H loNenen VBerfjammlung die
katholifghe Heidenmijjion auf iDr Yrogramm geltellt unD als Hauptredner Bijhor
Hennemann DON amerun über Oie gegenwärtige Kritijche Qage der iJlionenn
Yarme Iorte widmete den Wiilionen auch Kilian DoN Qimburg und in jeiner‘Refolution Nbgeordneter DON apen

}KM 1921, 260
Z Geitens DEr einjeitigen. Diafjporaattion val. A Le I S SHetdenmifiton unDd Dialpora217  EL  S i}r'e&clg: fi!tii_iipfisrunb%äfiß.‘  lbaßei ‚aber felbjt Jein Urteil qusipra®.«@bre den Oan Borkämpfern unieréf  Diafporamiffion, aber wenn eciner behauptet, man folle fie auf Roften der Heiden:  mijfion betreiben, denn wenn einer in warmer Stube fige, kenne er die Not der Außen-  jtehenden nicdht, o ift man verfucht, das auf ihn felbjt anzuwenden gegenüber den  armen Heiden. Man Höre endlid damit auf zu betonen, das Hemdjei uns näher  als der Rock! darum die Diafpora näher als die Heidenmiffion. Räumlid mag das  gelten, und wer nun einmal die Triebfeder fühlt, die Diajpora zu unterftüßen, der  tu _ es; aber wem Bott der Herr die Heidenwelt auf irgendeine Weife durdy ScHTift  oder Wort in greifbare Nähe rückt, der nehHme fid) der Heiden an. Beruf und Gnaden- -  antriebe find Gottes Sacde, defjen Geift weht, wo er wil und wie er will. Wie er  einft die einen von den Apofteln berief, zunädHft unter den Juden zu wirken, die andern,  darunter den größten: Paulus, zu den Heiden in die TFerne zu gehen, fo mag es aud)-  heute fein. Ift denn nidht Beruf, Geld und geiftige Unterftügung genug für Beide,  Diajpora und Hetdenmijfion? Wozu diefe trennende UnterfHetdung, warum nidht  Hieber beides? Das ijt aud der Wille der Kirde. Oder gilt die leBte große Mijjions-  enzyklika des Papftes Benedikt XV. nidHt aug für uns? Und Hat nicht Kardinal .  Schulte nocdy bei Gelegenheit der Einweihung der Zentrale des Franziskus-Xaveriuse  S  ®  ereins z3u Nadhen am 30. Mai d. J. die IJHönen Worte gefprodhen: „Nicht Bonifatius:  yerein oder Franziskus-Xaverius-Verein, nidht Heidenmijjfion oder Diafporahilfe fet  die Lofung, fondern KXaveriusverein und Bonifatiusverein, Diajfporahilfe und Heiden:  mijlion“ 1 Es ijt aber dodH wohl anzunehmen, dakß der Papit und un  au den BGeijt Gottes in fid hHätten?,  ere %iidjäfe*  nd die deutjhen Millions« _  Unentwegt ob der falt pyramidalen SCOwierigkeiten [i  kreije an der Fortführung ihrer großen Unternehmungen. Seit zehn Jahren tagte in  Münfter zu Anfang März zum erften Mal wieder die RKommifjtion des Internationalen  S  Inftituts für Mijfionswijfenjhaft und befhloß eine jtraffere Organifation [owie die  Herausgabe wijfen[haftlider Werkes. Au die legte Tagung der deutjdhen Miffionsobern-  Konferenz zu Würzburg Ende Juli zeigte eine feflte MadHtfielung unjeres heimatliden.  Mijlionswefjens, - Die miffionswijfen[Haftlihen und verwandten Dijziplinen namentlid  an der Univerfität Münifter find. wieder in vollem Gange unter der bewährten Agide  ihres Neftors Prof. Dr. ScdHmidlin und Prof. Dr. Pieper. Gegenüber den proteftan:  tijden Parallelbeftrebungen in Berlin, Halle, Leipzig ufw. hat fidH die katholijhe  MifjionswiffenjHaft wohl einen ehHrenvollen Plag, aber noch lange nicht die ihr ge-  bührende Aufmerkjamkeit in katholijhen Fadhkreijen erworben. Zu größeren Ron-  greifen war leider wegen der Not der Zeit aud) in diefem Jahre keine pafjende  Gelegenheit; dajür veranftaltete der Franziskus-Xaverius-Berein für die. männlide  jtudierende Yugend in Knechtjteden und für die weiblidhe ftudierende Jugend in dem -  Penfionat St, Adelheid zu Beuel in den Herbitferien Mijfionstagungen, während  gleihzeitig der hayrijHe Ludwig-Mijfionsverein in St. Ottilien für Studierende und  in Tuging für hHöhere Schülerinnen ähnlide Beranftaltungen traff.  Wie bhei den  früheren allgemeinen deutfjdHen Katholikenverjammlungen fo hHatte aud) die diesjährige  61. Generalverfammlung in Frankfurt in der zweiten gejhloffenen Berfammlung die  katholijde Heidenmiffion auf ihr Programm geftellt und als Hauptredner Bijhof  Hennemann von Kamerun über die gegenwärtige kritijHe Lage der Mifjionen gewonnen.,  Warme Worte widmete den Miljionen au B  &  iiénf fiytliyan ?'°f‘ fl?méurg und in féi“°57  Rejolution 91Qggotbn;ter» von PapenS.  x  $  ı Ka 1921, 260f.  2 Geitens der einjeitigen Diajpor.  aattio-1'1 ngl Höve e ı ; 5eib?nmifii‘on "finb Diai_häick }  in KV Nr. 162 vom 28. 2, 1921 und neuerdings in Pastor bonus Juli 1921,  Dagegen _  j. Fürft A von Löwenftein, Die Mijlionsaufgaben der deutjden Katholifen in KV  Nr. 345; ferner Stern v. Afr, 1921 Juliheft und KM 1921, 241 f. Viel ruhiger- ver:  Jäuff der Kampf der Anfidhten in Holland, Val. den tireffenden Artikel Hierzu von 5 Smitt  in Het Missiewerk 1921 I, Beilage: Binnenlandsch en buitenlandsche Missiaktie.  8 ?g‘l. 2I11tnniuéba‚te‘ 1921, _935 4 ?ßrin@@-tj1ga®rf.‘ig.Vfilugta>lat‚t_. 5 Bgl RäE 9h:587  -‘%in EL, 162 vom 28 O 19921 unD neuerDdings in Pastor bonus Sult 1921 Dagegen

Ur vOn Ljwenltein, Die Miflionsaufgaben Der Deutichen Katholifen in X
Yr 349; jerner ern ir 921 Sulihelt und K 1921, 241 iel ruhiger- ver
au Der Kamp'  { Der Anlichten in Holland, VBal Dden ireffenden YMrtitel Dierzu DD S, Smitt
in Het Missıiewerk 1921 Beilage: Binnenlandsch huitenlandsche Missiaktie.

BVgl Antoniusbote 1921, 9217  EL  S i}r'e&clg: fi!tii_iipfisrunb%äfiß.‘  lbaßei ‚aber felbjt Jein Urteil qusipra®.«@bre den Oan Borkämpfern unieréf  Diafporamiffion, aber wenn eciner behauptet, man folle fie auf Roften der Heiden:  mijfion betreiben, denn wenn einer in warmer Stube fige, kenne er die Not der Außen-  jtehenden nicdht, o ift man verfucht, das auf ihn felbjt anzuwenden gegenüber den  armen Heiden. Man Höre endlid damit auf zu betonen, das Hemdjei uns näher  als der Rock! darum die Diafpora näher als die Heidenmiffion. Räumlid mag das  gelten, und wer nun einmal die Triebfeder fühlt, die Diajpora zu unterftüßen, der  tu _ es; aber wem Bott der Herr die Heidenwelt auf irgendeine Weife durdy ScHTift  oder Wort in greifbare Nähe rückt, der nehHme fid) der Heiden an. Beruf und Gnaden- -  antriebe find Gottes Sacde, defjen Geift weht, wo er wil und wie er will. Wie er  einft die einen von den Apofteln berief, zunädHft unter den Juden zu wirken, die andern,  darunter den größten: Paulus, zu den Heiden in die TFerne zu gehen, fo mag es aud)-  heute fein. Ift denn nidht Beruf, Geld und geiftige Unterftügung genug für Beide,  Diajpora und Hetdenmijfion? Wozu diefe trennende UnterfHetdung, warum nidht  Hieber beides? Das ijt aud der Wille der Kirde. Oder gilt die leBte große Mijjions-  enzyklika des Papftes Benedikt XV. nidHt aug für uns? Und Hat nicht Kardinal .  Schulte nocdy bei Gelegenheit der Einweihung der Zentrale des Franziskus-Xaveriuse  S  ®  ereins z3u Nadhen am 30. Mai d. J. die IJHönen Worte gefprodhen: „Nicht Bonifatius:  yerein oder Franziskus-Xaverius-Verein, nidht Heidenmijjfion oder Diafporahilfe fet  die Lofung, fondern KXaveriusverein und Bonifatiusverein, Diajfporahilfe und Heiden:  mijlion“ 1 Es ijt aber dodH wohl anzunehmen, dakß der Papit und un  au den BGeijt Gottes in fid hHätten?,  ere %iidjäfe*  nd die deutjhen Millions« _  Unentwegt ob der falt pyramidalen SCOwierigkeiten [i  kreije an der Fortführung ihrer großen Unternehmungen. Seit zehn Jahren tagte in  Münfter zu Anfang März zum erften Mal wieder die RKommifjtion des Internationalen  S  Inftituts für Mijfionswijfenjhaft und befhloß eine jtraffere Organifation [owie die  Herausgabe wijfen[haftlider Werkes. Au die legte Tagung der deutjdhen Miffionsobern-  Konferenz zu Würzburg Ende Juli zeigte eine feflte MadHtfielung unjeres heimatliden.  Mijlionswefjens, - Die miffionswijfen[Haftlihen und verwandten Dijziplinen namentlid  an der Univerfität Münifter find. wieder in vollem Gange unter der bewährten Agide  ihres Neftors Prof. Dr. ScdHmidlin und Prof. Dr. Pieper. Gegenüber den proteftan:  tijden Parallelbeftrebungen in Berlin, Halle, Leipzig ufw. hat fidH die katholijhe  MifjionswiffenjHaft wohl einen ehHrenvollen Plag, aber noch lange nicht die ihr ge-  bührende Aufmerkjamkeit in katholijhen Fadhkreijen erworben. Zu größeren Ron-  greifen war leider wegen der Not der Zeit aud) in diefem Jahre keine pafjende  Gelegenheit; dajür veranftaltete der Franziskus-Xaverius-Berein für die. männlide  jtudierende Yugend in Knechtjteden und für die weiblidhe ftudierende Jugend in dem -  Penfionat St, Adelheid zu Beuel in den Herbitferien Mijfionstagungen, während  gleihzeitig der hayrijHe Ludwig-Mijfionsverein in St. Ottilien für Studierende und  in Tuging für hHöhere Schülerinnen ähnlide Beranftaltungen traff.  Wie bhei den  früheren allgemeinen deutfjdHen Katholikenverjammlungen fo hHatte aud) die diesjährige  61. Generalverfammlung in Frankfurt in der zweiten gejhloffenen Berfammlung die  katholijde Heidenmiffion auf ihr Programm geftellt und als Hauptredner Bijhof  Hennemann von Kamerun über die gegenwärtige kritijHe Lage der Mifjionen gewonnen.,  Warme Worte widmete den Miljionen au B  &  iiénf fiytliyan ?'°f‘ fl?méurg und in féi“°57  Rejolution 91Qggotbn;ter» von PapenS.  x  $  ı Ka 1921, 260f.  2 Geitens der einjeitigen Diajpor.  aattio-1'1 ngl Höve e ı ; 5eib?nmifii‘on "finb Diai_häick }  in KV Nr. 162 vom 28. 2, 1921 und neuerdings in Pastor bonus Juli 1921,  Dagegen _  j. Fürft A von Löwenftein, Die Mijlionsaufgaben der deutjden Katholifen in KV  Nr. 345; ferner Stern v. Afr, 1921 Juliheft und KM 1921, 241 f. Viel ruhiger- ver:  Jäuff der Kampf der Anfidhten in Holland, Val. den tireffenden Artikel Hierzu von 5 Smitt  in Het Missiewerk 1921 I, Beilage: Binnenlandsch en buitenlandsche Missiaktie.  8 ?g‘l. 2I11tnniuéba‚te‘ 1921, _935 4 ?ßrin@@-tj1ga®rf.‘ig.Vfilugta>lat‚t_. 5 Bgl RäE 9h:587  -‘%£Brioé;t13a®t.* uy.$[ugblatyt. Bgl KB Yir.  87 E



218 treitag: Mifiionsrunb\'tbau.
In Den och|hulen entjaltete Der akademijdhe ‘.Utiifionsbunb in Den leßten

onaten eine LEGgE 2Werbetätigkeit. eue akademilhe Wiilionsvereine b3w Hirkel
eni]tanden In Berlin, Irier, VDaderborn, Hildesheim, Würzburg, öln YWom 10NS-
iDdealismus erjelben unD ihrer äalteren BrüDder A iüniter, yreiburg, Wiüncdhen
zeugte OIEe Hertreterlikung zu ıyrankturt, in Der ein|timmig be)dhLoNen wurde, im
nächiten a  Te einen akademi|dhHen WiiNonslehrgang 3 veran)talten. Dıie wichtiglte
Lätigkeit Der akademijcdhen Niionsvereine 1eg un)treitig in Der ege DEr Studien:
zirkel, Oie 1a auch in Den meilten YWereinen Anklang gefunden en “Yson NMüncen
irD uns gemeldet, OaB i eiwa 15 —20) Studenten unD Sfiudentinnen regelmäßig alle

Tage ZUT gegenjeitigen Belehrung zuJammenfinden 1, Yıs 0em berecdhtigten Yier:
langen, \ich au Der FOrDderunNg 0eSs WtijNonswejens jei in Der Heimat
9Der Tür Oie Heidenmillion unmittelba: 3 beteiligen, ind 1e Leilnehmer DeSs Wiundener
Hirkels Öie ver]Hiedenen Standesvereinigungen herangetreten mit Dem Anerbieten,
aurYklärende unDd werbenDde Wtijionsvorträge 3 halten.

DNie Unıi1o erı PTFO mi1ssioni bgs, OIie nunmebhr Öie Der beltehenden
Vriejter: Mijlionskonferenzen geirefen UT unDd in Den beiden KRardinälen Schulte DDN
R5ln unDd yaulhaber DON Wiüncdhen ihre (Ehrenvorlikenden hat2, veranitaltete bereits
ür Die DYiszeje Witüntter 3wei große Lagungen yur 0ASs autTenDde Jabhr 3 Doriten und
Revelaer D3w. Auguit, während Oie Erz0iözeje Röln ihre Lagung aut Dden
Antfang 0es Dezember in Wiüncden-GIladbach ver|dhoben hat3,

n \Larkem Anwachfen in0 auch immer noch Die e  en Wiijionsanitalten
begrifen D was ihre 3zahl wie 1E ihrer Bewohner unDd ihre  S o  e Deirilt.
1920 zählte HÄuler der ‚ fe)uiten mit 118 Religiojen, Häujer DEr Qaza-
rilten mit SH Religiojen, insgejJamt in Deut)hland 612 YrdenshHäujer von 31
männlicdhen un 5 verichiedenen weiblidhen DYrden mit zujJammen 67 801 Yitz
gliedern uUunD 46 Neue OÖrdensniederla)]ungen, uüber aur Oie eigentlicdhenmij)ionierenden en RKamen 4. u Den neuelten eigentlicdhen Witjionshäujern gehören
0AS D Yuremburg nach Sayn-Wittgenitein verlegte £heologilche Seminar Der Urielter
DO  z heilig!|ten Herzen (Sittarder)5, Oie MtiNions)hule DEr YNäter DOM eiligen Beilt
zu Donaue)dhingen 6, 0ASs teue Scholaltikat der ari}ten DO Wiutterhaus 3 ieppen
in (Slanerbrück7, DIieE Öblatenordens}chule in dem en ollterzienjerklofter X Burlo s
unDd einige nod) im Yerden begrimyene Antalten, Oie beiden Witijionshäuter Der
Steyler unDd VDalottiner in Der Diszeje (Ermland unDd Öfe Tür Braklilien beiltimmteYNiederlallung Qer ıyranziskaner bei (Bronau?. ür Die hon DON WroT. Dr Schmidlin
aufgeworfene Dee eines deut)hHen Weltpriejter-Miijjionsjeminars WIL neuerdings
(‚ärkere Dropaganda getrieben, aber es Dürfte kaum Die günitige Heit Dafür gekommen
jein10, In welch macdtvollem AMurblühen er nod) unjer deut)hHes Mijlionswejen

VBrivatbrie aus Wiüncen, (FsS irD ton)tatierf, Daß dieje aud) DAS private
Glaubensieben jehrt gefördert aben.

D ecta s. Sed 1921, 102
VBal x Ymtsblatt Wilnlter 10921, Yir. I, 68 nzelne Mijionstage jinden

zahlreich a wervden aber alt 1T DDn einigen Bereinigungen noC be]onDders gebucht,Sin QgroBariiges i ionsfelt verantaltete DAS Steyler ijlionshaus St aDver in aD
Driburg eDenDdDrT: am SZuli unD Den Tolgenden agen unter Zuziehung DDN )\HeidendenChinamijjionaren uUnD unter agröbter Beteiligung Der BevHlkerung aAuUCD) beim (Empfang Der

eiligen Sairamente VBal Welil, Y501Isbl. ir 167 DD  = 23 T:
Catt. 1921, 134 VBal 1921, 492

Yir. 462 a., 1921,
reuzZ ul. Karitas 1921, 76 „St. Olaf“ Au eine eue Shwelterngenofjjenjdhaf(  It in Wieppen angegliedert worden. Cbendort 4€
Die deutjche Ördensprovinz Der \blaten zählte anı DE 125 79 Scho-lajtifer, 102 BT unD 143 Zuniorijten. Sm a er  ein: als Yrdensorgan Die

i)l}ionszeitidhrift Smmaculata Bal. DNais Obl. 1921, 94,
Privaimikfeilungen, Lrojnekte unD Yntoniusbote 21, 91
Bal hHierzu PIo unDd conira in Den ;921‚ 263



19Freitag Millionsrundfdhau.A  219  '$}reit&g :  9‘3.“t‘tfl’tkrs:fi'.°;x"unbfci)au.  begriffen ijt, 3eigt für i'icf) Hon die vom März diejes jabres\batierte 5fatiitik der  Steyler Genofjen[Haft, die 717 Priejter einfhließlidH 2 Bijdöfe und 3 Ap. Präfekten,  192 Scholaftiker, 125 Alerikernovizen, 685 Brüderprofejjen, 161 Brüdernovizen, 146  Moftulanten und Kandidaten für Mifjionsbrüder, 1157 Gymnaliaften aufweift, Jowie 1081  MijjionsfHweljternprofelfen, 141 Novizginnen und 182 Poftulantinnen nebit 61 Klaufjur-  iOweltern, 18 Novizinnen und 14 Poftulantinnen derfelben. Die Zahl der von Steyl  jeit der Revolution ausgefandten Mijlionspriefter Übertrifft bereits 125, Ddie der  Schweitern bis zu Anfang diefes Jahres betrug 941. Rückfichtlih der Kreije, aus denen  die meiften Miffionsberufe ftammen, hat man die Beobadtung gemadht, daß mehr  und mehr die Landbevölkerung, namentlid) die kernige Bauern  b_enö[kerugg na®läßt‚  während die Berufszahl aus der Indujtrie [tark zunimmt?2.  Eine rege Tätigkeit entwickkeln endlidh vor wie nadh un  jere großen und kIeinefi  Sammelvereine. Das Werk der Heiligen Kindheit hHat fidH trog der [Hledhten Baluta  mit 1030080 -Franks die Stellung unmittelbar Hinter Frankreid) erhalten, obwohl das  find, und hHat Jogar feine  ganze Ratholijdhe EIjaß und andere Landesteile abgefAHnitten  Einnahmen von 952972 Fr. im Jahre 1919 bedeutend erhöht®. Bom Franziskus:  Xaverius-Berein, der Ende Mai feine neue Zentrale einweihen konnte, liegen nod) keine  Z  Berichte vor. Dagegen verzeichnet der Ludwig-Mijionsverein gegenüber 1 046 424,99 MB.  Einna  f  Hmen 1920 eine Rleine Berminderung auf 1025 363,83 Mk. aber ein]hließlidh der  Referven eine Berteilungsjumme von mehr als anderthald Millionen Mark an die  Mijlionen4. Auf ein reihes Erntes und Entwicklungsjahr kann ferner die Miffions-  vereinigung katholijHer Frauen und Jungfrauen zurücbliken. An Einnahmen für  1920 wurden gezählt 879157 Mk., d.i.124532 Mbk. mehr als im Borjahr. Der Ber:  einigung gehörten 300000 Mitglieder mit 10000 Beförderinnen Haupt]ächlich in Deut[d»  Iand an. Ihr find angefhloffen 200 Kongregationen und fromme Bereine fowie 83  hHöhere Lehranjtalten>. Der deutfhe Anteil an den insgejamt 1177 219,85 Live betragenden  Einnahmen der Petrus-Claver-Sodalität i Y. 1920 beläuft Jih auf 549284,05 IMBE.,  der 5fl  terreichijde auf 600000 Kr., wogegen der Ertrag des Bereins zur Hgteritü3ung  armer Negerkinder 1920 nur 24004 Mk. hetrugs.  X  en gegen Deutjhland noch weit 3urücfi ilt,  ‚In Öfterreidh, wo das Mijfionswef  beginnt fid) namentlid) durdy die Aktion unter den Studierenden und Prieftern eine  wirklide Mijfionsbewegung anzubahnen. An TIhHeologenmij[ionsvereinen waren im  Winterfemefter 1920/21 angemeldet Briren mit 95 internen und 20 externen Mitgliedern,  BGraz mit 84 bzw. 5 MNMitgliedern, Stift Heiligenkreug, Leitmerig mit insgefamt 42 Teil-  nehmern, Linz mit 52, St. Florian mit 28 internen und 30 erternen, St. Pölten mit  38 internen und 34 erternen, Weidenau mit 17 bzw. 11, Klagenfurt mit 23 Mit-  gliedern und die Mijfionsfektion Salzburg?. Bon einer Mijfionsvereinigung der welt-  lidhen Studenten [Heint nochy kaum die Rede zu fein. Leider! Die VBerftändnislo]ig:  keit des Rlerus gegenüber dem flnii[ionsmergg"bürfte am beften durd) die am 27. Mai d. J.  ı Mol. KAN 1921, 164; Steyler Mijfionsb. 1921, 79.  2 Bon 21 Herbit 1920 und 36 Ojtern 1921 aufgenommenen  Zöglingen 59t Dblcitefi  waren nur 5 echte Bauernjöhne, von den 40 Zöglingen 3zu Oftern 1920 fogar nur 2.  Bal. Monatsbl. d. Obl. 1921, 93.  MNidHt viel anders find die Steyler VBerhält  3 Moal. Ann. de 1. St. Enf. 1921 Juin.  niffe.  4 Bal. KM 1921, 260 zur Einweihung der Zentrale.  Sodann ebend. 243 ff.: Der  Ludwigsmiffionsverein in Bayern und die Gabenverteilung in „Die Weltmijlion“ 1921  Nr. 11/12.  5 Bal. Stimmen a. d. M. 1921, 40 ff. über den erften Delegiertentag feit 1916 in  Würzburg, ebendort 43 über die Herrliden Mijjionsfejte in Koblenz, Saarbrüden und an  hHöheren weibl. Lehranjtalten, ebend. 47 über die öfterreidhijhe Bewegung der Bereinigung  und den Haupthericht ebendort 239, in dem 168 Mijlionsfejtverjammlungen, 12 größere  Beranjtaltungen, 2 apojt. Iriduen in Irier und Speyer und 1 Mijjionsbafjar in 9)3e1:_1  genannt werden.  6 6.. Eho a.  7 2Rqu }Gtern '. Neg.. 192.‘1"47'  N  MAfrika 1921, 62 f. u w. uegritnen ÜT, zeigt TUr tich ihon O1 DOM Yiar3 Die)es jubres datierte Statiltik DEr
Steyler BGenoljen)Haft, Oie 4# riejter einIchieBlich Hi H öre unD An Dräfekten,
192 Scholaltiker, 125 Klerikernovizen, 685 Brüderprotehen, 161 Brüdernovizen, 146
VDoltulanten unD Bandidaten yüÜr tiNionsbruder, 19r Gymnalialte aufweilt, owie 1081
Millions)hweiternprofeljen, 141 Ntovizinnen unD 18 oltulantinnen ne 51 KRiau)ur  z
\ weltern, Yiovizinnen un 14 VDoltulantinnen derjelben. DNie Zahl Her DOTN Steyl
jeit Der Revolution ausgelandten Vijionsprielter übertrimt Hereits 129, Oie Der
Schweltern bis Mntfana Oiejes ‚ Jahres beirug 941 Rücklichtlich Der Kreije, aus Denen
Die meilten Yiijionsberure \tammen, hat Ian Hie Beobacdhkiung gemadct, 0AaBß mebr
un mehr OIiE Sandbevölkerung, namentlich Öte kernige auernb_enölkerlmg nacläßt,während OiE Berutrszahl AUS Der Indujirte ItarR 3unimmt2.

ine Lege Tütigkeit entwickeln endlich DOL wie nach unjere oaroken und kIeinefi
Sammelvereine. Das YKerk DEr eiligen Kindheit hat i LLoßBß Der )Oledhten Naluta
mit 1030 080 ıyranks DIie Stelung ur  1  mittelbar hiınter yrankreic erhalten, obwohl 0AaS

inD, unDd hat Ogar eineRatholi)dhea unD anDdere QYandesteile abge)hnitien
Einnahmen DON 952972 Wr ım ‘ jJahre 1919 bedeuten rhöht3 YHom rranz3isRuS-
Xaverius-Berein, Der nDe {at jeine enirale einweihen konnte, lieaen nodh keine
Berichte DOL. Dagegen verzeichnet Der Qudwig-Mijionsverein gegenüber 046
Einnahmen 1920 eine kRlein VBerminderung auft 1025 873 aber ein  eBlich Der
Rejerven eine Berteilungs)umme DOTL mehbhr als anderthalb ıilltonen Yltark an Oie
Wiij)ionen 4, Aul ein reiches (Ernte  s unDd Entiwiclungsjahr kannn jerner Oie ARUNONS»
Dereinigung KRatholi}cdher yrauen unDd Jungjrauen zurückblicken. Yln Cinnahmen jür
1920 wurden gez3äihlt 879157 AL  Y NR mehr als im Borjadhr. Der Ver:
einiqung gehötten 300 000 Aititalieder mit 000 Beförderinnen Haupt]äcdliqh in Deut|h=
an R9 JShr HNO ange|dhloljen 200 KRongregationen und omme Yereine Jowtie 83
hHöhere Sehranitalten Der deut|che Ynteil deninsgejamt 177 219,8 ire betfragenden
(kinnahmen Der VDetrus=-Claver-Sodalität 1920 beläuft 100 auT 53492854,05 M  Y
Der ö)terreidhi[dhe aur 600000 Rr., wogegen Der (Erirag DE Bereins 3ZUr Unter]tüBuUungarmer Negerkinder 1920 NuUur 24 004 hetrug®.

© DeutIcdhland noch eit 3urüch ÜL,Ölterreid, DAas Niijionswe)
beginnt i namentlich DUCH O16 Yktion unfier Den Studierenden unD VWriellern eine
wirkliche Wii)jionsbewegung anzubahnen. Yın Theologenmijionsvereinen waren ım
Winterjemelter 1920/21 angemeldet Briren mit CS internen und erternen NMitgliedern,
Graz3 mit 30 Mitaliedern, Stijt Heiligenkreu3, Seitmeri3 mi1t insgejamt 49 TFeil:
nehmern, Qin3z mit 52, St wrlorian mit 25 internen un erternen, Gt. Slien mit
38 internen un 34 erternen, Yie:  10enau mit I b3w 1 KRlagenturt mit 23 Yr
gliedern und Oie Niijionsjektion Salzburg “. “an einer Mijlionsvereinigung Der elt=
1  en Studentien \qeint noch kKaum üie Kede jein Qeider! Üie VBerktändnislo}ig-
Reit 06S Klerus gegenüber O0em flltiiiionsmer_tégg'bürfte belten urch die am 27 Yltar

Bgl 1921, 164 Steyler Millionsb. 1921, (9
Bon 21 Herbit 1920 ND 36 tern 1921 aufgenommeneEn Zöglingen Der Dblqtefi

NUr echte Rauern)Shne, DN Den 3Dglingen ZU tern Dgar NUX

VBal DNAIS ObI 1921, 93 1 1el anDders }inD DIie Stenyler VBerhält
Ygl Ann de Enf. 1921 D:
al AL 1921, 26(0) ZUr Einweihung DEr enirale, ®oßafin en 243 Der

Qudwigsmiflionsverein in Bayern unDd DIie Gabenverteilung i1t „Die Weltmijlion“ 1921
11 12

VBal Stimmen a. 1921, 40 er Den erjten‘ Delegiertentag jeit 1916 in
üUrzburg, eDenDDrL 43 iber DIE hHerrlichen Wiijionste)te in Koblenz, Saarbrücden unD an

Dheren wel Sehranjialten, en 477 über DIeE öjterreihi|dhe BHewegung DEr MNereiniquümng
1nD en Hauptbericht eDenDDrLr 239, in Dem 16585 MijlionsfeltverjJammlungen, 12 gröbere
Beranjtaltungen, “ apo Triduen in FTrier unDd Speyer unD Mijlionsbaljar in Werl
enannt werDden.

56 Ho Yad ern eg 192}„47.AMirifa 1921, 62 f WD, .
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in er (Er30103eje ien Ronititutierfe Unio erı DIrO missionıbus gehoben werden,
ÖIe AIrl 3wei große DHerjJammlungen abDHaltien wirdl. Der JUNGeE Ytiadhwucdhs 0es
RIierus Den Geminarien unDd bijöflidhen Konvikten hat eine Anlehnung Die
Un1i0 erı vollzogen aut Der unvergleidhlidhen WiONSTAgUNGg Niijionshaus
(Babriel beit Eelegenheit ORr ortigen £heologen-Mijjionskonferenz OÖlterreidhs

—f Augult 1921, welder r Schwager 31 einen Keterat über  S Die gegenwärtige
Yage Der katholi)}ghen 2ueltmi]jion beiwohnte unD Det Der namentlich Oie TEGeE Diskullion
ber Oie DDN Kererenten einzelner Seminarien er|tatiteten Ausführungen und Berichte

Ylenn 0iezeigte, welicher Begeijierung TÜr ÖTe iijion Man auch OÖlterreich Ähig Ür
JUNgen Xheologen NUL Halbweags 0ASs ausführen, 10AS DOort e)dhlo)jen worden UT DarY]
m11 Sicherheit ein macdhivoles Aufblühen Der i onsiadhe DUr Den Klerus T
werden Sehr 3 begrühen 14 aud OIie OOrt gegebene Anregung, nodc Oiejem aka=:
demijgen Jabhr einen m4}}  v  D  U  onswijjen|daftlidhen Kurjus Tür VWrielter unDd heologen unDd
eine größere Yiijionstfeier ür Ykademiker An veran}talten 2 ‘In Diejer Berbindung
muß hier noc nadtiräglich eiInNne errliche Tagung erwähnt werden Der er  e m
atholiide Wiijionskur]us TÜr 012e ertiKer Jioroböhmens in Wiartaldhein Oen leßten
Augulttagen 025 verHoflenen Jahres, bei Ddem als Haupfreferenten jür 0AS iioNS»
wejen Dr. KRilger unD ‘DroT. Dr. ieper, )owie WDrarrer Winderlig Widhoftiz und
BilHot Groß DON Yeitmeriß . mitmirkten3. ‘Bei Belegenheit Oiejes Kur)us e die
Unio Cler1 auch ihren (Ein3ug in Die I)\Hedhoflowakei. ank Der reichen Cinnahmen
DDN 3074093,20 Rronen konnte 0AS Ratholilche Mijjionswerk Jür Jndien ım Berichtss
jahre 19920) ein Hananainftitut TÜr me_if3[icfz_ e Miijjionare Undiens einrichten. (Fin Bes
DAuDde arur wWwurvde 3 St. Hlajten im Schwarzwald erworben un eingerichtef. ıyerner
1 Oberwikhzingen ein YionNsShHaus TUr männliche Mijlionare Jndiens errichtet
worden unD DAs Hiljswerk TÜr 9As Ausjäßigenheim St. Johann wieder in ktion
geirefen. DNie zahl Der DOoOnNn 0em Rath NiiOoNSWerk 1920 Ölterreich abgehaltenen
AiNonstage betirägt 185 Ofe Der Schweiz unD Deut)dhland 394

zyur Das mädtige Emporkommen Der i ionsbewegung Ll Den außerdeutjhHen
Qäaändern \pricht eriter DIE idnel \TeigenDde {inie Der i Nonseinnahmen
Der großen YWiereine  @a S09 bucht Qer allgemeine YNerein DEr Glaubensverbreitung
TÜr 1870 Wiilionen, 191 WN., 1915 5005704 1919 1525375292 unD 1920

yranks, wober allerdings Die Berihlecdhterung 0CSs (Beldwertes initeinzu-
beziehen UL “Won Den leßten (Einnahmen amen allein auT OIE Bereinigten Staaten
an ihrer guien YNaluta 10143927 L, auf yrankreich 42953 055, Holand 509874,
Argentinien 667 TIQ E eit 99 Jahren kannn Der Nerein eine BGejamteinnahme Dn
48555382; 45 ranRken buchen®, Das erR Der ei  gen in  ei \tieg jeit
1918 DO  3 477623 r auf 7666397 1919 und auf 516467 r ım leßten
Herichisjahre. DNavon tejerfe Europa 1918 349 125 unD Umerika 734367 WT.,
1920 5275879 bzw 2550774 L7 2Bährend alten 427048 r gejallen Üt,
€g Deutidhland iT0B jeines DHerlultes katholijdher Bevölkerung im EIJaB DON
952 972 T 1917 auUf 030080 1920 unDd omm om nacdh Den YWer Staaten
mit 2347013 UunD ırrankreicdh mit 244073 A ritter Stelle “lsdann kommt
Holand mit 670483 unD elaien mit 633 02 WT Broßen ur dwung niımmt auch
Öie VDeirus: laver:SoDdalität eit Der Oie deutfihen unD Ölterreichilchen Yandes:
grenzen hinaus Dolen, Ne Dereits 417 941,59 polnijdhe Niark, in Jtalien

e 257479 Qire unDd in 0Oer Schwei3z, lie 173197, Fr (Einnahmen TUr 1920
erzielfe 9 Dank Der groß3zügigen OÖrganijation unDd zahlreidhen Propagandaveranftal-
iungen eirugen Oife Jahreseinnahmen Der Sodalität 1920 ((219,85 Qire CgelN=s

enDDOr: 63 Yrivatmitt. . SL1. Gabriel.
Bal IaD MijNionsblätter 1921, 23 Bgl XicQht 1l 1921, 36
Annales de 1a Prop. 1921 ul Missions Cath 1921; 231
Annales de L’oeuvre de la S{ Enf. 1921 Juin, enDDL
CHo aus Afriia 1921, 62 1.
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ber 955 095‚30 ire im Borjahret. Inzwijchen erfolgte auch Die römijche 2[pprobati?m
DEr Regeln Der SoDdaltitaät2.

ine gGeradezu wunderbare Entwiclung ha 0AS holländt Miljionswejen
in den legten Jahrzehnten genommen, ennn MLAl \1d) Der \rüheren bedrückten Yage
Der Katholiken Im Yiutterland unD KRolonien erinnert. Die gegenwärtige NUNioNS-
bewegung e auch in Regierungs- unDd KRolonialkreijen Berjtändnis und Yners
kennung 9 Tı Der jrühere YWertreter Der Jiiederl. andelsgejell)Gaft in Yiiederl.
Oltindien Yankamp auf TUn jeiner (Erfahrungen jür eine \Larke Unter|tüßung
Der Mitjjionen OUTCH Öie Kolonialregierungen 1is ziuilijatorijdhen Bründen ein, Wies=
wohl päpftlicher Tendenzen deshalb angefeindet 1r0. Au Dan Der 025
als Wiitglied der ‚Erjten Rammer ce  er Million mutig 0as Wigrt. Endlich hHat
OLE KRegierung nad)jgegeben unD Oen Oie i lNione au} beiliimmte (Bebiete ein]Hränkenden
rtikel 123 Der Gejebhgebung abgeändert, namentlich auTt Ofe zahlreidhen Vrotelte Der
niederländi) Hen Katholiken Hins, Auch Öie itaatliche Anitelung OiINneTr größeren 3ahl
von. Ratholilchen Beiltlicdhen in Den Rolonien unD Oie Behaltserhöhung Derjelben auf
monatlid 150 Bulden üt garantiert owie jreie Keijen 4, Humeilt wIir  D Ddas Miiions:
interelje in Den breitelten Schichten 0es olkes bei hoch unD NICDLIO gewect DUr
OIie immer noch jehrt zugRräftigen Niijionswocdhen, Wie ıe nDde prı in Haarlem
unDd YUrnheim jowie tiie Jult in Yitaaltricht itattjanden. Während Der Saarlemer
Woche Janden nicht weniger als Vredigten, 36 orträge 11881 Cidtbildern unDd
56 Stunden ErkRlärung in Der Niijionsausitelung Y)ie 3ahl DEr Be]ucer ers
reichte Ote Ginnahmen beirugen TYTUfO Gulden, ohne Der 199
ancy-Tfaır, Die biiqhöflicherjeits verboten worbden jino HUr it  en Uiege 0eS Y NoNS:
lebens 1ldete C in DEr ein bleibendes Ortskomitee5S. JIn . Niaaltricht gab
Öie herrlich verlautfene WtiliOoNSwWOHE mit Dem größtien bisher aufgebotenen Yiijlions  =  z
Telt3ug DEr Diegesz3ug Der Religion Durch Die BGeichicdhte DEr Menthheit öte Um:
rahmung 3 Dem Erfien Mijfionswifjen]Haftlidhen Kongreß Hollanos, 3ZU  em

©

11 etwa 600 Teilnehmer zuJammenfanden un Den glänzenden Austührungen theore:
ti)Her unDd praktijcher Mijlionsredner wmwie eines P. Rimakers SqHeuf) unDd 025 hollän:
dijdhHen Siudentenvaters (Berard De Brom Taufchten. Die großen YNereine unD Unter-
itüßungswerke für die Millionen wie Unio eT], Der Yierein Der BGIiaubensverbreitung
unDd Der heiligen KRindheit, 0ASs DUSs Petri u10 waren guf vertreten ©. Die {uDden-

Mijjionsbewegung in Holand hat Der deutfchen jedentfalls 'eine intenlivere
perJönliche unD individuelle Yiitarbeit Der einzelnen Niitaglieder DOLAUS. Am an1921
gfe d Delit unier Denm Dorkig 0S Sekrefärs Der niederländijdHen katholi]den
Studentenvereinigung Ber 0S L0m unDd DOnNn Dr. vDan innecen unD DON

Yertretern aller holländijhen AityNonsklubs er Studenten Öie Interakademi)dhe Mijfionss
verjammlung, unD berieten bejonDders » Ole mi}}ionsärztlich Bewegung unD 0AS
Latenapoltolat TUr Oie HeidenmMi)NONZ. Dem eriten alfigemeinen niederländi| Hen Studenten:-
Mijlionskurfus in Steyl 1920 il nun e Augult cin qroßer Interakademialer
Miljionskur]us in Zilburg gejolat, bei Ddem leider Öie Theologieftudierenden NULr

iın jehrt beihränkfer Hahl anwejend jein konnten 1e Zagung, Der Yertretier Der
akademi)dgen YNiijlions)acdhe aus Jiüniter (DeutichlanD), Ungarn, Ölterreich, SqOwei3,
Belgien gim. beiwohnten, IUg viel ZUTt nneren Berbindung ‘aHer 30ntinentalen aka:

FChendort unD bejonders Ylugbhlatt. VAeta Sc=édis 1921, 145
Nach Artikeln in De Beurs. Vgl Onze Missien 1n ost en VWest 131 SS. ;

Het Missiewerk 1921, {f.
Ya Het Missiewer. 1921, 40 ff
2us De Tijd DDM Mai 1921 unDd nad Het Missiewerk 1924, 55 s
1€ Dden Artitel von Dr. XD1is in Yir. 546 unD 557 1921 unDd Die ßlué=führungen 1n_De Kath Missie Sentember 1921. Utrecht; LeydNnwejen waren BVertreter aus AYmiterdam, C (5roningen‚‘9}otterbamunD Wageningen. Het Missiewerk 1921, Z  m ] if.
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Demi]|dhen Yiijionsvereine 3 einem ein3igen un beil ia Ürzlich erL:

jOienenen UÜberlicht gab 3 Anjang Diejes ‚Jahres (1921) Yiiederland.Nnicht
als aus)hlielich Jür Oie Heidenmij}ionen irkenDde Bejelljgarften: NiUhider,

Steyler, Yyoner, er üter, Scheutvelder, Yiüter DO eiligen el unD Oblaten;
erner Hauptjäcdhlich yür O12 ausländiIdhen Utijionen arbeitenDde Yrden unDd Bon
gregationen: Bejellichatt Yiarias, Vrielter DO heiligiten HerzZen, MDicpusmi]jNonare,
Heilige yamilie, Yazarijten, {artıjten unDd YMiijfionare ON en yHeiliglten Herzen unDd

Orden unD Gejellfchatt© O12 auch TÜr O12 Heidenmijlionen mitwmirken KRapyziner,
KRarmeliter, KRonventualen, D  ikaner, ejuttfen, KRreuzherren, yranziskaner, IOr
bertiner, Da)jionijien, Resdempiforijien, Aloyjiusbrüder unD Ö1le Bruder . EL, Der Yiutter
Der Barmherzigkeit?®, Die HÄWer Her Lazarılten in0, nacdhdem Oie holändılhen Waires
DN 2404 02S GanzZen Ordens auT 114 geitiegen unD DON DA Hilhoten oNänder
jinD, 3 1inNeTt jelb)tändigen Wrovinz erhoben mwmorDden mit 0em oDi31at Helden:
Nanningen und 0em kleinen eminar unDd An Schule Wernhoutsburg.
Dezentralijation ÜE hHier wı  eDer einmal Kräftigung Der Gejamt- unDd individuelen
Iktion gewOotTdenN, wWDas aucdh beim Anlireben allzu großen Hentralijation über:
aup Derucli  igt werden jolite3.

us Dem blühenden belgildhen Wiijionsleben 11 bejonders die Neugründung
Der Benediktinerinnen-Mijkionsgeno]jen|qart 3 NeNNeEN, Die Dei Brügge Hr KIolter
haben4.

Das wacere jranz35j1 MiiioNSVOIkR 1CD Dank jeiner weither3zigen Regie  s  e
TUNGg, 12 ajur eine hHalbe Y)iıllion ıyranken. bewilligte, e1ne- Woljchee mitten Daris

haben5 L‘qu } Dem großen Generalkapitel 0CS WDarijer Miijions)eminars wWurDe Oie
nnajung Der Kegeln Hen DDer vollzogen un9 JC}  Ö  a  T Guebriant als er}ter
Beneraloberer gewüählt®. Aut un Des Heiligen aters at DEr Nerein Der BGlaubenss
verbreitung, ähnlich WIe Stalten ge)hehen ÜL, 3wWel Generaldelegierte ernannft,
Deren Aurgabe ÜT, O12 Didizejandirektoren 3ZU Dirigieren /

n Stalien U1 DO  ÄnDdige Umwandlung Der eitung Des großen YNereins
DEr (Blaubensverbreitung vollzogen, nDdem AUT Initiative DEeTt Propagandakongregation
in Rom jeIbif en nationales Hentrum gelchaffen worden ıf mit einem Drüles,
eRreiar unD SchHabmeilter ( Der Spibe, 0AS ür alle Angelegenheiten 0es Yereins
3u|tÄnDdIg it unDd ırekhti DEr Vropaganda unter|teht unDd nıcht mehr WIie bisher DEr
Uyoner gentrale®, Aut eIiNeE one erfolgreiche Entwicklung Da  y  T Ö1e Un10 Cleri DFrO
missionibus Jtaltien hinblicken, Da beretts 115 Hentren mit 10900 Yiitagliedern Des
tehen®. (5ine ÖEr Delten rrüchte Her Unio erı dürfte wohl Oie größere Beteiligung

Dden großen Unter|tüßungsvereinen jein, 0a nacd Dem RedhHenfHhHaftsbericht DOonN 1920
DIe innahmen 0es YWere  ins Der Blaubensverbreifung ailand DOT 2() 915
l 1918 au} J 034 1920 unDd Oie Cinnahmen Des Rindheitsvereins DON 60 D4
au} 105877 derjelben Heit ittegen 10, Sangjam werden auch DIe £heologie:-
jtudierenden DO  z Ntijionsinterelje erjaßt S09 Dildete \1CD calabrejijhen (Beneral
jeminar Zatanzo unter Den Seminarilten er erite Niijjionszirkel, dejjen Yiitglieder

Die ejerate erjtredten \ c über Die ifuDdentijche MWiijjionsbewegung De alt P
Hreiburg), DIie proteltanti|che Wiijionsaktion (Oer 4E BLoM), Den eingeborenen $tierus

Dr. 3uure ), DIie geiltige HAhigfeit DEr jarbigen Malle DUMANsS ),
Erfahrungen auls Der indijhen Aijlion YNelen}, Mijionsärztliche Hilje (Dr. S
und Kranfenjürjorge au} Den Mhilippinen (P DE Vepper M ia Wrivainacdhrichten.
Die en jinD TU Ca pielen Schwierigkeiten WwWerDden auch DIeE Herhandlungen
DEeS (Er)fen YiäeDerl]. WRNONSTUL|US in ©ienyl 1920 in Türzelter in Der ©tienyler WL LONS-
Tudere erJqeinen.

De Vriend der H1 Harten 19205 I
MC 19921 354 5 155 Catt 1921, 101ST i  1niius 1921, 65 {1.

6 LMC 1921 172 unD T ’he 1e. afar 19921 116 LMC 1921, 9
cta Sed 1921, 202 8. ; LMO 1921, 20 LMDom 1921, 2292
Bgl Den Resoconto 1920 Der Unio erl in ailand.
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zuer]t Den beiden großen YWHere  inen angehören, )päter DEr Unio erı beitreten unDd
außerdem einen monatlichen kleinen Beitrag ZUT Unterhaltung Katechi)tien OnjerN.
le 2() age 1CD eine KRleine Konterenz .abgehalten1. Üie Nijionsvorle)ungen ım
Propagandakolleg ı.  Dern  immt  * 0es YWiailänder on ars und Schriftjtellers
Aragella Dr Yaurentius KRüger aus Der ule DEeS VDrof. Dr. Schmidlin?.
Der DerjJonalbeltand 0es YWiailänder Wiijionsieminars beirägt Bilhöte, 121
AWiijNionsprielter Den Niijkionen unDd 18 Jtalien, Brüder in Der il Non, 35
£heologieltudierende, 20 Yyceilten, 30 Bymnalialten unDd a BruDder Stalten3 Ür
Öfe Servitenmijjion im Amazonasgebiet hat OIEe italieni)dhe ‘Regierung 0Aas Yrdens:s
In)iifu 3 Bologna anerkannti4 Die wichtiglte unD aufjehenerregenDlte NOn sStagung
DEer leßten YWionate WAaATr wohl ÖEr 3 YRom DO  z Z April itattgehabte 11L nti  p
)Rlavereikongreß altens. Beraten wurden Otie zinilijatori)che ‘Bedeufung Der i)}ton,

Die materielle unDd morali|dhe Hebung Der (Eingeborenen unD OiE Bejeitigung DEr
Hausiklaverei5.

ıne intere))ante Hujammen|tellung OCeS NiijNionsperjJonals gibt Oie \pa
Heit]Orift 1g10

panıen Belgien Holland | Deutfhland
Wiiionsprielter 1053 83 Y2S 642
Wii)jjionsbrüder 348 195 379 474
Mi)lionsihweltern 5007 287 1029 1557

1901 1318 2390 2673ujammen: Sl  a 8 E
YMerden auch noch OIie 2599 j)pani)den Schweltern unDd Oie 4255 Prielter jpani)der

Herkuntt Siuüdamerika Hinzugerecdhneft, 9 e Spanien mif e Bilaubensboten
zweiter Stelle ım katholi)dhen Wiijjionswejen überhaupt®, (Bin oberflädlicdher Lic

aur} DIE großen en uın eu  en Miljionsperjonal allein, 0Aas wenigltens 4000 be=
TAagt, aDon runDd 1000 rielter, genügt, um Den YWiert Jolcdher Statt  en nicht allzu

(kine anDdere wertvolere er as Dem )panı) Hen Annuarlohodh einzu)häßen
ecelesiastico Tür 1921 gibt folgende (Einzeldaten ür

Spanitien:
QOrden Arielter BruDder |SCI)UJ eftem‘ Betaufte | Laufen Squler

23 28 20
150 30 405245
164 (4 29a 49 62 124298 4180 5640

45 26 3394 1505
50 AD 109000 4576 13094
2 55 36226585OCccoSOöonNK VT s 50 30 115000 1450

Das ergibt zu)ammen 556 europätiche NMijkionspriejter, 180 euronDÄätlche Miijions-
DrüuDder unD 191 europätldhe Ntijions)hweltern, zujammen ein Derjonal DON 927,
enen nod) nach dem)jelben ‘Jahrbuch 370 eingeborene Nrielter unDd 881 ”Brüder kommen

1251 eingeborenes NiijNionsperjJonal”. iftelpun Der \pnanilden YMijjionsaktion
in Der Heimat \ einf mehr BUurg0os unDd jein NMijjionsjeminar werDden.
Jm Anfhluß DIie: Jeierliche Jnauguration esjelben. i DOM Bardinal Benlloch DON

Miss Catt 1921 78 Privatmitteilung.
158 Catt 1921, 120 Chbendori 1921, 148
Cbendort 1921, 149 SS, xagella bemängelt bejonDders DIe DEeS ©1Djles,

DEL 3 Diskulionen wenig eit TIg ließ unD 3 wenig Konzenfiration Bol Miss.
Catt 1921, 170

Nal El 1gl1o 1921, 190
NacdH Annuarlio ecelesi1astico 19921 aus om 1921 191 VBal 1921 102
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BUrgOoSs e1in auberordentli inhaltsreiches Niijionspaltorale er]qienen, Dellen Voktüre
und SEudium innerhalb ÖS )pnaniılden YBelt. unD Yrdensklerus, DEr leider iroB jeiner
groben Nijionsvergangenheit eufe ZUmM arößien eil oHne VBerftändnis un Jntereje
für Öie NWiiionen ÜL, gewi \eHT nıel ZUXC Weckung BHlüteperi0de JNNONS»
wefen beitragen WirD; (1.9 iDm \nricht ganz DEr Beilt DE Je)uitenzeit|chrift Siglo,
deN]en NMedaktion woh aUCh zu Dem großartigen Hirten]dreiben HNate geltanden hat
ine pompSje AWiionswWwodHe unD ein großzügiger Niilionskongreß 3 DUrg0S Wr

ÜT  xx Öie 700jährige yeier er (Einweihung Der Katheorale genplant 14 aber verIdjoben
worbdenl Yie zyebruar Oiejes Jahres DO Yiilions)jeminar ausgeltellten
Wreisausidhreiben TUr Urielter Haffen TolgenDde Lhemata Yie Jiyion Katedhismus
nad Der Enz3yklika Maximum unD Dem YiijKonsvajtorale ÜDie HYroanijation
02S Rlerus TÜr DIie Wiinionen (EUrona unND merika; Yii:tarbeit DE ipanijdhen
Katholiken De]onDders 0eS Blerus Wiijonswerke unDd Wtittel ZUT yrÖrDEeruUuNG; ‘Bes
Oeutung Der Un10 erl LO mi1ss1ı0o0N1ıbus TUr Spanien 2 1ine jebr glänzende ‘Beteili:
u  K jand außerdem 0Aas Vreisaus|dhreiben Jür O12 jpaniı])den heologen mit 3Zujammen
121 eingejJandien Ybeiten, avDvon UDer Die (Enz3yklika unDd ÖS Waltorale, 1: A  ber
Den WDapit UnD Öte JNNON, 25 über OTiEe LE  € Beteiligung Oer Seminarilten YJEL)LLONS»
WELH, 38 mi}}onsdramatildhe Arbeiten, 15 über eine bejonDdere Siga )panijcdher 30He0s
ogen ür Oie EL, ber DIE ÖYrganijation ım GSeminar jeIbit, 159 über Spanten
un Oie J ionen 3, Die Seminariiten. 0es DON Dominikanern geletiteten Weminarıo
ConciliarCentral de an I1defonso de T'oledo wenDden 1tc fl Aufeut alle
katholildhen Spanier ZUT Sammlung Jür Die Millionen verwendbharer Ärtikel aUer Art,
Gebrauchsgegenftände 1nDd Devotionalien jeDder BGattung4.

JIn SrlanD 11 Oie Un10 erı bereits A Diözejen eingeführt unter er
FrÜhrung Des BiHots Doheriy Üie algemeine YMiijlionsbegeifterung hat aucdh Oie
irichen SqQulbrüder bewogen, DEions]hulwelen China mitzuarbeiten®, Yie
Otfe mijjionsärziliche gerade i Der irländijhen Witlnon in ina agroßen Beifall
nDdet, ijt kürzlich audc Jür Öie Yıion OQbern Yl iruhe Doktorin als
Mi)ionsärztin nac amya abgereilt?. Sehrreich UL nicht bIoß jur Irland Jondern
Ur alle mijjionierenden SänDder eiH ergleich,Den Jünglt ecin Q1ie über Den AlRoHol-
verbrauch unD ÖIie (Baben FÜr 0en WMerein Der BGilaubensverbreitung angejtellt _ haft,
and kommen jJährlich 000 DIUND Sterling auf Alkohol, aber Nr TÜr O12
Giaubensverbreitung DDerin 10 Jahren 130 000 U0O DIO 650 1018 000 R (Friedens
währung TUr Alkohol ab HULE 3(} DTO 800000 U TÜr Die AiiNionen!8

Jiadhdem, WIie j  on frübher gemeldet 9 Das VrielterRapitel DON Inner:Shwny3
jJeinen ‘Beitritt 3U  £ Un1i10 erı erklärte, i nunmehr auf CINeT Lagung 3 Bruob
Braubünden aud) 0Aas Dortige rielterkapitel, 1: Yltat Das Kapitel DON Qugnez
auT einer DerjJammiung in unDd Yitat 0AS rielterkRapitel DON ?l}_1té_r[)yqlb:itein in lveneu en LMMIg ÖeT Un10 beigetreten 10, S  81 welcdher Rührigkeitin Der
Schweiz Jür Öie Nonen gearbeitet WirD, MAg au Nem einzigen Bei]piel O1NeS
jrüheren £ogomif}ionars erjehen werDden, Der wähHrenDd jeines Mijjionsfeldzuges DUTCCH
Die Schweiz DO  -‘Januar 1920 Dis Yanuar 1921 allein 109 Miljlionsnredigten unDd

met Yichtbilder-) Borträge hHielt 11. ıine erhebende Lagung Der Schweiz bildete
DE JultÜDer alles (Grwarten tark bejuchte er  € allgemeine i weizerijche
Mijkionskonare untier Dem Wrotektorat Des 9 BiH0ots YWiarius Beljon 3 yrels

Bal 1g10 1921, 18117
en 1921, 1178 Die YBublikation 101l hei Der Aentienarfeier DEr athedrale

erjolgen. enDdDDOr 1921, 21858 LMDom 1921, 1588
cta Sed 192%1, 148 unDd The Kıeld afar 1921; U3 96
The Far agst 1921, 1145 ] Het Missiewerk 1921, D3
The Air]can Missionary 1921, 618 1921, 104

10 hein. Nerkur L 129 DOM 21
11 Yrivatmitteilun{r DO  3 (Sidmann ber DAS in sfeit 8 Altiteiten3ünc{))5 DAS General} eiäÄr HSöfliger abbhielt, val Beihlehem 1927, 264
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Dura Jtach Den markanten (Einleitunagsworten DE VDrüälaten ir iraft Dr. HAL yelder
mit jeinem Ketferat über Oie päpitliche Wiiionsen3Yklika unD Dann Mijlions-

eRretär HSöfliger mit jeiner eDe über O12 I weizeri|ghen tijjionswerke DerDOT, enen
praktilde Borichläge TUr Oie heimatliche Mitjjionspjlege aller Jirt olgten }, Der ka-:
demijdhe Yijjionsverein Der Univerhtät Treiburg proklamierte hei Derjelben Belegen:
heit Den Niijionsweltbund DeTr jüämtftlicen Ykademilchen YNMiijtonsvereinigungen Der
katholijdhen.Welt, womit inan wohl ange]idts DEr tat}ächlichen Derhältnije H ab-:
en 1ir9. Das 3weife Yahrbucdh Des rreiburger 2£Etabe’mi c_[pr; Mijlionsvereins
D1T 1921 äbt jedentfalls au] eine Yehr tafkrärtige 3)ropfiganba iqhlieken Yiac den
wiedergegebenen Berichten blühen. \ öne (Einzeljektionen aUT außer in reiburg je
im Urielterjeminar DON Yuzern unD DoN Sitten, Hen ollegien- Rar Borromäus
DON Mltdorff, St. nion in Appenzell, in Bethlehem-YNijonsinktitut, Hen Stijts-
\dulen (Einledeln unD Engelberg, Sarnen, olleg arıa Hf Schw193, St. 610elis
ans u10 Das bisherige Ntijionsinfiitut Bethlehem hat jeine (Erhebung 3 einenm

\HweizeriihenWeltprie|ter-WtijNonsjeminar erhalten?,
mmer weitere Kreije 1OLägt au Öie Studenten=NVii)onsbewegung

Bereinigten Staaten Yitordamerikas. Dıe 1915 11 Oer Steyler YiiederlalungunDd
AUT Betreiben 0es agipie gegrünDdete Vereinigung atholıe Students
Mission rusade zählte Januar 1921 Dereits Mitglieder in 240 YWereint:
GUNGEN, Die Den voraufgegangenen Yionaten jeit OEr zweiten groben Sagung
Walhington Augult 1920 Dolars gejammelt hHatten Dıie leßten ‘Jabhr mit
Derdoppeltem (birer betriebene YBerbeaktion recdhnefe DIis ZUTt euen Zagung Dayton
Augult Oie)es Jahres m11 50 V00 Wiitgliedern unDd 10018 N eher ruhen, bis C  CL Yl
lonen Siudenten Her Hereinigtien Staaten Der 1NeUEeN Kreuzzugsbewegung eingereiht
jind Um Öie va voll. au7blühende Nit)ionspropaganda W1Ie au ©  i eDdle
Unter|tüßung DEr auswärtigen illNonen OUTC Oie KatholikenDer Bereinigten Staaten
und Darlüiber hinaus hat Jich namentlich DIie a{t0i1LC Church Extension Soeciety

ihrem Jehr rührigen Präfidenten, MgreDie größten Berdienjte erworben,obwohl‘ DAs erfte el Der SN N  9Iusbrettungsgefe[[i®aft Oie SFÖTdDerUNG Der kirdlidhen Yierz
hHältnij}e Den Bereinigten Staaten je ÜT Jhre Einnahmen betirugen 1920 nicht
wWeniger als 675000 Dolars, Die ahl Der Nbonnenten 0es Bereinsorgans 200000%.
Den Deutighen etwas echt amerikanijch anmutenden mODernen Propagandamitteln
wie MNMijlionsfußbal-AWettfpielen, Mijjionskaffeekränzcdhen ] ilt3 Wa)hinaton
1: YWai Dgar ein erfolgreicher „Miflionstanz“ eingeagliedert worden, Der DON Der
Bejell]dhaft Jür Öfe Bengalenmijjion Der CTäcilienakademie veranitaltet WUrLDE unDd bei
Ddenm 150 Daare unter Yuflicht Dder (Eite  n i KreijeOrehten unDd Öie 11LONS:
Kalle en halfen>. (kin nNeues Mijionshaus werbden demnächtt. Oie eBez
neDdiktiner DDN St. Oitiken 1 en Bereinigten Staaten errichten®. (Eben}o laljen Öie
atfer DO  =$ heiligen Teu3 einen. u yJur Ole TÜNDUNG YWilionsiiuOtien-
haules in Detroit ergehen?. Das idöne Unternehmen 0eS amerikanijdhen Yeltprielter:
mi]fionsjeminars DON arykno weilt nach zehnjähriger Entwicklung Tolgenden Stand auf

1921 Drielter Brüder Schweltern. $tubenten
Oflining  N E(Sem 560
enaro Dr 70
St WFLANCISCO Mil). D
05 Angeles_ C OD r
Seattle a —

n

ina 19
Yujammen: 20 14 (2 40

rivatmitteilung. Bethlehem 1921, Sahrbudh MijjionsbundesTeIDULg 1921 Aecta s. Sed 1921, 386 3 Bal The Bengalese 1921, 149 9 Our
Missions 1921, 28 Catt. 1921, 134 he Bengalese 1921,197

Missions (am.) 1921, 143 he Bengalese 19021; 127
Beitfhrift jür Miijjionswiljentchaft ‚ Jahrgang. 15
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m a  re 1920 wurden Baukolten beliritfen Jür 0AS Uiutterhaus 300000
Dolars, jJür 0AS lautfende Jahr 19921 400 000 Dollars benötigtl. nier Hin-
2e1s aut OIEe gewaltige ‘Reklame Der Vroteltanten, 012 bereits 500 YArzte ZUTE 11=
)telung Oie NMiijionshilte bereit aben, arbDeite Wiaryknoll ebenjalls jehr energi|ch
UT eine bejondere Arztiliche Wiilionshilfe hin? Üie Jrländilhe Niijlionsgejelljcdhatt
Jür ina hat Dereits DOTN Den Baptijten 3 Hang Yan ein 0)pitia angekauftt in
Dem Dr eyranCis, Der [angjährige Yeiter Der ){em Yorker yindelanitalt unDd Oannn
ür DAas ote Teu3 a1lg, eine katholilcdhe ärztliche i)lion Oie Wiege leiten joll 3
ebr erireulich U{ DiEe Dem TuCck 0es Niijtonsboykotts 1e eu  en
Wtijionare eingejeßte Beteiligung amerikani|der Yrdensmitglieder Der verIqhtieden|ien
en UiiNonswerke unier den Heiden Die eriten azarılten Ymerikas ind
bereits in Wtadagaskar gelanDdet * Au 3Wel Qa Salettemi]jionare n Dorthin
an7angs 1921 mit H107 Danton abgereilt 00C maden Oie afer DO  3 eiligen
Beilt ihnen  B DUrCch Tatjadhenbeleg reitig, Oie erlten amerikanijghen Aırikamijionare
3 jein NadhHdem O1e Üer]orgung DEr Irüheren en  en Bombaymi)lion mit )pani|qen
Jje)uiten geregelt worbden ÜL Oonnien 18 Juni DON Der Yrdensprovinz Wiarylano

Jejutten eren Stelle 3 den Uhilippinen abreijen 6
ıs Ylmonte Ranada omm Ö1Ie Jtachricht OAaBß en grobes i ions)jeminar

als Ableger DON 0em in monte 3 ONIrea. (Ent)tehen jet 7. JIn Meriko De:
gannen O1e Yiäter DO  z Heiligen Beilt 1919 mit Apoltoliidhen Schule, Oie im
Borjahre ihon 30 Studenten zählte. Bon Den. VDrotfeljoren DEr ule 1CD yur

unDd ausländilhe Miijionszwecke Öie periodifdhe SO Boletin de eseuela apostolica
herausgegeben DNas JUNge Mijkionsfeminar Der Steyler Buenos Yires (Ar
geniinien) hat jeine Uiitgliederzahl aur 100Studenten gebracht 9.

Yie MHLONSTEIDEN.
Jtach Beredhnung Der Keligions|tatiitik ilt Öie Anhängerzahl DEer

einzelnen Haupireligionen wWIie 01g
Katholiken 305 Wiilionen
Wrotejtanten 29()

158Schismatiker
rilten 6583 iltonen
Niohammedaner 230

500Buddhijien
HINDdUS 200
wretiichilten, Animilten U1 100

SOU YiintionenHeiden
10ahl Der Yienidhen 1143

ine Statijiik 0es katholil\dhen iiNionsper)onals DOM Te 1915, OTE aller:
OINgS auch NUr annähernd ilt, wei als Rejultate aur insgefamt

The 1e Iar 1921, 99 . 101
enDDr 192%1, 124 DHie Vrotieltanten wnllen Dgar 1000 Yirzte für ihre WeiNionen

in Sahren an})iellen.
The ar East 1924 65 . ( The Missionary 1921, 124

f e 1e. fiar 1921, 115
Die eriten SC ©alettemiNionare Der ST liehben 10 1899 in Der Didzeje aXLI{TOr

nieDder, amen 1894 nach ©pringjiel (Miajl.) unDd Dann nacdh $anada 18 30 DIe
Der Yranireich, SHweiz, Stalien, Belgien, $anabda unDd DIie Stiaaten, Bralilien, Bolen
unDd itauen DerDreifeie Gejellicdhaft 126 rielter, avoan Tf in Den außeren Mijionen DON

_ Zentral-Madagastkar; DAZU RrÜDer unD 3106 Yrdenskiandidaten, aruntier 95 Dlajtifer
17D 21 ioDizeEN, 200 in Dden Kolleagtien. (Our Mi1issıons 1921, 59 VBal (> | am. 1921, 142.)

am,) 1921, 167 iIna 1921, 30 Kl 1g10 1921, 147
Katholieke Missie 1921 105 Ral 19921 139
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Wiijionsprielter, aDONn 5500 eingeborene unD weihe YNiijjionare; jerner 5300
WiiNonsbrüder unD U 850 NMiijions|dhweitern, insgejJamt 20 150 DNıe Bejamtmi]]ions-

Defrug demnach 1915 41 80 Yltann. Aul einen WiiNonsprielter kamen rund
Heiden 3 bekehren! Das große inelt Reich verfügte uüber 1500 CL ONS»

prielter TÜr 430) YWiilionen YNien]den, Was )81{) 000 HeIdeN auUTt Chinamı]11o  x
qibt. Recdhnet mMan allerdings Ofe 95({) eingeborenen VPrielter Hinzu, \9 ind NuLr
80.000! Aut Ote einzelnen‘ Yander Derteir kamen auf I€ VDrielter

Airika 400 Mijionschriften unDd He&WenNn
Özeanien 300 !} !) 110000

55  e l 29() 000Japan
China 800 NJ 150 000 Ji

Jndien S60 100 000

n iIna hat auch DeErgANgeNeN Berichtsiahr 0Aas vorjährige ang)ame
empo Der Bekehrungen angehalten, wWOoTUr O1e ver|dhiedeniien (BrünDde gelfenDd geE:
macdt werden. Im meilten yallt Öie gan3z herabgejunkene jJÄährliche Taur]umme

Dennördlichen Dijirikten Der Yazarilten 1115 Bewicht. Die totale Anwadhs)umme
Jür China ım a  e 1920 beläuft D aut HUL 37318 Werjonen. Jiäheren (Einblick
gewährt DIie Ddem Calendrier annualre entnommene Beneralitatij}iik:

en inwohner Diltrikte mng  W ur Dr Eing Dr Getaufte Katecdh
WDarijer 137 Yn 344 BD 335 S00

53 B 156 291 058 K 337yranziskaner
658,3 164 300 60642  (} 48 61585Yazarilten

41 202Scheutvelder . 24,2 149 45 K 4406
YNiailänder . 32,4 61 I8 68706 951
Dominikaner 21,5 A  > 5 000

e)uiten 61 17 113 3650  5 QÜ 664
Augultiner . 11 I) 30 n 11
NRöm. Seminar 10 2100

192 6255WDarma Gemin.
Sale)taner Ji

43 582Steyler 12 52 A 371
YWiacao Diszeje O SIN ıi r A v ] 10 14 609 632

HZujammen: 470, Y 1331 464 994 453 439 5488
Jtach weiteren Beredhnung 02S Calendrier annNuAaIrTeE übDer Öie Kejultate

Der Qineli)dhen ilion jJeit Krieagsbeginn il Oie Dijffjerenz yur DIEe Hahl Der Diltrikte,
1914 1919 19921Der DPrieilter unDd GIläubigen:

Diltrikte 51 52
BilHSTE unD Vrielter 29535 2360 2380

avbvon europätlde 1510 1424 ÜA27
9637 eingeborene 745 936

Katholiken 615107 1954 693 094 4833
——

enDdIr 1921, 151 S,
NadH Cal annualre aus ath. Missıe 1921 144 VBal 1920, 119 Mı

jJallenD ÜT, DaB Die Katholifenzahl gegenüber Ddem Berichtsjahr 1920 allenthalben geltiegen
mit usnahme DDN Den Mijlionen DEr azarijten, Die DOTN 6513390 58001 606 425 gejallen
p  \ unDd DDN DEr Miijlion DEeS DM1!  en eminars, DIEe DD 15  8  25 auf 14 390 gejunifen
Ü Bal. au MC 1921, 281 s

El Siglo 1921, 179 Die weiteren Ausjichten eines Ohinejijdhen eingeborenen Sierus
bietet beiten eine A  abelle DEr qQinejildhen Seminari]ien, DanadH Iommen aur DIieE
Qazari!ten 551, ejiiten 214, Mariter D29, Hranzisfaner 3895, Steyler 29 Domipnitaner J

Mailänder 114, Scheutvelder 63, D eminar 19, ar unDd Sale}ianer Ygl
1921, 2892

15 *
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Is en bejonderes an Der Oinelildhen iNion Ratholil|cdherjeits 170 QegeN-
über Den verhältnismäßig großen „ ahlenerfolgen hervorgehoben, O.AaB i Oie 1]N0s
nierung 3 einjeitig auf Die unferen Schicdhten 02S Yolkes er|irecke unDd 3 weniq au}
eINE Durdhdringung Der (Bebildetenmelt mit Orijtlichen ‘jdeen hinarbeite JIn Diejer
HIiNNHT Üt jehrt 3 beklagen, DAaR 0as DON DTOT Dr midlin gelegentlt jeiner
Ojta)ienreije autgerollte groß3ZUgige Schulprogramm i15 Wayer gerallen ÜL en3
S betont nicdhtisdeltoweniger immer wieDder, Was jedem WtiNionskenner Chinas
klar werden muß, DAaR zunach!|t alle Yikariate ZUT rTUNDdUNg unD ZUum mwmeiteren
Yusbau DON Utittellhulen \Oreiten mühjen, u ZUumMm endlichen iele er a  0=
lilcher HocdhIqhulen 3 gelangen 1,

Yon größter Iragweite TUr 0AS Oinedhe THTNNLONSWETR Dürfte DIie Yieus
regelung jeiner hierardhijhen Bliederung 2WeRS Abhaltung Dil KRegionaljynoden unDd

algemeinen Yationaljynode 1923 ein aber gelingen wird, OLE OLiN-
genden Wünlche Der Mijionare nach unmtı  ttelbaren Hertretung iNrer Jnterehjen
Durch \peziellen AD Delegaten Jur China 3 erfülen, 1e0 wohl DEr aupt:
Jache bei Der auf ihre Jntereljen ebr bedachten TranzSölildhen KRegierung. u einer
\hSnen katholi|qhen Kundgebung geltaltete 1085 Yiovember Dergangenen ‘Jahres (1920)
Oie 70jährige Gründungsfeier Oer katholil|cdhen ule DON 3ikawei und ihres welt:
berühmten OYbjervatoriums, OASs jeine Beobadtiungen an 3U Stationen jende unD
Der aDr Der gerahrlichen Gee DEeSs O]te ÖE größten Dienite leiltet, '
Dıe HodHıHule hat in er Helt€ Beltehens ausgebildet: (} Je)uiten, (9 eltz
geililiche, Jeluiten]holajtiker, Yatenbrüder, rappiltentheologen, 03 DOL Y3oll:
endung ihrer Studien erlegene Seminarilten, jebt noch jtudierende Scholaltiker
un 2Q Schüler Rleinen Sem  inar, Ü7 Yatein]qhüler, 446 StuDdenten, DO  z denen
280 Tijfen unDd 166 Heiden inD, bejuchen DASs KRuleg 3. VHorbildlich ilt auQ Oie
‘Laktık Oer artıl]ten-Schulbrüder DIE nach Den Worlcdhrirfte 0es YMinilteriums ur DIE
(Er3iehung ihre YNormalidhule 3 eking einrichtefen unD nach adtmonatigem YMiarten
nunmebr OIEe nerkennung unD Anprobation Der ‘Kegierung erhielten, Die er}ie Diejer
Ylrt Das mij}ionsärztliche VDroblem, 0AS namentlich in China großhe Bedeufung
gewinnen kann, wie Hon erwähnt DUrCH den erjahrenen nordamerikanijdhen
Millionsarzt Dr LraANCIS DEr iri] Hen ijlion DON Han Yan Angeift genNOMMEN
worden. Gerjahrvoll drohte eine eue Organijation Für Den inneren Beltand DEeS.
Chrijtentums R werden, Oie oung 1NaANs christian assoc1latıon (YMC A), Oie
er it  ark  L rationalilti)hen Ridhtung DON Hom verboten worbden ilt5 ur ibar hat
feit Jahrestrilit Yiorden Chinas H1E Hungersnot gewüfet unDd OIie HÄNDde Der
Miijjionare vielfach Die Yerke Der Jiäch |tenkiebe gebunden.. FÜr 01e Bekehrungen
unD OIie OTrge Des Katedhumenats blieb mand)mal keine geit übrig. Nber ‚anderjeits
hat gerade Oie jreiwillige unDd opjerjreudige Ytächitenkiebe Der ijjion IDrDiele
HeDdeN zugerührf Die Heiden jehen DdDem Elend mit Der]HrAnKktien Armen 0Der teils
nahmslos 3 0ASS  on Der Regierung Or heidnilcdhe Beamte ge  1  e e1D ZUTt
Linderung Der allgemeinen Yiot verIhwindet in Den Zaldhen herzlojer HeEIdenNn. irk:
lich unpartelt unD gerecht jind M Oie rilten, Die Mijionare. Hier unDd da

KRao-yang bei Paotingfu haben Dereits Die Heiden um den Bau nı
4  en ÜH gebeten, während Irüher jeDder Bekehrungsver]uch \qeiterfte. (bin 3
derer Yazarijtenmij}ionar WwWwurvde Don mehr als hHhundert angejehenen ‚Familien
gangen, 10 Chriltentum 3 unterrichten, Da NUrTr DIE Yiäcdhitenliebe Der TiUien
Yich wirklich uneigennüßig gezeigt. habe 68 Husdem Promemoria Den Rat DDON

en3, Yas fehlt 11s in na 1921 152
Missie 19215 142Lrivatmitteilungen aus China

Nouvelles de 1a 1SsS10On 1921 Hebhruar. al 1921, 169.
Nur Das eigene ewiljen jollte maßgebenD TÜr Die reliqiöje Betätigung jein.

Bulletin ath de Pekin 1921, 82 unD Sacerdos Sinis 1921; 35 sSS.
BglVincentius aulo 1921, 871 Die Lazariktenmillion DD Beking Dpferte

er}t 1917 aels ZUESteuerung DEr Y{ot unD jeß1 mwmieDder Dollars
1ın 1921,
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anghat f 3 entnehmen, Da DIie Jejuitenmi]jion ZUMmMm eil allerdings mit He-
gierungsgeldern iNTEe 49 VDenlionate ur die hungernden KRinder geömnet hat Heitweije
verJah Nie Yiion über joldher RKinder1 nfigegen Der Oiejer HettIhrirt
ruher wiedergegebenen Unicht, DAaß Oie HunNgersnot au unjere eu: hineli)dhen
Yiijjionen glückliqhermeije nicht übergegrijen habe, muß nın leider au eın ent]eß-
1  €es Auträumen Der ‘Bevölkerung DUCC) Den Hunger unDd eine 3 Herzen gehende
Yiot Dreiten Kreijen bejonDdersDes Nikariates Jiordldhantung, 0AaS DIE ranziskaner
verjehen, gemeldet werDden Um der Orüicenden Yiot 3 egegnen, hat audch Der

‚ Heilige afer 50000 ıire gelnendert, Oie wohl ur NIie Yazarilten ZUTr Berteilung
kommen öu Der deufjhHen NWii)ion Der Steyler Süoljdhantfung kam leich=
terer Waltorterung DO  z recdhten Wier 0eSs Hoanagho aAauUs e1n eil De Jjejuitenmiylion
DON SÜüdoft-ZIcheln hinzu, nämlid Oie UnterprätfeRtur Tungming unD DEr Üdliche eil
Der UnterpräteRtur Yuan In Oiejem (Bebiet‚Deranden i 1920 1365 Chrijten,
63 BemeinDden, Je)uttenpater, 43 Katechilten, 13 KRatechiltinnen unDd Jnternate

für KRnaben unDd 19 Wiädcdhens. Üie Trappiltenabtei Yang Rıa piang ın 1RaTIia:
VDeking erhielf nad 3weijähriger Berwaijung wieder einen ern in Der
VerJon 0eSs ehemaligen Darijer WroRurators Bruno S, Mitteldhina unDd jeine
Mijjionen leiden NNn \qHon jeit mebr als jNieben Jahren unfer Den ewigen KRämprten

DEr üdijten unDd Yiordijten. jn SüdldHen]i D  e 1918 Laujende DDON ewohnern
DOLT den Südifruppen nac Der Haupfitadi Handhunagru unD auch ZUTt 1)1on. Oit
jLogen Oie KRugeln OicdhHt über DIie Köpnte wWeEg, Schrapnells plabten Den ülen, aber
NUL WENIGE wurden DerwuNDet 0Der getöfet, Her Belagerung tolate Oie WDiunDderung
DUrCh Die Nieagreiche nördliche Soldateska, Dann große Abgabe Den algemeinen
Ofen Die Jti)ion DD 110=Schenli, Oie jeit 1885 DOM römildhen Seminar geleite:

DiewWiILD, 3ählt jeßt 103 Bemeinden unDd 4000 KRatedhhumenen.
er  © Drge 02S YNikars richtet ich au} Öte eg 0es Vrielterjeminars, D0As
Die Haupfrejidenz verlegt werden JoIl 6 Ebenjo hatte die Deutiche Rojenkranzmiljlion

Der Dominikaner in Hokien Diel untier DenKämpfen und irren Der Revolutions:
iruppen 3 leiden. mioben berichtet Hon DON einer Oritten Belagerung jeiner
Station anhbang ım Oktober Ylus Der belgi]dhen Franziskanermijlion DON

Sübdwelt-Hupe Tautet DEr alle TÜnt a  re an die Propaganda einzujendenDde Bericht
1r0ß DEr Ihweren Prüjfungen in Den Kriegsjahren jeit 1914 recht hoffnungsvoll. Der
Andrang ZUM Chrijtentum jei ar Dem ent/pricht wohl auÖie Bekehrungszijfer:

1915 1920
Chrijten (} 419 31 379

658 Q 451KRatedhumenen
(Bemeinden . 136 2545

In Ddem TL Weidhow Der Yiijlion ongkong brachten Oie aufjtändildhen
Südiruppen . Oktober 1920 eine turchtbare Berwültung zultanDde. Yiele rijten
wurden ermordet, zahlreiche Wohnungen zerliört, viele andere ausgeraubt unDd SaujenDde

‘ jm übrigen entwickelt i gerade Die YWiailänder YMiijljion in ina0DDa  0S gemadct.
recht gün]tig 9. cho de ıne ert  e (IUS Der Darijer Mijlion Dn Zanton, Ddaß
DIieE Provinzialverwaltung 0es VYanDdes OUrquet Oie Snpige Der WohHlfahrts:

El Siglo 1921 2108
HMach Originalbriefen auUs Nordjhantung, DIeE Provinzialprofkfuraior aus Düljel:

DD ZUTt RidHtigjtellung Der in I92E- 107 verireienen Anlicht Dem Kejerenten 3ujJanDdie.
ull Pek 1921, 115

4 Nal Stieyler Mijjionsbote 1921, 79 293
D ©. Bull de Pekin 1921, S58

MgrCappettini wWurDe W DEr Ürjorge jür DIie MerwunDdeien in HandHnNUNGfU
mit Ddem TAaD ausgezeichnet, MBgl. LNouvRe: 1921, 262 28785

Marienpjalter 1 D  7 158 ff. Antoniusbote 1921; 102
Catt. 1921, 129 S8. ; vgl aud) ebendortS,
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tätigkeit DEr berufen )abe, DieE eima 8000 Blinden, ‘Bettler ]
verjorgen OoUrqueEL Jür ei{ma 1200 binnen Rurzem aum geldhaffen 3
a  en Zum er}tenmal veröjfentlicht Oie amerikani)de YJii) on Der Yiary-
kKnoller uUS (Zanton ihbren Jahresbericht, DNer aber NUTt bis ZUr Ankuntt Der weifen
E„I_I_tifiigy}5hurul:3une Sepiember 1920 rei In 0em Ditrikt 110 TunNDd YNühionen
Einwohner, aber Aı 2000 Katholiken unD ebenjoviel Katedhumenen, TÜr DIe Damals

1e 12) Wiijionare älg und enen ein Hilfsperfonal DOT 3U Ratechilten
und 10 Katechiltinnen ne 2 Seminarilten ZUTE Geite an (£s befinden \ich
Stiationen, Kircdhen un A Kanellen Ddemjelben. yuür 1920 buchte Man 205
Taufen Erwacdhlener unD 195 DOnNn Kindern, £rauungen unD 583 Jahreskommunionen?,
Bünitige (Errolge melden be])onders Öle Irı  en YNiijionsprielter. ÜNie Anmeldungen
aus verIqiedenen Dijlirikten in zahlreich 3 Dıie YiiNon Der Salelianer hat WÜgT
Yerjiglia bereits Den erlten eigenen An Yiikar erhaltien Das (Bebiet 0eS Ysikartiats
URuan U1 Dem DON Belgien ztemlich gleich UT nO italieni) He Scqhweltern
herbeigerufen Oie ihon ein Jioviziat yur eingeborene Schweltern eingerichtet en
Au ÖiEe HOoMNUuNg auf eingeborene yrielterliche UT Qui Die Chritenza 0ES

Hu all DenDiltrihts \tieg jeit zehn Sahren Don au} run>D
(Beißeln Der Ohinelildhen AJiijjion oamm endlich Der VDräjektur Südkanju Der hHeuts
velder auch nod) 0AS (£rdbeben, 0Aas ezember 1920 ‘) — Keltdenzen zeritörte,
alle anDdern aber er DelhÄDigte, einige 2() Chrijten tOfete unDd Heiden um
Yeben brachte S,

ber Den Stand Der apani)]dhen Ytıjlion unterrichtet vorteilhHaftelten eine
yeraleidhende er Der leßten ahre

1915 1919 1920 Dijferenz
Erz01özeje Tokıo Chriften 10 396 10 836 10 50 334

Sauren 067 048 976 128
889Disizeje agajakı T1  e 54 541 451 J6 330

Tauren S60 D 799 754 45
Diszeje Chriften 625 4855 592 räl

Taufen (92 689 (04
iözelje aR0Dafte Trijfen 8854 884 D 884

Laufen 335 232 CD  >  e 143
. D Sapporo 091 1 1492 258 116

331 284 328 44Tautfen
. DE Jiiigata Tijien 449 441 466 25

Sauren 134 103 Q° + + + 7 |
ä

11
. Dr Shikoku rılien O 539 530)

Laufen 63 61
DE ‚rormo|a rurenN 252 441 600 159

Sautfen 376 347 250 97
Yie man iiebt, {} Der uwachs nıcht bedeutenDd, immerbin aber beirägt et

gegenüber A0T ahre 19186 19 TUr m Januar Oiejes Jahres (1921)
hat 1 au} DEr kaijerlidhen Univerlität 210 unter en Medizinern eine Yereinigung
DOTN 50 PDrofejjoren unD Studenten zujJammengefian ZUL Abhaltung religiö)er KRonferenzen

einem Örjaale DEr Univer}itäf. “lls KRonferenzredner wurde Hofmann T
ewonnen®. (Eine andere große Propaganda jur Die riültlidhe Miijlion ging DON en

S0000 KReklamezeitel wurbdenRatholi] Hen Stiudenten Der Jeluitenuniverlität AusSs.

LMC 1921 1738
The 1e. aflar 19921 159 3 The Har as 19921 837
Bulletin C de Pek 1921 86 —94 Bollettino sales 1921 100 124 153 S!
LMCG 1921 181 SS XSgl 1920, 1477 { ia Our Missıons 1921,
er meilten a7jur mwmirfenDde StuDdent i} ein Yiadhfomme DCS 1597 gemarterten

Baul Miki al The Far ast 1921, (1 1921, 238



231SFreitag: 9]?jiifonsrunbictwu.
Der Stadt ange) Q lagen unD verbreifet, unD au einer großen Berjammlung in Der
Unitver]ität DOTL Dem bekannten (Lanitano amamo{0 unDd Dem angejehenen 1))t0NS-
Deiferanen Steichen en über 0AS Chrijtentum gehalten 1. ıine hervorragende
tüchfige Yrbeit leilten in ihren Schulen 3 oRiD, Yokohama unDd Djaka Oie arılten,
WD 1200 b3wW 300 und SO0 Schüler nac japanı) Hen Unterrichtsvor)chriften erzZ0gen unD
unterri  e werDden. s OYlaka kommt eben Oie Ytacdhricht, DAaBß Die erlten heidni)dhen
Schüler q bekehrt en DUr Bermehrung LYLer eigenen Berute errichtfeten OTE
Schulbrüder 1896 Oie AD ule D17 Urakamt, Deren HSglinge, yalls ie )näter keinen
eru zeigen, an itaatliche Schulen übergebhen. 1920 3ählte Dieje ule {() Scqhüler.
Durch Oie VBerbannung 0es YrDdens aus yrankreich unDd OTE unjeligen (Fin:
wirkungen 0esS Rrieges ÜL 0AS Höne Unternehmen Der Schulbrüder auT arte VYroben
geltellt Traurig üt 66 kRatholijdherjeits mit Dem geraDde ın Jjapan 9 wictigen
VPreljewejen beitellt. Das Unternehmen 0eS Prouart DE e3ey GIina im Kriege ein.
(Es ÜL au c niemand Da, Der Hen DOM er e\hwäcdhften ater jeßt erjeben Önnte,
un z3udem belonDders Der Nnanziellen Unter|tüBung (Fine lehrreiche
Überlicht über Oie Ur Japans l 1920 ijt O1e olgende: on J  A Revuen

6697 indujiriell, politi|ch, 2895 religiös, 2896 erzieher11ch, 29210 literari)d
(unmorali)ch ?). Hon Den 44458 ausgegebenen Bücdhern NurLr atbholi)d!
jn argen finanzielen Yiöten lieat bejonders au c 0AaS jranziskani]de Dreijeunternehmen
Bielleicdht teht 110 größere Aufteilung Der bisherige Hierar.hHie Japans eDOTr DEerLr:

bunden mit Heranziehung Mijlionskräfte. BilH0oT Zomba3 DON Yiagajakt 3
olge en Ofe Vropaganda aran, einen eil Her 1öz3eje DON Jiagajaki Den rran:
3iskanern Der Canadijj Hen VDrovinz unter dem Obern Bertin abzutreten Bi)dhHor
CTaltanıer DON OYlaka erhielt DOMN Der VDropaganda Oie Niitteilung, Daß Der weltliche
eil jeiner Diszeje Oie deut]hHen Je)uiten übertragen WirD, wüährend Die deut)hHe
Steyler il)ton Dn Jiiigata 3 ihrem (Bebiete noch Die Der VProvinzen Ja unD aq0oya
erhält Yiach a  a Ihifften 1i kürzlidh) audch als neue YWiijNionsiruppe ein Ö1ie erlten
weitern Der 1e  e unD 0S Unterrichts, Denen audch Die bekannte welter ‘Bernas
dotte DOnNn Qourdes angehörte Den erranziskanern autf Sapporo 1n0 Talt gleicdhzeitig
OTE er|ten Schweltern DON ThHuine (Hann.) 3 geeilt 7, Die Schweltern)tationen
DO bl Waul DONn (Lharires 3 aRoDate ın Det Der großen yeuersbrunit, Oie
3000 HÄyu)jer einälderfe, eın KRaub DE ıylammen geworden, leider auch Oie bi)höfliche
RelideN3 unD Öie Kathedrale, Deren Borgängerin eDentalls in ırlammen aurging 1907) ®

Die zahl der Katholiken Roreas beirägt insge)lamt 8& OT, auTt 0AS
Vik S:  e  n  Dul 53l 998, aur Nik. SatkRou 3() 002 unDd au} 0AaS neue Nik. Ouyenjan
kommen. Das NDarijer WiiNions)jeminar gab Borea jeit 1831 ‘BiHSTeE und 106 Üfhifl
jionare, DOTL enen Bi)hHSTe unDd Niijlionare 0es Yiartertodes |tarben 9. ine große
Berahr ür Oie Ratholijche Niijlion ÜL Oie proteltanii) e Konkurren3 RNor 1586 gab e

in RKorea überhaupt keine Droteliantien, während jebt Vresbytertaner, Kondregatio=
nalijten, Anglikaner, HeUsarmee, Adventilten u \w zujammenwirken unDd 407 rediger
unD 2992 eingeborene Hilfsprediger, 1799 Katechilten, 304 Zheologantien, Holpıtäler
unDd 213 089 Anhänger zählen 10 Jn Ddem eu  en NMii)jionsgebiet DEr S
Yıitilianer Ouen)an bleibt noch Talt alles 3 T1n ÜOrIG. BGüntig j eint 3 jein, DaB
Oie Ginwohner 11 langlam DOTN Dem VProteltantismus zurückziehen, DEr eBßt 0Aas 1um
Des 1918 ge)hürtfen Aujltande iragen muß Auch in Der MandjHurei jinD die us]i  en
Der Benediktinermi)jionare Quf, amentlich unter Dden efwa 400 000 ausgewanDderten
Koreanern

Catt 1921,; 135; The Field far 1921, 201 CM am.) 1921, 143El Siglo 1921; 65 S}  3 The YFıeld far 1921, 7
CX  CX K 1921, 2507 Nach El S1g10 1921, RLA val, 1921, 50 7.

am.) 1921; 151 Priv atmitteilungen.
LMC 1921, - 233., 1921, 214 MC 1921, 290
AÄnn Miss, Kir. 1992 115 Nouv. al 1921? 240

1921, S67St(mmen aus Den
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Non Wrof Dr mı1 Wiüniter

0 hberannahende GBrüundungsiubiläum Der römilcdhen Propagandakongregation en
unfern LU auf Oie gleidhgearteten rüheren Berjuche Ötfe ihon untier anDderen

ONIt  Sn  atfen in Der EWIGEN A  1a0t unfernommen wWorDden Waren Jiacd 1Us unD
(Breaor {1L. WAar DelonDders Der Jromme Aldobhrandinipapit, Der eine “irt DON Dr0s
paganda als päpnlilıche Beratungskommi]]ion [Ür Oie Wiijonsangelegenheiten iNS QXoben
riel bzw Öie enhemeren Schöpfungen jeiner VOrgänger erneuerfe, weshalb. DIE eriten
Brundlinien Der \päzern KRongregation jeinem (Eirer zugeldhrieben werden YHom Yiiel-
wijer Yioroni erjahren WT, DaBß KRlemens JIL. Oie er  © SiBung am 11 Augult 1599
)elbit abbhielt, ähren Öie jolgenden alwöchentlich im auje 0es \don Irüher mit Den
Nitijionsgeldhäften Detrauten Rardinals Santorio 0DeTr San GeDer NO Lagien, Oie
Materien vorzubereiten, Öte jeDe 3weife Woche dem Wapite vOrgeiragen wurden

reilich nahm auch Oieje Borpropaganda nach Dem Stiftungsbericht DON „Reinen
allzuglüclidhenortgang“ 3,

Shon Die er|te PropagandaligungDO 14, Januar 1622 be)qhäftigte 1, ojfens
bar im verftändlichen Belireben, ältere Paralelen anzuknüpfen, nit Diejer on
KRlemens JIL. errichteten Kongregation unDd ihren S ejjenVontifikat itammendenScHriftiktücents. Da viele derfjelben, wie jie gehört, lich ım Beli DasEr3bi]hofs DO  -
Zojenza JanDden, be]OIoß \1e, ibn 3 bitten, el möge jie Ddem Propagandajekretär iHicken
0Der, alls e 1 “Hom ägen, ihre ergabe anorönen. Tat]äcdlich GIng jolgenden
Lag 0As reiben D  den rälaten ab, DOTL Ddem au eine Yntwort bDer Oen YWierz
bleib Der gewünfdhten en einlie] &.

Aul Oieje Ytacdhfor|hungen Dürfte Die (rhaltung 0S Ötie Sikungen DO 159
un 1600 ijltrierenden Yktenbands unfier Dden Yiiscelanea: 0es Propagandasard)ivs ZUCUÜ geben 6, während andere Sigungsberichte ım YWatikan i unden )ollen 7.
Der er  ©Teil 0eS A{ ‚yolien umfaljenden S, wahr}\ einlich DOn Santorio angeleagaten
unDd im gehörenden 9 Sammelbandes gibi auf den erjten 60 ‘Hlättern außer einigen
‘KRelationen 0Der „Scritture“” Ddie Protokolle Der Kongregationen DO  z Augult 1599 bis
Augult 1600 mieder 10, wohingegen Oie päteren riften. mit Den Millionen nichts

:  —_ iineamenti dı questia Congregazione S] devono alzelo del Pontifice
emenie I1T na einer Succinta sperizione del PTrinc1pni0 dei PFrOSFeSS1I della

Congreg. 1738 im YCHID Der Propaganda UNnier Cong JE 26) sglü‘über Dieje
Congregatio de Propaganda Fide unDd ihren NIa aud. te anonyme Broidhüre La
Propagande (1875) {

z Dizlionario <fOricO-ecclesiastico AA 2492
„3iriular an Die Nuntien DDM O Sanı 1622 (Colleetanea OngZT de Prop.

ide 4 /ACLESE C Tn n
7 eg1stro ettere seritte dalla C 1622

Auf Dem NRücen Misecellana undverwijcte K E E  Snba[tsangabc DDON Aetlen, n
ine gnatur.

(Ex3 Baltor TanD joldevon 1599 1602 inı vatikanijdhen Archiv, LemmensDer Bibliother unier Ottoboniana na ihren perjönlichen Mitteilungen).344 alt, 17 NENU, 104 Dazwildhen.
Au DIieE ]näteren Stuce [inD vielfacdh DD  3rAntonius NCIOLILS AarD.

Severinae ge  el, DDN Dejlen HanDd wohl au DIie zahlreichen $torre turen Des Bandes
Tammen. DIe Borläu Des VPropagandaprätfekten 1D‚ Jeine Tagebüdher vgl

Baltor, e  ©DEr Wäpl VIII 648 7
Nach DE nNdex Der pike DEes ManDdes Pertinentia ad Sacram Con-

gregationem de Propaganda ide (f d—#90).
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U in haben, jondern griecdhi)dhe iien un neapolitaniı)he Jionnenreformen e  an  s  z
Ddeln Bon Den yait NUur Werlien 0Der JnDdien beireffenden ‘Relationen widmet )1d
DIeE K1NE DDN 1601 Den 1599 JZUT römi]dhen Ödien3 zurückgekehrten Haldätjdhen
£homaschriften 0en oftindijhen -Serrareidhen 2, eine JIntformation. Dem en unD
YWandel Öes am perji|dhen HO7 wirkenden JIndienmijNionars Mtikolaus DOM Augultiner-
0rdeNn 3, WIie au Die übrigen Yich anf den Örient unND )neziell auT VDerlien beziehen %.

Wicdtiger in9 jur unNns Die eigentlidhen Kongregationsakten Üüber Ote ungen
Der „NMEUECN KRongregation ZUt Verbreitung 0eSs Blaubens“ 5 Y dem Augult
1599 beginnend wurvden 1 Haule 0es RKardinals Santorio nerioDijcdh abgehalten 7.
Ylls Utitglieder Naqurieren Die KRardinäle Dn yloren3, Baronius,’ Antonianti, Belarmin,
Aldobranvint, Giorgio, Severino, BHorromeo unD YWiscontts. Üie Tedhnik WAar
eine analoge WIie DEr )pätern WVropagandakongregation: zuer]t wWurDe uber O12 e1nz
gGeGgGaNgEeNEN, zuweilen undlayu gejeßten Briefe 0Der DHerichte ODDEr Bitt)hriften
rejeriert, Dann beraten, abgeltimmt unDd BelhIuß efaht, vielfach nadher, Der Regel

on Den Del:zDON Santorio, Oie LAage Dem ap ZUTE Entiidheidung vorgelegt.
handelten Begenltänden, Oie iDIeE \päter aud) Die Yrient: unDd Oie nordi)hHen Niijjionenbetrafen, jeien hier HIie hetdenmi)ionarijdhen Herausgegrijfen ?.

YBas Oie KRongregationsmitglieder zuerit beiqäftigte, WATr Oie yakultätentrage 0es
Er3bi]ho7fs DD Da 1 JIndien Gieich DEr erifen SiBung Wurvde ein Lags vorher
DON Rardinal Yintonianı Namens es Dapities ge|Hictes Yitemorandum 0es KRönitgs
DOTN Spanien D3w Agenten DON Dortugal über Oie Yegation unDd 0Ie Yolmacdten yür
Goa-OYltindien vorgelegt 1inD Oabei Ote Lage aufgeworfen, ob gelegentlich Diejer Or
Derung nicht DIe (Enfjendung päpitlichen DÜa t0rs nad) ndien erlangt werbden
kKonne 10, Jtadhdem Der ap eingehenDde Prüfung Der (Einzelnunkte angeordnet hatfte11,
murden Dem Er3bi]hof 13 Dezember olgenDde yakultätenbewiligt (£hedispens

unD Herwan  a ISGraD 3 erteilen 12, Die3 Ungläubigen Waljen 0Der on]t
Nerbotenes bringenden in]eDorenen 3 abjoloieren, Ddie Abhaltung DON Provinzial:

Posteriora ser1pta (Überfhrift DOX 54) ad) Dem mangelhaftfen nNDdeErx DDIN
De Graecorum Ritibus (T. b4i-——290) und De Reformatione Monialium. Neapolitanum
291—453).

2 Unpaginiert fol. 7 Ya einer Dit3 ACCCDI ©aniorio) DIie 24 1601
Alberto Procuratore Jesuitarum ndiae Orientalis 11/4 C

SpD 97 Informazione D. ıl olleg10 1r1CO dı Roma DIM WTHalı. 1600;
30 ota dı sogett1 proposti per mandarsi ne Missioni di Oriente D. San. 1600;
43 Le  ra del Card Antoniani ] Santorio au ] tıfolo da darsı alla Regina di

Persia ne’ Brevi Pontifiei 23 ebr 1601; f 51 nD 59 Seceritture M, peCr
1are na Missione Cı Gesuiti Persijia D. 1601 ; 55 Informazione sull’ Amba-
selatorıla he il R& di Persia 11LV10O al Papa D. Aug 1600; upplica :dı Ant.
Sherleo Inglese Ambasciatore del R&a dı Persia al Papa data G{a adı 14 1601
aul cerımon1ale Cı questa Ambaseiatoria.

$ CSchon in Der { ©UNg 51 ac OoOVa Congregatione de fide catholica DI’O-
paganda‘*‘ (f. 5), Dez 39° Congregatione propagandae fidei** (£. 20}

2Bohl aud) Der eDaflor, DEr in Der erjon DON 1009 pricht, DOCh ÜL DieHand
eine anDdere, als Die Der erq0- unDd Randbemerkungent, al woh Die eines GSeiretärs

DannW Congregatio 16 Augult, YNugult, Gepi.,,
24 YCOD., 13 Dez. 1599, F: Sarı 1600, 31 Sanı., 28 EDTUAT, Suli, 7 Suli unDd

Yugu]t 1600 (zuleßt NL noCH Überfchrift De persica).Die beiden lebieren in DEr Sikung als abwejenD verzeichnet, Der ehlten DLEN.
Die Exzerpte verdantke Dr. Yayrentius Kilger
ecia Sn Der ©IBuNng wurden einzelne etilegenauer unter]uct, DejonDders

uber Die (Chedispenfen (f.
il m ©epl,nad Der Sikung DeS D Offiziums DDNSantı DvDrgeiragen UunD

bDer DIeE Ent]Heidung in DEr Hon regatiion rejeriert, in Diejer HYehlens DD  z
D Kardinälen aufge[doben f 13%) unDd bei JekferenDas VWMiemorandum in Umlauf gejekt (f.6)Nach den Randaglojjernt NUur aut gewilfe eit unDd YArme, WworunNier Der
Die DD DEr HÄnNDde MrbeitLebenden verjtanden wijjen wollte.
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konzilien au jteben auft JÜnt e 3 verfchtieben DON alen Dem
rejervxierten a  en loszuliprecdhen, TÜr Ote ‘JnDdier unD Jieubekehrten auch DOTN Denjenigen
Der Abendmahlsbulle 1. Dies alles TanD 0Ie Hiligung 0eS SI Yiaters mit usnahme
0e5 leßtern Dunktes über Hie Abdendomahisbulle 2,

In Der Oritten SibBung kam au c O11 Schreiben Der Nugultinereremitenprovinz
auf Den Übhilippinen S. Heiligkeit zuguniten iNrer Losiöjung DDIT Der altt
lijdhen AUT. Helelung, um D4 “iovember amırmatiıv enticdhieden 3 werbden 3 m
17 Yanuar 1600 wurvden Oie beiden Bejuche 0eSs ıyranziskanerRulfos Der Yhilippinen-
DrODINA ıyran DON Wiontiglia abgelehnt 2115 eil jie nicht 0AS Yistige enthielten,
e1ls e1l man enigegen Dem eben TÜr DIE Jeiutten erlaljenen Breve betirügeri-
Ihen Her]uch ur  ete, apan und China au} Dem Weg über Ö1e Nbhilippinen und
nicht DO  z poriugieli indijhen 1SWeg her 3 Detreten 4

ım gleichen Tage WUrDE ein WiiNionsgeluch DESs merikaniı)dhen Dominikaner-
provinzZials $’aines geprüptt unDd NT Ner Be|dhHränkung gewährt Daß 28 yebruar
anDdere YrDden nıcht ausge|dhloflien wervden Dürften Der Oarauf jubende unDd Hirkulation
gebrachte Niilionsentwurf er DNominikaner TÜr YNeumeriko yJand 10 pl 01€
Genehmigung Der Kongregation untier Dorbehalt 0es päpl!tlicdhen (EinverjtänOnt))es Gleich
zeitig zirkulierten JWwWeEI BHittihriften DON HieronymMuS (Bratianus, Die eine TÜr ÖE N:
j}ionen DOTL Jteumeriko, Oie anDdere Tür Oie gerangenen Chrilten in Airika unDd er
berien . Au uber eine September DON Saa überreichte Denk|hrift DEeS jpanijden
KYnigs gegen Ote NeuchHrikten in Ortuga mwurde. ge)}procdhen unDd jeltgeltellt, DaB e
1 eine wicdhtige, reiflich 5 überlegende Sache andelte, woruüber \hon trüher nacd
RÜückprache mit Heiligkeit DON DIier KRardinälen bellojenworden WAarL, 0aß
NeuchHriften 1in männlicher Yinie Dis zum 4., in weiblidher bis 3Um TaD nicht 3
Den Rapitelsdignitäten un Diarreien zugelaljen werden jollten 8.

Ban3z allgemein verhanDdelte iman 13 ezember 1599 „Über Öie Niijlionen
OIE ver]dhiedenen ‘Seile 0S Zrükreijes yür Ote Yerbreitung 0eS Blaubens“ mi1f D0em

Ent)hluß, DAaR Man Daruber in Den jolgenden Kongregationen ern nad)denken
jolle In Der erlten KRongregation 17 Januar DOS neuen jahres WUurDde WieDderz

reijlich überlegt „Über Oie 3 veranıtaltenden YMiijkionen 100 DIiEe algemeinen als
auch Oie bejonderen“ ım } Deltätigte Der ‘Dapii alles auf Bortrag Des Kardinals,
indem ein)därtte, 0aB Jorgfältig über Oie i)}tonen 3 beraten jet bejonders TÜr
Siebenbürgen und Walachet 10. DAauernDe (£rfülung GiNgeN dieje Wünlche Jreilich
exit DUrC Die 1622 ins en geruTfene, nunmehr aur Drei Jahrhungderfe 3ZUrÜüc ]O au-
enDe Wtiionsbehörde,

Brofoioll 1 BelhHlühe 21, opte Der Dem arD Mntoniant übergebenen
Antiwort

ım SRandD er Ya einer Teraonotiz Dem anı Sanı 1600 DOLT:
geiragen unDd DDN { enifcdhieden, mit jeiner Eriaubnis San münDdlich Dem gen
DD DrIUga mitgeteilt unD E arüber rejerieri (I. 23)

cta 141 unD 18 s hHanDdelt \{ eine äühnlidhe rvennung Der i])L0NS>-
provinZzen DDN Der Heimatlighen in ©panien DDer Bortkugal, wie )ie \päter THr DIie Domi-
ınifaner unDd Hranzisianer Der Yropaganda vorge[dhlagen wurden

ctia 23l Der ap Heitätigte, DAaR Montiglia nicht gehört werDden \ollte
(£, —— Die in rage jtehenDde Koniroverje Drehie \ DAS japanı] H-Qine]ijhe Millions:
monopol Der Gejellidhaft Sehu, DAS DUCH ein Breve DD 1 Desz. 1600 in eingelOÖrÄnit
wWuLrDEe, DAaR DIie Mendikantengeneräle ihre Religiojen über Mortugal nad) ina unDd
sapan jenDden Durfien.

1es JoNlte ım rie mit Den übrigen Klaujein ausgedrüdti wervden (f. 23)
6 cta 36 S{ Die übliche ‚„Missio“‘ Der Vropaganda jür eIin Mijjionsgebiet.

om ap ge]cht und mwie DAS anDdere Dem AarD. DD Hlorenz ZUM UNDIAU'
gegeben (f. 56)

Wr Dem Beiehl, Dariuber Die Srlajie Sixtus’ unD anDdere r  en zu jtudieren (f. 14)
cta 19 10
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Fine ammlung 00 euttenmiffionsberichten
aQus üem J6 und J7 Zahrhunder

Non Dr Qaurenz3 KRilger Q Rom

Archiv Der )panilden BHot)hart Deim Heiligen (‘Rom, 1a330 O1 pag
n  e C eine Rleine Je)uitenbüchereit, Die jeinerzeit bet Der Aufhebung 0eSs Y)rDdens

aufgekauftt WUuUTDE unD, mie 1i Au  G (Sinträgen ergibt, ehbemals Der „Bibliotheca COMM-
100838488 domus professae*‘ 3 Rom angehörte. - In Orel Wandidhränken alpha-
beti}ch nacdh Den uforen geordne umTaßpt \te ber 5 04{) Bände Yon VDr07. Schmidlin
Daraut aufmerk}iam gemacht unDd Don Archivar Döu W Jreundl zugelaljen,
Ronnte 1 e DEr  e  en YBinter au} NWiilionsiachen durcdhjehen unD Habe MIX
ei 275 ein  äqige Tu nottert

Das Hedeutjamite 0ADON Dürfte eine Reihe jein (ligniert Ärm 111 Tab
285 15 tOmMOS), ÖIe 18 kleinen Bändcdhen 56 Jener gedruckten Niilionsberichte

enthält Oie 16 unDd 1n Jahrh DONn Der BGejeUllcdhaft Je)u 9 retcher yülle Deraus-
gegeben wmurden ine AInzahl Drucke jinD jeweils zujammengebunDden )9 enthält
Der LOM m1t Der Über)chritt ıtierae diyversarum Provınclarum nd1a, Annı 1570
15853 1555 1557, 15  z 1593 15396 üie n 15 1:4 ”1 D4 28 30 31 unDd Der
olgenden %  e J habe un te)e ammlung unier WBeglal]ung Der Dubletten 3U=
jammengeltellt un9D nac Ddem Druckjahr georönet wob Berichisjahr unD Berichtsort
in ammern Deigerügt wurden, )owei: \1e nıcht on alls Dem Titel erkenntlich ind
1553 (  uUOV1 A vısı 1e dı Portugallo riecevut. questio AÄnno del 1553

(1552), Roma aler10 Dori1co).
(2) NOVI Aviısı dı DIU 0CC de ’Indıa ef iNAassımme de Brasıl 3i

Roma Blado)
1556 (3) Avisiarticoları 1e di Portugallo Jndien, Jnjeln, China,a

19554, Roma (Bladus).
1557 (4) A visi Particoları dell’ Indie dı Porugallo (Ind., Athionien, Viadagaskar,

Brajfilien 1554, Roma (in 2edibus
1558 (5) Partiıcoları del Aumento, che 10 da qlla Sua Chıesa Cattolıca ne. in dı e,

(Ind., Japan, China 1599,; Roma asa
1563 (6) Epistolae in (Ormuz 1549 3 ılıngae e  ald Mayer)

(7) Epistolae Japanıcae (1549—1561), Lovanıl (Velplus)
(8) Kpistolae Ja N1IC Pars altera (Jjapan, Jnjeln, Bralilien 1552

Lovanıl (Velpius)
1570) (9) Nuovı Avisı TIn r1COvufı quest’ NNO 1570 (1568—1578), Roma

Blado)
1578 eitere de Giappone de gı NNı 74, 75 76 Koma (Zanett1l). -
1579 (11) Lettere del Glappone AÄnno 1577, Koma (Zanett1).
1580 Lettere dı Orientale (Indien, apan 1553 —/ Vinegla

(Ferrar1).
1584 3 Alecune Lettere 08S6.del G1 B . (1579—1581), Roma (Zannetti)

(14) Relatione L  elıce morte dı CINU UE relig10s1 (Indien 1 Roma
(Zanetti).

(15) (?*) Epistola lexandrı Valıgnanı Provinelalis de quınque Societate
Jesu DPFO Christi fide OCC1I515S 1a rientali Anno 1583 (siıne NNO

0CO
1585 (16) Nuove Lettere delle ‚OSe del Giappone (1579—1581), Venetia (Gioliti).

(17) Letiere Annale OoSsSe del Gılapone del 1582, Roma (Zannetti).
18) Breve Rilatione del (Consistor10 Publico, dato g11 AmbasecıadorIı S

Santıta di Papa Gregor10 JIL 1n Roma, 11 dı 23 di Marzo 1585.
Roma (Zannetti).
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1586 (19) Avvisı del Giapone de gli NN 1582, 1583 et 1584 CON alcunı rı
Cina 1583 et. 1584, Roma (Zannett1).

20) Relationi Venuta egli Ambaselatorı Glapones1 Roma S1110 alla
partiıta dı Lısbona. accolte da ul (zualtierı Roma (Zannetti).

1588 (21) Raguaglio notabilissimo' naufrag1io0, Cavalo un eitera delre
Pıedro Martinez (Ditajrika Roma (Zannetti).

(22) Avvisı Cıina el Giapone del Tıne dell’ Anno 1556 CcCON } ArTIVO

Signorı Glaponesi ne India. Roma (Zannettl)
23) AvvIisı Cina e Gilapone del fine Anno 1587 CON ALIT1IVO

Roma (Zannetti).Signori Glaponesi ne. India.
(24) Oratıo habıta ara Martıno Japon1o, SWl  o et. nom1ne, :Cu.

aD Europa rediret ad Patrem Alexandrum Valignanum Visıtatorem Socle-
atıs Jesu, (i082e 1n aulı olleg10, priıdie NONRN. Jun1l, AÄnno Domini
1587 - GG02e. Excudebat Constantinus Dourat’ Japon1lus gedibus

Socjetatis Jesu.
1590 (25) Lettere Annale lel Glapone, eritta allı dı Febral0 158585 Roma

(Zannetti).
1591 (26) Leittere jel Glapone el Cına de gy1l’ Anniı 1589 1590 Roma

(Zannetti).
159 27) Ragguaglıo d’ aleune Missioni dell’ Indie Orientali OQeeci  entalı

Jndien, Japan, China, Pbhilippinen, AÄthiopien, eriko,Peru 1590,
Roma (Zannetti).

1593 28) opladi due ettere AÄAnnue seritte dal Gilapone del 89 1590 Roma
(Zannetti).

1595 { ettera del (Hapone egli Annı 1591 et 1592 . Roma (Zannetti). _
1597 (30) L1nformatione del FeDNO et StTALO de Jran Redı ogor 1591, 1595),

Roma (Zannetti).
(31) Lettera Annua del G1ı1apone (1593—1594), Roma (Zannetti).
(32) Copia dı due ettere eritte dal . Organtino Bresciano dal Meaco del

Giapone uU. . Roma (Zannetti).
1598(33) Copla d’ una Lettera AÄAnnua seriıtta dal Giappohne nel 1595 Roma

‘ (Zannetti).
99 34  ra aleunıprodigli OCCOTS1 1 Nno0 1596nel . iappon\e. Mandato

omMa (Zannetti).dal Luigi Frois,
(35) Relatione glori10sa. morte de VE posti gpercommando

del Re diGiappone, 'alli di ebralo 1597 mandata del Luigi
Fro1ls: Roma (Zannetti).

601 36) opla una breve relatione della Christianitä dı Giappone MNärzbis
\Rkt. eritta del F;;ancesco Pasıo. -Roma (Zannetti),

.  ettera del Nicolo Pimenta,Visitatore (Goa 25 Roma
(Zannetto).

(38) E  Ja Patrıs 1C!  olalı Pimentae, Visitatoris 1 India Orientali, Goae
J{ Kal Jan 1599 Romae (Zannettus).

603 (39) Lettera de:  a Cina anno 1601 mandata dal Valentino Carvaglio..
Roma (Zannetti).

(40) Lettera del Alessandro Valignano, Visitatore della Compagnia d1 (jesu
nel Gilappone De.Cina de? d? ottobre del 1599 oma (Zannetti).

(41) Sopplimento NNU del1600nel qual S1 da ragvaglio di quel ch’(D
socceduto alla Christianitä di Glappone ORt 1600 bis yebr. 1601) -
dal Valentino Carvaglio, Roma (Zannett1).

(42) Lettera Annua di Giappone eritta nel 1601 mandata dal Francesco
Pasio Roma (Zannetti).
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1605 (43) Lettera NUu dı Glappone del 1603, eritta dal Gabriel de Maftfos
econ un  9 Cına Molucche (1603) Roma (Zannetti),

1607 (44) Relatione glor10sa morie, patita da sSe1 Christianı Giapones per
ia fede dı Christo allı d1 Gennaro 1604 mandata da M5sgr. LOdOYVY1CO
Cerquera, Vescovo dı (Mapone Roma (Zannetti}.

(45) ıtem. Fermo (Bonibello).
(46) Argomento della Tragedia intitolata AQ|  {l Tzunicamındono, Re Glap-

ONESE, omposta da un Compagn1a dı Giesü, nel ollegio.- del
uNastato (Gjenova avoni).

1608 47) Tre eitere annue del Gilappone de ol1 NNl 16083, 1604, 1605 parte del
1506 andatfte dal Franceseco Pasio. Roma (Zannettl).

Roma (Zannetti).1610 (48) Annua Cina del 1606 1607 del Matteo Riecei.
(49) Lettera dı Glappone 1606 del (“lovannı Rodriguez, Roma

(Zannetti).
nNan-161150)) Relationi gloriosa morfie di NOVeE Christianı Gilaponesı

date dal Provineciale (1 Glapone, nel 70 del 16095 1610
Roma. (Zannetti). -

51) Due Lettere Annue Cına del 1610 del 1611 dal N1coloö
.Irigauft, Roma (Zannetti).

(5  eEitera Annua del Glappone del 1609 1610 dal Gılovan ROdTIgUEZ
Girano. HKOoma (Zannett1)

(53) Jfferae Japonicae NNOorum 1609 et Antverplae (BeHeri). _
(54) Lettera NN del GJ.lappone del 1611 dal G10. Roderico Giram.

Roma (Zannetti). Roma(55) Letiera anınua del Giappone del 1612 dal G1lram.
(Zannetti):

1617 (56) Lettera annua Giapponedell?Nnno1613 dal Sebastiano V
Roma

(57) Lettera nın delGla £pöne del 1614 dal Pıetro Morecıon. Roma
(Zannetti). _

1621 (58) Lettere AÄAnnue del G1lappone, NR Goa, 10pla (1615—1619,
aucd Cocdhindhina und Cambo Napolı SCcorig9  o  10)

; (59) Relatione COSe DIU nOotabılı serıtte negli NL1 1619, 1620, 1621
dalla C1 LU Roma (Zannetti).

(60) Relationedi aleune o0se cavafte ettere serıtfe gli1D1 1619, 1620
1621 dal Giappone . Roma (Zannetti),

(61) Lettere annue del Giappone dell”’ Anno 1622 della Cina del 1621 1622,
Roma (Corbelletti).

62) Relatione del HUOVO primento del >  S  ran Catalo RegnO dı 1  e  9
dı Andradedal Antonio. anno 1624 Roma (Corbelletti).

1628 (63) Breve Relatione della glor1osa. mort{fe di 4010 Michl,: Giovannı oto,  e
(G12acomo Ghisai M  t1i Giapponesi G., segulta Nangasachi
allı di veDraro 1595 Cavata da un& eitera del Pietro (5omez 1597
Roma (Zannetti).

(64)Lettera NNUu del Giappone dell’ Anno 1624 Roma: (Zannetti).
(65) Lettere nNnnNue del del C1in del 1624 Roma (Corbelletti).

(66) Lettere Annue d1 thıopia del 3624, 1625 1626 Roma (Zannettl).
1629 67) Lette del’ Ethiopia dell? Anno 1626 S1N0O al Marzo del 1627

Cina 1625 S1IHNO al Febraro del 1626 CO.  s un  /< breve Relatione
del yiaggio al Regnodi Tunquim, nuovamentfe SCODPeErLO Roma
(Zannetti)(68) Relaecionde algu de las ocante la vıda glor10so martyrio,
que CO  5 y _ ot te Reli SosS de 1a J. padecio

Da CN T
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altasar de Lorres, sacada de las cartas autenticas, Que Nan ven1ido

del apon ohne Drucort; Anprobation: Salamanka 12.1630).
1631 (69) Relatione UuUOVa Missione dı (3 q ] egnO

Roma (Corbelletti)Coecineina, eritta dal Christoforo Borrı
Roma1639 (7  e  er UNu de Gılappone de g1’ Anni 1625, 1626, 162?(Corbelletti).1635 71) elatıon: Persecutionı CONLrO la WHede dı Christo ın varlı Regni

del Glappone g]l’ Annı 1628, 1629 1630 Roma (Corbelletti).
1636 ; (72) Catalogo de’ Religiosi dı G., che IuronO tormentati morı.re

nel Glappone - V Anno 1632 1633 Roma (Corbelletti),
1645 (73) Relatione Mission1 Christianita, che appartitengono alla Proviıncla

da P. Franc arreitodı Malavar Compagnla dı GiesulRoma (Cavallı).
1672 (74) ompendiosa Narratıone eLALO Missione Cinese, ecomineciando

dall’/? Anno 1581 11no ql 1669 offerta ın Roma allı Eminentissimı1 SIgnNorı
Cardinali Sacra Congregatione de Propaganda ıde dal Prospero
Intoreeitta CO 1 aggiunta Lettere venute Corte dı
Pekıno( Roma (Tizzoni).

er diejen in einer ammlung vereinigten Mijlionsberichten en liC DOTL

OEr gleidhen uellenaaffung noch 30 TU in Der Bücherei, arunfier ÖIEe Cartas de

Japaö Chına (2 Teile mit 481 267 fol in 20 DOra 1598, Oie Brieje an 1549 — 15859
enthalten), ein Chinarelation DoN 1602 (KRom unDd eine reidhe ZujJammenftelung
DON 14 Büchlein un Iraktätchen uüber YNWialtirilli, Das Wunder, Das Dder bl ran3z
Xaver ibm gewirkt bat, jeine Ytijlion unDd jeinen YWartertod. ine geld)lo)jene
Bändereihe bilden Oie erae Annuae (VIL 1 E t0Oom0S), Öie jeweils Öie
nac Yom gejandtfen ‘jahresberichte Der europätlden unDd außereuropäijlchen Provinzen
enthalten, Hiemit auch mebr 0Der weniger DON Der eidenmijlion melden. Nie Annuae
Der ‘Jahre 1581/91 NinD 3 Kom gedrucht 3—9 110 bringen Iiacdhrichten aus

Jndien, talien, Bralkilien, Deru, er  D unDd Angola, Die DON 1592 unDd 3u yloren3
und DON 1594 — 97 3 Yieapel (1604 — 1607), vDon 1598 unDd 1599 QYugduni

1607; die DON 0—1 tind _ fämtlich im Jahr 1618 gedruckt unDd ZWL 3 Yint-
werpen (1602), D (1605), 3 Yiainz 1608), Dillingen ohne Druckjahr,
1eD0C wohl auch Qugduni (1612), au 1613/14 im jolgenden Jahr s
Oienen Unter Oen Berichtsorten treten jeit 1602 Oie VPhilippinen hervor, während
ndien verIdhwinDder. BGejondert en i Ddann noch Die Annuae DON 650/51; 1652/53
(Dillingen 1658; rag ohne Datum), Öie über JIndien, Oltalien unDd Sudamerika
er  en

Yon den andern Yummern Oiejer Jejuitenbücherei ilt noch 3 erwähnen, Ddaß
Hdarunter 29 Streit|dhriften yür unDd DIie Oinelijdhen Riten \inD, YNerke 3 Der
jon]t 19 wer zugänglidhen braljilianiidhen Mijkionsge[Hicdhte unDd in erikR0 gedruckte
Schriften, Öte on aud) in (Eurona jelten jein Dürften.

12 Bücherei DEr )pani|dhen Botichaft tellt keinesmweg —  ne volljtändige ‘Samms‘
lung Dder Jeiuitenmij]ionsberichte aus jener Heit DaTt, gibt aber immerbin einen 111=
Dlick in Den Umtang Oiejer Yiteratur; 9 jinD hier aus Ddem Jahr 1585 ein 3926
GSeiten japani|der Mijlionsberichte 3 unden wie Ddenn Jaypan überhaupt reichiten
Derireien ür (Ban3z bedeutend aber erIgheint uns Dieje Siteratur iIm erglei mit Der
YiijNionsliteratur anderer Yrden. 31 jener eit, die iroBß bedeutenDder Niijionstätigkeit
NUurr iehTt weni1g aruüuber veröffentlichten, während DIe Je)uiten DOTN Antjang eine
\tarke Mijjionsberichter|taftung grundJäßlich pfleaten, Hie wie NDrIgensS notwendiger»
we  e alle populäre NMijlionsihriftjtelerei au grundägßlich einjeitig WaT, b
erbaulich, wWie ein intere]])antes YBort 0S Jgnatius be)agt, DAas er am 15 1552

Den Vrovinztal Dn Vortugal, Diego yron rieb: in Den Berichten jollten
„Die ;erhcmlicben en im einen Leil un Die weniger erbaulichen ım andern geldhrieben
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werDden, aut (getrennten) ättern, \9 Oaß DON Dem etinen WIie Dem andern volNltÄnDdiger
Bericht gegeben WiIird“

Welcden (EinNuß dieje Wiijionsliteratur au} DIie bisherige NWiijNnNonsgeldhidhts
\qreidung gewinnen mußte, ÜT leicht erNnhilich.
‚ OO CO ISR JE L R e A v  3D  K X  X MC _I L3  ı CO

Beforechungen
ichel Des vere  $  q Blancs, Questions pratigues sr bapte&me

et conlürmation ans les MISSIONS. Edıtion Maıson Carree
(Algier), Imprimerie des Missionnaires d’Afrıque 1908 el 44 S0

Questions pratiques Hr leeans les 10NS Edition
(5DO 1908 el 306 Q0

Diejes 1903 er}ier Auflage er)qienene (Dgl Gtreits 1ıb1 Miss. 1!. 1532 1956
1951 2018 Doppelwerk Niijllions|hriftjtellers unDd Dozenten aus Ddem
YMNutterhaus Der Weißen atier € neben Den mi}jionsmethodijhen unDd Den mi)}LONS-

ralilti)dhen Handbüchern Banzen wohlgelungenen VBerjuch Oar OIE allge=
meinen Kegeln Der paltoralen £Heologie UT (Einfugung Qer Spezialerlahle au DIie
Uiijionen anzuwenDden unD )9 yür Ote WiiNNonspraris eine braudbare Hu)ammens
'telung Der geltenden Grundjäge 3 e Dadurch 1rD nıcht bLIoß wirk)jam Den
prakti) Hen BHedürfnijen Der Aiinionare egeqnet, Oie ibren. BHerufsarbeiten mangels
perjönlicher unDd literari) er Aurklärung Den arößten Schwierigkeiten unD
Verpleritäten ausge]eßt ]\inD, MWIie Der rdensgeneral jeinem (Belettwort ausführt,
ondern auch TÜr O1ie wijen|hattliche Wii)lionstheorie wertvolles afer1a. verarbeitet,
WEeNTL auch noch mehbhr als. Borjtufre, 1n9D Rohitoflammlung Tür jnezielle yragen. Der
Derfaller, Dem jein OQberer mit Recht DOL alem ÖrönungunDd KRlarheit nacdhrühmt, hat
aus Dem ungeheuern (Bebiet Der Nitijjionspaltoral DIie Sakramentenprarxis unDd inner-
halb derjelben Öie beiden Tür den Mijjionspraktiker \ wierialten Sakramente DEr
aurTe und (£he herausgearijfen, wobei in erlter Qinie Oie afrikani)dhen i ioNS-
verhäl  +  T  niljje Auge hat, aber au yür anDdere Wi)jionsfelder nüßliche inke geben
kannn un wl Ausgehend DON Den generellen Drinzipien, Öie Lehrbücher wWie
Die Moralkompendien DON (Benticot un anlehnt, behanDdelt mit Orliebe
Oie Oen YiijNonsbefrieb bejonders intere)|ierenden Vrobleme. ils Hauptaquelle benüßt
unDd zitiert elr ayur O1e rlajle DEr römt  en Kongregationen unDd namentlich Der
Propaganda, wWi1e ite Den RKollektaneen aneinandergereiht MnD, D enen er Der
Kegel die erkie ()a georonete) Aujlage DON 1893, HUr ausnahmsweilje Ote neuelte
(Öronoloailcdh disponierte) DON 1907 ZUgTUNDE leat. Yitan kann Oie Auswahl unDd
Yrt Oiejer enußung eine einjeitige unND iucRenhafte, unwijjen|dhajtliche nennen,

nicht heran-injoyern als anDdere Yuelen (wie DIieE Yianualien und Synodalitatute
unD aud DIE angeführten WVroyagandadekrete nıcht nacdh ihrer ragweite (oD

präzeptiv oDer Direktipv, allg Der partıkulär, auern»D 0Der yorübergehend) untier:
teden inD; aber WIL wolen unDd Oürfen on TÜr Oieje Babe an  ar jein, da eeine2 große VYÜüce Der Yiijlionsliteratur wenigitens -  jermapßen ausfült, Dıe ra)de
Bergriffenheit DEr erjien usgaben beweilt Die Nüßgzlichkeit Des Werkes, 0AS Der

Der Hand DON Yiitteilungen S  S VPraktikerkreijen revidiert unDd DervDOll:
ändigt, 3Zzugieid) klarer Disponiert unD mit alphabeti]den ‘Kegiltern yerjeheni Da WITbi  I£ier r  auf Einzelheiten unD ihre Britik niht eingehen Können, genüge € Den Jnhalt

DEr beiden Darbietungen Rur3 3 analylieren.
Der eil 0es Zauftraktas hHanDdelt über Ote auteDer [t_egh enden Erwacdjenen:ım Kapitel .  ber Die zZum gültigen (Eemp  Jang erforderlichen Bedingungen, jpeziell Oie

nötige Intention Des Sterbenden, jet b Da noch bei Bewuhtjein 099er Der Sinne

Bıbl VittoriöEmmanuele, Fondo Gesult1ico, 1255 Hs 16 fol 274 las
de edifieacion un Iy las QqUuUeE podrian dar pOca edifieaecion ira

hoj  Jas de modo que de un ira dee entiera relacıon . S11 Den
Monumenta Ignatıana, Epistolae (Myat1;fliti 54  > I 308592 [ inDdei j} HUT Die
Inhaltsangabe Diejes Briefes
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—__Bemitßt ÜL, iIm An über die Bedingungen 3ZU (Ertauhtbeit wiebderum jJür heide UitänDde, bejonders OaB 110 wWIie Der Sterbende unterrichtet werden muß; im über

DIie praktı)che AUnwendung Öiejer Wrinzipien, (1. wenn 0aS Bewußhtjein 0es WNatientenzweitfelha ÜL, wenn wieder gejund wWIrD, HMan ihn nicht Oisponieren kann;in über O1e Begierdetaufe, ihre 2irkjambeit unD ihre Konjequenzen; iIm 5
HIieE Dem Betauften )pendenden anderen Sakramente. (Wegzehrung, e  e uUng,Beicht unDd (£he). Jm 1L eil Ut Öie eDde DONn Her Saute Der Heidenkinder ; 1m

Kapitel DEr außerhalb jeder odesgefahr befindlidhen ne 2Bilen 009er mit 4in
wiligung DEr &ltern), ım A jowe in Lodesgefahr, im alls DIie Binder ıon D0as
DYer|tandesalter erreicht haben, ım DON Oen ‘jDdioten unDd Wahnlinnigen, ım 5 W0üS
nacdh Der Benejung mit Oen gefautten Rindern 3u tun. Der 111 eil ebhrt, mWie O12
auftfe 3 jpenden jei, unD behanDdelt im 1. KRapitel den Spender 025 Sakraments, ım
2 Oie Saufzeremonien, im Oen Yrt Der aufte, ım DaSs Werhalten Oie
Konvertierten Häretiker. Der e  e nı Des Buches be)äftigt \ich mit Der ir
MUNG, ım Kapitel mit ihrem Subjekt 0Dder (Empfänger, iım N  An mit ihrem SpenderunD Ritus (Fin Deigerlüigtes Supplement erörtert auUT Brund einer Antrage eines
Jii)onNSbi]dors Die auTe DON. Taubitummen.

m eil Rommt DIie Yiatur: 0Dder HeiWeNehe ZUT Darjtelung, im.1 KRap 0AS
Wejen Der eigentliche he, ım ob eine wirkliche Che unter Den Ungläubigenaibt, ım ihre Unautlöslicdhkeit, wenn \te guültig UT Der T Feil brinat eine ID=
handlung ub: 0as Wrivilegium Daulinum, , im Kap übDer jeine Yiatur unD jeine‘Bedingungen, im über DIe Jnterpellation Den heiöni)hen (£heteil, ım über
Die Dispens 0AaDON, im ber Das pÄpIE Recht, Oife Heidenehe auch ohne Dauli-ni)}hes  rivileq autzulöjen. Der III. Zeil geht auf Öie JieophHyten- 0Der Uhrilteneheein: ım Ka aur Oie eititelung 0eSs Hreiltands Der Kontrahenten; ım au Die
‚yortieBung DEr ım Heidentum gelhlofjenen Ehe (Jals gültig Dder 3 yeifelhaft, jJallsbeide (Eheleute lich bekehrtien 0Der HUL einer); im-3. au DOie e1 e vbon jedemBande freien Jieubekehrien 3wildhen Jieophyten, zwijlden Chrift und eide, zwil)denKatholik 1nD Häretiker); ım auf ie Derhaltungsmakhregeln, enn inderni]]| Der
VHerbindung entgegenitehen ; ım auf Ole hedispenjen, ihre Urjachen, KRumulation,Bejuch un Yusjführung; 1ım - über Öte ıyeier Der OHrijtlichen €he (3wildhen Bläubigen,nach ihrer Derbindung im Heidentum, wilden Katholik unDd Ungläubigem Der HÄretiker); 1m über Die Eheprozelte unD ihre SHandhabung au} Dem i ionsteld Auchhier liegen NeUeETE Supplemente be  . Das eine über das Kecht Der FÜr ien, (ChehinDder-niljje ihre heidnijchen Untertanen autzultellen, Das anDdere mit u—; —xaüBßen unD ROrz
rekturen, Die HiCh AauUSs den Ent)dhHeidungen von 1908 bis üiber 0Aas Nekret ;„Netemere*‘‘* ergeben. Dazu wären NO wıe ur 0ASs fe Buch die neuelten BerfügungenunDd Die (Er turehe Kon=-
Jultieren. Örferungen des ‘Düiie[bqrfef i)lNonskurjus Über Die J{a

SOHmidlin.
Bartmann, Dr.\‘Bérn.‚ Profellor D Theologie in ‘pabérbo_rn, Baulus als Seeljotge}!.Paderborn, Sqöningh 1921. 80 168 15,— NR

(Sıne große VDerfönlichkeit {{ immer eine költliche Gabe (Bottes an die Menjchen.G1e UL wie ein Yeudhtiurm, AL Ddem Yiilionen jehnender Augen erwariungsvoll QuUf=blicken Daulus Jte uUunier Den Jührenden Wiännern Der Urkirche in vorderfter elJa, IWIr DON Der unvergleichlichen unDd in einjJamer Erhabenheit Ytehenden WerlonJelu bjebhen, ilt iDr eriter unDd hbedeutenDd ter Yann.  Eine über pannenDde Bes
trachtungsweijle hat inn jogar als Den eigentlichen Stifter Ddes Chrijftentums hinitellenwollen, wWogegen alerdings woh niemand \ ärfere (Einipracde erheben wmurDde als

Diefen hervorragenden annn als Seeljorger darzultellen, War daher ein alüc
er Bedanke, Jür Dejjen Austührung Ddem Herrın Berfajjer unfer herzlich|ter Dank
gebli CL Um j9 jreuDdiger Jet diejer Dargebracht, als Die kKleine Studie außerordentliGut gelungen ur ‚ jede Seite zeugt DON Der intimen. Bertrautheit B.Ss mit ‘Daulus.So OAar] die Schrift als Oie are T eines Iangjährigen liebevollen Umgangsmit Dem Bölkerapoltel bezeichnet Wwerden. Yias iDr aber eine ‚gan3z hejondere Note
gibt, ;  It DIE Einjtelung derjelben auT Die Devije: on scholae se vitae; jinD Öie Yer:
bindungstüäden, Öfe DON Daulus. 3u unjerer heutigen kirchlichen Yage 3ieht, Öife
Bliglichter, Öie bejonders ım lehten Nı (Einit unDd Jebt auf unjere ernite Begen-
art allen. Den WDrieltern der Heimat, Den Niijjionaren Draupßen unD den SiudentenDer $beélßgi@ Jei er Die)es ‘pauh}ms=‘!l_3:;&‚ ted)t\ qngelegentlid) empfébrgn. Die



241%eiprecf)ungen
wiederholte ßufmerkiaine Qejung Desjelben 10) ıDnen nicht nur einen geiftigen 03enufi

geben.ber?iten, jJondern au manden wertvolen FinNgerzZeig ür IDr QBi\rhen 1ieper.
SOMND, (Erh ar0, F M., St f'yfait5i5fu5 unD jeiite Dtbeit in der HEWeNMFfON.

Hum 700jährigen "Yubiläum Der YNiijlionstätigkeit DEeS ranziskanerordens
19-—19 Düljeldorf, Berlaa Der €Ulifiionsnermq[tung Der yranziskaner.1919 64

Das kleine, iOnell über Ö1E weltweiten AA7Ad]Honen 02S Z'Eran5iskanerorßens. 1in
BHergangenheit unD Begenwart OrientierenDde erR 25 bekannten OÖrdensichriftjfellers

Erhard Schlund wenDdet \ich zunä Yie zZahlreidhen YWiiNionstireunde unDd YJiits-
glieder Des yranziskaner-Viij}ionsvereins, UL aber aud) TÜr OIEe Wifenjdhaft anregenDd
geldrieben. $2e1ider üt O1e Daritellung Der großen Urze iroBß tihrer AUnıHaulich
keit und packenden AMlirt im allgemeinen zuweilen ar Rataloghatt unND )pröDde (1115=

gerallen. Die er Deriode DEr Miilonstätigkeit Helt i 1ie eine YNiartyrerlegende.
Biel gröher als allgemein bekannt ilt, 1100 Oie ungeheueren Berdienite der Glaubens:
pionNıere aus Qem. en Des D ranz von Z nt 5108 O1iE ANusbreitung
und (r altung Des heiligen aubens, ondern au Rultur unD Wilenichatte

in. ier gilt es, nocdh Dniel VBergel)enes aus Den Arcdhimwen unDd Bibliotheken ans
Lageslicht 3 ziehen unDd eine XE Miijnonsgejdhicdhte DOorzZubereifen, Die nac Wiethode

N gerecht 1rDunDd (Erfolgen Den großen ‚rranziskanermt
Dr nion yreitag S. V

;!Uitertel‚ yranz ÄUDON, Dr. phıil unD EG theol., DON Neibniz und Ddie
China-Milion. [Mijjionswiljen)daftlicdhe or HunNgen, herausgegeben DOTN Der
Deut|hen BejeNhatrt TUr Mijjionswijjen|daft.] Q0 (VI : 254 Seipzig 1920,

Hinri  Ihe BudHhHandlung.
ım 26. September 1915 trat proteltantijcherfeits Die Deuifhe Gejellfchaft ür

Millionswiljen]daft, ein BGegenftück 3um internationalen In)titut Tur m1]|LOoNSwi eTi=
IhaftliHe or un en Katholg ' erfeits, 1NS Yeben (Erjter Borligender iM Der um Die
proteltanti|cdhe Mifionswilfen])  d aft hochverdiente Göttinger Profel)or arl Ytıir
NadH ihren SaBungen hat DIeE Gejell att Dden HWER, Öie wiljenfhaftliche Bearbeitung
Der BGeihichte unD. Zheorie Der rı ihen Ndl E 1077 8 Jördern. er als (Begen:

katholilcdhen „Mijlionswilfen|hHaftlidhen Abhandlungen un9 erten“ qgibtHÜ 3 Dden
die BGefell]ha „Mijionswihjenjchaftliche Torjhungen“ Deraus, DNer erite, Diel Der-

rech eNDeC  241  _ £eip'fe_®@äéh.‘ ‚  X  \  {  mieberbolt?aufmerkiah1e Lefung desfel  befi :mi  vd _ ih  nen nicht nur einen geiftigen (Benufi  geben.  ber;iten, fondern aud mandjen wertvollen Fingerzeig für ihr Wirken  R. Pieper.  Schund, Erhard, O. F. M St. fy£ait5isfus und fehre Orden in der Heidenmiffion.  A  Zum 700jährigen Jubiläum der Miffionstätigkeit des Frangiskanerordens  1219:—1919.  Düljeldorf, Berlag der €{fiifiionsvermq[tung der i}rangiskarfer‚  1919. 64 S.  ;  Das kleine, [Hnell über die weltweiten Mij  Jionen des i‘9rangiskanerorßens. in  Vergangenheit und Gegenwart orientierende Werk des hekannten OrdensjHriftftellers  P. Erhard Schlund wendet [iH zunächft an die zahlreidhen Mifjfionsfreunde und Miit-  glieder des Franziskaner-Mifjionsvereins, ift aber aud) für die Wijjenfchaft anregend  gejHrieben. Leider ijt, die Darjtellung wegen der großen Rürze troß ihrer An]Haulidh-  keit und pakenden Art im allgemeinen zuweilen [tark kataloghaft und |pröde aus-  gefallen. - Die erfte Periode der Mijlionstätigkeit lieft fid wie eine Martyrerlegende.  Biel größer als allgemein bekannt ilt, jind die ungeheueren Berdienfjte der Glaubens-  S  pioni|  ere aus dem ÖOrden des Hl Franz von Allijjt nidht bloß um Ddie Ausbreitung  und Erhaltung des hHeiligen Glaubens, Jondern aud) um Kultur und WiljjenjHaft [OLedht-  in.  ier gilt es, nocd) viel BVergefjenes aus den Ardhiven und Bibliotheken ans  Tageslicht zu ziehen und eine kritijHe Mijfionsgejdhichte vorzubereiten, die nad) Methode  jfionen gerecht wird.  }mb Erfolgen den grohßen Franziskanermi  Dr. Anton Freitag S. V.D.  iim}ertel‚ Sranz Rudolf, Dr. phil. und Lie, theol., ©. 2B. von 8e'ibnigy und bi€  China-Miffion. [Mijjionswijjen]Haftlide i}orjcbtmgen‚ herausgegeben von der  DeutfdhHen BGefelljhaft Für Miffionswijfenfhaft.] 8° (YI u. 254 S} Sleip3ig 19„2‚0'  S  J. €. HinriHsfhe Buchhandlung.  ;  Um 26. September 1918 trat protejta  ntijcherjeits die Deuijhe Gejeljhaft für  MijlionswijjenfHaft,  ein Gegenftück zum internationalen Inftitut für mijjionswiljen-  jehaftlige Forjungen kathol  g  i  T  erfjeits, ins Leben. Erjter VBorfikender ijt der um die  protejtantijHe Mijjionswilfjen]  d  )  aft hochverdiente Göttinger Profeljor Carl Mirbt.  Nach ihHren Sagungen hHat die Gefell  5  aft den Zweck, die wijjen|Haftlidhe Bearbeitung  der Gejhichte  _ und, Theorie der Hriftlihen Mil]  |  ion 3u fördern.  Gleidhjam als Gegen-  katholijchen. „Mijfionswifjen]Haftlichen Abhandlungen und Terten“ gibt  Jtück zu den’  die Gefell]  Ha  jt „Mijjlionswiljenjhaftlidhe Forjdungen“ hHeraus, Der erfte, viel ver-  rechende '  Band liegt vor in dem vortrefflihen Werke des nunmehrigen Privatdozenten  für Mijjions: und  Religionswijfenfchaft an der Univerfität Halle-Wittenberg Lic. Dr.  ‚ R. Merkel: G. W. von Leibniz und die Chinamiflion. Die Schrift frägt als  YUntertitel: Eine Unterfuchung über die Anfänge der protejtantijdHen Mijfionsbewegung.  Schon zum BGedächtnis des 200jährigen Todestages von Leidbniz (14. November 1916)  hHätte die Schrift erfHeinen follen. Aber durch den Krieg mit jeinen unfjeligen Bes  gleiter[Heinungen verjhob [idh die Herausgabe bis Herbf  £ 19207  m erften Rapitel gibt der Berfajjer einen kurzen  Überblic über die Gejhichte  der Tefuitenmiffion in China (1582—1  724), im zweiten eine Charakteriftik der jefuittz  dritten [Hildert er Leibnizens erfte Berührungen  l  hHen  ijlionsmethHode jener Zeit. Im  r Mijlion. Über die Entjtehung und Bedeutung der Novissima Sinica (1697)  bt  Dierte Kapitel Auffhluß, während das fünfte Leibnizens Mijjionsdbeltrebungen  ‚o1ge3  eit behandelt (1700—1716). Das fechfie Kapitel bringt eine Würdigung  der Mif  S  edanken Leibnizens. Im Schlußkapitel weijt der Berfaljer überzeugend  nach, we  influß Leibn  i3 auf [eine proteftantijhen Zeitgenofjen ausübte, insbes  Jondere au  . Frandke,  auf Conrad Mel und auf proteftantijdhe Kreije in England.  D  Im Anfa  ng bietet der VBerfaijer zunächft  im Wortiaut den unveröffentliden Briefs  wechjel zwijdhen Leibniz und A. H. Frank  e aus den Jahren 1697—1699 und den einer  Mifjlionsfhrift des Conrad Mel (1701):  „Die Schauburg der Evangelijhen Gefandt:  A  ausgedehnte Liter-  j&)c[ f  Mit unermüdlidem Fleize hHat der Berfajjer die ganze,  ungedruckten  ur über Leibniz Hera  S  3!  ezogen und fie nol  bedeutend ergänzt aus dem  Letdniz|hen Na  o hat  .  er eine Volljtändigkeit erreicht, die über die Abhand-  Iungen eines Bröße  eines Chrijftian. PI  ath und eines Paul IHackert weit hinause-  geht. Ireu dem Grundjag der Gejell]  d),;;ft„*bgfy ble Arbeiten nur 1  ein fachlidher  E 16  . 3eiticbr?ft für zmiirwnsmfnensa;a}t‚n jai‚r9‘cf@. ‘an 1egf DOor ın Dem vortreiflichen Yıcerke DEeSs nunmehrigen VDrivatdozenten
ur YMijions» unDd RMekigionswijNen)dhayt der Univer]ität Hale=:Wittenberg $ic Dr.

MNerkel: S  DIt Qeibni3 unD Öte Chinami]}t  . Die Schrift rag als
Untertitel: (E1 UnterjJucdhung über Oie AUntänge der protejtanii)dhen YWiilionsbewegung.

zum Bedäcdhtnis 0eS 200jährigen L0Destages von Seibniz (14. JHovember
a  ( Öie Schrift er]hHeinen en er  ur den rieq mi1t jeinen unjeligen Des
gleiter)|qd)einungen ver|hob Yich Ddie Herausgabe bis er

JIm erften. Ramnitel qgibt Der erfajje einen Kurzen Überblick über Die S  Beichichte
Der e uitenmi}on in ina (1582—1 724), im weiten eine CHharakterijtfik Der jefuiti:

Yritten \qiloer Veibnizens er  © BerührungenHen i]NonsmetihHode er zeit m
WiiNon. Uber Ddie Ent|tehung unDd Bedeuiung Der Novissima Sin1ica (1697)

bt Dierte Kapitel Aul OIuß, während 0AS jünfte Yeibnizens YWiilionsbelirebungen
G3eit behanDdelt (1700—1716). Das e KRapnitel bringt eine Würdigung

DE Mi) edanken Yeibnizens. ‘ Im SchIupßkapitel weilt DEr erfaljer überzeugend
nach, in Leibn13 auf jeine proteltanti)hen zeitgenofjen ausübte, insbe:z
oNnNDdere au Hranke, auf (ZonraD Yiiel un au} proteltanti|dhe Kreile in. England.
Jm nia bietet DEr erjaljer zunäch|t im YBortlauft en unveröffentlidhen Brief-
wecdh el zwijcdhen Leibniz und LFLAN uSs Dden Jahren 7—1 und den einer
Mijkionsfdhrift des Conrad Yiel 1701 „Die Schauburg der Evangelilchen BefanDdt-C  241  _ £eip'fe_®@äéh.‘ ‚  X  \  {  mieberbolt?aufmerkiah1e Lefung desfel  befi :mi  vd _ ih  nen nicht nur einen geiftigen (Benufi  geben.  ber;iten, fondern aud mandjen wertvollen Fingerzeig für ihr Wirken  R. Pieper.  Schund, Erhard, O. F. M St. fy£ait5isfus und fehre Orden in der Heidenmiffion.  A  Zum 700jährigen Jubiläum der Miffionstätigkeit des Frangiskanerordens  1219:—1919.  Düljeldorf, Berlag der €{fiifiionsvermq[tung der i}rangiskarfer‚  1919. 64 S.  ;  Das kleine, [Hnell über die weltweiten Mij  Jionen des i‘9rangiskanerorßens. in  Vergangenheit und Gegenwart orientierende Werk des hekannten OrdensjHriftftellers  P. Erhard Schlund wendet [iH zunächft an die zahlreidhen Mifjfionsfreunde und Miit-  glieder des Franziskaner-Mifjionsvereins, ift aber aud) für die Wijjenfchaft anregend  gejHrieben. Leider ijt, die Darjtellung wegen der großen Rürze troß ihrer An]Haulidh-  keit und pakenden Art im allgemeinen zuweilen [tark kataloghaft und |pröde aus-  gefallen. - Die erfte Periode der Mijlionstätigkeit lieft fid wie eine Martyrerlegende.  Biel größer als allgemein bekannt ilt, jind die ungeheueren Berdienfjte der Glaubens-  S  pioni|  ere aus dem ÖOrden des Hl Franz von Allijjt nidht bloß um Ddie Ausbreitung  und Erhaltung des hHeiligen Glaubens, Jondern aud) um Kultur und WiljjenjHaft [OLedht-  in.  ier gilt es, nocd) viel BVergefjenes aus den Ardhiven und Bibliotheken ans  Tageslicht zu ziehen und eine kritijHe Mijfionsgejdhichte vorzubereiten, die nad) Methode  jfionen gerecht wird.  }mb Erfolgen den grohßen Franziskanermi  Dr. Anton Freitag S. V.D.  iim}ertel‚ Sranz Rudolf, Dr. phil. und Lie, theol., ©. 2B. von 8e'ibnigy und bi€  China-Miffion. [Mijjionswijjen]Haftlide i}orjcbtmgen‚ herausgegeben von der  DeutfdhHen BGefelljhaft Für Miffionswijfenfhaft.] 8° (YI u. 254 S} Sleip3ig 19„2‚0'  S  J. €. HinriHsfhe Buchhandlung.  ;  Um 26. September 1918 trat protejta  ntijcherjeits die Deuijhe Gejeljhaft für  MijlionswijjenfHaft,  ein Gegenftück zum internationalen Inftitut für mijjionswiljen-  jehaftlige Forjungen kathol  g  i  T  erfjeits, ins Leben. Erjter VBorfikender ijt der um die  protejtantijHe Mijjionswilfjen]  d  )  aft hochverdiente Göttinger Profeljor Carl Mirbt.  Nach ihHren Sagungen hHat die Gefell  5  aft den Zweck, die wijjen|Haftlidhe Bearbeitung  der Gejhichte  _ und, Theorie der Hriftlihen Mil]  |  ion 3u fördern.  Gleidhjam als Gegen-  katholijchen. „Mijfionswifjen]Haftlichen Abhandlungen und Terten“ gibt  Jtück zu den’  die Gefell]  Ha  jt „Mijjlionswiljenjhaftlidhe Forjdungen“ hHeraus, Der erfte, viel ver-  rechende '  Band liegt vor in dem vortrefflihen Werke des nunmehrigen Privatdozenten  für Mijjions: und  Religionswijfenfchaft an der Univerfität Halle-Wittenberg Lic. Dr.  ‚ R. Merkel: G. W. von Leibniz und die Chinamiflion. Die Schrift frägt als  YUntertitel: Eine Unterfuchung über die Anfänge der protejtantijdHen Mijfionsbewegung.  Schon zum BGedächtnis des 200jährigen Todestages von Leidbniz (14. November 1916)  hHätte die Schrift erfHeinen follen. Aber durch den Krieg mit jeinen unfjeligen Bes  gleiter[Heinungen verjhob [idh die Herausgabe bis Herbf  £ 19207  m erften Rapitel gibt der Berfajjer einen kurzen  Überblic über die Gejhichte  der Tefuitenmiffion in China (1582—1  724), im zweiten eine Charakteriftik der jefuittz  dritten [Hildert er Leibnizens erfte Berührungen  l  hHen  ijlionsmethHode jener Zeit. Im  r Mijlion. Über die Entjtehung und Bedeutung der Novissima Sinica (1697)  bt  Dierte Kapitel Auffhluß, während das fünfte Leibnizens Mijjionsdbeltrebungen  ‚o1ge3  eit behandelt (1700—1716). Das fechfie Kapitel bringt eine Würdigung  der Mif  S  edanken Leibnizens. Im Schlußkapitel weijt der Berfaljer überzeugend  nach, we  influß Leibn  i3 auf [eine proteftantijhen Zeitgenofjen ausübte, insbes  Jondere au  . Frandke,  auf Conrad Mel und auf proteftantijdhe Kreije in England.  D  Im Anfa  ng bietet der VBerfaijer zunächft  im Wortiaut den unveröffentliden Briefs  wechjel zwijdhen Leibniz und A. H. Frank  e aus den Jahren 1697—1699 und den einer  Mifjlionsfhrift des Conrad Mel (1701):  „Die Schauburg der Evangelijhen Gefandt:  A  ausgedehnte Liter-  j&)c[ f  Mit unermüdlidem Fleize hHat der Berfajjer die ganze,  ungedruckten  ur über Leibniz Hera  S  3!  ezogen und fie nol  bedeutend ergänzt aus dem  Letdniz|hen Na  o hat  .  er eine Volljtändigkeit erreicht, die über die Abhand-  Iungen eines Bröße  eines Chrijftian. PI  ath und eines Paul IHackert weit hinause-  geht. Ireu dem Grundjag der Gejell]  d),;;ft„*bgfy ble Arbeiten nur 1  ein fachlidher  E 16  . 3eiticbr?ft für zmiirwnsmfnensa;a}t‚n jai‚r9‘cf@. ‘ausgedehnte ifer:  s  z1a E Mit unermüdlihem ıyleihne hat Oer Berfaljer üie gan3e,

ungedrucktenur über Leidniz heraHgle3ogen unDd jie hedeutens ergänzt aus Dem
Leibhnizichen Yıra o hat eine Bollltändigkeit erreicht, die ber Die Ybhand:
lungen eines BGröhe eines Chriltian ath unDd eines Daul IIHackert eit Hinaus-
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Unter]u  Ng tenen un auch jremDdartige (Er)hHeinungen DUCC Berjenkung in ihre
genar 3 verlehen uchen jollen, hat Der Berfaljer in Hankenswerter unDd NET:  =  F
Rennungswerter QBeile auch Son unDd ıyorm Der Darlegung in vornehmen unDd DEeT:
)öhnlidhen Beilt Des Leibniz gehalten. ANuch Tür Katholiken ÜT 0AS Yerk recht
inftereljant unDd lehrreich, 3Ze1G 1a 000 Jalt au jeder GSeite auch bet Seibhni3,
wWas 1D ezUgli Der holländi|dhHen rejormierten Witjionstreunde 0es Jahrhunderts
quelenmäßig nacdhgewiejen habe in meiner Dijjertation: Das (Erwacen 0es 1)110NS-
gedankens im Droteltanfiismus Der Yiiederlande, i Nionsverlag St Oıttilien 1915, 0AaB
nämlich Die Äntänge Der profeltanti) Hen iı NOn großenteils aur katholilghen (Einnuß
zuruücQzujühren lin9, insbejonDdere auT DIE zahlreiche Ratholi)cdhe WiiNionsliteratur unD
Die ausgedehnte katbolijdhe Wiiionstätigkeit 0es unD T ‘Jahrhungderts, ]C
0AB, me Der Verjaller )eIbit 3Ua1bt, Die Yirkjamkeit Der katholi)}qhen NitijNion bes
immen auf Deu Begiınn Der proteltanti) Hen WiiNionsbewegung eingewirkt hat

Dr alm

— Aaltor, udwig Ayreiherr DvOoN, Ge/Hidhte der Asapite Aeitalter DEr en
Heto 1110 Heitauration 25115 (1566 — 1572). DEr VDäpnite
eit Dem Ausgang 0es Yiittelalters Band 1.—4 Ql yreiburg l. B:
HeErDder 1920 676 80 Dr 02, geb

Hu Den Standardwerken, Öie )eIb)£ ın Diejen Kriti]dhen Heiten nicht iterben,
jondern iın ungeldwäctfer Vebenskra weiterblühen, während Laujende DDN anderen
vein]Qlieplich unjerer mijionswillenfdhaftlichen \tch Zum DDe neigen, gehört mit an
er}ter Stele Daijtors VDapitgeidhicdhte Auch 0em vorliegenden ‘BanDde merkt MmMan, ab:
GE DONMN Der Oen höheren Herftelungskojten ent)predhenden Dreisiteigerung, weDder
Ö1e wilen]haftlidhen Yiöte Der Begenwart noch 0AS vorgerücktere Yilter 0eS Herfalters an,
Der ungeacdiet jeiner ellung als öjterreichi|dher Gefjandter beim SI mit jolcher
(Energie unD AKültigkeit jeinem literari|dhen YXohbenswerke weiterarbeitet, 0AaB 0O1ie
Drel tolgenden an bis zum Schluß Des Jahrhunderts im Nianulkript bereits ab=
gelqlojjen unD Oie rulder vorwmärts|hreitenden )päteren bIis zum 15 Jahrhundert ge=
ichert Ind Auch vyorliegenDder Leil, inhbaltlıch eben)o vollendei wWie jormell unDd in un  Der:
treirlicher Yibie auT Den zuverläjligiten Ytaterialien autgebaut, wWie Oie unüberjeh=
aren arcdh)ivali)h-handiqhriftlichen BHelege und 0ASs allein einen Bogen um[jaljende
Yiteraturverzeicdhhnis beweilen, K DOTLX alem unter Dem Hzeichen Der katholi|\dhen eJ09T=
mations|irömung, O12 JAas Dontinkat diejes leßten aler heiligge)prodhenen apite Oharak=-
teriNert. (5s UT arum begreitlich unD DUrHAUS begründet, DAaR neben Dem amp
Gc Oie GBlaubensneuerung in Jtalien rrankreich (V), HoHNand V), (England (VJ),;
Deut)hland VUINL), Dlen unDd Schweiz VIIT), omie 0Aas )\panı)lde Staatskirdhen-
tium (IV) unDd en türkijqhen Halbmond (1Ä), 0As andere, mebr innere (Bited Der 19g
Begenreformation, Die „Rejorm Der Kirche aup un (Bliedern“ (II) einen Haupt»
plaß und breiten aum einnimmt. robßdem i tiesmal auch OIe äupßere Herbreitungss
ge|dhiqOte DEr 1r  e unDd 0eS Chrijtentums gemäß Dem )tärkeren Wiillionsinterelje Diu  S  a
gebührend ZUu Ylorte un 3ZUT Beltung gekommen (im VIII. Abfhnitt): über Die Tefuiten-
mijlionen in rajilien, Deru, Wieriko unDd Slorida, DOra an Der Hand Der Ordens-
gelcht DonN Sachint, über Oie belliniicdhe i))on unter HIiNwWeIS Oie VDublikation
DON HBeccart (Dgl gur Ergänzung Kilger in Diejer Her  rilt), 5  ber Oie oltindildhe
mit Hi Der Honographie DON Wiülbauer, währen O1e Damals 11 19 itark ent=
altende Japanmi))ion jür den näch|ten and rejerviert und o OTie gleichzeitigen
Niilionsverjuche in Ina n  S ge}aat wird Hum Berltändnis Oiejer Auswahl unQ
BeIhHränkung ım Stom wie In Den uellen müljen WIir im Auge ehalten, Oa Daltor
Ö1e Yiijionsmaterien on 0EeS 3Zujammenhangs nicht ür jäm  e (Bebiete
gleichmäß1ig in jedem anDde behanDdeln, jJondern auf Oie ver)dhiedenen Dontifikate DeLs
teilen und Reineswegs OUCrd)AUS er önrfeEND jein wil, wie etwa eine )\pezielle WUONS»geldht jein @, auch nicht jein kann, eil Die nötigen YWorarbeiten yehlen 0Der
nicht ZUT Hand inD, bejonders ür DIie ırranziskaner- unDd Dominikanermillionen, hin:NO Derer D, au Dürfiige gujammenfaljungen angewiejen WAAT. YWertvolle
(Erkufe Dat Der DIEe Behandlung Der jHdamerikani)dhen (kingeborenen unDd 0AaS
Berhältnis ZUT jpanilcdh-amerikanijcdhen KRrone einge]lochten, in Berbindung Damit .  ul  ber
0as Eintreten 0es Dapites zugun)ien Der InOötianer unD jeine namentlich auT YWers
tierun DUrCch den-Unterricht Dringenden Jniiruktionen i verbreitet, DOLT allem
über leine %e;bienfte Jür Oie BHorbereitung Der Wropaganda DUr Bildung zZweier
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eigener KRardinalskongregationen. zum 179 oin ief)‘r kurz gerafener Geiten-
bli« aut Oie Orientmijlion geworfen. JInterej j an Ur Hen YNiijonshiltoriker 7 jerner,
Was ım leßten eil über Öie mehr politijch-militäri|dhe AUbwehr 02S \lam, im iüber
OiIE päpltlichen Judenerlalıe unDd Die ırort)  T DEeTr römi Hen Judenmijjion i nDdef,
welch eBLeTES Durch Oie yorihungen von HoMmann eine wilkommene Beltätigung
unD (Ergänzung errahren OUrTtkie. Sehr wilkommen ÜT enDlich Der (Editionsanhang
(ungedruckte Akten|iücke unDd archivali} He YWiittferlungen, TÜr uns belonDders bemerkens:
ert uber  4q Den Borläufer Der Dropaganda arD Sant unD jein agebu unDd
DAas VDerjonenregijter nDde 0es Bandes, mie überhaunpt OiEe Ausitatiung eine recht

Shmidlin.würdige unD jolide geblieben UT Vıvant sequentes!

Cinfihrung ıi Das Sln DEr fatholifdhen ThHeologie. Herausgegeben DON

Der Theologilghen aRu  a DEr UniverHitiät Niünden. Rempten, KRölel 1921
183 S gr. . 89

te üncdener theologiiche akultät bietet hier Öer theologiighen Jugend eine
Bewidmet UT DAS Bucd dem ehrwürdigen, hocdverdienten Genior Derremlicdhe abe

raRultät, Vr Bardenhewer, dejjen 110 auch Der Spnige 0es Budhes itebht, Öie
eigentilidhe Redaktionsarbeit hat (Boetitsberger gelet\tet. Yon ınm itammen auch, außer
Ddent biblilden ıyachartıke. Oie ANurjägße algemeineren n  € S“  er £heolog unDd
Theologie, Den Berul, 0Aas vorakademildhe udium, 0ASs +u91um unD en Den
Hocdhlqhulen, DIE Hzeit nad) Den theoloagijdhen Stuodien, —— V0207 Öie wertvolen unD leht
reichen Dier Sabelen über Oie Studienpläne yr Nhilojophie, OTE e°ogildhen uO1eN=
pläne, Oie romotionsoronNuUuNgen, unD Oie HabilitationsoronNuNgen. HierZzu jet gleid
DEr Saß DON 43 unter|iricdhen: „Vielleicht O1e NadHprüfung DEr GSiunußdienor0
NUNGgeEN nicht bloß 3 einer einheitlichen Dauer, ondern bringt au eine Unnäherung
unDd Ausgleichung innerhalb DEr Stiudienoronungen.“ Die einzelnen miiiénsgebiéfe\ind DOT Oen yadhprotfelloren bearbeitet worden.

Buch mıl Den angehenden heologen jein SA OM einfiit)reh, tibm Das
akademildhe eben verftändlich macden und einen Überblick uUDer >  .  b vDer)dhiedenen

ächer mit Der hHauptjächlich|ten Qiteratur bieten Yiadh orm unD Jnhalt {} 0ASs
anze wohl gelungen, namentlich kann i mich en von Rlugem Beritändnis zeugenden

algemeinen Bedanken Ddes Herausgebers aus volem Her3C{l an!chliepen Daß Kleine
erjehen vorkommen unDd einzelne Wün)che übrigbleiben, i{ bei einem jolchen Yerke
unvermeidlich. 38 l Hildesheim unier den Diözejen, Yie Aaußer Dem riejter-
eminar keine eigene Sehranitalt a  en YDer Rreslauer Altteltamentler )hreibt \icH
iikel 558 130 finden 11 1m itate DD Yr 28 19 Ofe arın gar niıcht
vorkommenden orie „in Die Yelt“ Die oltpreußi)he Diszelje creibt inan

ım ibliuhen Artikel au ch H1E wichtigiten(Ermland 141) (Es wurvsde 100 emptTehlen,
Yor allem moEinleitungswerke 3 nennen. hte 1 einen un TÜr eine neue Aur

lage äußern, nämlich Den, DAaB Oie Nebenfächer, pielleicht in einem Sammelartikel,
mit einigen Qiteraturverweilen aud) beha wersden. FÜr ein Kerterat in unjerer
Heit)hrift begreitft es IL wohl, aß eriter O12 ELlionswijjen]d) arl unD
Religionsgeidhichte genannt jeien Yann auQ OIie Taritaswiljen|d)aft, Ar hHäologie,
Hatrologie, rijtliche un Die gelegentlichen Kurzen Erwähnungen 0es einen unD
0eSs anDdern reichen nicht aUS, unDd e UL DOCH yur Den Studenten eufte von ichtig-
Reit, OIEe BHedeufung jolcher A un ihre (Einglie TUNG in On KRahmen 02S (Banzen
kennen 3 lernen. Yiit diejem Wunlche Oie ange Uung Des U:  esegentlic?e mp{je einer$.verbunbep.\

}

16*
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A92T (((}
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1920, 5921
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